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EINLEITUNG. 



Die vorliegende Nummer der „Neudrucke" enthält zwei für die Gesclüchte 
der m0t«oroiugi.';ch«i Instrumente vndatigt Dokumente: den Briefwechsel 
Torric«Urk mit Ricci Uber die lleiraiig des Lnftdnicket, sowie <Ue von 
dar Aecftdemia del Cineato gegebene Beecbfeibong dee Thetmoincleni 
und Hygrometen, wie sie snent sn fbitUufenden meteorologiscbeB Beobach- 
tungen bentttft worden imd. 

Zw ErilHtening diene Fdgende^ 

Obwotd ee seit Platon nnd Arietotelee') bdaumt war, dese die Lvft 
adiwer ist» hak ee doch dar GMrteaarbeit swaier Jahrtanaende beduffl^ ehe 
ttbar daa Voihandan a ei n dea LnAdnuds kein Zweüid audir hfatiiiil Dar 
Geanaaa Baliani*) war ea> dar in eineaa an Galilei geriditetaB Brieft von 

EnchainniigBnin Anaprndk oahni» nnd liBld dnranf Nitrat auch Deacartea*) 
in aeinan Brialwechad eian Ihnfichn liannu«. Oin Uaai beider Gelahrten 
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würden mdeawn wohl auf lange hinmtu nnfrnclitlMr gdbliiben «dn, wenn 
nicht 1643 kk Florenx auf Anregung Torricelli'i von MhMoi Kcdfafon 
Viviani das bekannte QiiacJailbeieapeihnent waaffiHäut woidea wm^ aus 
dem sehr bald ein lovtrument zur Uenung des Luftdrscka» und seiner Ver- 
ftttdeningen hervorging. An and f&r sich war fteflich mit dem Gelingen des 
Qaecksflberexperimentes das Vorhandensein des Luftdruckes nidit strenger 
erwiesen, als mit der Waaserpompe» an deren ErUirung man zum A^rrvr 
»M» seine Zoflacht geaonunan hatte; allehi Torrieelli erinnnte achon 1644» 
dssB das Qnecksilber in der RQhre seine BDlie verladei«, weil die Luft Whald 
schwerer md dichier, bald lekkter and fisiner wtre^, und war ach deudich 
bewoisi^ den Veisudi — die u^entmfa 4dt «i^pmür ai^ — nicht gemadit au 
haben» um ein Vacnom herma teilen» sooden um ein hutrunent nur Be- 
obachtung der Lnftverindaningen an haben. Damit war Ar Torriceiii die 
Vorstellung eines horror vacui beseitigt, während allerdings erst die 1648 auf 
dem Puy-de-Ddme und in Qermont-Ferrand gleichzeitig ausgeführten Baro- 
meterbeobachtungen einen endgültigen Beweis für das Vorhandensein des 
Luftdrucks lieferten. Die hierauf hezOi^icbe Schrift Pascal's bildet den 
Inhalt von No. 2 dieser „Neudrucke". 

Bekanntlich hat TorricelH über das von ihm erfundene Barometer 
nichts veröflcntlicht; er war damal.i 2U sehr mit mathematischen Studien, 
namentlich über die Cykloide, beschäftigt und starb schon 1647 im Alter von 
nur 39 Jahren. Er hat aber die Nachricht von seiner Entdeckung in zwei 
Briefen an seinen Freund M. A. Ricci in Korn niedergeleg^t, die uns glück- 
hcherweiäe erhalten sind. Man findet sie in einer kleinen, sehr selten ge- 
wordenen Druckschrift aus dem Jaiire 1663, die Carlo Dati, ein Freund 
Torricelli's, unter dem Pseudonym Timauro Anliate veröfFeiitlichte, um 
unter anderem auch die Ansprüche Torricelli's auf die Erfindung des Baro- 
meters gegenüber denjenigen seines Lsadsmannes Vateriano Magni*) 
geltend zu machen. 

Dieses nur 11 gez. Quartieiten und 4 Taftki geometrisdier Figuren um» 
ft^tfi^* Werfcchen» aus dem ich die nachstehenden drei Briefe habe wörtlich 



EINLEITUNG ^ 



«bdractatt Urn e n, hat krin bewndwiet Titelblatt, •ondoni Mtgt am Ko|if der 
ttsloii S6it6 dio Auftchnftt 

LETTERA A FILALETI 

DI TIMAVRO ANTIATE 

Deila Vera Stona della Ciclotde, c della FamofiTfioul 
£fpehenza dell'Aigento Viuo. 

oad am finde der 27. Seile die Drudouifabe: 

1a. Vnttaam ÜP blegna ddia SIdla. tC6s. Coa Heeaaa da? S^MriarL 

Die TofikeDi'adieoBijefe^ worden wieder abgedruckt in der Einleitafg 
itt Minen itLeiioni Accademidie^, die Tommaso Bonaventura f7fS verw 
flflienCfidite^. Der HenuMgeber nmas die Origfnafbfiefe vor ädi gehabt 
haben; denn wlhrend im errten Briefe eine Zeüe Tefeehentüch fortgelaiean 
iit, «odaai derSata „N<rf abUamo fttio . . .** nnTenUndfiCh wird, ffgt er dem 
«weitea den bd D«ti ftUenden SdilnHaati Immi: poiefli parbrle^ fodk 
cOa leAer^be ai>iMg»ta me|^ lo Vafficaro^ die ie le Ibfwiene allre, da Ib 
medefima potzA idorre ogni difflmitt, perdie qnfc Ie ne fon peoiate molte, 
e tiitte fi fciolgono". 

Die Kunde von dem Torricelli'schen Versuch g^elangte durdi einen Bdef 
Ricci's an Mersenne nodi 1644 nach Frankreich, aber erst im Sommer 
1646 glückte es Pierre Petit, der damals als Fortilications- Intendant in 
Ronen lebte, die Barometerprobe in Frankreich wirklich auszuführen. Wie de 
Roberval enililt, hatte man vorlier Iceine pawenden GlatrOhren bekommen 
iHtanen ^. 

Das Wort Barvmtitr wurde zuerst 1666 von Robert Boyle gebraucht*). 
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Wer die ersten Vemiche zur Messung der Temperatur gemacht hat, 
lässt sich mit aiiijcdiiijj,ter Sicherheit incht melir feststellen. Es ist aber sehr 
wahrscheinlich Galilei gewesen, der um die Wende des XVI. und XVILJahr- 
honderts zuerst ein Thennoskop (oder richug« r ein Thermo- Baroskop) kon- 
Auirt hat*) Offenbar hatte 4ie Beachlftigvmg mit Heron, deuen Schrift 
immNHWw awiNihen IS7S und 1592 nidit ab swdmal in latonwdier 

tmd dninial in italieniacher Uebeiaetcung'*) erachienen mw, Galilei tm 
Ronstniktion des ThennodBopa ebenao angeregt, wie aie Porta vnd Drebbel 
die Veranlaarang xa Experimentm Aber die Entstdiang der Winde in Folge 
von Erwimmt^ und Erfcahting der Luft gab. Doch faig dieaen beiden die 
Idee fem» dasVohunen der Lvft ala Maaaa der Temperatur anwiaehen, weshalb 
wteder Porta noch Drebbel anf die Etfindnng dea Ttermonwlera Anaprodi 
eiiieben kOmieii. Difegeii bat nflgiicherweiae Santorio nnaUilngig voo 
Galilei» wean andi apMer ala dieaer, Thennod w pe mamilg&dier Fenn ver- 
lart^, die er snent ra ptaktiach'niedidniachen wie aa wliarnarhaftliflifin 
Zwecken verwandle^ Andi Santorio iat, wie er aelbat bemerkt^ durch Heron*a 
oben genanntea Werk hieran veranlaaat worden.") Wir haben aomit bei der 
Erfindung dea Thermoneteit dea höchst seltenai Fall vor ooa, die enteo 
Anfänge physikaliacher Meaaungen durch daa Wiaaen dea Aiterthttma atark 
beeinfluaat und gefördert zu sehen. 

Die erste gedmckte Beschreilmng und Abbildung dea neuen Instru- 
mentes gab Biancani in seinem vor 1617 geachriebenen, aber erst 1620 
erschienenen Werke „Sphaera Mundi", wo er auch zuerst den Namen 
Thtrmoskop (gebraucht'*), während Francis Bacon 1620 (und später) das 
damals sclion allgemein bekannte !"!='tnir:''.'"nt vitrum graduum oder vitrum 
cait tidiirf nennt.'') Das Wort Jhermometd iindet sich zum ersten Male in dein 
kleinen Ruch-- „RF.CHEATIÜN MATHE&IATICQVE", das der Jesuit Jean 
Leurcchon unter dem Pseudonym A. van Etten 1624 veröffentlichte. Das- 
selbe entliält die erste gute Beschreibung des Galilci'schen Thermo -Baro- 
skopes, die ich deshalb wort- und zeüengetreu hier wiedergebe^*): 
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7b. PROBLEME. 
Du 1 iurmomttre , 4M Injirument pour me/urer 
Us dfgres de ckaUur ou tü froidure, 
qui fma tn Fair, 

Eft vn engin de cryftal, qui a vne petite bouteille 



V^en haut, & par deffous vn col longoet, ou bien vn 
tayau tref-mince, qui fe tennine par embas dant vn vafe 
plein <reaiif ou bien eft reconrW m demere auee vne 

autre petite bonteüle, pour y verfer de Teau ou de la li- 
queur teUe qu'on voudra. La fijjurr reprefentera mieux 
tout rinftrument que la paroUe efc ritte. Et TvCage en eil 
td: lletles dans levafe d*€basquelquc liqueur teinte de 
bleu, de ronge, de anaet ou autre couleur qui ne foit 
pas beaucoup charg^e, commc du vinaigre, du vin, de 
renn rougie, ou de l'eau forte qui ait ferui ä grauer le 
cumre. Cela £aid: 



le die premi^rement, qv^ä mefure que Fair encloa 

dans la bouteille, viendra h eftie rarefi6 ou condenf^, 
l'eau montera exiidcmment ou defcendra par le tuyau; ce 
que vous expertmenterex facilement, porlant Tinltru- 
ment d^m lien bien chaud en vn autre bien froid. Mais 
üuas bouger dVne place, fi voos appUcquez doucement 
la main delYus la bouteille d*enhaut, eile eft fi deli^e & 
Tair fi fufceptibie de toute impreifion, que tout ä Tinität 
votts verres defcendre Tean, & la main oftöe eUe remon» 
ter« doucement k & place: Ce qui eft encore plna fenfi> 
ble quand on cfdianffe la bouteille auec ihn ludeinei g5> 
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me Ii OQ Iny vouloit dire vn mot k ToreiUe pour faire def- 
cendre r««i par commaDdement La raifon de ce mou» 

uement eft, que Pair efchauffd dans le tuyau, fe rarefie & 
dilate, & veut auoir vne plus grand place, c'eft pour- 
quoy il prelTe l'eau & ia fai(ä defcendre. Au contraire, 
qiiaad Tair fe refiroidit 8t condcitfei il vient k occuper 
moins de place, & partant de peur qtt*fl n*y refte quel- 
que vuide, I'cau remonte inrontinent. 

le dis en fecond lieu, que par ce moyen i'on peut co- 
gnoiftre les degrez de chaleur ou de froidure qui fout 
en rair, k chaqoe heiue du iour; au- feton que Vau exte- 
rieur efl froid ou cfaaud, I'air qui eft enfenn£ dans Ia 
bouteiHe, fe rarefie ou condenfe, monte ou defcend. 
AiiUi voyons nous que le matin, l'eau eft montte bien 
haut, puis petit ä petit eile defcend tufqnes bien ba» ver* 
le midy; & für la vefprfo elte remonte. Ainfi, en hyuer 
eile monte fi haut, qu'elle remplit prefque tout le tuyau; 
mniä en eüc, eile defcend fi bas- qu'aux grandes chaleurs 
ä peine paroift eUe dans le tuyau. 

Ceux qui veulent determmer ce changem&t par nom- 
bres & degrez, ttrent quelque ligne tont au long du tuy. 
au, & la diuifent, en 8. degrez, felon les phüofophes, 
ou 4. felon les medecins, foufdluifans encore ces 8. en 8. 
autres, pour auoir en tout 64. parcelles. Et par ce mo- 
yen* non fenkmeot äs peuuent diflingner, für quel de- 
grö monte Teau, au matin, k midy, & & tonte autre heu- 
re du iour; Mais encore on peut cognoiftre. de combien 
vn iour ett plus froid ou plus chaud que l'autre: remar* 
qnant de combien de degrez, Teta monte ou defcend. 
On peut conferer les plus grandes chaleun & froidores 
d'vn an, auec Celles d'vne atitre ann^e On peut f^auoir 
de combien vne chambre eil plus chaude que l'autre. On 
peut entreteuir vne chambre, vn fourneau, vne eltuue, en 
dtaleur touflours 6gale faifant en forte que Peau du tlier* 
mometre demeure toufiours für vn mefme de^^re; On 
peut aucunement iuger de l'ardeur de< fieure.s: Hrief on 
peut fgauoir ä peu pre^, iurqucs k quelle eftendug, I'air 
fe peut rarefler, aux plus grandes cbaleurs &c. 
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Ueber die min fetgende Peiiode m dw EalmcUnngapaKlikiile dos 
ThenBometen ÜMt nch wenig Zwerilnriges m8*ii* "Wir wi«eB aar, dm 
1632 der framBwieclie Ant Jeaa Key itatt dae (leKlei^eRhen Lttftdiennaekape^ 
da» von Luftdruck stark beetnflnsat war, bereiti Wawertheiinouielm an- 
wandle^ deren JUSbiea oben allerdings nicht geadiloasen waren"), und dass 
wakncfaeinlich 1641 der Graadienog Ferdinand IL Ton Toskana anent 
anf die Idee* kam, das Kohr unter AnsKhlnas der Laft oben zu nrhllrnsrn, 
nnd den Tii^ntMUMtor jm wesentBcthiwi dieien^je Gestalt gab« in der es 
^ilter unter den Namen Florenliner Thetjuo inet e r bekannt wnide*^ 

Die fo%enden Jahre braciiten einige weitere Yrrtirnwiningf li, die den 
gwneinschaftBchen Arbdten der Uit^^ieder der Amutmia dti GanKi» au 
verdanken sind. Diese „Akademie des Versuches" wurde durch Leopold« 
den Bruder des r^erenden Grossherzog Ferdinand IL, im Jahre 1657 g^ 
gründet, um unter der Device HProvando e lÜpcovando^ die Nalngeselae 
auf dem Wege des Versuches zu ergründen. Sie zählte nur neun IGt- 
glieder, zumeist Schüler des 1642 verstorbenen Galilei, von denen Borelli, 
Renaldi ni und Vivianl die bedeutendsten waren. Durch kein Reglement 
Tioch Statut gebunden, versammelten sich die Mitj^lieder an ^;ewissen Tagen 
im Palais des Fürsten Leopold, um ihre cxj>erimentellen Arbeiten gemein- 
schaftlich auszuführen^';. Die wichtigsten der dabei erhaltenen Res'-ltnte 
wurden in einem Tagebuch schriftlich niedergelegt, auf dessen Grundlage 
der Sekretär der Akademie, Lorenzo Magalotti, die berühmten „Saggi di 
naturali e-sperienze fattc nell' Accademia del Cimeato" herausgab. Dieses 
epochemachende Werk erschien zuerst 1667 ^f666), erlebte 8 weitere ita- 
lienische Ausgaben und wurde ins Englische (1684), Lateinische (1731) und 
Fraasflsische (1754) abcraetst'*). Nach sehi^ährigem Bestehen ging die 
Akadeniie 

Die beiden enien Ka|ritel der nSaggi", wdche 4fie Beschreibmig der 
Thermometer und des Hygrometers enthalten, habe ich anf den nachfbl- 
geaden Seiten (9iH(16) wortgetreu abdruclno lassen, wthraod der Utel oad 
die Tafel mit den Abbüdungen in verkleinertem Hanstabe £usnmlxrt sind. 
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UHB Vi Kn^m.K01^^r IIB^UHHD^^^HSW vV^D. ■^^■■^^B C^^H * MM. D^K^BK^^BIBBB EDB 

gfOMltt Verbraitimg fimd und adiMi von 1C54- aa su ngelmtaigeB a Mteqro» 
IosImImi Hwohifflifinnwi diwitii» wim wywaimite StabtimmuaMlcf» Dis 
Sfaüe iMttaiMl aber niclit «m StridMi, die mit dam DI—miiUbb oder mit 
FliMMinra in dw 61a««d> «iagwcliBittM «od, aoBdem wm Man udM 
Fmailgliim von der GvOne «iaet Slertaiedeltoopfee» «ihnnd jedei aduile 
Knftpf rl mn ans adiwafMiii Glas beatand. Alt TlieiiuMMtai>FiOiMglteit dirntn 
Aafinp lotfa neOrbcer Alkohol ^ wie aodi hente bei irielea der g^ntfäut- 
Hchwn Mw»""»i*i>*i iiumnstmr ^ apltfir aber miKefibiiter, nachdem masi die 
Erfiüurung gemacht hatte, daas sich der Farbstoff im Laufe der Zeit nieder- 
schlägt Gdegeatlich haben die Akadeanlker in Floteaa aneh acbon Qneckp 
ailberthermometer gebraucht 

Der schwächste Punkt der Ftore tttin ec Thermometer war die FesÜegang 
der Skale, da die Akademiker nur einen Fixpunkt kannten. Sie hatten 
nämlich wiederholt die Beobachtung gemacht, dass das SOtheilige oder kleine" 
Thermometer, mit dem hauptsächlich experimentirt wurde, in schmelzendem 
Eis oder Schnee auf ISVj" fiel, und in freier Luft gewohnlich 14' zeigte, 
wenn im Winter das Wasser am Erdboden gefror. Ein oberer Fixpunkt 
war ihnen aber unbekannt; denn die gleichfalls durch fortlaufende Be- 
obachtungen festgestellte Thatsache, da*s das „kleine'' 'i'hermometer im 
Sommer zu Florenz bis zu 34** im Schatten und 43' in der Sonne stieg, 
konnte doch nur einen ziemlich unsicheren AuhalL.pui.kt für die Skalen- 
tbeilung abgeben. Es scheint aber die grosse Geschicklichkeit des Glas- 
bllien Giuseppe Moriani, der bis dahin Lampenmacher des Grossherzogs 
gowaaen war, fiberdieaen Mangel htnwqgigehoUen an haben; denn die damala 
gefertigten dOtinS^geiiTherBBoeMlar warottgiitttberaiiiatinuDeadeliiatnn^ 
Wenn später Cb. Wolf «od A. Celaioa Aber die Mangelhaftigkeit dar 
FlofeDÜner ThenMitteler Klage fBhrtan» ao mr dieaelbe aUenUagi be> 
xechtfgt:, aie beiog aicb aber «obl nur auf die aar geirtbnlidieDlIaifctmare 
gewordflnen Thennooieter» die ohne gvoiae Sorgfalt in Italien gewacht nnd 
von henunsiefaeaden Itafieoen (nebat anderen Minüchan Gteawaaien, wie 
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Bwaneteni, BrillMi n. a. w.) Wi in XDL Jahrbinidert hindn vwtricibea 
wdflB. DiB von der Ai ^ ffni t^w ** dd Cfr w fn tff selMmicliteB. aowte die yon 
Gfoithonog Fttdiiuttid IL sur AnftCflnif toiwiiipondifrodef nuttMirologwclMMr 
lfaol»ditiniigffi^ ymchiCifctoii SOtlisdli^Mi Tlm'umiiiiitwf wum jcdenfidb 

Die GwcliidiUclihdt und die lange EdSüamg (Ja hmga pntica^ der 
GUbttaer in der Aaht^gmgynmTbmmßmdUmtad «äderen Lulnunenten 
haben die ezperimentdlen Arbeiten der italieniachen Pbjriker «nleagbar 
nichtig gefllrderti denn wenn man eincraeils daa hSchat knnatvoU ge- 
erbeifeate^ ftberana eatpflndhche Thermonieter )ir>ID betnclilet nnd a nd e r er* 
awta hflrt, daaa daa Toffricd]i*aciie QneckaQberei^periniait in Frankreicli erat 
2Vs Jalire nach aeinem Bdanniweidett wiedeiholt weiden Iranntei, weil keine 
dasa brauchbaren GihMiOhren «n&atreiben waren, ao wird man mir wohl 
in der Annahme zustimmen, dass die hohe BlOthe, deroi aich die itaHeniiChe 
Glasindustrie seit dem Mittelalter erfreute, das Erwachen der Esperimental- 
physik in Italien gans unmittelbar b^ittnsttgt hat. 



In d«n auf S. (14)— (16) abgedruckten zweiten Kapitel der Saggi" wird 
das vom Grossherzog Ferdinand II. erfundene Hygrometer beschrieben. 

Die ersten Versuche, die Schwankv.ngen im Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft zu beobachten, reichen ins XV. Jahriiundert zurück, so da.$s das Hydro- 
meter näclist der Windfahne das älteste meteorologische bistrument ist. 

Die früheste mir bekannte ßeschreibnng eines Hygrometers beiindet 
sich in den Werken des Kardinals Nico laus de Cnsa, der 1464 starb. Es 
war ein Absorptionshygroaieter, auf dem Trincip der V» aage beruhend, wie 
es auch von Leonardo da Vinci skizzirt wurde^'). Alle späteren der- 
artigen Instrumente hin zu dem von Ferdinand II. von Toskana erfun- 
denen waren blosse Hygroskope, bei denen die Eigenschaft vieler vege- 
tatrilischer und mineraliscber Sabatanzen, mit wechaefaider Feuchti|^»it der 
lioft üire Ohnewiönen an vertnderai in der verMshiedenaten Weiae ver* 

IS 
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mrthet "wmr» Dahin gohoten dift Hygmiop« yod Misaiildi Porta, 
Santorio» Haignan imd Andei«a. Wihfcad aber dieie Hygraakope nnr 
das Mehr oder Minder der Lnftfenchtii^t aniuxe^on vennochten, konnte 
man mit dem K«iideMatioi»hygnmwter von Ferdinaid IL irirklidi ver- 
l^eidibare Messungen anaftthren**). 

Auch dieses Instrument stammt aus der Zeit vor der Gründung der 
Accademia del Cämento» ist aber durch deren «Saggi** erat aUgememer 
bekannt geworden. 

AMMBRKUNGBN. 

<) Pia ton spricht im Timaeuj mehrfitch vom Druck der Luft; die bemerkcns» 

Wertheste Stelle ist folgende (c. 25): . . . y^rö/ifrof ii friSp tl^ töv famv nncy i{«>a9«i . 
gtyif J' ov n*^t*ij(*f «rviBf »iHif , M¥ tiv nliftti»»' ietaty ä*^ . ö Ji, int oir ßa^mf, «ia9tie 

JM» MftjfvMf 1^ % f9c ^«1» IMnM tw *»* * » dfe 10 entrtandBne 

Luft aber erhebt sich an ihren Ort Es umgiebt sie aber nichts Lmtss; Sie SlBSSt 
also (lit* benachbarte Lnft. Diese aber, weil st'» schwer ist, gestOSSett und lienm- 
gegossen um die Erdmasse, druckt dieselbe in hohem Grade ...} 

Vor Platon sdieint schon Empedokles die Sdiwere der Luft gdnumt sa 
haben (Aristolelea, de respiradone c. VII). 

Aristoteles selbst spricht auch nnr von der Schwere di r Luft, In De 
coelo IV, 4 heisst es: itf ig mnS yä^ X'^W »^*^ ßtidof l/<* nl^y nvfis, xrni • attg. 
tiffuSif 4' Ii» ftatf mMtiw i M^twq/jtMv A«rfc mt «umV (dann hi Minem eigenen 
Raame hat alles, mit Ansaahme des Fenen, Schwere, aodi die Luft; ein 2eidien 
hiervon ist, dass ein [mit Luft] aufgeblasener Schlauch mehr wiegt als ein leerer). 

*) G. Govi, Nota intomo al piimo scopritore della prcssionc atinosfcrica. 
Torino 1867. 8°. S. 9— 11. — Den Brief Baliani's an Galilei findet man in dessen 
Opere IX, 210 (Au^igabe veo Alberl). — Ale Vorlinfer Ballani^a «erdient Nicolans 
de Cosa geasnnt an werden, der beieits xm die lOtte des XV. Jahrirnnderls In 
seinem ..Dialos^s de staticis experimentis" das „pondus ai^ris" d^irch mancherli i 
Experimente zu bestimmen versuchte; vgl. Nicolai de Cusa Opera. Basileae 1565. 
Fol. S. 176. — Galilei find 1613, dass das Wasser 460mal schwerer «Is die Luft sei; 
^I^L nnten Anmeifcang & 

Ich mochte an dieser Stdie nicht nnerwihnt lassen, dass es selbst in tuuerem 
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Jahdnmdert nicht an Gegnern der Lehre vom Laftdrack ieUt& Noch I8M vw- 

CfTetirli-htt» der Halberstüdtcr Oberlehrer C L. Menzzer eine Broschdre: Die Lehre 
vom Luftdruck in ihrem Prinzip« als unlogisch erwiesen, nebst einer Fundamentsl- 
Theorie Ober das Barometer und die Schwere. Halberstadt 1845. 8». 34 S. 

*) Oeuvre« de Deeeutoe poblite per V. Onuin VI, 204; VII, 434; Vllt, 2i, 
36, 71, 160. y^. auch Noarriaeoa, Fucal phyakiea et pUlonpheb 8m* «d. 

Paiis 188a 8". S. CVII ff. 

*) Valeriano Ma^ni (Ma57no> war ein italienischer KapHjriner, der iange Zeit 
in Warschau am Hofe des KOnigs von Polen lebte. Er behauptete, das Quecksilber- 
esperinMDt, da« er im JuH 1647 dem Hofe Toifthrte, idbBtlnd% gefunden so 
liaben. Seine AnqirOche wurden aber toq de Roberval in einem Briefe an 
Desnoycrs sofort zurückgewiesen. Aus diesem Briefwechsel entstand das jetzt 
sehr selten gewordene Schriftchen: ,rA,dmiranda de vacuo scilicet, Valeriani Magni 
demowlraitio ocolam de possibUitate vacoi Ejosdem altera pan demonitnrCionii 
ocnkuria. D. do Roberrat nanatk» de yieim. Valeriani reaponaio «d D. de KobervaL 
Responsio ejusdem ad peripatc>ici;m Cracoviensem. Cum licentia auperienun. 
Varsaviae. In offic Ina Pctri Eiert S. K. M. typographi". f 1647). 8°. 2 un^ez. El. 56 S. 
Ueber die ventchiedenen Ausgaben dieses Werkchens giebt Prof. Jacoli genaue 
Aaaknnft in Booeompag^^ Bidtelino VII^ 2B8^ Ann. I. Ueteigraa hat Magni in 
einem späteren Wörhe (Vicuum pleno siqilettini a Valeriano Magno. Venetiis 1680) 
die Priorität Torriceüi's anerkannt, wenn «r auch dahri blieli, das Experiment 
«eltetändig Kunden zu haben. So noch 1654 auf dem Reichstag zu Regensburg, 
«D Otto Toa Gnoricko das B^ieriment tun ernten Kai iah (Ottonia de Onerieha 
Ei^ierhaenta Novä («t vocaatnr) MtigdelNiigicn de Vacoo Spotioi. Amatelod«ni 1d78. 
FoL 8.117). 

^) Dir: Torricelli'schcn Briefe befunden sich 166-'< noch im Besitz Michelanj^ffl o 
Ricci's, der erst 1692 starb, während die Antwort fUcci's in den Händen des 
Florentiner Jtnriaten Lodovico Serenai war, den TorTiodü m aefaiemTeelntaenta- 
voUatrecfcer ernannt hatte; vgl. S. 24 bei Dati sowie „Lettere fin qttl inedite di 
Evanjelifita Torricelli prcccdiite dcU-A Vita di Lui scritta da Giovanni Ghinassi con 
note e documenti ' (Faenza, Conti 1864. 8°. S. XXXVII und LXl). Dieses Buch 
enthalt eine Photographie des I>enkinaU, das Faeoaa, die Vaterstadt TorriceUi's, 
ihiem Sohne «86« geaelst hat. 

Die Angabe Torricelli's im ersten Briefe, dass die Luft am Erdboden 400mal 
leichter als das Wasser sei. rührt wahrscheinlich von Galilei her. der schon 161.'t 
eine ähnliche Verhiltnisszahl (460) ermittelt hatte. Vgl. G. Govi, II S. Oftizio, 
OipocBioo e GoUloo a propoaito di un opuscolo postomo del P. (MiverL Tocino 1871. 
S«, S.31. VieOeieht liegt bei Dati ein DnickleUer vor: 400 statt 46a 

fS 
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Bemerkenswerth ist dar Sdiltussatz im ersten Briefe Torricelli's, wo erden 
grossen Einfluss der T"rrp<Tattir auf die Höhe der r^ 'ff l;«ilbersäule hervorhebt. 
Bckannüich hat man erst seit Amontons (1704) die Reduktion wegen der Tempe- 
rator «b aoHiwaidif criHwt 

^ T.— fi»y^MffTf>^ * d'BvMgolifta ToffledU Mwi1tii M <ifir. • FOonfo dcl 
Sereiiin.Fefdinando IL Gran Duca di Tosc&na Lcttore dcile mattctnatiche nelto ftnffio 
di Firenjie e Accademico della Crusca. In Fireiue M DCC.XV. Nella stamp. di 
S.A.R. per Jacopo Guiducci, e Santi Fraochl Con liccnza de' superiori (XUX 
1 BL, 96 & Bnd dn PortndtTonicdll*«). &»e «reite Au&gabe des Werkia oradiiMi 
160 in Maibuid bei Giaraiuii SitvMiri in U. 8* (Vm, M9 a, 1 T«£ md Ftetnit 
vor dem Titel). 

In der oben genannten Schrift Valeriano Magni's berichtet de Roberval 
auf S. 30: „Tentatiun quidem iUud fuU ab ipfo Merfeaso Aatim poft ir^fAnm 
TemcdK de «n re EpiAoleai: Vcrtm dilecin TUbi ad id fttii i^ti, nüttl tnc fleri 
polait; ac um tuMb poft in Itdiem p wfa ct u e «ft: ati|iie oUterFloirantiee apnd 
Torricellum vafa & tubos praedictos vidit & contrectauit. Idem autem rcuerfus fub 
ftnem anni 1645. rem omnem vulgaoit: neque Urnen eo Anno, aut lequenti tubos 
^tos Parifijs reoipend« potatt; tum qoin ibi teks non £idiricantur; tum etiam quia 
4pfe toto ferne eo tan^ore per neridioneieB Begni Gollid partea pe wi f rin a tw e eft. 
Tandem ergo idem fcripiit Rothomagum ad Amicos fuos: ibi enim odebenrioM. 
habetur vitri, & Cryftalli officina." Hier, in Rouen, war es, wo Pierre Petit im 
Verein mit Pascal im Sommer 1646 das Torricelli'sche Experiment zum ersten Male 
enaeeiiMdb tteUene wiederinüie. Die dieeberii^lidw Dradndadft Petit** irt ^vdnw 
scheinüdi die allererste Aber diesen GagaMatand; nObaermtion touchant le vuide^ 
faite pour la premifere fois cn France: ContenuP en une lettre 6crite ä Monsieur 
Chanat, R e sident pour sa Majestö en SuMe. Fax Monaieur Petit, Intendant des 
fortttcaitioBt, le lONovetnbire 1616. Avee le diacooie qni ea n eatt impriin6 
FOlacne eor le meame anjet, ea JnOlet 16«7. A Paila chee Sebnatien Ciamoiejr • > . 
M.DC.XLVII." (kl. 8°. 6 tingez. Bl., 68 gez. S.). Fast gleichzeitig, nämlich zn Ende 
des Jahres 1647, erschien ein Werk von Mersenne, io dem der Torricelli'sche 
Versuch eingehend b^prochen wird: Novemm obsen'ationum physico-matbe- 
«aticetum Tonraa HI * . . . Paiiaiia em^dbas Aat. Bertier. llOCXLVn (4*. 
16 imgee. BL, 235 &, 1 BL). 

») Philos. Transactions Nr. 9, S. 153 vom 12. Februar 1666. - Vgl. G. Hell- 
mann, Zum 250jilir^;ai Jubillum des Barometers. MeteoroL Zeitschr. IffiM^ 445 
Ua 48IX 

mt wMMiBMen scmnen siir ssnBcnngagcaenicnce oee inennuuiews snA 
lalfaade: 
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dM lettres. Tom. IV. Paris 1841. 8«». S IR? 197. 

E. Wohlwill, Zur Geschichte der Eründung und Verbreitung des Thermo- 
metan. Poggend. AniuL CXXIV, 186& 

F. Bttrckhardt, Die &iiid«ac dm Thenaometew oad Mine GMtdtmf im 
XVn. Jahrhundert Basel 1867. 4°. 

R. Caverni, intomo «U* i&v«askNie del temometFO. B«afioiB|Micm% Bulle- 

ÜDO Xi, 1878, S. 531-586. 

A. Favaro, GaUteo GaUld « lo Studio di f&äon. VoL L Fireme lasSi 

& 349-274. 

R. c:avcrni| Sttwm del metodo ^«rimciilale in Italok Tom. L Fivenae 18M. 

8». S. 265—298. 

Heron von Alexandrta schrieb, wahrsicliuiuüdi zu Beginn unserer Zett- 
ndmung, mduwB ** f ^«ti^^K ^ii—ii^fc^ SckriAmk Dis too den Dract 
werken (n yfvfumxä) wurde von F. Commandino ins Lateinische abersetzt (Urbini 
1575, Pansii=; 1583) und von G. B. Aleotti .sowie von A. Giorgi ins Italienische 
(Femmi 1589, Urbino 1592, Venexia 1599). Die Häufigkeit der Auflagen beweist am 
besten, «ie eifrig Heros dnuli stadiit mm6b, 

Biae aagAdradtfe gtlbliebaiia telfaBlMke Vt/btnettang der BfaMtBiig (De 
vacuo) von Heron's Werk, die Bernardo Davanzati ISB b«K>rgte, ist 1862 von 
C. Gargiolli und F. Martini nachtraglich herausgegeh«^n worden (Deila natura 
del voto di Erone Almsandrino volgarizzameoto inedito di Bernardo Davanzati 
FbeDie MGS. 8«. 9H &). 

der (raeeett tfeaennof oer suraowmeD SMiuiii ven asn uracKwerneii 
fOr die Geschichte der Phj'sik wäre eine neue kritische Ausgabe des griech"<^r>if*Ti 
Originals, das bislang nur in ..Veterum Mathematicorum Opera' (ParisÜS 1680. FoL) 
veröffentlicht wurde, äusserst erwUascht. 

. Wer sich ftr die IF^age iatereseift, inwieweit Herott vm Philo ▼ob Byaan« 
nnd Kteaibios oad in weiterer Linie von Straton dem «^hjnkei' m^Amm^^ 
ist» den verweise ich auf folgende Schriften: 

B. Woodcroft, The Pneumatics of Hero of Alexaodria. London 1891. 4^ 
Uebersetzui^; und Einleitung von J. G. Greenwood. 

V. Koee, Aaeedota Giaoca et Gwof ohtina. IL BcfÜB MNH 8«. Zwei Bnc^ 
«tAcke griechischer Mechanik PUlon und Heron. 

A. de Rochas, Tiait« dee foeuaati^aea de PUlon de Byrnmee. 8e«M 
archtologique 1881. 

A. de Xochaa, La aotenea dee pUloaophei et Put da* tiiaHW B twu e e daim 
Itetiqritf^ Faib 1888. 8«. BMhIlt eine teMehe Uebotaetau« von Hemfli 
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rimiMrtifc Dm gdiOrt 4te BnMcUte« twtWHwh— UMitot A. d* SochM: Lm 

Pneuinatiques de Htron d'Alexandrie (ndvitn pOW Ii p tw ftw lob d« gnc «■ 

fmi^s. s. ) e, a. (1883). 8°. 15 S. 

A. de Rochas, Lea origines de U sdeoce et ses premi^eis apphcations. 

H. Diels, Uchcr das physOnUMlie SfllMi dM SttttOBi Stev^plMr. dar 
BmüiaeT Akad. 189a S. 101-127. 

W. Schmidt, Das Prooemium der Pneumatik de« Heron von Alezandria. 
BwuMdkfraiK iWk 4*. (Progr. d. BealgjamMimM.) 

Die vem Santorlo gefa rt jgten TherBoauiler, mit dann er nidit Uee die 
Temperatur des menaelilldien KOrpen ttum, Mmdem andl m entscheiden versuchte, 

ob das Moiidlicht e rw ärme oder nicht, werden zuerst beschrieben in ..SancttHÜ 
Sanctohi Juatinopolitani olim in Patavino Gymnasio Mftdirinaffi Theoricam ordiaaii 
prino looe pnAteiMb C eww eii lerie ta ptiiuinu Fca prlnl Kbri O w e ufa AirioMiMe 
. . . Venedk MDCXXVL FoL«, (coL 

Dass ein Arzt, wie Santorio, vnrr, niermomcter ztierst auspiebijjen GebraTTch 
machte, darf uns nicht Wunder neiimcn, da man bereits seit Galen 's Zeiten in 
der HeilnütteUehre warm und kalt in vier Graden oder Abetufuogen unterschied. 
8plter am IX. Jdutaodart) hitfte AI-Kindi (Alciadna) die Befedunn« der 
Tampentur der gemischten Medikaroente tu einer förmlichen iatro-mathematischen 
Theorie ausgebildet, sodass Cardano in seiner .Practica Arithmetica" (1539. f?'». 
Bl. ii8; Exempei aufstellte, die richtiger durch physikalische Messungen, als durch 
m a Hiem i ti a phe Openlloiien m Iflaee waren. 

Spihaan MaMdi^ aas Ceaamiaplihi danaauliativa • • • Anthote taaapho 
Blancano . . . Bononiae 1620. 4". S. III. Die Vorrede ist vom Februar 1617 datirt. 
Die fragliche Stelle lautel: „aesUio baiot inftntmeoti ^eod efo Thermofcepräni 
Kbenter appeiiarem . . ." 

<^ FraBCiaei de Vervlamio ..• I— tenietio Magna Londiai ffiSQ. PoL 

t4) Die erste Ao^be vom Jahre 1624, die es nach Dom Calmet, Biblio- 
t}i^que I^orraine (Nancy 1751. Fol. S. 585) sicher geben musB, habe ich nirgends 
aut tuiden können. Wahrscheinlich ist es die zweite Ausgabe, der des auf S.9und10 
wert^ ttsd aeileagetrea abgedruckte Cap.96 enlnoraniea Ist; dleeelbe hat folgenden 
ntal: 

RECREATION | MATIIEMATICQVE. , COMPOSEE | DE | PLVSrR\-RS 
PROBLEMES | PLAISAN TS ET FACETIEVX. | En faict d'Aiithmeticquc Geo- 
meüia» | llacfeaBicque, Opticque, & autree | parties d^cea ballea f de a ce a . | [Wappen 
in Ki^ferdnick} i AV FONT-A-MOVSSON, | Fw uur Avtm lUMnuT, 
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Unpnmeur& | Gnueur Son ALTF.SSE, de l'Vniaerfitö. | M DC.XXVT. | 
(kl 8° H ungcz. Bl., letzte» -wm, lU & « TafelB in Kiipfo> Di« Vcmd« iit 
gezeichnet H. Van Etten). 

Dtr Erfolg dieses, dem Geist der Zait voctr^flkh «ngepassten Bocket war 
«fo ■ymrorilfnrtichfr. B» eilebte aaUfddM Aiiffli«eB: Pari* «tf^ Ms im (wfid 
Mf dam Tlld ab die vierte bc7 irlmet, vr*a mit der Annahme einar anten Aa^ 
gäbe 1624 abereinstimmt), Lyon 1627, Rouen f6^ u. s. w , und wurde ins Lateinische 
(Thaumaturgus mathematicus. Col. 1628. 8'^; diese Ausgabe wird in der Bio* 
gnpUe unfvanalle XII. 48B bereits ab die «weite beaeklmet, wOiend ich mir die 
Ausgaben von 1636 und 1651 zu seilen bekommen habe), ins Ea^iadw 
(Mathematicall Recreations. London 1633. n'* . ins Deutsche (D. Schwenter, 
Odiciae physico-mathematicae. Nümberg 1636. 4°), und ins Holländische (Mathe' 
atatiaclia VanBaf cWycMitdan . . . daer Wy naat vaa Waaten. AmlMdim MJ& 
«barMtat In der von Caapar Ens baiergtan btafauadmn ü ahf ia ataa ag «M 
das Thermometer zum ersten Male dem Holländer Cornelis Drebbel ßlschlich zu- 
gesclirieben; die üeb^schrtft des 83. Kapitels lautet: De Tltermometra, fiue ioftru- 
mento Drebiliano, quo gradus caloris, frigorifque aftra occupantis explorantur. 

Die Unk* stehende Abfafidang daa TltennooMlers in der pBeertetioB nudiA- 
maÜqaS^ (vgLS. 9) hat grosse Aehnlichkeit mit der von Biancani g^egebeaSi^ 
während das untere Gcfäss eines in Florenz noch vorhandenen Originalthermoskopes 
von Galileii das E. Gerland im ,^richt über die wissenschaftlichen Apparat« 
auf dar Z^ndoner latenalionalea Ansrtdlung i. J. 1876F* (Bnmnscliwefg fBI& 
& 70) abgefafldet hat, adian sehr an die Gattsse der veft der Aocademiadel Cimento 
gebrauchten Barometer erinnert. Ich mOchte dedwlb ^aaban, dass CS keines der 
frOhesten Galileischen Thermosltope ist. 

Dass der Name TktrmomeUr erst zwiscitea \t!£l und 1&24 entstanden sein iiaan, 
Cebt dsfans hervor, dass Lenrechon m aeinem Werke »ScJectae propositloacs in 
tOta apersini matliernatica pukherrimae" (Musaiponti 1622. 4o.) im § 2 da;> Wort 
Thtrm^tkof noch gebraucht (. . . aetiam temperiem ]wo divenia tempotibus^ et kicia» 
in Thermoscopio . . .) 

V} J. Rey, Eaauiys sur la recherche de la cau^c pour la quelle Testain et le 
plemb aagoientent de poids qaand «n tea cakbe. ^ Bazaa ICaOi 8*. Nouv. 4iL par 
M. Gebiet. Paris 1772. 8 '\ S. 136. - F. Hoefar, Hbtoire da kPhysi^iie et de 
b Chimie. Nouv. ed. Paris 1892. 8<^. S. 1t;<. 

Zu allgemeinerer Verbreitung scheint dasKey'sche Wassertbennometer nicht 
gelangt an seiai 

^ Dass wUdiA der Grosskersog Fardinaad IL diese wassaflkha V«»- 
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noch SB Miam LahsaitaB VivUni in der L e b eaäbwdwBlbwy GdihTk, UrbsM 
D a V i 8 i im „Trattato della Sf er«* (B«IBft 1606. 11*. 8. IM) «od F. L«B« in iftodnmC 

^iMCia 1670. Fol. S. 63). 

IHeser Fortschritt moM acbcMi so Anfang der vierziger Jahre erfolgt sein, denn 
die Wt^ieder der AccudniÜB dal Oineoto aadMen am m.Jmd im etaen VefaaA 
mit einem geschlossenen Weingeistthermomelert das bereits 16 Jahre alt war; vgl. 
G. Targioni -Tozzetti, Notizic degli ^gfnwidhwaiiti ddle ackaoe fiekiia • .. 
Fti«nze 1780 4^. I, 150 u. U. 585. 

Obwohl Mertenne WH «nd MoBCOBja 1616 in UaUeB watas md «oU 
•icheilich gaB chk a e ane W^rfngMattharmoineter in Floreiis geaAan, vidlaidrt moA 
mitgenommen haben werden, können diese Instrumente selbst im Jahre 1648 
aussrrhnlb Italiens nur wenig bekannt gewesen scm; denn sonst wSrc die Be- 
merkung Pascal's Uber den Einäuss des Loftdruckes auf das Thermometer, die er 
auf S. 17 dae „lUdt da la Gianda BipMeBee'* (NandmdM Nal) als aina wichtige 
Folgerung aus den Versuch auf dem Puy-de>Ddme hinstellt, ganz UnOlUg gSWeaan. 
Dieaelbe hatte mir fflr d;i,s GaUlci'schc Thcrinosk [ finltigkeit — 

Eine nähere Bestimmung der Skale des «kleinen" Florentiner Therm o meter» 
kaft G. Libf 1 Ittl wpn o nn a n an TandiiadanaB Eumplaren, dia der in Aaner* 
kBOfi^ genanmaV. Antinoti In einen Majadn an^eftmdaB hatte (Ann. d.cliiinia 
et de phv:i. XLV, 3M tuul Poggend. Ann. XXI, 325). Die ?0B Libti gemsdlten 
Angaben, die sich tabellarisch so wiedergeben lassen : 



stimmen untaiainander nicht aberein; denn man erhält aus den verschiedenen 
Kombinationen ungleiche Werths für einen Grad des Florentiner Thermometers. 
Es ergiebt sich aus 1) und 2) 1" Flor. = 1.11» R, aus 1j und 3) 1» Flor. — 1.18« R. 
vnd aas a> und 9} 1«Fler. = 1;St«R. 

Abb6 Maze (Annuaire d. L See. mct(:-urol. d. FfBOCe 1895. S. 110) nimmt an, 
da.^s ein Dnickrchlrr vorliege: 44 Statt 41. Alsdann wflrde aich alieidingt ttfinWflh 
Obereinstimmend ergeben 1° Flor. = 1.1 1,<* S. 

Untw dieaan UmsündaB iit eh» nana Shalanbaatfannunff das Udnan 
Ftorantiner Thennenelera an den in Ftwens (Mnaeo) und in Lenden (Rsjral Insll- 
tntien^ noch vorhandenen Exemplaren dringend erwünscht. 

Es scheint mir sehr wahrscheinlich, dass der Nullpunkt nicht unbeträchtlich 
in die Hohe gcf^angen ist und schon zu Libri'a Zeiten nicht mehr bei 13*/|'' ge- 
legen hat Obwufal nimfidi Libri mehr als swdlHaideirt(0 VerglaidinnffaB nwfa- 
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fthxt ImImii will, sind »eiae Angaben dw Skalenbeitiiiimang doch idif soamMViach 

& C Neili, in aeinem tfiafgia di Storin Letterarta Fbrentina del 

Secolo XVIT" (Liicca 1759. 4*. S. 97— 120) die ersten zuverlässigen Mitthoilungen 
aber die Accadcmia dcl Citncnto gicbt, macht es wahrscheinlich, dem schon vom 
Jahre ab der Grossheraog Ferdinand IL mit Viviani und anderen Gelehrten 
aftan phyrilniliirlwi Bi^aiiBaiile nmldlte und diM nch hieiww spltar die Alca- 
denie estwickdte. 

") Die erste Ausgabe der »Sagf^i di natura!! esperienze fatte "nell* Accademia 
dtl Cimeato" erschien 1667 (Fol. 8 ungcz. Bl 369 S., 8 unge/. Bl , mit dem Portrait 
FerUioand IL vor dem Titel). Einige Exemplare haben ala Jahreszahl MDCLXVI, 
olnroU die Dedikatia» 7001 14 JoU 1C6I7 daürt iit Wie Gemba (Serie di teati 
dl Ungoa. 4. ed. Veneaia IBSi. 8*. & 9SB) berichtet, kam die ente Auflage nicht 
in den Handel, sondern wurde nach Belieben des Fürsten Leopold versch-nkt. 
Die ^ateren Ausgaben sind folgende: 8) Fireos^ G. F. Cecchi 1691. Fol. (9 ungcz. 
BL mSw II unftt. Bl^ Fortrail dea GroadKraep Coaimo HL v. Toakaaa); 
I) Veneaia, D. Leviaa 17fa 4«. (foa Gnmba L c «ogeflfbrt, mir nidit bekannt 
geworden'); 4) Veneria, D. Lovisa 1711. 8", eipent!. 4». (8 unpez. Bl. 369 S. 9 
ungez. Bi.); i) Napoli, B. U. Kaülard 1714. FoL (6 ungez. BL 269 S. 6 iingez 
Bl.); «) Venezia, G. Pasquuli 1761. 8». (LVI, 192 S., 28 Tafelu mit den Figuren, 
die in den Mllieten Amfaben in den Test eingedraekt waren); 1) Firenxe. G. 
Bouchard 1780. 4 ".(bildet den 2. TheÜ des 2. Bandes von G. Targioni-Tozzetti, 
Notizie dcj!;li ag|!frandtnientt dellc scicnze fu^iiche accaduti in Toscana nel corso di 
anni LX dei secolo XVIL 4 °. 3 Theile in 4 Banden ; diese Ausgabe der »Saggi" 
ist beaendeta wctÜitoH, weil dem Henusgeber das „DiarW der Akademiker cor 
Vnlbgmig Staad, aus dem er zahlreiche Znsltse machen konnte 1, Milano, See. 
tipogr. 1805. 4". (in den Opere di Lnrenzo Magalotti). 9; Fircnze, Tipogjr. 
Gelileiana 1841. gr. 4°. (2 oi^ez. BL 133 S. 2 unges. BL 183 u. XC S. 22 Taf. 
SchOoe Aasgabe, die niebt in den Handel kam» eonden» anf Veranlaasimg dea 
Ciessbeiaeg Leopold U. den im Sept IMI an Fletena vanammallen itaUeniachen 
Naturforschern aberreicht wurde. Die lii.storischett Bemerinuigeft VOn V. Antinori 
in der Einleitung (133 S) sind sehr wcrthvoü). 

Von den Uebeiaetzungen der „Sa^** erschien zuerst die englische, die auf 
VefankManng der Keyal Sodely in London von R. Waller beaocist wotde: Bsaaya 

of natoxal eiperiments made in the Academie del Cimento London, Alsop IfiM^ 

4°. (12 ungez. Bl 1W) S 5 ungez. Bl toT-» Ihr folcrte die lateinische von Peter 
van 11 ttsschenbroek: Tentamioa expertmentonun naturaliom caj>tonun in Aca- 
daaia dal Cteento.... Lafdnni BU., J. et H. Verfmak tm. 4*. (ß nngez. BL, 
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XLVm &, 6 magm. BL, 191^ f tt &, 7 Bl« » Tai; Mlbllt m dem «pddtaMnta* 

viele Zusätxe des Henuisfcebcrs Ober die inzwischen gemachten Fortschritte), von 
der 1756 ein Nachdruck erschien: Viennae, Pragae et Tergcsti, Th. Trattner. 4*. 
Schli^sUch brachten die „M^moires de physique pure, tuüim mathöroatique, de toutes 
let acidlmiM dei icieM«t . . (T«ai. L Uanttne, Cbapuis im 4».. 8. 131-S17) 
noch €tae fcimftMiche Uebanetnia^ 
» ») VgL Targioni- Tossetti, tMUtt . . . n, «5 n. m 

Der Grossberzog Ferdinand II vertheilte vom Jahre 1654 ab Barometer, 
Thermometer und Hygrometer zur Anstellung korrespondirender meteorologischer 
BaobachtuBgen nach verschiedenen Orten Italiens und des Auslandes (OsnabrOck, 
b m äb ne k , Wanduuit Paris). Aithivio mataaratoi^ eevliale Italiaim. Pfieaae 
m 8°. Einleitung S. XV. 

Die Florentin »-r R*-<>i.achtungen (1654 Dec. 15 bis 1670 Mirz 31 } sind in der 
eben genannten PubUkatiuu in extenso abgedruckt, und die von j. Boulliau in 
Mi aiqpMelltea (MBB Hai » bis IttO Sapt t9) liat kBixlicfa Abli6 Mase aaf der 
Ftnaa Stemwarla wieder aa^efondca (Compt Read CXX, 1896^ S. 19IX 

*>) Nicolaus de Cusa, Dialogus de «taticia e^erimentis in seinen Opera 
Basil, 1565. Fol. S. 176. — Di<* Zeichenskizze von Leonardo da Vinci findet man 
reproducirt in der Schrift von O. B. Venturi: Essai sur les ouvrages physico- 
—ihlwatitiicie de Lteaard de Viad. Paris, Dnpiat f TW. 4*. (Piff. 1^ 



•) Bfaie gfveaa EM wo Itasa^am ait dsa Hygmialar Pardisaad IL. 



2. Th. von diesem selbst anft^Bfat, filmet man bei Targioni-Tozzetti, Notizie IL 
16.^- ifr2 I Rr^iiitro d'espenVnze, ed cmervazioni natmaU lirtiB dal SenaisaiBia Gtaa 
Duca Ferdioando IL, ed aicuni suoi cortigiani). 



G. HELLMANN. 




ESPERIENZA 
DELL' ARGENTO VIVO. 



ToKRJCELLI AN RiCCI. ti. Juni 1644. 

Mandai quefte lettimanc palTate alctine mie ditnoftrazioni fopra lo fpazio 
della Cicioide al S. Antonio Nardi con pregarlo che dopo auerle vedute le 
iouiafle a dirittura a V. S. o al 8. MagiottL Le accennai giä che fi (taua tacendo 
aon sö che efperieofa filofofica intomo al vacno, tum per fare femplioeinente ü 
viiCuOi ma per fare vno ikrumento, che moArafie le mutasioni dell* am ora pib 
giane, egrofla, orapili leggiera, e fottOe. Molti anno detto non fi dia, aitri che 
fidia, ma con repu^anza della Natura, e con fatica; lum sö fjiä che alcuiio abbia 
detto, clie Ii dia lenza fatica, e feiiza rciilteriza della Natura. lo difcorreua cosi; 
fe trouafU vna caufa maniteitiUima, daila quäle deriui quella reüllenza, che fi 
fente Bei voler fare il vaemi, ia&mo mi pare fi cercherebbe di attribuire al 
vactto quella operaaioae, che deriua aperUunente da attra cagkme, anii che 
fitceodo certi cafcoli ftcBiffimi io trouo, che la canla da me adattata (ch>6 ü 
pefo deir aria) doiierd)be per fola far maggior contrafto, che ella non fä nel 
tentarfi il Vacuo. Diro cif>, [iprche qualche Filofofo vedendo di non poter 
fupf^ire quelta confeiliunc, che la grauitil dell' aria capont la repiif^anza, che 
fi iente nel tare il Vacuo, non dicelFe di conceder V uperazione del pefo aereu, 
ma perfifieffe nell' affeuerare, che anche la natura concorrea repugnare al Vacuo. 
Noi vittiamo fommerfl iid fondo d*vii pelago d*aria elementare, la quäle per 
efperienze induhitate fi sk che pefa, e tanto, che quella groflifluna vicino alla 
fuperficie terrena pefa circa vna 400. parte del pefo delPacqua. Gli Autori poi 
de' Crepufcüli anno olTeruato che 1' aria vaporofa, e vifibile fi alza fopra di noi 
intomo a ^0. ouero 54. miglia; ma io non credo tanto, perche moftrerei, che il 
Vacuo douerebbe far molto maggior refiftenza, che non fä, fe bene vi h per 
kwo ü ripi^, che quel pefo fcritto dal Galileo, s* intenda ddl* aria baffiffim« 
doue praticaiio gli vondni, e gli aaimali, ma che sopr» le cune degU alti OBoatl 

(1) 



Digitized by Google 



Paria oominci ad effer pnriffima, e di moHo mtnor pefo, die la qnattrooCIdinui 

parte del pefo delP acqua. Noi abbiatno fatti molti vafi di vetro cone i &gttenti 
fegnaii A, e B ^jroffi, e di collo lango due brnrcir!; quefU pieni d' argento viuo, 
poi ferrata loro con vn dito la bocca, e riuolutari in vn vafo doue era 1' argento 

vivo C, ü vedeuano votarfi, e non fuccederc niente nel 
vafo che fi votaua, il collo' peru A D reltaua fempre 
pieno all* atteua d* vn braccio e i q. e vn dHo di 
piü. Per moftrar pm che ü vafo foAe perfettameale 
voto, fi ricmpieua la catindla fottopofta d' acqua fino 
in D, & aTzando il vafo a poco, a poco, fi vedeiia 
quando ia bocca del Vafo arriuaua all' acqua drfrender 
queir argeoto viuo del colio, e riempirii coa impeto 
orrifaOe d* acqva fino al fegno E affotto. 11 difcorfo 
fi facena. Mentre il vafo A E ftana votts e T argento 
vitto fi foAe&ena bendie grauiffimo nel collo A C» 
quefta forza, che regge quell' argento viuo contro la 
fua naturalez/a di ricadcr j^iü fi i: creduto fino adeflo 
che fia (lata interna nel vafo A F.. o di Vacuo, o di 
quelia roba iommamentc rarelatta; ma lo pretendo, 
che la fia ellenia, e die la foraa venga di fuori Sa 
la fnperfide dd liquor^ che h neila catinella granita 
r altezsa di 50. miglia d* aria; paö qual marauiglia ^ 
fe nel vetro C E, doue V argento viuo non hk inclinazione, 
ne anco repugnanza per non eflerui nulla, cntri, e vi 
s' innalzi hn tanto, che fi equilibri CÖ la grauita doli' aria 
eiterna, che lo fpigne? V acqua poi in vn vafo fimile, 
ma molto ptft longo falir& qoafi fino a tS. tnacda, doft 
täto pift deU* aigCto vino qoäto V argSto viuo b fäüt 
graue deir acqua per equilibrarfi con la medefima 
cagione, che fpigne 1' vno, e 1' altro. Cöfermaua il 
difcorfo l'efperienza fatta nel medefimo tcmpo col 
vafo A, e con la canna B, ne' quali T argento viuo fi fermaua fempre nel 
medefimo Oriaonte A B fegno qoafi certo che la virtft non era dentro; perche 
pib fona anerebbe anuto U vafo A E, dotie era piü rofaa rarefatta, ft atfaraente, 
e moho pib (^liaida per la rarefazione maggiore, che quelia del pochülimo 
fpaiio B* Ho poi cercato di lainar con quello prindpio tntte le forte di 




t2) 



Dlgitlzed by Google 



repugnanze, che fi fentono nelU varij effetti attribuiti al Vacao, ne vi hö fin^ 
hoim inc o ntrato oolk c3w mm cnwinw beae; «6 dam «. V. S. üMtaenaiiiio molte 
obbienkMii, ma fpero aacbe, che penfimdo la fiBfuri. La mk iatieaikme prin« 
cipate poi iioo b potuta nulcire, cio5 di couofoare qiiandu I' nria folfe piü grofla, 

e graue, e quando piii lottile, e leggiera con lo ftnimente E C, perche il Htiello 
A B fi muta per vn' altra caufa, che io non crcdeua niai, cioe per il caldo, e 
freddo, e molto fenübilmente, appunto come fe 11 valü A E fufle pieno d' aria. 
Et vmümente la rinerifca Di Flreme ii. Giugno 1644. 



Ricci an Torrickli.i. 10. jum 1644. 

n modo con che V. S. falua le efperienze fatte in riprouadei vacuo; cio^ 
del falire le cole graui contro fua naturale inclinazione, io lo giudico tanto piü 
bttono dell' altro, quanto che con quefta d ooiifonBiiiDO alb imflüdA ddla 
natuia ndle opm int; la quäle potendo iUtuure INmione de* ooipi ool Mo 
moto all* 'mfph, inuaiio aaenbbe hmefiato loro vna nuona ttaturale indtnazione 
d* obbedtre alla caufa vniuerfale moderatrice del mondo, come effi dicono. Et 
ammiro i! nobile ardimento di V. S. nelP auere in confiderazionc cofa non tocca 
da veruno ün' ora, la quäle ha parimente tanto di probabihtä, che toltoue due, 
o tre obbiezzioni, che fono per dire a V. S. le quali prego V. S. a volermele 
rifobiar% fi come «6^ cV dia potri ftre ageiiolniente; ftinu» eflero fl pift venn 
9l ü piü ngiQiieaole, die poflia diifi in fimOe qaeftioiie. Primiecainente pare a 
me; che fe fi potefle efcludere 1* aztone deir aria nel grauitare fu la fuperiicie 
eftrinfeca delP argento, che ftä nel vafo, ponendoiii vn coperchio con vn pertng^o 
t'olo per il quäle pafii la canna di vetro, e turando onninamente ogni parte 
acdocche non vi abbia piü communicazione V aria luperiore al vafo, la quäle 
vervebbe in tal caib a gnmitare non pift fii la fnpetficie ddl' ai^gento» ma fid 
coperdiio^ e mantenendofi aUoi« V aigenlo viuo fofpefo in aria come prina, 
non fi potrebbe piü attribuire V effetto al pelo delP aria, che ve lo foftenga 
quafi in eqnilihrio. Secondariamcnte prefo vno fchizzatoio, che fuole eifere 
vfato alTai ui quefto foggetto, & abbia la fua animella dentro onninamente, 
acciö efcluda con la fua corpuleaza ogn' altru corpo, poi turando in cima il 
fofo, c litiruido per foraa 1* miimII« in dietrok fentiaino grandilBn» rdiAeua, 
e cid non Ibgoe ibbunente toiendo in giüi lo feUfsatoiOk e voltando in aft 
V fbpia cni manico graua r aria, ma fegue per ogni verfo che fi 

Ciocia; e ptnre non paie die fi pofla in qnefki cafi ficihmmte intendere^ oome 
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il pdo deir aria abbia che farc. Finalmente vn corpo immerfo neir acqua 
non contrasta con tutta 1' acqua, che vi ftia fopra, ma con queUa Cola, che al 
moto del corpo immerfo fi muoue, la quäle non 6 maggiorc di efTo corpo, e 
perche Itimerei, che 1' iftefla dottrina foflie da appUcarli alla librazione dell' 
aigeato, douerebbe effl» contnfiara con tanto aria quanto 6 la fua mole, e 
oome potrebbe prq)Oiidei«r mai? Qnefto h qiidlo che m* UL Ibmmiiiiftrato b 
mia fdoccheiia in oppofinome del fenfb di V. S. xuü che dowtk fcnliure il 
defiderio, che tengo di perfettamcntc fapere h foluzione delle obbiezioni in 
contrario per effeme poi affoluto difenfore, fi come io fono fincero ammiratore, 
e di quefia, e d' ogn' altra inuenzione di lei a me tutte gratiCOme Sic. 



TOSRICBLU AN RICO. a& Juni 1644. 

Tengo per fuperfluo il rifpondere alle fue trk obbieszioni intomo alla 
mia fan^afia deila refiftenza apparente nel fare il Vacuo, perche fpero, che a 

lei medefima faranno fomienute le foluzioni dopo 
fcritto la iettera. Quanto alia prima io rü'pondo, fe 
V. S. qituido faiAice ki lamina faldata, che copra la 
fuperfide della catindla, In induce di maniera, ch* dla 
tocchi F aigento viuo ddla catineDa, che quello iaalsato 
nel collo del vafo refterä come prima folleuato, non 
per il pefo della sfera aerea, ma perche quello della 
catinella non ])Oträ dar luogo. Sc poi V. S. indurrä 
quella lamina, ü che ella pigh dentro anco dell' aria, 
io donando, fe quell* aria ferrata dentro V. S. vuole 
che fia nd medefimo grado di condenlaiione, che 
r eftema« & in quello cafo V argento viuo fi foftem 
come prima, per 1' efcmpio che darö adeffo della lana. 
Ma fe r aria, che V. S. include farä piu rarefatta dell' 
efterna, allora il raetallo folleuato defcenderä alquanto 
Se poi fiifle infinitamente rarefatta, aoh Vacuo, allora 
ü metaUo difcenderebbe tutto, purche lo fpazto ferrato 
lo poteffe capiie. 

n Vafo A B C D vn cilindro pleno di lana, overo d* altra materia 
compreifibile (diciamo d* aria^ il qual vafo bk due fondi B C fiabile, & A D 
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e che Ii adatta, e fia A D caricato topm dal plombo E, che pefi m. 

looooooo. di Ubr. • Credo, che V. S. intenda quanta violenza fia per fentire il 
fondo B C. Ora, fe noi fpingeremo a forza ü piano, o forro tagliente F G, fi 
che entri, e tagli la lana compreffa, io dico, che fe la lana F B C G farä 
compr^Ea come prima ancorche fl fondo B C oon fente piü null« dd peio 
iopimpoAo dd piombo E, in ogm modo potira il 
mmitmRnu»^ pattua prinuL Applichi V. 5. che 
io non star6 a tediarla piü. Quanto alla feconda. 13 
Fü vna volta vn Filofofo, che vedendo la cannella, 
meila alla botte da vn fuo i'eruitore, Io brauö con 
dire che il vino non farebbe mai vennto perclie 
iwtaz» de* gnud h di pnmen in fpAt e son 
QiissontBliiieiitek e daJle tiande^ Ib il fermtore 
iece toocndi com mano, che fe bene i liquidi 
«^uitano per natura in giü in ogni modo fpin- 
gono. e fchizzano per tutti i verfi, anco all' 
inaü, pur che trouino luoghi doue andare, cioö 
Inoglii tali, che refiftano con fona minore deUa 
fona di effi HqnidL Inlbiida V. S. vn boccale 
tutto nell' acqua con la bocca all* ingiü, poi Ii 
buchi il fondo, fi che V aria pofTa vfcire, vedrä 
con che impeto I' acqua fi muotte difotto all' 
iasit per riempierlo. V. S. applichi da fe, che 

QOQ la tedierd pib. 

La terza obiesxione non mi par troppo a 

propofito, certo 6 che e mcno valida dell' altre 
aacorche elTendo prcfa dalla Geometria, paia piCi 
gagliarda di tuttc. Che vn corpo iinnierfo nell' 
acqua contralti folo con tanta mole d' acqua 

qnanta h la mole fi» b vero; ma fl metallo 
foftemito in qoel coOo di vafo^ non mi poie che 

fi porfa dire, ne immerfo in acqua, ne in aria, ne in vetro, ne in vacuo: folamente 
fi poffa dire ch' egli vn corpo fluido, e libratile vna fnpprffri» del quäle con- 
fina col Vacuo, o quafi Vacuo, che non grauita punt^, V altra luperficie confina 
con aria premuta da tante miglia d' aria animallata, e perö quella fuperficie 
non prenmia pvnto «loende ioaocial» da queU* altra, ft «fcenda tanto, fin die 
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il pefo dd metallo IbUeoAto «rriui ad aggoagliare ü pdo delT aria premeote 
dall' akfa parte V. S. s'immagini il vafo A col tubo B C D congiwito, & «perto 

in D cnmc ftä dipinto, e fia il vafo A pieno d' argento viito; ccrto t, che il 
metallo falirä iiel tubo fino al fuo liuello E; ma le immergerö detto ftnimeiito 
nell' acqua tino al legno F, V ar^rento viuo non ialirä tino ad F, um Tolu tanto 
fino che V altezza del liuello nel tubo auanxi il liuello del vafo A, deUa 14. parte 
in circa ddl* alteacsa, che tmeA 1* acqua F* fopra il tiiteUodel vafo A. E queOo 
V. S* V abbia per oerto oome a* ella aueflfe fatto V efperieiua. Ora qul fi vede 
che fi pu6 dar cafo che V acqua F fia alta 14. braccia, & il metallo nel tubo 
E D fia alto vn braccio folo; diinque quel braccio folo di metallo non con- 
tralta con altrottanta actiua, ma con tutta V :iUezza d' acqua, che e tri A, 
& F. & in queüi cafi ella sa, che non ü guarda, alle larghezze, e groü'ezze de* 
folidi, ma folo alle perpendicolari» 9l alle grauitil in fpecie, e non a* pefi aifoluti. 
Ma h6 forfe detto troppo^ &c. 
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ESPERIENZE 
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IN F I R. E N Z E 



Per Giufcppc Cocchini all' Infegna cIcU.i Stella. MDCLXVI. 

Con LlQE'HZA DE SypEKJO^. 
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DICHIARAZIONE 
D'ALCVNI STRUMENTI 

PER CONOSCER L*iüLTERAZI0N1 DELL'ARIA 

DERIVANTl DAL CALDO, E DAL FREDDO 




TIUSSDCA cda ft, ana neoeflGaria nell* vfo delle natu- AUerathni 
rali efperienxe, V auer efatta notizia de' mutamenti '^''^ 
dell' aria. Imperciocchfe afTorbendone ella dentro "fi^^^^. 
'1 fuo foiio le cofe tutte, v lopra tli elTo dalla fourana peritmu, 
altezza di fua regione piumbandoU, tutte fotto U tor- 
cliio ddP aria geoiMio, ed aBe ftrette piu, o meno 
gagliardei che nocuon da effa, o refpirano, o mag* 
({iomiente opprefle rimangono. Cod neUe canne del 
voto a' diuerfl Aati di quefla s' alza, o s* abbafla X argentouiuo, mentre, al 
parer d' alcuni, fecondo la varia tempera, ch' eil' ei dal Sole, o dall' ombra, dal 
caldo, o dal frcddo, fi come anche per effcre aperta, e libera, o ingombrata 
da nuuoli, o grauaU di nebbia Ii fa piu rara, o piu denfa, e piu leggiera, o 
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sTRVMKM i I pcfarte, ondc con varia t'orza preu iL i n > i fottopofto argento, lo coitrigne a 
no'auT'K- P"'» folleuarsi dentro la cainia inuncrlaui. E adunque ncceflario, si 

PERiENZE. quefta efperienza, della quäle in primo Ittog;o ampiamente vertk trattato, 
•1 per altre, che nel profeguimeoto del prefente libro fi 

im^iti tali, onde pofsiamo aikicurarci, ch' e* ci dtcano il vero, non folo deUe 

tnafsune alterazioni deir aria, ma s' egli ä pofsibile eäandio dellc minime dif- 
ferenzc. Diremo pertanto di quegli, che anno feruito a noi, de' quali ancorchfe 
iie fieiio aiidati a qiielV ora in diuerle parti d' Europa, onde a molü oramai non 
giugneranno nuuui, in ogni modo puo clTere, che fi ritroui olcuoo, che ne delideri 
pitt mimiUi notiziai fe non intorno all* vfo, che troppo facflmeiite fi comprende, 
almeno intorno al modo, e alla naeftria di bnorargli. 
FIGVKA r. Sia il prin^ ftruraento quell u, die viene efpreflb nella prima figura. Serue 
/Vrw.i /r/f- quefto, fi come gli altri, perconofccr le mutazioni del caldo, e del freddo dell' 
mentij per ^^\^^ g diccfi comunementc Termometro. E<fli i' tiitto di criftallo finifsimo 
gradidelcal- lauorato per opra di quegli artehci, i quali ferueudoii dellc propne gote per 
do,tdeifred- mantice, tramandano il fiato per vn* orgaao di criftallo alla fianuna d' vna 
Amtifmrim. lucema, e quella, o intenit o in varie linguette diuife, di mano in mano doae 
^ Vlri/ "^^^^ ^ bübgno di lor lauoro fpirando, vengono a fonnar* opere di criftallo 
tg^ 'aibäh delicatifuimei e tnarauigliofe. Noi vn tat' artc6ce chiamiamo il Gonfia. A lui 
ttma. dtinque s' apparterrä Ji formar la palla dello ftrumento d' vna tal capacitä, e 
grandezza, e d' attacarui vn canello di tal mifura di vanu, clie riempictidolo 
fin' a vn certo fegno del fuo coUo con acquarzente, il lemplice freddo della 
' neue, e del ghiacdo non bafii a ccmdettlarla fottio i so gradi del cannellino; 
come per lo contrario, la mafsima atthiitä de' raggi folari, exiandio nel cuor 
Muh ttaf ddla fiate, non abbia forza di rareftila fopra gli So gradL II modo d* empkrlo 
^«iTf pi»fl9 {^f^^ arroucntar la palla, e poi iUbito ttifiarla bocca del cannellino aperta 
ßnmuM*, j^gii' 3^.quar2gntp ^ (-^p vada a poco a poco fncciandola. Ma pcreht^ & difficile, 
fe non affatto iinpofsibile, di caiiar tutta V aria per via di rarefazione, e per 
ogni poca, che ve ne retü, la palla riinane fcema, fi polrä linir d' empicre con 
AüMwtr« fT vn* imbuto di criftallo, che abbia il collo ridotto ad vn* efirema fottigliezza. 
^^^''ll^^Cio •* otteni, quando la pafta del criftallo h rouenta, poich^ allora fi tira in 
Unm ^ru- fotilissime dentro accanatate, c vote, com' e manifefto a chi di lauorare il 
tiffimtu criftallo ä notizia. Con vn simile imbuto adunque fi poträ finir d' empiere il 
Termometro, introducendo ncl rannellino il fuo fottilissimo collo, e fpi^^endoui 
Sttmparti- dentro coii la forza del fiato il liquore, o rifucciaudoue, l'e foffe troppo. E 
* ancora da auuertire, che i gradi fopra '1 canneUo vengano fegnati giußi, e 
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per6 bübcna Ibomputblo toftfeo ooo le ftAe dfl^eatemente in dtod parti vpuüi, gradinttcti- 
fegnando le ditafioni com tb bottoncino di fiaalto Inanco. Poi fi ÜBgneranno gli mamrir^'^^ 
altri {jTadi di mezzo con bottoncini di vetro, o di fmalto nero, e quefto fcom- 
pnrtimento fi potra fare a occhio, elTendochfe 1' efcrcizio, ftudio, e induftria dcll' 
arte inlegna da per fe IteHa a ragguagliare gli fpazi, e a ben aggiuitare la 
divifione, e du t* 4 fttto la pratica foole sbagtiwr di poco. Come quefie oofe 
üm füXtity 0 col dmenlo dd Sole, e dd g^iacdo 6 aggiuilata la dofe ddP 
acquarzente, allora fi fem la bocca del cannello od figfllo detto vcdgannente Mod.^ j.ßßU' 
d* Ermete, ciofe con la fiamma, ed h fatto il Termometro. ^* 



L' yio di pigliare acquarzente per quefti ftrumenti piu tofto che acqua 
naturale h primieraniente a cagione, ch^ eil' h piu gelofa, cioö fente prima di 
qodla le mfadaie dteramni dd freddo, e dd caldo, e piu preito per entro fe Atputnamu 
lic ea ea dole, per la fiiagian le mgi e ieHa incotttanente fi rnttoae. AiftiModoloogo^MMM^r^ 
1* aoqoa natunle per nobile* e pura che fia»' in prooeflö di tennpo fa fempre t^^- 
qualchc refidenza, o pofatura di fecce, che a poco a poco imbratta il criftalJo, ^^f^*'^'^'^ 
ed offiifca la fua chiarezza; doue il fottilifsitno fpirito del vino, o acquarzente, ti/ftmo tim- 
che dir vogliamo, Ii mantien fempre bella, e non vien mai a perder quel tiore ^^^""^ ^/ 
di limpidezza, con eflb il qual fi rifornu Ana per qoefto fieflb, ch* eil' h cosi ^f"^- 
chbn, e criflalÜBa, e nea nieiiDe cod a prima vifia difoemere ü confine tra ;^;X'' ' /'^'f^; 
eflii, e 1 ooOo voto ddk» fimmento* a* & talaolta ylato di tigneria con infufione ;» 
di chermisi, o di quelJa lagrima, che comunemente fangue di drago fi chiama: f'^" *^^' 
ma eifendofi olleruato, che per leggiera, e sfumata che fia la tinta, nondimeno mmmgm U 
il criftallo non acquifta niente, e in capo di qualche tempo macchiandofi viene-^** ekimt»- 
a farfi maggiore la confufione; quindi i, che h in o\i\ii difmdtii V vfiRiiza di yiefuartntt 
colorirla, non ridnedendo aliro r adopemria ood duara, e Bmpida, die agiiz- Term»- 
aaie vn poco pin gli oocU perrignardada. Rimarrebbe da dire di moll' altre jbußHgm^fi' 
operask>ni, e fquifitezze di lauorare alla lucema; ma fi come in quefta materia-^'- 
h troppo difficile fpiegarfi in carta, cosi h affatto impofsihile impararlo in ifcritto; „,^11,//, ,Tti. 
che perö bifogna auerc il Gonfia mediocremente iftrutto, eifendochfe T arte con 
la lunga pratica Ja per fe llefia s' afifina. 

■ niecondo ttium e nto non k dtro die vnacopla dd prino Atta inpiccoks RGVra n. 
noo eflcado tra di kwo altim diffiBraua, le non die poAi aello AeOi» andMeate, D,jh,c,na 
qaallo cammina alqnaato ptn di qaefto. Quello h. diuifo in 100 gradi, quefto 
in 50; quello ne' maggiori ftridori del nnftr' inuemo fi riduce a 1 7, e a 16 j;radi, "w/r#. 
quefto ordinariamente a 12, e 1 1, e per fomma ftrauaganza vn' anno h. arriuato 
a S, e vn' altro a 6< Per lo contraria pui, duue il primo ne' di piu aüiannofi, 



sTRVMSKTi e ndle mt^od vampe den* noftia ftsle efpofto al Sde in ful me»o giorao 
MO^A^tt^ non pafla gU 80 gradi, quefto feooodo, o non paflarä, o pafleri^ di poco i 40^ 
nxmoM. La regola poi di fnbbricargli in modo, che ofTeraino talooffrifpofideiiza, non •* 

acquifta altrimenti che con la pratica, Li quäle infegna proporzionar talmente 
la paJla a! canneHo, e '1 cannello alla paila, eJ aj^giuftar in modo la dofe dell' 
acquarzeate, che non iluarino iregolatamente la loro operazione. 
FIG. m. n teno iaacor qgU vna oopia del primo, ma&tta in grande. Perö viene 

7ir*»r(trm»-a cflcT piu gelofo, e vdoce di qoello ben quattro volte, bencM fpartito in 300 
me/ro. gradl La fiia ftruttom k la ftefla d^U altri.dua, ma oome ^ h detto« la mae- 
ftria del lauorare non fi puo infegnar per regole, volendo effer pratica, e 
urtoTtrmo- •"cg^'i'^inia efperienza, prouando, e riprouando, fcemando, e crefcendo or' il 
mitr0mtir- corpo alla i»alla, ora '1 vano al cannello, ora la qiiantitä delT acquarzente, finch^ 
ftrtqttar- f, ji^ nel legno. Ed vn' Arteflce famofi£sinio in quefto meitiero, che feruiua il 
Serenüä. Granduca fdeoa direi che gU daua bea T animo di fabbricare due, e 
tmtgU^ tre, e qnanti Tennometri fi fofler voluti da 50 gfadi* i quali circondati dallo 
ri fteflo ambiente camminaffero fempre del pari, ma non gia di quc' da 100, e 

molto meno di qnc' da 300, effendochL- in maggior palla, ed in maggior lun- 
ghezza di collo piu facilmente Ii trouano delle difuguaglianze, ed ogni minimo 
errore, che venga fatto nei lauorargli, t abile a far' apparire in efs»i grandil'sime 
diforbitanze, e ad alterate la proporzione d' vgualitä, ch* arebbe a eflere infrä 
di loro. 

FIG. IV. II quaito Termometfo eol canneUo a duocci<^, ancb,' egli fi fabbrica nett* 

Quario T«r* iftefla SNUiieni degli altri. Vero h , ch* ei non entra nella medefima fcala di 
m»mtr»* proporzione, efTendo impofsibile mantencrgli il lunghif^;imo collo da per tntto 
vguale, e della medefima groffezza, e mifura dt vano: incntre auendoli per 
necefsitä del torcerlo a farlo pa0are, e ripaffar piu voite ibpra la hamma, non 
puo iar di meno, quando la pafia dd crifiallo h rinuennta per infiiocamento, 
di non ifduacciarfi in alconi Inogfai, e rifir^^nerfi, ed in altri di rilaflarfit e 
MMuSf^ gonfiare. Facdafi per tanto ta palla di gran tenuta, ed il proUflb collo fi pieghi 
***** in faciH, e fpeffe riuolte, e di foaue falita, perdi6 occupi minore altezza, che 
fia pofsibi^e, e fia meno foggetto al brandire, ed al pericolo difpezzarfi: Abbia 
ancora in cima nti' altra pallina vota, e ferrata a fiioco, la quäle lia ricettacolo 
all^ aria del canneUo, dou' ella poila rü'uggirii da quello sforzu, che ^n lei fa 
r acqna nd foUeeaxfi \ acdd dtrimenti fatta fort» contro ddla ftefla acqiia dalla 
7%raMHM«'« ftiettessa dd fito, non audSe a contraftarle il paffo, ed a Ipecsarfi U vafo. In 
gtbß^ßM. ^ 9> anerh vn Termometro talmente Alegnolb, e per ood dire d* vn fenfo 
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CO« fquiAto, che la fiamella d' vnacandela, che gli afoU punto d'attomo, iarä strvmln n 

CHK SFRVO" 

•bile a mettere 'n fogfk V acquanente in eBo tacchinfa. B qval* dCMo fi parrä nu aix ■ ss- 
tanto nufgioniieiite, qunto (arfc pin ampia la palla; che pert &cdafi pur raRiEim 
gcaadft « piaaneato, « fenaa oHmtiave «ht« ragola; flflndo fotto qacfto ftra- 
meato {du tofio per vna bizzarria, e per coriofitii di veder correre all* acqua 
le deoine di gradi, moffa. dal femplice apprefliamento deir alito, che per dedume 
giuüe, ed infallibili proporzioni, del caido, e del freddo. 

Ii quinto ürumento 6 ancor' egli vn Termometro, ma pm pigro, e infin- FIG. V. 
gardo ditntti gtialtri Pekhi doue quegli per ugni poco, che Paria fiftemperi Quin/ff rtr* 
v«SKOofi lufaito alterare, qoeft^ aHro tum 6 taato 'veloce, ed amvooeilo vi vuoT «mmt«*'«. 
ahro che minime, ed infenfibili differeaie. Nulladimeno perchö di qnefti ancora, 
n* h andati in diuerfe parti dentn», e fbori d* Italia; fi dirä breoemente in 
qaefto luogo della loro fabbrica. 

V'ülendofi formare vn tale Ürumento fi piglierä vn vafo üi vetro pieno di Cvmt Ji /ab- 
finilisima acquarzente, fortiflimamente agghiacciata, e in eflia immergerä vn ^'"^^ 
Tennoinelro di cento gradL Si mettenumo ancoca nella nedefifu* acqua nnoHe 
palüae di crifiaUo laiaorate aüa Ivoema, dentro vole, ma per6 tntt» alia fiam- 
na peifettifsimamcnte figiUale. Qoefie, per X aria ch' anno in fe doueranno 
tenerfi a galla in fu 1' acqua, e fe per forte, aicuna vn po piu graue in if]»ezie 
di effa ne difcendeffe al fondo, fi caui fuora, e für* vna piaftra di pioinh», cou 
lÜDierigUo fine tanto fi vada arrotando daiia parte del gambu, che tomi piu 
kggiera, e galleggL Allorat cauato il vafo fueri del ghiaccio, fi porterä in vna 
llanxa, 1* aria della quäle fia ftata rifcaldata notahtlmente da fnochi, acdö la 
fipeddiäun' acqua ciceua vgnalmente per ogni parte la tempera del calore. Goal 
di man* in mftno ch' ella andrä rifcaldando, e per la rarefazione aoquiltando 
!e</tri>rp7za, quelle palline, che nel piu intenfn grado del freddo a gran pena 
in lei ü reggeiiano a galla, faranno le prime a muouerfi 'niierfo '1 fondo, e n^Uo 
üleflb tempo 1' acqua del Tcnnometru ii vedrä falire. Quella paüma dunque, 
che a* abbatteri a fcendere, quando *1 Termometro h a gradi venti, fi con- 
tndEBgni per la prima, cioft per la piu graue, eflendo eUa dücefa, quando 
r acqua era ancora alTai fredda, e nuUa, o pochifsimo temperata. Quella, 
che calerä, eflendo 1* acqua del Termometro a gradi trenta, farä la feconda, a 
gradi quaranta la terza, a cinquanta la quarta, a feffanta la quinta. cd a fettanta 
la fefta, che farä 1' vltima, e la piu leggiera; onde fi faranno prefe fei palle a ""^ 
fcala di vguali differenze, cioi di gradi died in dieci. Ed ecco in qual maniera ^ ptr/ttto 
vien* a efler queAo Termometro piu groflblano degli altri; poich^ ciaicuna di i^iri, 
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STRVMEMTi quefte palle, che falga, o che fcenda, vuol dir gradi dieci nel Termometro di 
2i *Arf^ n^ cento gradi, e gradi quattro in circa, in quel di cinquanta, e in quel di trecento 
fopra quaranta gradi. Scelte che iaranno Ic fei palline, (le quali tornerä bene, 
/MüM da che fiano di vetio, o di cdttalto oolorato per negUo diftingiierie in neno alT 
^tZmetrldeö- ''^V»^) ^ potnumo duiidere in vn bocciaolo di criteDo am acqnaraenle deotio 
bmttg&f ermeticBmente figUlato, auuertendo a non finldo ü empiere, acciö raaaM^gL 
UrmU. campo all' acqua da rarefarfi, (juando il foprauueg^nente calore della üagione 
la coitringa a cio farc. Re poi il cahl" della ftanza non folTe da tanto di far 
fahre il Termometro k fetlanta gradi, s' aiuterä con mattere il valo di vetro in 
bagno d* acqua tiepida, oon riafondenie ddb baOeate flndifi fit di bilogpOk 
aoci6 r acquaneate in eflb oontaiiiita, noa fl rificeldl pin de vne perte che deO* 
altra; ma pigli, fi oome dicemmo, le teoipeim feemmwnte, e pin faggnegHefe, 
che fia polnbile. 



DICHIARAZIONE 

D'VN' ALTRO STRVMENTO 

CHE SERVE PER CONOSCERE LE OIFFERENZE 

DELL' VMIDO NELL' ARIA 



EDVTO degli ftrumenti , che fcruono a riconolcer 
r alterazioni, che riceue T ana dal caldo, e dal 
freddo, coiif(^eiilenienie h de vedeie di ekoa* eltn^ 
che poOe, dimoAnurd quelle, die le ▼eagone 
femplicemente dall' vmido. E comechö fieno molti, 
e vari quelH, che in altri tempi fono ftati immagi- 
nati la diuerfi infje^ni, noi vn folo ne apporteremo, 
del quäle auuegnach«'} ne fia ftato vltimamente 
faritlo de altrif effBodo «n^ oeto in quefta Corte, d' eWftime, e 

reale iatendimeolo, per ritoraare, come fiidl dM, in fid noftre* direno alcnna 
cdk intomo alF Inoensioiie, ed elP vfi» di eflb. 
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Egli h vn tronco di cono formato di fught ro, per üi dentro voto, e im- FIG. VL 
peciAto, e per di fuon foppanuto di latli. Dalla parte pia firetta vw inftrito DtfirUmt 
ImniMid« di crifbUo, prodotta «ncoi* effit a foggia di cono, con A"* 
pmita afTai a^ruzza, e ferrata. Preparato in quefta forma lo ftmincotOi ecoUo- ^^^^ f ^ 
cato ful fun fnilf»crno, s' infominria ad emptere per di fopra dt neue, o di „.ii/i/a Jt/r 
ghiaccio minutils.unam'^r'te tritato, 1' acqua de) q'i:i!e aucrä '1 luo fcolo per vn "'««• 
canaletto fatto nelia parte piu aJta del crittailu, com' apparifce nella figura. ßp*^ 
Qoim adonque fl foCtiÜ&mio iranido, che h per T aria, ininfcfaiandofi a pooo a ^^„,1^*^* 
poco al fraddo dd vetro, prima a modo di fottil pamio lo vela, indi per P au- ^^^^^^ 
uenimento diwioao vmido, in piu grofTe gocciole rammaflato fluifce , e giu per - t^tfimt 
lo doHo sfiiG^^no!e del criftallo ftlrucciolando, a mano a mano diftllla. Siaui ftrummt** 
per tanto vn bicchiere aito, a fo^ri^ia di cilindro, fpartito in gradi, doue fl 
riceua quell' acquai che ^exaR dalio Itrumento. Ora euidentiisiroa cofa ^, che 
feooodo che P aria iärä. piu, o meu» tncorporata d* vmidOt la virt& dd fteddo 
muggioce, o minor copia d? aoqua ae diftiUerA, la qnale in pia fpeflb, o in pia 
rade gocciole cadendo, peneriL piu , o meno a riempi«» fl loogo meddhno. ^ «tf 4#k 
Vn!endofi adimque far paragone d" vn' aria con vn' altra, s' ofTcnii in qucÜa, 
che prima fi vuol prouarc, che jiarte di detto bicchiere iu vii dctermiuato fpazio 
di tempo fi riempiai e poi gettaia via quell' acqua, e traportato lo (trumento 
nel Inogo, la di cni aiia vuol paragooacfi con la primat •* efferui parimente m 
ahrettanto lempo fin' a die fegno fi fiurfc ripieno U bicdueie. Cod ritrouata 
la differenz« doli* vmido» che dalla prima alla feconda volta fi farä condenfato 
in acqua , fi auerä proMmamente qoella, die fi ritroua tm 1* vmido deile dne 
arie paragonate. 

Potremo aacora cuii efporre all' aria queltd (trumento quando traggoiiu U uadeßme 
venti, veniie b cognizione qaaK di eU fieno piu prcgni d* vmido, e quali piu '^'^A" /<> 
degli ahri fecdii, ed aücinttt Cod abbiamo nd tnmato, die quando regaaao ^^-Tma. 
venti HerMüHuH, allora il criftallo fuda dirottifeunamente; imperocdife 1* aria h 

diftemperatamcnte vmida, forl'e j)cr ciTc-r la mag'gior parte de! mare a noi me- dionalx mi- 
ridionale. Per la qual cagione adopcra in cfsi per auucntura il Sole fortifsima- ^^V/""' ""o*' 
mente, e di que' mari trae tuor vapori, i quali Ii mifcliiano a' venti: £ ad vna 
gnm libecdata h arriuato a hxt flno io trentadnque, c cinquanta gocdols d 
mianto d* oia. Vna volta 6a 1* dire eombatiendo infieme venti Aquilonari, e 
libeod» con tempo aflai nuuolofo, e clic le nuudetoccanano i monti, ottanta- 
quattro ff nc contarnno nello fteffo Ipazio di tempo; ma reftando fuperiori que' f^^^^^^ 
che foffiauano da Tramoabuia, & poco a poco reft6 di fudare, e in poco piu/eim/ti. 
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sTRvMENTi dl mcnoi« U criftallo m «fdutto, non oftante, ch« deatro vi fqfle dimolte neue, 

(HF SKRVO- ... 

pwu^H^r/^' e ood fi matite&ne per tutta la notte, e tutto r fqruente gionio, cbe dnxanmo 
« tirare i medefimi venti. Ancora quando fpifano Ponenti, fi h. offenutto man- 

Oßtruaiien! tenerfi '1 vafo afciuttifsimo. Vcro fe, che di quefte cofe non iGl puo dare vna 
^"^T**im^ certa regola, petendo elleno variare per moltifsimi accidenti, non folo della 
^J^'* ftagione, e delP aria; ma eziandio de' luoghi, e de' paefi ftefsi , per ra^jicn de' 
«Ii. quali i giudizzi di detti veiili alcuna fiata fi mutano. £ noi fappiamo, che in 

ceiie Cittä, e luoghi, i venti Meridionali fon pia freddi, che a noi; c<mdolaU- 
opireaSum» cofacbft abbiano monti pieni di neue dalla parte del mesiogiomo, onde i venti 
dflloßrwme- ^^^.\ paffariii fopra fl volgono a freddo. Non per tanto lafcerä il noftro ftrumento 
a ftt^ j, f(,j^^,jg ^ ciafcun pacfe dou' egli venga podo in vfo, cd all' ordinarie 

rioMe. indicazioni dellc nature di que' venü, fi trouerA aflai aggioüatamente rüjpondere» 

con la fua operazione. 



Digitized by Go 



NEUDRUCKE VON SCHRIFTEN UND KARTEN ÜBER 
METEOROLOGIE UIO) ERDMAGNETISMUS. 

No. 8. 



Digitized by Google 



Vir9ffmtiickt mit lAOtrsHUsung des ^trlmir ZoM^goertms 
der DttUsektn MtUerei^^iseJken GeuUsckt^t 



NEUDRUCKE VON SCHRIFTEN UND KARTEN 

l BER 

METEOROLOGIE UND ERDMAGNETISMUS 

BEMAmowamM von 
PROPB880R Dil & HBLLllAMN. 



E.HALLEY A. von HUMBOLDT E.LOOMIS 
U. J. LE VERRIER E.RENOU 



Meteorologische Karten 

tm IM? 1816 188 188« 



Berlin 

A. AS HER & CO. 
1897. 



EINLEITUNG. 



Dkk tasi den TW irh fp I gfitilffTi focht Tt£dn in Uchtdnick iviedciigQg6bQaeD 
mettorolosuclien KtrteD kOnnen ab Muk«l«fai6 in dar Eittwkkdiitks tUMrar 
KamtniM rom Klmui «nd vom Wetter betrachtet werden. E* sind dies die 
ersten Karten der mitderen Wind-, Temperatur» und Luftdruck«Vertheilnng, 
•owie die ersten synoptischen Wetterkarten. 

Zu ihrem Verständniss schicke ich folgende Erläuterungen voraus. 

Taf. I: Die erste Windkarte, von E. Ha Hey 1686 entworfen, ragleicli 
die älteste aller meteorologischen Karten.') Sie erschien 1688 in den Philos. 
Transactions No. 183 als Beilage zu seiner Abhandlunq; „An htflorical Account 
of tlie Trade Winds, and Monfoons, obl'ervablc in the Sca.s belwceu and ncar 
tlic Tropicks, with an attempt to afllgn tlif Phifical caufe of the faid Winds". 
Wenn es Ha Hey auch nicht glückte, die Passatwinde richtij^ zu erklären, 
so lieferte er doch in dieser Arbeit*) die erste genauere Uebersicht über 
die Windvertheilung inuprhalb der Wendekreise.*) 

Die Karte wurde in England und in Holland später oft reproducirt.*) 

Taf. II enthält die er:>te Isothermenkarte, die Alexander von 
Hamboldt 1017 veröffentlichte. 
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Fflaaseog^oerapliiMhe StedieQ idbeniea HnmboUt «nent anf dw Uee 
dner kartognphiscben Dantellaiig der TemparatoTTeriiiHiiine gebracht su 
haben; ^venigvtens findet man das Wort JMmw«^ snm enten Male in 
seinen „Prolegomena". VIeUeicfat kt andi auf Hnmboldf s BetnidituQgf- 

weise der Temperaturverhältnisse der alten und der neuen Welt unter gleichen 
Breiten das Werk C. F. Volney^s „l^bleau da climat et du sol des ^tats- 
Unis d'AmAriqne** (Paris 1803. 2 vol. 8*.), in dessen achtem Kapitel ähnliche 
Erwä^ngen angesteUt werden, nicht ohne Einfluss geblieben.*) Humboldt 
hat aber die Frage viel gründlicher behandelt und vor allem die guit Idee 
gehabt, dem 1701 von Ha Hey mit den Isogonen gegebenen Beispiele zu 
folgen und die Orte c^Ieicher mittlerer Jahrestemperatur durch Linien, die er 
folgerecht Isothermen nannte, zu verbinden, anstatt den vielen mathematischen 
Formeln, mit denen man die Tcmperaturverlhcilung auf der Erdoberfläche 
bis dahin darzuatcllen versucht hatte, eine neue hinzuzufügen. 

Diese erste Isotlicrmcnkartc begleitete H u m b o 1 d i's Abhandlung „Des 
ligne.s isothermes et de ki di^Lr.Lution de la chaleur sur le globe". die im 
dritten Bande der „Mcmoires de physique et de chimie de la Sociit6 d'Arcueil" 
(Paris 1817. 8^ S. 462—602) erschien. Da ein grosser TheU der Außage 
gecade «fieiea Bandee der M^auHres bei emeni Brande au Gfonde ging, ist 
die Karte adiwer zugängUch geworden, nunal sie der deatsdien wie der 
eaglischca Ueberaelmng der Abbandlung nicht btatetgthea wnide.^ 

Ta£ in tuingC in Facaunile eine der 13 synoptisdien Karten, «Se 
& Loomta 1M6 pobUdrt hat 

Wahrachemlich war es K.W* Brandest der in den Jahren 1816-1820 
solche Karten nun ersten Ifale entwarf^ wie man ans seinem 1816 an Gilbert 
gerichteten Briefe und ans der 1820 veröffentlichten Untersndmng der 
Witterung des Jahres 1783 dentlidi entnehmen kann.^ VerOSienflicht worden 
dieedben indessen nicht 

E. Loomts wurde durdi die Untoesuchnng xweier StOme des Jahres 
1842 zum Entwerfen der Karten veranlasst In der am 36. Bfai 1843 der 
American Philosophical Society vorgdegten Arbeit »On two Storms wUch 
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mre exiMrieiicad tibronglMMit die United StatM^ » Uke montii of Pebmaiy, 
(Trans. Americ Fliiloi. Soc. 184$, S. 161—184) giebt er folgeBde 
dnsbesfls^iGlie Ertüiitefuiiyi 

«I hne lepn ew n te d fliB principal phenomenB of tfii» itom ob the «ocomf 
pfluyisg Charts, one to five. Tboae regiooav ivhere the sky wai nndonded, or wbere 

the clüudiness was Icss than one half, ara coloured bluc; those whcre the sky was 
entirely overcast, or the cloudiness exceeded one halt, but without min or snuw, 
are coloured brown; die fkU of snow U indicated by the green colour, and rain by 
llie ydlow. Tlie direcikm of die wind* is reprcaented by tiie amira, and its Itavce 
is, to a certain ezteat indicated by their lengüi. When. however, the wlnda irare 
faint, the arrows, if drawn of a strictly proportionate length, would hav«? b«^n too 
Short to attract notice, and are therefore somewhat magnified. A calm ia represented 
by * dpher, (0). I lieve «leo repre^eated dw barametrilc, iaid dtennometrtc obseiw 
YiliaiM in Hie following mamMn Hnieg determined« et well as I waa abte, die 
mean height of the harometer at each Station, I compared cach ohscrvation with 
the mean. I then drew a line passiog throtigh all the places, where the barometer 

•taadt et iti nwin tid^ Tin* lintt ii Bierked 0, ud may b« oüied llie liae 

of mean preaaure. I then drew a line throngh all the places ediere the barometar 

Stands tuo inches ahove the mean. This line is marked f-.2, and so of 

the others. In like manner, a line joining all those places where the thermometcr 

Stands at its mean height for that hour and month, is tnarked 0°, and may be 

calied the Kne of mean tempemtor«. Anolte line joina aU thoae plaeea where the 

tbennometCT is 10* abeve the mean, and is narked ie«, and so of tfie other*. 

Nearlv every circnmstance essential to a correct understandig of die plieBQflBBlia of 
the storra is thus prt&ented to the eye at a singlc jjlance." 

Die fast gleichzeitig von [. E s p y für einige Tage des Januar, Februar 
und März 1843 publicirten Wetterkarten waren in kartogruphisrhcr Beziehung 
unvollständiger, da sie nur die Richtung und Stärke des Windes (durch Wind- 
pfeile) und die Lage des höchsten sowie des niedrigsten Luftdruckes (durch 
eine rothe bezw. schwarze Linie) erkennen lassen.^) 

In Europa hat zuerst 1853 Baijs Bailot ähnliche kartographische 
DanfleUungen verQffentlidit Er kamita daauJa die aitierifcanMchen Arbeiten 
noch nicht, wurde vidmehr durch die «nf der Londoner Wdtanastdfaini; 1851 
von ihm gesehenen Wetteritarten (aidie weiter imteD) xitm Zekhnen aeiaer 
Kirtdieo angeR«t**) 
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TüLIV and V gebaa die ecitea WettMkartcii mit IwtMVM «iader, die 
«of Grund «difcapUNlMr Wetteiberichte verflffintUcht worden. 

Eine derartige Beridrtentattnng scheint zoent 184^ «md «war gleich- 
ieit% in England nnd in den VenifllftenStMrten»begomien an Bald 
darauf wurde in England, wenn andi nur vorUbengdiend, der erste Ver- 
such snr Heimmgabe ti^Kcher WeKerliarten gemacht: vom 9. August bis 
11. Oktober 1851, nut Ausnahme der Sontitagci, eiachienen aoldie m der Welt- 
anastellnng anl Veimdaasung der SUeh^ Td^gr^k Cmt^miy. Die ante dieser 
Karten, die inswischen gana in Vergessenheit gerathen waren, ist kflrzUch 
von 6. J. Symona leprodudrt worden.**) Sie enihidtea von etwa 30 Stationen 
('Von Gla^v und Bdinbuigh Im Norden bis Dorchester und Brigfaton im 
Saden) fOr 9 Uhr Votmitlagi die Richtang des Windes, darbest dlt durch 
Windpfeile, den Barometerstand (nicht auf den ^leeresspiegel redttcirt) in 
Zahlen, sowie allgemeine Bemerkungen Aber das Wetter » fine, C=s doudy, 

6 = rain). 

Die ersten täglichen Wetterkarten mit Isobaren auf Grundlage tele- 
graphischer Wetterberichte Uesa Le Verrter im S^tember 1863 ▼erOSIsnt- 
lichen. Nadidem das wBnlletin de lX>baervaloize ImpMal* vom 11. Sep- 
tember 1863, gleichsam als ersten Versuch, Karten fiBr die beiden Tage vom 
7. und 10. September (siehe Tafel IV) gebracht hatte, enchienen solciie vom 
16. S^rtember ab taglich (siehe Tafel V). 

Marid Davy, der dfiiwflTff den ■ne t <Teologwch<?n PiwM tf an der Pariser 
Sternwarte leitete and an dessen VervoUkonunnung viel beigetragen hat, 
begleitete die eisten Karten vom 7. und 10. September mit folgenden 
EriKtttemngen: 

«Neos do nn ons «ajoatdnral, 4 tltra d*essai, i nes Conrespondaats les esrtes 
baromitriquca et aaamosiiitei q Mas des 7 et 10 Septembie dsniists^ Le toarbillon qui 

s^vtt encore sur une partie de l'Europe s'y trouve asspz nettement indiqur. Du 

7 au 10 UAe certaine iadöcision s'est mamfest6e dans sa marche sous rinßucnce du 
seeead tourbillon qui seablalt nn instant devdr le doaüoar, nais qui apr^ avobr 
lidt rMcogiader les vsnts ven le Sud s'est eoalbndu avee le preader. 
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Nous ferons tous nos cfforts pour donner de — i^M»»*!*« *< mh* >* » kmqiie VÜttt 
dft Patmospb^e pn^seotera quelque int^^ 

Le compltoient des d£p£ches ang^ses que noiu rtcevooM k Tinstant rdv^e 
fna^oM erreon dana U eonrbe du ia La pwwi o n 4 Vatentia ett de 765 au Uev 
de 763; eile est de 757,6 ä Nairn. Les lignes 760 et 765 remontent donc plus 
difcctemeiit ven le N «nr I'^coMe et ilrkiide au lieu de recourber vers l'Eat 

M D." 

Diese ersten Karten scheinen solchen Anklang gefunden zu haben, dass 
man sie nicht bloss für besoaders interessante Tage, wie Mari6 Oavy in 
AnMicht stellte, Mudeni bereits vom 1€w September ab tüglich entwarf und 
bemufib.^ 

Tel VI faringt em Factimile der ersten Karte d«ar mittleren laoberes 
eiset Landen die E. Keno« 1M4 veKMBBDtlicble. 

AlMingii hat bcrdts 1889 R W. BerKha«« Iwbareii Hat des Adaiili» 

damaligen Anschammg, nur gerade Linien, die dem Aeqoator panülel Uefd^ 
otnralil wdhm 1881 A. Brm an vcmintlMt hattCL dan fidi der Luftdruck 
aiclit blo« mil dar ijeogmpluicliaD Bieile^ eonden anch mit der LSnge 
indere.^ Bi war daher ein gromer Fortachrittt all 1864 B. Renou dnrdi 
VerOffentUchung einer Karte der mittleren Isobaren von Frankreidi den 
Beweis daftbr HeHette» daaa der Verlaaf der fmbarea daidmaa nidit ao raget* 
atladg aei, wie man Mi daJiiii anfaaommatt halte.i*) Die wenifge Jalue 
ipiter von A. B u c h a n für die ganze Erdoberfläche entworfenen Isobaren- 
karten**) bestätigten dies vollauf; sie bilden einen der wichtigaten Ifarksteine 
in der Bntwickelang dar moderacn Jfeteorologiei 
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ANM£RKUMOBN. 

Den kartognphischen Darstellungen sind die graphischen vorausgeganges. 
Das früheste meteorologische Üi:t:r"'''^"ii Aas ich kenne, ist die graphisch« Dar- 
stellung der von R. Plot 1684 in Oxfgrd beobachteten Barometentftlide (Philos. 
Tlmis. No. VoUftändigcr igt «eboa dm «m P. ▼•n M aB>e1i*iibro«k 
fff eb ai e DbpiiiiiB adiiar 17V in UtncM aagMidllaft Beotedrtnmea (Fhyiicae 
experimcntnü; . diwcrtitiomet; «t et epfaemaridMi metMxologicae UIinyeetniMb 
Lugd. Bat 1729. 4«). 

Im Jahre 1733 hat ein mir unbekannt gebliebener Autor Bogu schon den 
Vonoeh gemacht^ eine Art von ayuoyti sclien Wittenrngriurtem Ar den November 
1725 sowie für die 13 Monate vom November 1725 bis November 1726 zu entwerfen. 
Die erste dieser in meinem Besitz befindlichen Karton trügt am oberen Rande die 
Aufschrift: Jttfla 6ntioucf einet 2lBitttrungö'<£(^ite / bariüe bie ffiittemni / nie 

lang unb 60. Weilen breit, im SRonat^ Novembr. 1795 betfta^td, Dorgcftenet nirb". 
Die zweite Karte hat einen Ähnlichen Titel imd ist den Brtldcrn Ch. G. und 
Fr. G. von Koseriz gewidmet Die Witterung von fünf Orten (Zürich, 
Mflrnberg. Kr., LiObau wd Bnslau) gelangt mittdit Sjmboten xur Daratfflhing. 
Kr. bodeotot wahncbeiiilich den Beohf hhingtort de« Vorfanii, der aidi nirgends 
nennt. Die erste dieser überaus seltenen Karten (31 x 19 cm), von denen ich kein 
zweites Exemplar kenne, ist von Gröndler in Altenhury^, die zweite von J. G. Frenzel 
in Gera in Kupfer gestochen. Der Ort Ivr. wird »Imt wohl m der Nähe dieser 

*) VcfgL S. 7 und 1$ der BiideftUBf m No.6 der MNendracke*. 

S) Vor Ralley liette Varenin« m der MGeographia Geocnli«^ (16HQ die 
beete UabenlAt Aber die midratUhmeBe enf der Erde geceiien. 

^ Bine geneue gepno dtt ction der HaUey'sdien Windkarte, oSealMr tnter 

Bcnutzunij der Ori);inal-Kupferplattc, enthält die von J. J u r i n besorgte .\usg^bc 
der eben genannten „Geographia Generalis*^ von Varenius (Cantabrigiae 1712. 

Eine Vereinigung der Halley'scben Wind» und Isogonenkarte in verkleinertem 
Meiaeelebe findet tuen in den «Hieeclkuiee Curioee'* (Voll, Plate 9^ London 8*.X 
die Halley selbst in drei Bänden veröffentlicht hat (2. Aufl. 1706, 3. Aufl. 1726) 
und elienso in den physikalischen Werken P. van M uss chenbr oek's, deren 
beiden Karten einige kleine Verbesserungen vomahm. 

Atiaeerdem ist det HaUey'eclie Windsystem in miiiftheii eogUacben und 
koUlndiscben Seekarten ana dem cnten Drittel dee XVUL Jahthonderts wieder- 
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gefelwa «otden; in d«i von fi«rm«nii Moll geiddinetan Wdikttton fdüt o« 
nur aehen. 

*) Die betreffende Stelle in A. v. H u m b o 1 d t*s Sclirift ,.De distributione 
geographica plantarum secundum codi tcmperiem et allttudinem montiuni prnlec^o- 
ntena'* (Lut Faris. 1817. 8°. S. 70) lautet: „Ita videtnus circtilo« aequalis caiom 
amnii livei ut novo vocabolo nlraitr, üMtram, > . .** 

<) Voriier Iwtteadion Georf Förster mfdfo oufflUUgettToBipenitnxaat^ 
■cinede der unter gleidben Breiten gelegenen L&nder diesseits und jenseit» dea 
Atfantischen Oceans hingewiesen (Kleine Schriften. Berlin 1794. 8". III, 8S). 

Von der Humboldt'sthen Abhandlung in den M^moires d'Arceuil erschienen 
zunächst nur AtiszOge in den Annol. d. chimie V, 1817; in Thomson's Aan. of Philos., 
XI^ «818i in Okent Üb ItiS; In Sehweigger's Joutwd XXV, 1819; wdAn lölgle 
eine voUMndige eni^Iache Uebervetsnog im Edfaubnigh FUloc. Journal HI— V, 

1R20-21. Eine deutsche Uebersetzung gab erst 1853 Humboldt selbst heraus 
("Kleinere Schriften. Erster Band. Geognostische und physikalitcbe RrinntfllllgBn , 
Stuttgart uud Tübingen IS&ä. Sß. S. 206—314 und 1 Tabelle). 

ScMtewIicii hat H. W. Dove dem -von Ulm geidiiiabenen K^pild JlUteon- 
logie" in dem Werke „Alexander von Humboldt. Eine wissenschaftliche Biographie ... 
von K. Bruhns (lU, 9O-10t. Leipzig 1872. 8^) eine Lithognphie der HtmboldCSGlien 
Isothermenkarte in verkleinertem Maassstabe beigefu^. 

*) Der Brief voiQ Brandes an Gilbert ist vom 1. December 1816 datirt und 
wwde i» dea AtmO. d. Pbydk LV, »17, 8.118^4 ■feRedmcfct VgL fomr 
Brandes* BeiMRo nur Witterongidcande. Leip«^ im 8». S.mL 

*) James P. Espy, First Report on Metedrology. Washington 1845. Quer- 
Folio. Der Bericht wurde am 9. Oktober 1843 eingereicht, aber nicht vor Februar 180 
veröffentlicht 

"0 Buijs Ballot veröffentlichte seine Kirtchen zuerst im Nederlandsch 
MeieoroL Jaatboek für 1888, sodann in Poggendorffe Amuden, Bzgtnzungsband IV, 
18Sli S.SB9— 976. Dom ihm die Anregung hierzu die aof der Londoner Welt- 
ausstflltmi'; gesehenen Wetterkarten gaben, bekennt er selbst noch 1883 

im „Beredeneerd Ke^iater op de Werken van het Kon. Nederl. Heteorol. Instituut" 
(Utieclit 1888. 4*. 8« 9^ es heiaet: JBene andere bijsonderiieid van dat deel is» 
dat 1k hierin [nlnUdi im NedcrL Met Jaarboek ftr 1888] de eerete kaaz^ea vanbet 
weder gaf, waarschijnlijk naar aanleiding van wat ik op de ezpositie te Londoo in 
1851 aldaar gezien had, want de kaarten van Espy kende ik nog niet." 

Diese Kärtchen lassen nur die Gebiete positiver (senkrechte Schroffen) und 
negativer OMtfaentde Schidfan) TempowitnftAneBMJien, eowie die Windiiditnng 
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ftat «btiffe smuBsIff <hte W«i^ «nd MHselMiieiM'i «Ikiuwil Sie lurtten eftnbar 
zum Hauptzweck, Buijs Ballot in seinett e^iig betrielwnen Uaterradmiigen der 
Tenpecaturabweichungen zu unterstützen. 

**) Der erste enc;:lischp telej^phische Wett«*rh«>Ticht erschien in den Dm'/y 
yv«w vom 14. Juni 1849, wie kürzlich G. J. Symons m Erinnerung gebracht hat 
(Sdentlfle Weiüier Vareeudag in «Sdence Piutiew i* N. & 1, 18B6, 8. 7). VTegai 
der «merikaniscben Berichte vgl. auch M. W. Harri ngton, Hiatory of the Weather 
Map im Report of the IntenmtioiMl Ifeteoralflgicel Cwfreti, 1898» Pait. IL 
Waahington 1895. 8==. 

>') „The tirst daily weather map, sold in the great cxhibitioQ of 1851" in 
Symons' Monthly Meteorol. Magazine 1896, September. 

G> J. Symon* bonerktia leiner ia Aim.l1 genenten Arbeit, daaenauiin 
England schon 1fi(f daran war, ein „Daily Weather Map and Journal" herauszugeben. 
Eine solche Karte fOx den 5. Angoat 1861 «cheint Mgar wirUich verOffentlicbt 
worden zu sein. 

Der geistige Urlieb« der aliereielMi, enf den tdagnpldidiea Wetterdienet ia 
Engend gcricbteleB Bestrebuagea war Jemee Gleielier. 

■*) Vfffi. ISatoriqne dee entiepne^ mAterologiqttee de FObservatoire bnpCiiil 
de Paris. 18S4— 1867. Paris I8tt 4». 

D-IS „Bulletin" enthielt zwar vom 16. Si^jjtenihc-r 1863 ab retjetniässi^ Wetter- 
karten« kam aber erst vom November ab in den Handel bezw. zum Abonnement 
VgLMarliDavy, LeBdMnvemeateder«ttt«apli*m. Fteie IM 8*. 8.38«. 

Bl» nun Jahre 1807 edteint man angenommen sa liaben, da«» der Lnftdmck 
im Meereaapiegel QlMnll auf der EMe der gleiche wire. A. von Humboldt 

machtp im „Tableau pliysique dfs ri'gions eijuinoxiaKs" fEssai sur la g^'OLjraphic 
des pbntes. Paris 1807. Fol. S. 89) zuerst die Bemerkung, dass nach seinen 
Beobachtui^;en ,tla (»ression moyenne de l'air au niveau des mers des tropiques est 
an pen moindre eine celle dee eonee tenper^ee". ^H^eitere BelMIgB sn dicaer Pknge 

licfr rtc-n namentlich A. Erman, Schouw und PeggOttdOrff in Foggend. Ann. 
jUUII, 121. X.XVI, 395; XXXVll, -«)8; XLII, 479. 

H.W. Berghaus gebrauchte meines Wissens auch acuerst das Wort itobam 
ftr littien gjMeiieB Baronielcntandee („Vorbemerlnu^eea* S.68 vom 81. September 
1838 und Taf<ri6 der ersten AbHieilBBg dee PhyaikaliaehenAtiaa)!. Keith Johneton 
(Physical Atlas. London 1849) tlbcnsetzte irafiarft. Spüter gebrauchte man in 
England da« Wort it0^ar»mttric imes^ worunter Kärntz ^Lehrbuch der Meteorologie II, 
1838, S. 339 nnd Taf. III) Linien gleicher jährlicher Barometerschwankung veratanden 
wiaeen woUte, noch apttar dofach Mmia, ImParfserBeUetin vom Jahre 1868 werden 
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die Isobaren noch murifs i>,n-,'mänptes genannt; erst E. Kenou gebrauchte 1864 
wieder das von B c r g Ii a u s einpefdhrte Wort itttmrtt. 

**) £. Renou, Haateuni moyennes du baromitre en France. Anmiatrt dt ta 
St*, mMtrtt. dt Am u t tüf, S. »40— »44, 

1*) A. B««h«o» The nean pressim of tfw «tmoiplief« «v«y die i^obe forthe 
«onttw «nd for dM yeer. Put L Jantuury, July, and die year. Prot. A'ay. Ste. 
Edinburgh 1S68, March, S. jo?—joj. Die Karten splbst wurden erst in seinem „Handy 
Book of Mete<m»logy" (Second ed. Edinburgh 1868. 8°. Plates I, II, III) verOffentUcht 

A. Bnchan, Tb« nean pressure of the atmosphere aod the prevailing winds • 
wer die globe^ §ok die mondu «ad for die jtn. Fiwt H. TVamt. Jt*f, Sh. £Mf 
/•ur^. rAtrUt960. VtUXXV, S,STS-^' Mit bobannkiitea für dieMemte und fOr 
das Jahr. 

Berlin, im December 1896u 

G. HELLMANN. 
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Die sehr sdtieD gewordene Schrift Henry Gellibrand*» ,|A dieooane 
Bithemiitical on llie variatioD of llie magneticall needle**, von der ich nach- 
e tehend einiw FscnniiledmiA gebey eu tmt t den enten sudieren Nachweis 
von dar SScnlarvariation der magnetischen DeclinatioD. 

Bfan hat awar bisweilen Edmund Gunter, dem Vorgänger GelUbrandls 
in der Aatronomie-riof e e au i am Gresham College in London, das Verdienst 
dieser fQr die Lehre vom Erdmagnetismus so wichtigen Entdeckung xtt- 
q>rechen wollen, allein in seinen gedruckten Schriften findet üch nichts, 
was eine solche Auffassung rechtfertigen könnte. Allerdings hat Gunter 
im Jahre t622 die magnetische Declination zu London um 3° kleiner gefundt;n, 
als sie 1580 von William Borough bestimmt worden war, er imterliess aber 
irgend welchen Schluss daraus zu ziehen. Möglicherweise hat die grosse 
Ungenauigkeit der alten Declinationsbeobachtungen Gunter von weiteren 
Sclüussfolgerungen abgehalten, vielleicht aber auch der im Jahre 1600 von 
William Gilbert getliane Ausspruch: „variatio umusctyusque loci con- 
stans est.** 

Gunter veröffentlichte seine Declinationsbestimmungen in der gleichfall» 
i»ehr selten gewordenen Schrift: „De Sectore & Radio. The description and 
vse of the Sector in three bookes. The description and vse of the Crosse- 
StafiSe in oüier three bookes. For stach «s are Stadions of Mathematicall 
furactise**' (LendoiL Printed by William lones and are to be «old by lohn 
Tomton at bis honae In Hbrier-Iaae. 1633. 4°), ans der dank der Ge- 
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fälligkeit des Herrn G. J. Symons, F. R. vS„ in London, die betreffende 
Stelle [The Secoad Booke (of tlie Crosse-Staffe) Chap. V. See. IL p. 65] 
zeilengetreu hier mittheilea kann: 

**Hauing thefe meanes to lind the Sunnes azimuth, we may 

compare it with the magiwaicall aiimiiüi, aod fo finde the 

▼ariatioci of fhe needle. 




For let the cbcle AMB» dxawne on the center Z, be & 
plane, parallell to the horizon; A the point whereon the Sua 

beareth from vs, M the North point of the magneticall nee- 
dle, and the angle A Z M the magneticall azimuth. If \ve 
find the Sunnes azimuth as before, to be 72 gr. 32 m. from the 
North to theWeftwani, we may allow ü» many degreesfrom 
A vnto N» and fo we haue tkt true North point Crom the 
meridian, and confequently the Eaft, South, and Weft points 
of the horizon; and the diftance between N and M fhall be 
the Variation of the needle. So that if the magneticall azi- 
muth A Z M fhall be 84 gr. 7 m. and the Suns azimuth A Z N 
72 gr. 33 m. Iben mul't NZM the difTerence betweene the 
two meridianst eine the vaxiation tobe 1 1 gr. 1 5 m. as M*> JB»«- 
mifA heretofore found it by his obferaationa at Z£meikfi»/e*) in 

*) LimeboaTe liegt auf der Nordseite der Themse unterhalb des Tower, 
4 km NNW von Greenwich. 
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the jear 1580. Bot if the magneticall uinratii AZlf fhall 

be 70 gr. 7 m. and the Suns azimutli A Z N 72 52 m. then 
fhall the Variation X Z M be only 6 gr. 15 m. as I haue fome- 
tiines foiuid it of late. Herevpon I enquiretl after the place 
mdwfe M*' B^nfmi^ obAmed, aad went to Limtktitf* trifb 
ftne of my firiendat tnd tooke «ith vt a qnadnat of 3 foote 
femidiameter, and two needles, the one aboue 6 iddiM» aod 
the other lo inches long, where I made the femidiameter of 
my horizontaii plane AZ 12 inches: and toward night the 
I % of lune 163a, I made obferuation in feuerall parts of the 
ground, and finuid M fo]Ioive&'* 



All 0 


AZM 


AZN 




Gr M 

18 5 


Gr M 

8a 2 
80 50 


Gr M 

75 52 
74 44 


Gr M 

6 10 
6 6 


17 34 
17 0 


8g 0 
79 «S 


74 6 
73 ao 


5 54 
S S5 


16 18 
16 0 


78 1« 

77 50 


7* 3» 

73 10 


5 40 

5 40 


IG IG 

9 52 


71 a 
70 12 


64 49 
64 35 


6 13 
5 47 



Woan Gunter fafernach avcl^ nidit du Vadtaut beanqmiclieii kaan» 
die Sladammtkni der magnetisclien Declinatkm entdeckt an haben, ao 
dttillen dock seine genaoea Meamafen Gellibtand dasn vediolfiMi haben, 
die gesetsmiMige Aboakme der Dediaatioo tidier n erkennen. 

Zum Sdihu» nfldkte ick nickt vnlnlaMen, Herrn Latimer Clark» 
F. It S.» in London flr die geflülige Ueberinmag teinef Bnmplarei der 
Origlaalickrift sur Hentdhng des nadtsteheaden Facnmiledmckes andi an 
dieser Stdie verbindHcIist an danken. 

BeHni, un Oktober i89&i 

G. HELLHANN. 
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DISCOVRSE MA- 

THEMATICALL 

on the Variation ofchc 

O wnttmSß t m kf iqiie of tbc Mdg- 

vet is not my intention { thebold 6c 
confidcnt attempts of Seamco^cbo* 
rough chofe hiddcD pacbsofthcTaft 
Uccan, CO all navigaole pans of tbe 
aicb, will fptfeme che labooTi od« 
dier will thefe fhr lines pemk nie to fpoft« cf dl 
Magncticallmialiciet, tbqrihacliftiiMvIimiecoaifft 
ior cbcir facisUäioQ berein, co thatmoft learoed worke 
(admiredbya]lForciDers;Ioitt agoe pcnned by Mr, 
J>r, Gilbert cur countrymaOy lofnetiines Phyfician co 
tfaac Renowoed cur late ^ee/y«. Thac which I 
bere priocipally ayme at,is che dcflcäioo of che Nteäk 
fiom che Terreftriall Htridiäiittyp^ wüb tbac ib- 
fttnfttodadnliabfevnittionaraeVtiiad^ Itt^T 
difeoveiedco tbe World. 

The Variation theo isthe dcflcaion of the Mdffuli* 
Cdt iMtridiim from the Terreßridä^ the JB§Hm» octcr- 
mining its Quantitie and Qualitie. Thefe Utruß/mt 
fomctimesarecoincidcnt, aiw in fuch placcs thcfC 
cao be DO Yaxiaüon .- Some timcs agaioe uey aiedifie- 

A z leac 
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tm^viddiieathitBimifitre whefeüi either extrevlty 
oftlieNcedlelyeSydfiooiiiiBiMsics Qualicy, for if« 
be the BüHcucaamfinja is caUed EaEerly variaü^ii» 
if che weßerne, wefterly. And the Hocumi Appoled 
(« all gieat Cirdes are jtobe div ided inco 1 60 pares,de 
eachpartfubdividedinto Ctnttfmes 01 MilUfmes^ de* 
finesthc Qiuntiivas io,zO} 3o,&c.partsof Variation. 

VöT our morc diAind proceeding (and co give fonic 
fittii£i^iontothorcth«arenoc alcogechcr MdtAmdti^ 
Ad'^k wiUaot beimpeRiiieiK 10 out pidcat purpofe 
to give rome pcobable lUalbii fi>r chis Yariatioo ot 
fvraivliigof tteTMfo firom the merÜUainf of moft 
places* 

TakeavigoroosJVir^,convert ititito a SfMedt 
Body, and haring found iu B»Us, deUnear the Cuae 
Wichill^r<(ür4ir/,(he Ae^i^iM3tdÜy and PataIUBs, 
Thea take a fine fowit^ NeeMt^^ad apply ioeit to the in • 
terfedion oft Meri&» and die A^jtMMt iEWÜ 
pe found ptecifely ro pocnr oot die ftki of die ftooc^ 
and ifche^i^MKrbc moved towaids eidier Polcaccoi« 
ding CO itsownedircdion^ic will tracc outa Circleo^ 
ver che faid Ungnttn^wt P0U, Buc if this Sphdfhdß Mj^^ 
Mi^fliallhavea partoF tc excavatcd, as acknicc aboiu the 
forty fifcf^r^ilriSf, and forty Eft MenMaHot dcgrec of 
longttudc,the^«<i/^inouedforwards froni the fore* 
fidaincef(eAion, aflboneasiiflidldraw neere to die 
itoib of this excaratioo^ivitt forthwich leaveits focmer 
tK)firion,as ly ing in the plane of die prime meridiiniaiid 
incline to che ocher foUde üde, not refpeding ac all the 
aforefaid Poles: and chis dcfledlionwe call the vari» 
ation of che NtiMe : And che g reatcr will this variati. 
onbe, che nccteiitappioacfaetb to che P^Us, For 

wbcic» 



mtheyärikkitoftheV(§täe* | 

wbereas befone thc crcavation cach fide bcing a like '^^^ 
poceoc , thc NeedU like aa aprighc «nd kMnferenc ^ &d(Uia* 
Aibinr incGoed fo neiilier pjni lAaAt emin- MdcMUa« 
Üoa k lA coovm icfelfeco themöfci (blide fide,;;*^^ 
die ifflperfed and dcMirc, aadioiniich 



thc raorc powerfally byhow mach thc othcr ^^c^J^e^sj* 
(hall bc foufidto have löft moce oi '9$. M^tmifu^flS^ 
vigorous fubftance. 

Tbe like will fall out if thc Needle be fo placed, as 
that it (hall bifed thc excavated part, for thcn will it 
acttratdy poiat ouc che criie Poles oi die ftone fonner* 
Ijfibnad, bacfoddaiodyrimefromdiemaftttaii^ 
Ue diflocacion, ftrongly applyiog h ßlfe » tne 
mmfolidcfide. 

AtkbwMidiis Utile, fo likewiß wiih«B gioKr 

M^ettht Eatth^whofe folide nugocüqaeittrcs are 

Sreac Coodaents , thedefedive aod excavaced , tbe 
eepeaod vaft cbaoneU of che S ca. For if there wcte 
obfervadons made in che midd way bct wecne thc Ea. 
ftcriy Coafl of cUms and chis weftcrne of Europe, tt is 
yeryprobable cbere would be fouod no vari Jtiooic all, 
Äe Terreftriall and ü^^miiiäiiHriäwhdQ^ congru. 
all I buc if WC (hall iacTine co either fid^ ai adak to 
theweftward, che 2^««i£r will in like Duaner move ic 
fijfc to che £a!fterne Contioenc, as che more prcvilenc 
fide, thechanneUoftheSeabeing.apart deficient of 
tbc SphericaU Body of che Earch , and the lieaiJlt 
fiadiog 00 iocouri^eineot co apply it felfe dieie 

AfldfellEewttlirteOeMi. wUdi pdite 
' fcaj^o(chBBaitfi.kii€«i(bi^dMB if chs 

As JMKr 
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4 J afmrft}dätUm4tkdl 

i^tr^^ihallequally divide the Marine diftaacc biftwem 
twocontincms, thctewillbe found no Variation, as 
having botii the Meridians onlted , che NtiMe cqmUv 

fwerue&oithisaiediecy , W puponclenie «kli 

die ocKt condoent. 
FortfaecvideDceofthctnitfahereof, letaman exa« 

mamegencrally the variatiofis of our moft cxpcrc Sca- 
mcn, (a Cataloguc whcrof w e have anncxcd to that ac- 
curare workc ot itfr. ffr/g^^^ in his deceäion aod co- 
T\cGdonoimonmIfwigMi6n) (altboughby reafoa 
of thcdiverücicsof the ietts of Aeir CoDpiffef uA 
ofomimes umnt handliog of their inftnineoii, tbejf 
very reMoDecooeorie) obfenxd in the MumifHO^ 
Caui,frorathcEquatoruntotheparts of mrrvMj, all 
along die Eaft Coaü from the McrtdUn of the Ax^es^ 
as farrc North as hath bcenc difcovcred, and he {hall 
finde the ordinary praÄife to teftific the tmth bereof • 
Asalfo afcerthe fame manner ftomthe EfMttr fouth- 
i;md,iintotfaeftreigh»ofJtftf«te» aDdaUatogtlie 
l^mmdijtmriM'mi3b»\wak Sea» andonthe 
EiftOMll onco tbe Cape of 1«m Sftrsnx^^ and be 
ihall perccivc the Itke agrcement j But in fayhng from 
tbe atbrefaid Cape fonher Eaftward, that fornctime 
tbey doe finde kotherwiff, thccaufe procccdcthfro« 
the differcnt fituation of the South Contincnt hitheno 
undifcovcrcd. And whcreas in ihc Atldttti^tu Oceaa 
abouc 1 1 $ Icagucs from ihe liands crf Cl»*«iaiid Fkru 
MAi-wdktoihe wcßward,thefCliadibc«foiiiid!>y Ar. 
IUI no variaiion at alt. ic is a manUbft argtiment^that che 
Place iseqaidiftant fiom the SurtfdättotJjfrtcM conr 
tinemmi^Jmmmi Andaiweapproach to ei. 

eher 
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tlier Cominene, ib (baO fiii4ite JKrdl^ 
itsconverfioa^ from wlmoe die r9ttmon(luä 
ccive rts dcnomination . 

Thereforc its abfurd for Scannen to toucli thctr 
Compafifes with the sUlowanccof the variaticxi ot mf 
pankular place, coofidering thk varittion ii pcipen^ 
ally variable according to the {hipps mockMU 

Andomrnwrktabfoliittlynecellaryfo^ Sa» 
maa wbo failes by bis Conipaue, cofxinaally to ieaitll 
che variaddiditt foby che fnßät/Adraüäß application 
thetcofjthf rroepolßc of the compafle (whichisbil 
principaii Merc»naiiß) miy bc rediificd. 

And chis arrifice may bc pctformcd by the aifi^Unce 
ofche Platic(s orfixedi/4rm,aadthic ekfaer witbout 
orwicbcbeirAIckudes. IflMUliottieediocxemplify 
divarfeiktiaihaving elTwherecopioufiyaiiddeiiioii- 
ftiadvcl/delivefedrwiiiiie. Itbsdceit oolvconve« 
otenc CO couch lightly ac one or two^ and iwli m beft 
Condticeto ouf pfcfene parpofe. 

And firff wkhom an xiAltitttie. Fiode two fixed 
Starres cqiiall right Afcencioa , and holding vp a 
chcead aad plummet, obfcrve whea cbetbreadbifcdt 

Item f Ibt mm ii cbea aft lArlteoftha jlate; aiid 
tt tbat loftiat apply che CoinpaBb tooieini iftfie 
HtiMt pfccifcly rtTpcA ibeiB, dmekno Varia- 
tion . iFnot, thcn is the dlff^rcncc, the Variation inqui- 
rcd} andthatpartofthc Horizon cowhichk indines» 
ralwaycs accouaiir^ iiom the fanie wmüßtimi oi die 
Horizon aad MtrltuMf) cUimcs ir. 

It nuy likewife be per^nmcd by the AmpUcude Or- 
Ji^orMifiiMiof fbe Snooe , tod aa wettby night ai 
^ ^i^ibcidl oCibePIaMCior (iied Sanas ba- 



6 Aä/cmftVMhtmtteitdl 

Ving odeljr tbeii declinations acd theLaticade ofthe 
plaocs. cither Ceomttrksäj by an %^mdmme, of 
i^r$tbmetk4äj by cbc bclpc oEthc Cgttm of Trfäft* 
if^ » foc the pidioary ceuna of cbc proponion ntoiie 

As thc SiMcompienmofilK Lidnife, tico thc 

AflipUriide. Turnii^ thnefote thc Compaüre co tBc 
Sunoe ot Scfftes» the dificicoce ofthe Ajxs is the var i« 
atiooinquired. Or by knowing thccime of the Sannes 
incidencc into thc Plane of thc Prime vercicali» ator 
thc likc manncr wc may obtaine our deGres* 

Bui in thefc and rome othcr way es, we are coofined 
totceitaioetimei theidoKiodielbriiier reqoifics 
wefliall add » Atcitiide,tliit Aitificc may beperfoiv 
Jocd u xny convcnicot appav<iioto£«Pliiiei or Scan«, 
as WC (hall by and by ibew. 

And for the raore eafic and certayne obtaining of dic 
Variation at Sca,I would ad vife thc Sca-man to cxcend 
or prok>ng the capitall oi bis ünMi , ot fix lome ftile 
00 IC , fo thac u may cut cIm Flye at righc .^i^4/,for 
dieothe Compaffe covciccd tocfae Sun, cUi nie will 
ittdily Ihadow oacifae KjiumaOf UsgnttkäU^wA com 
pariog k wiili thacof che-Sunne , he hath tbe variadon 
neere eaoi%b wkiKMK any AndKr Jaboar ov pRp«» 
lation. 

Tb«s hkheno ( accordtng Co the Tencots of aH oür 
MdgtKttcAÜ Philofoph« rs ; we have fuppofed thc vari- 
ations ofaJl patücular places cocontiouc onc and the 

i place wbere fonncrly he fbund che uuoe vanacioi^ 
fce may linicc condiide^ |k it ia tfaefincifeimer jjoh 



^itvJe.Vc/C h fathe AlTert io n of (J^ fr^ür. Gslhtru, rms- 
u§ 'vakmuff^ LxitßnßäM eß^ tha: ii toüy,dierame 
place doch üwiyn rcctinetlie Urne vtriitioa. Nct- 
(her IttUi üi IS Aiurcioo ( for ought I evcr hc&rd ; b«cn 
«w ü qnc d byiiywn^ BarmoßdiUgaKnuttficticäU 

«ndpmctdihecoocaryfiiamcly tbicthev4nack>ii ig 
accotnpaakd wtth a variadoii* For wbereii in che 

yeam 5 1 o r. Baff am ( « man of ooqueftiotiabfeibi. 
iitia Iii che t^isihtmitit^m) f oUDd thc Variation ac l//yy. 

Sixxert l^«i9/»co be n gr. 15 tnix or ncere one 
icoftbeCooipaCQrj lameycare uxi A^r« ounttr 

imd die nnaiion in the faifie place be Iwr gr, f j 

tnln. M<inriy(H&this(h:efcntyearei6i4withrome 
fricxk&had recourfe to J>t4ffori (whcrc Mr. ClMier 
Had hcretofoit madethe fvnc obfcrvitionj with thole 
ac Limtb0t(i)uidionadk noc much 10 oieeed 4 «lö» 

FocthedeafermaniftftacioAofthis mth, (bccauTe 
ättmcnhavaniMbeeoeftiniiUiediviaiorree^ 
iaid obfcrvatioot, I hold ic neccCTary 00 miulcrfi 
dHtfS hichery and. fuboeA thofe «hkli wrre latcly 

made IdftwidiilieeMwof feme^ri^ 



g Jdlßour/lMathtmaticJl 

Mr. Burroyfes his obfcrration» madc at Iww- 
boufe Oäoher. 1 6. i$ 80. 
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Thewayof fin(ljng•thc^*amtio^ tÄcr Hiis raanner 
5$©a(y to bc concdY^ A timebeiagchoren when the 
Hcavcn» wcre likc to bcunmaskcdibr thc wholc dty, 
thcaltitudcsoftheSunne wcrc uicen by him ro cach 
degrccoFa Quadrant both forcnoonc & Aftcruoone, 
from I7t0 25 sr. making nioe feverali obfcrvatioDS. 
And ac every Alrimdeturoing his Ncedie to the Siiao, 
obfer vcd the degree and parts cur eherebv . Then com- 
paring the LMä^wetiedä Azimut^s made in the Forc- 
noonc» withthofe in the Afcernoone aafwerablcto 
thc fame Solar aldtudes , che halic ofthe di&rence is 
thevariatioa« Thtts tt che alcttude of 17 gr. in che 
h' ForeQoooe 



Google 



cnihe Variation ofthNeeile. ^ 

porcnooncj!)ci\r«//f cutting ji.gr. z$vnn,2nd at thc 
finvc alcitude in (he Aftrmoonc 3 o gr. o niio: rhe dif. 
iexcnccis22 gr. jimin: thc halfcNvhercofisi i gr.17 
min * so See. thc Variation incjuited. 

Bcfore wcprocf€dtooihcr Obfcrvationsit will bc 
Tcquifirc we «kc ft revicw of ihcfc, and aftcr coi rcc- 
tJonof fomeof thc apparcnc Alufudcs, call the Solar 
Azirauthcs to thc ludicatmc of a Triangic. 

Ic is not unknowne that about rhis timc of Mr, Bur- 
rtjvcjhis obfcrvations rhe accunitc and corred^cd ta- 
blcsof theSunncs motionwerc not pub]i{hcd ro thc 
World y McithcT ihc Anglcsof thc Obliquiry and Pa- 
ralaxcs of thc Sunnc fo tiucly dctcimined • And as for 
Chercfia6ion fwhich infinuafes irfclfcin fvfryAlti- 
tude not excccding 4 5 dcgrccs) beingthoi in its Infan 
cy andaftrangcrtothc worldit >waj not callcd into 
thc accounf , no not by »he Ancicntsihcmrelucs^ nor 
liniircd bcforc that greai Affionomer and honorablc 
DaneTjcho Är#A<opcncd ihc fame way If thereforc 
Wcfhall examinethefe Altitudes acordingto the lare 
corrcÄcd grounds , wc (haJl foraewbat alter thc Vari- 
ation« of Mr. Burrotvesy butfoasthflCweihalJnot rmich 
difTer f rora him , or fufp^dt any great enor in his 
werke 

Thefcoblcrvationsthenofhls, iverc madcthc 16 
of off ober Aono 1 5 80 »And by AßrorntTnifMCalckUtion 
ihould begin about p i tr the Moming , and end about 
3 ^ in thc AHcmoonc. Lct us rovr malcc choice of the 
2tidgmtt(All j4x4fnuthts 7n{yizxMt\o the Altitudes of 
20 gr. being the fourthobfcrvarion. Thetroe place of 
thc Sonne about this timc corrcfpondent to this Alti. 
tndc accoiding to the Isfe Rudolf hint Tabl(s, fwith 

B 2 confidcra- 



10 AAfcmfeTtkAematkall 

coondenKfontothc dUtonce of UVrW^wand E. 
qtutioliof Time; U chus fouad öfter the Ccnidimall 
mwithdttcQine9ilMofoiripMz4>;«rM buc 

J94)WII4. 0* 0OÖ007030168 



iam fftkema j - j S»954i^^ 



I} 7»g0f75ii9 



Tncnijaalc^>w/7u/y . 
Our Tjtolar middlc .4^»«;/ 

Thetornfunewlieicorii o.Ä07^i 
The!og»tthmcwlicfeafÄ, ax^^^S? 

Which addod to rhc tab.- C^^q. Anm u nvr^v^ 

GhatlieSii&pJacein« 

WhereumoaadifiBiQiMdrifir 
The fum Uthe o S\&£om che Pole loij; 



And bccaiifc WC haue madc chokeof^Tpuut^ 



Andthexvfraaion «SZSSSS 
Thedtifefenccis oEiZlSi 
Whtch rnbfiraAcd firbm tbe apparcc Alta ooooow 

Gioes thctmc Alütuleofthc® I9 99 t^ 
The complcmtnt vrhcrcofis theiUfl^ 
tnoeof thc o frora thc Zenrt^ 7oo*2ii» 
Thar thc kifuing work nay be che better oöcdvtd/ct 
P2, B Ua thc aancjKd (chciiie)betheJlfir*Ä«i€f Ümf^ 

elevauonohtieMPfi.ZPtl^ complememiheicor« 
AB clie J^HKor« The SoMiheme PwaUcU of clift 




SmneDSO.ZSH «Qttidnitt oft vertief Ciide 
Inrerib^ing the Sunnes oaralleU » aod pafling chrou|^ 
hi$ Center in thcpoiotS.US ihc Sunnes Altimdc a* 
boucthcHomon; and ZS checomplemexK or h» du 
fimcc from thezcntth. SI tbedcciiaadoo. SP the dU 
£tmcc afthe Sunnc^rooiihe l^oUo^ the World» Alfo 
letAeobToiie periphery MZG be the UMHäktltti^ 

varynig 



I 
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varylDg from tbe Tend Iriall Merkfian tbe Are M B » 
the meaftirc of the Aii^ MZB tbe Yariaüon iiuyitelf 
Mrhich will bc determioed by comparing the magned- 
caliw^^Wri&CZS wich tbe Solar ^/m»//; PZS,always 
grratcr iben the Ms^netitäHlxfott Noone , buc IcOe 
aftei Noooe , ¥?bere che deficdioo is EaAerly as beie 
.wiihnsio finglaod and tte idlicait parts. Buc the 
J#4y>frttailttfiHriifcai i o«^ ioftnuoeii«' 
uUobfervatiofi, tbe Solar by Calculation or tbe itfo- 
lutioQoftheoblicpiaiigularrpbxricall Triangle PZS^ 
wbofe Hdes are already knoivoc, and tbercfore tbe An- 

SlcPZSmaybeobtaiocdby the founb compend of 
lelaft chflpier of the Britin) T ri^mmetry afccr this 
mtnncr. UiärUhmt 
FS.DUt*ofcic# ftödica/fioiHTgsyoatfgs 9 1447 
ZS,Conipl«oHliep«liinide yo at7a4 o2o6ttfSitfi7 



ZP.compl offhtlaÜaiAB | t4^gr </ 

Sum ofthefides 1110^178 
Tne hälfe Tum me . 10 ; y io8 pjy 98 ^166571% 

Tbe 
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Thclag.oftlicfiacof i6£2£l s>4öiP2i4i9i 
The conpleiiicnc 7 3 232^ 
The<loAlewlieKof]sx4tf^ che Aag|e inquired 

P Z S. But the M ig n e c. Azmi js i j 5 ^222 aatnely the 
Angle CZS.Thcdiffcr.is 110008 MZB the Variation 
inqaitedjWhichconvetccdintdTejcagclnicsis n gr. o 
min,o See. Mr,Bitrr§ms by.chc hclpc of che afecmooos 
obtervatioa making ic 1 1 . gr. 2 1 tuia. so fcc. the dif- 
fereace belog o gr. 22 mia. i o tec« 

TheUkenMy we doe wich the fame Alcktide for 
the Afteroooiie,ifwe Aull onely rc^ify che dcclint. 
cionanrvvcr;ibIecocheSttiuiesiiiocioafoffthc iaccrnall 
of timc. The Sannes tiue place was in 1 iTgMlpf'^'^ht 
declinarioncorrefpondcntwas 12 ^1740. Thcn in the 
adiaccnc dm gram, bcii^ che famc wich the formcr^ 
favc oncly tlut the mignccicall Azimnth CZSis (as 
itoughc to bej grcacer thcn the Solfic PXS, wc hav« 
thedmecermesgivenyand thcrefi>ie refolviog che 




TrianglcPiS, the angle loquiicdPZSmay bc found 
dther by the formec 01 the cmtd vaciecy bdonging co 
tfaeiiProblemeoftheßme booke;, and <9«dng as 



14 




Spfanncd]» lAticliiinMBMf«' 

Gr. 

W.diO-.of che o fVom thc pqü joa^j^ 
ZS . compL of (he O Alcitndc 7o^*7U 

TheramofilKfidci *t« «*»*f rfiairUiwa 

riMlallBllMwic loim^boitftotfm^ 

rrs iSiZü^fiapotatfioai 

The nmime of the logaiithinicall fin« 2 i oTToooTJTS 
Lo^trkfamical ung: ofhalf ihc Angk io> 2 7^001 90p 
vhichfiNMidinflieen5«iftitiolito 7i3«H4t ihe 
«foublewbeitofis the angle fonglir i46 >ö88^ PZ$ 

The cfltence is die Variation i mHit Cif^, 

wbich convertedinto fexagefmcSyis 11 gi.ft 't^^''- lit 
ftc. AikI if wtth t\M WC comparc thc morflii^ van"« 
aiion, ( which tliould havc bccn thc ftmc wSh the 
aftcrnooncs; thc (liton€c willbc la /at ffc.- 

whtdt 
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whkh majr eifily aiift^irhcr Mn tbr hatUBckacf oc 

Pabriqucor grolTc bandlin^ ot tbc lflllr«limt.'So 

chacif WC takcthcArichmcneall meine, wenuypro- 
hiblf coßclüdeche Variation anfWerablc fo luft kirne 
tobeabout 1 1 gr. i6 min: wiih which vcry nectecoiH 
currcth Dr. Gtlkrt , hnding ic 1 1 gr. 20 min. 
From Uicfc weprocccdco Afr. (7MP(«r/ Oblcrvatbns, 
dieTibtewhcMof fvehave heie ioftned^as we finde 
them in bii iwriicnnif icil! woffcct , wim we fee che 
Variation oatto cxc(cdc 6 gr. is min. His indru- 
mentswerr one Quadraat of threc footc Radius for 
tbc Sunncs Althudcs : His Nccdlcswcrc two,tiicünc 
ofiix, che othcr 0^10 inchcs in iength. TheSuiuies 
Azimutbes werc foiuid by calculition , aod the Azi* 

Une of CfiDcdci» srbofe SemiifahwtBT m» tmune 

Inches. 

ya^Gmmn Obfimtkm tnade ac Umtkifi 
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|CtfCi^tl|llt hith bccM ja evMem dinunodoo 
degteetvarutioo. IdeoyDOtthe Artifice to be vcr^f 
flicc and fabele , snd tharanciror may vmwarcs tm* 
ly infinuateit felfc, wliich togcther wich this grcat 
difcrepancc , moved fomeotus to be ovorhafty in 
oftingaoarporfioaofeRorott Mr« tmHm oUctfi- 
U*lall«i tiooftCtlioiigh fiiice upon noe jud gioBodti CÜI an ac^ 
qiiaintance of ours, lateiy applyiog Hr* Qwmm owne 
Needle to the fide o( thc Cubicali Stoneof Ms Afa jc- 
fties Diall ia White Hall gardco, cottld noc finde tbe 
Variation fo great as gr. 15 min: foroicrlv Found; 
whcrcupoQ lefolviog wich forne friends co make an cx. 
pcf imcHl teitof I wcwittto P^i)fj^4itelrfl ycai:€ 
Ml t tbedayofneSfloiieieairaiiee im tbe na« 
$<)4tfcice*tothe very fame place whcre Hr.QnWMr here 
toforehju^madeob&rvation, and fbund it mach ledl» 
thcn fiue degrecs ^ And aherwards caUing imo Quc* 
ftioa the Infutficicncy of our InlhamcmSi tbatlitl 
feruplemight be()uice uken away. we bad recoarfe 
thispiefbncyeafe löulun. la.ftiiovet co the üum 
GardcAofovrleiiiiMJBdiivawmil^^ 
WtSis , wkhaQuadrant of frx ß>cce Radiaa Im folar 
Alricudes, contmually re^ficd wtrh sreat care,and a 
Horizoncall Quadrant of cwo foocc Kadius, for the 
determining ot the Mjignepicdä Azimuthes , exadly 
ict to rhe Magneticail meridian, and in parakUi&ne 
totheHoiisoiii (ocherwUegieac ertor night cniiie^ 
With two Haedlet afcwdSe Ineliet in lägth^ipell 
touch't wichgoodü/jgnettst And hk die bater (a- 
thfadion, tooke with us aI(o the vtry lame Needk 
Wheicwith Mr, Gufuer made thc forcfaid obfervations, 
in iengch tcakchesi all thiue nuift, acctuately rc- 
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fpedlog the fame ATagtietictll McsidimM thcn pro 
ved. And Icaft thcrc fnlghtarircfoinediveriuy iothe 
vtriation tbroiigh thc touchct oi (evefsU Stonts, I 
caufcdtbe one Necdk firft cioach*{ by« vay good 
Jfagaer^cobefCKNicli't byanotheraigoodifiiotbei* 
Covand tbc tarne whetwkh moft of our zca compifle» 
«letoiich'c, and yet fouod no difecancc bctweene 
thcm. And fo lunethe 14. 1634 wemadc rhffc foU 
lowing obfcrvjrioDs , whercwe found the Variation 
not to excecd 4 gr« 10 iiuo.as appearob by che TabJe 
aoacxed* 

Asd bccinfe indvKcMiiiloM Acft oUi^iuin* 
£ular (jph«ricdl Triangki 6r the Solat Aitaatlief we 
MVBiiiDdl«3rareof the Latkodeot tbe Phce, the 
famewedcrermme by the Sunnes meriditfl Akknde 
to bc I X gr« i o maiu aftcc Ulis maooet« 

ThemaicDtAldtiideoftheSttiuie tfi/ o.* o 
in^lwllaxofilieSaiuieidM tt? tt i> 

llNRifiHetlieSiiittttiniealiftiide «i-* is 
SwuieidecliatitonaecoidtagcoT)»!» >|.- }!• » 2 

HoieeiiitAltinideoftbeEquiooayi it* fi 

Thc compl whcrof h the hight of ihe i, i< 

Gr. tJ^Gr. M.\ 
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. rbefc Concordanc ObTervauont can not produce a 
Variation ercacci üicn 4 gr. 12 min. nor lefle theo 3 gt. 
5 5 mia.mcAritlmicucallmc«ae UmkiDg it co 4 gr. 
iadaboiit4miniiies» 

Andlbc t further confirmarion hftof ^though mo« 
ved opon no juft reafoo to fufpc^ tbefe obfervations, 
beiogcvery wayas cawclous in diem as poffible wc 
coula)as (oone as thc inrenniffion firoai my publique 
Esterpif^auld permit, I caufcd thc fiunc indramems 
fobetrtnlporttd 10 f^ikt Cräj in JTcwr.diftant from 
tMiimSE andby S abooc la ndles f wfaaetbehwth 
of AljffoUowingtn^tf Afir§H$miuf^ Imadeihefiiblc* 

quellt aoiinad ver/ions, hardly amouncing to 4 dcgreei. 
l'hc Lacitude of the Place I finde by ihe fame laige 

Qjiadram to be ^ i gr* j j nun» whicb ihi» I prove. 

Id^it dK»apparentmer]dianaltitirai5ör 51/ o 
The Stiones paallcx to beadded <^ 1. 

Thefum.'is*hcSunnestnjc Ahitudc $6, ^4, 
Thc declinarion of the Sunne fubrwÄed i8f 19» 
Tbe Rdique is the altitudc of the equinoc . s 8 • 35. 
Tbe.compl: wheiof is thc hight ofuie /i^ j 1 . »5 » 
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XcimiiaBdldlblMnrii^ibBiiay (bCciene idliiiio- 
WBjtn, CO pradnoe any morci Ott onely obfcrvscioa 
fnadewirhcircumfpcäionbcingas good as one hun» 
dreeb. So thzt ics phine, thc oblcrvations made in rhis 

place doallinakethcvatiaikmtoiaUiKerettpo&4 de- 
grees. 

Heoce therefbre we may coociude that for che fpace 
of 54 ycaret ^che dUlcmoecf time betweeoe jtfr • 
Mvcfiod thäe obfavadom of ours) tlieie batfi 
beeoe a icoHble diminution of 7 dcettes and better. 

Ifanyafitäed with magnecicalT Philofophy (hall 
yet defirc to fee an expcriment made for their owne 
particular facisfadion, wherel may prevaile, I would 
advife cbein topitch a tairc ftone psualldl to tbe Hori. 

C| zon 



zontbcTC coieftimmoveable, and btvtng a Wcedle 
ofaconvciüemlengtt) fttonglv tooch't bv a vigorout 
Magnet to diaw a Magneticali Meridian tncrtby , and 
ycaceiy co examine by che applkteiaiiof tbe fine< well 
preferved from fbe ayrc and tufl» its greateftcocmics) 
whether timc will produce the like altctacion. 

I willnor hcre entcr into a difpute conccrnlng thc 
crufc of chis fcnfiblcdiminution, whcihcr it roay bc 
impuud (o the Magnet^or the £anb.or boch. I( is oot 
onfcnowiietotbewDcldyhowtlie Grctfeft HaAeis of 
AftMMioiiiie.wibieh this agehatbafibnkd,fcMr thcmore 
eafy falv ing thc apparcnc anomalar mocions of the fix. 
edaoderractquecarieftiaillighrs, and avoyding that 
rupervacaneous fiirnirurcofihc Ancicnif, do with all 
alacrity embracc that admifabie Ctpemices» Hyp^the/if 
of thc diurnai, AonualySc Sectdar motions of th€ cartb, 
ia fo mach as conferrine witb that Grcat AAronomer 
1». FBU. imfkrgAüZmmdihaBt Aftrooomkall nm* 
lcrS|dkinMftreriottayalliriiieiintonie,h«(hould oe- 
ver be difl waded from char Tnirh . This which he wai 
plealed to (lilc a cruth,! (hould readily receivc as an Bf» 
ftheßs^ and To be eafily led on to tbe coofiderarion of 
tbe imbeciliity oiMtm apprchcnfionias notable rieht, 
ly to conceive of this admirablc opificc or God or 
&arae of che world. w ithout falliog loulc on lo grc« 
aaabfoidity. Yct fiive I am^ltts a probable indncemeni 
toibakeawavrring underftanding. And which adds 
IbfnrwhatmoiaylundetßaQdby 0<^Sr£iitfa FUremine^ 
and a mo(k acute and lesrned liatkemdtittäM, that an 
iiAfi Gentleman of thc Family of thc Mdrßf^. hath latc- 
ly found themutariofi of the Tencftriall Af<ri^/d/f/,and 
penncd a ttcatile thetcof not y et publiOied, which the 
laid GMiUufhKh (eenc and read C0ß ßMfift, ooc with^ 
OHCimazeinem« Hiswocdiaiethde« 



0» tht Varia tiort of the NeedU» % r 

Sitrff ifrißnte nna qumia mVita, Jolle quk 
fpojJaarpiirmobilkMmigUfo terreftre^ meJiantt 
^ßelh,chefintbßmomeHt€Vafc9pnnJ» t UbtßfU 
ßmS. C^an^ndiliamafmi^likA 
füUäm^ fm* JaJnme$ Lmu9, il fmh 
m mM Jotußma fcrkhirn ya efponendo, cmne ha 
9fifüb tm €mnm mfa:(j(me , henche tarJtßU 
104, mlU Uneä MeriJiano; delü quäle fcrittura^ 
dame uUimamtnte con ftupcre "Peluta , fpero cht 
Jmtro fare coffk a mti^Ujlfnkoft dtUt murdmiie 

Whicbia EoglUh nioncs thiu. 



Kowthere mOeth a Bh novekie,from which we. 
nuy acgue the mobUtty of thetertefiriail GiobeJjy che 
annet of thtt whkb moft fobdlk cbe moft tUafiiiK 
ooiGcatlffnaQ^i^: C^afotjJmaokatbktutvikci 
the UüMfii^ ofBologna, a lyocean K^cadtmitlti al(ö^ 
baihditbovcrcd, who in a moft leamcd traft plainely 
(bcwcth how he hath obfcrvcd acontinuall muration, 
•Ithooghvcry flow, in the Meridian Jiiie. which di. 
fcouifey which wich wondcc l laicly (aw» I hope he 
«ittimputtoall diofe whoanStadkiiaiaf che 
teoioatBK. 

« 

Surelyifitbe fo, rhc ^u<? con^Tderation of the prc 
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GJvingofchathregulai Molion imputed to tbe Axis 
ofthc Harth, l metoe tbc alterablc Obliquity of the 
Edtpdqtit, whichto detiy (as fomc ya doc» not wkh- 
oot gceat violeDceoitel totbe Aocients; 1 iball hasStf 
(niuoiii my (Irong argaincnObe peifwadcd.! preteiu 
mk likewifc a fuppofirion which might bc roadcof thc 
COtrcCpondcDC monon oftbe P^/f ortbe Magnet wich 
ihoreoffoine of che Planccs, aod divers otherconceits, 
«hichinu ft be all kfi to future timcs to di(cover, tbis 
Invcfitionbemgbuciiewly ptefeoccd to tbe World in 
kijDfittqr« 



Errata Tjpo^apUis. 

PAg,7Tiii.l.K-irG<V^*rr;rcad Gilbert. Pac. 7 lio, t€ fx 
Dtdford read Dh^»rL p. 9 Im 19 for thc famc wty» read 
thr way. p.^ Uo; 17 fbr 9 7 read i3»Jio*i^fof infemiU 
Hrif i i i wm U'Pi^g»i^faliftfc r>j ii ttty^ 
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EINLEITUNG. 

I 
I 

Die vorliegende NuflMner der MMendmcke" bringt unter dem Titet 
mRARA MAGNETICA** eine Vereinigiuig der settenaten und «i^eidi wich- 
tiffHiea Schriften Uber den Erdmegnelianns ew der ersten Periode Miner 
Bntwiddong, die mit dem Aufgang des XVL Jehriranderts, d h. vor dem 
Endieinew von William Gilbert*« groniOegendem Werke ^De Magnete^, 

♦ 

ihren AfascldiMe findet. Unsere Sammlung tonnte daher auch den Titel 

fahren: RARA MAGNETICA ANTE-GILBERTIANA. 

Ein jedes der hier reproducirten Stücke i^t selten oder schwer an- 
ginglich, einige dfirfen sogar au den literarischen Raritäten gerechnet 
werden, die nur sehr wenijren der jetzt lebenden Forscher auf erd- 
magnetischem Gebiete zu Gesichte gekommen sein werden. Es hat deshalb 
schon die Ermittelung und die fieschafiung des Materials nicht ge* 

ringe Mühen verursat ht. 

Du; zur Kriimterung der einzelnen Stücke nnthwendigen Erklärung^en 
kann ich diesmal kürzer fas^sen, da ich m einer unlan<Tst erschienenen Ab- 
handlung „Die Anfänge der majjnetischen Beobachtungen" viele der hier 
in Betracht korninenden Fragen bereits eingehender erürltsrt hahe. Ich werde 
diese Arbeit uii Folgenden kurzweg mit dem Worte „Anfänire" citircn' . 

Petrus Pekegkims i>k MARKOi Rr: De Magnete. — Der Brief über den 
Magneten, den der aus der Picardie stamuicudc Edelmann Picrte Je Mari- 
conrt am 12. August 1SM9 unter den Wällen von LuceraO an seinen Freund 
und Nachbarn Syger de Foneaneonrt schrieb, ist die älteste abendländische 

7 
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Abhandlmig Aber den Magnetiamns und zugleich eines der frahcKten Zeug» 
tuiae Air die Aaflbif« «xperinuoAdler Forschung im Mittelalter. 

Ueber den Sdirdber dei Bkiefes bt leider fast nichts beksnnt Ans 
dem Beinamen „Per^nus^ erf«liren wir, da« er eine Kreosfidurk mitgemncht 
hat, und sein Zei^geooeae Roger Bacon lobt ihn ab einen in allen natnr> 
winenaGhaftiidien nnd tfchninrhen Diacipliaen wohlbewanderten nVIagiatex^ 
nnd ab emen Meisler des Experimentes^ Aus der „Epbtob** selbst geht 
hervOT» daas er nodi andere physikalische WeAe schreibea wollte oder 
gescbri^>en hal^ nloolich einen „Tractatns, in quo docebimus phiaica com- 
poneie instramanta*' <Capi I im LTheil) und ein nLiber de operibns specn- 
toram** (Cap. n im IL Theii). 

Der Brief de M arieonrt*s fimd in Abschriften sicmliGb grosse Ver- 
breitnng nnd wurde noch bis in die «weite HUfte des XVI. JahrhuaderUinel 
gdesen, obwohl man au der Zeit auf erdm^ »eti8dlsm Gebiete schon weataie 
Fortschntte gemacht hatte. Auch in Deutachbnd war die MEpistob Petri 
Peregrini de magnete " sehr wohl bekannt Allein der Erfurter Arzt und 
Gebhrte Amplonius Ratinck besass au Anfang: des XV. Jahrhunderts 
vier verschiedene Kopien derselben, von denen drei noch erhalten sind, und 
ein Jahrhundert später scheint Georg Hartmann in Nürnberg durch eben 
diese Schrift bei seinen magnetischen Studien wesentlich beeinflusst worden 
zu sein. Der Lindaiier Arzt Achilles Gasser besass ebenfalls eine 
PeregriniTs-Hand-schrift. mit der er nicht nur seinen Landsmann Joachim 
Hheticus ».vor 1540) bekannt machte'), sondern die er, mit einer Eirdeitunf: 
und Nachschrift versehen, im Jahre 155K sogar durch den Druck ver- 
öffentlichte. Dieses Büchlein, de-ssen Titel ich in Facsimih- weiter unten 
wiederüelie, ist heutigen Tages so selten geworden, d;uss sich lt>71 der Fürst 
Raldassare BtHicompagni veranlasst sali, nachzuforschen, wieviel Exem- 
plare davon noch vurlianden seien. Er machte 13 ausfindig: da er aber 
3 Exemplare übersehen hat, gie)jt es im Ganzen mindestens. 16, von denen 
sich 7 in Deutschland befinden jene Druckschrift gab sogar die Ver- 
anbssnng an entern Plagiat, «bs der ans dem Hennegan stammende Jean 
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Taicnier (oder Tftitner) beging, indem er IMft em „OpuKiduin pezp^toa 
memoria digwiiimtui de nata» magnetia . . verflffeatlidiite, das fait wörtUch 
fliit der nBpiatiria'' abereiiiatinunt, ohne daat Peter Per egrinas noch dessen 
Heransseber Gasser Kenannt werden*). 

Von den weiteren Schicksalen der „Epistola** sei noch Folgendes 
erwIhnL Im Jahre 1681 i^ble H Th^veaot einer von ihm gesehenen 
Handschrift mit dem Titd „Epistola Petri Adrigerii, in snper rationibas 
natnzme liagneiis . . .** entnehmen an können» daas man achon 1269 die 
magnetische Deklination (im Bettage von 5*) gekannt habe. Erst 183S wiea 
W. Wenckebach nach, daas ebe Randbenkerknng ans sp&terer Zeit in der I 
Lddener Handschzift der n^natola'' an jenem Intbvm ThAvenot^ die Ver- j 
«nlassmig g e g eb en , und 1868 zeigte T. Berteiii noch gründlicher, dass alle 

anderen Handschriften diese Marginalie nicht enthalten. Der andere von ; 
Thivenot in die Literatur eingeschleppte Fehler, als Verfasser der ^ptitola** 

einen Petrus Adsigerius anzunehmen, hat sich trotz der Arbetteo von 
Weiu kühach und Berteiii fast bis auf unsere Tage erhalten: ein unwissender 
Abschreiber hatte aus aä Sigeruut einen Adsigerius gemacht'). 

Nacluieni bereits 1795 T Cavallo einige Bruchstücke des Leidener 
Codex dtr „Epistola" und 1838 G. Libri die Pariser Handschrift derselben 
verotfeutiicht halte j, gal) 1868 der ht-ff^its jrenannte Uariiabit Timoteo 
Berteiii eine auf die Vergieichung von iieun Handschriften l>a.sirte kritische 

Textausgabe mit Varianten und reiclihalti}a;cin Commentar heraus. Diese \ 
Textrevision lie^t dem vorliegenden „Neudruck" zuCiriinde, Ich habe aber \ 
nach den von Berteiii aus zwei Vaticamschea Handschriften sji.iter (1871) 

mitgetheilten abweichenden Lesarten an etwa einem Dutzend von Stellen ' 
noch Verbe!sJ>erui4ren vor^tiiioiimieii-'). 

Den Inhalt der „Epistola" eingehend iu aualysiren wäre Jucr aiclu der 
Ort Ich kano dem Leser nur dringead empfehlen, den eigenartigen Kelz, 
den ihre Lectilre gewährt» «ch nidit entgehen zu' lassea. Die wichtigsten 
Ermngenschafilen in der Ldire vom llagneten, die de Maricourt seinem 
Freunde mittheQt, beziehen sich auf die Unterscheidung und Erkennung 
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der bddeii Pole^ auf dte verdieileiMle Wiikm^ &» Magneten, auf die Aasi»- 
iMangaiietekluiaiiiigarPole »owie auf die Verbewemng de» Schiftikottp— ee. 
Die am End« dea Briefe« vorget ra ge n e Uee eines magnetisGlien Perpetnvm 
mobile war aUerdings eine Veriming, lllr die wir aber ndir das Jahflmndeit, 
ak den Verfiwaer selbst v er an t w or fl icfa macben mflasen. Man findet flbrigeas 
«ine recht gute Dantellnng des labalM der .»Epieiola** in dem modernen 
Werft von Park Benjamin „Tbe inteUectnal rise in electrid^ (London 1815. 
8^. S. 165^186). Der Verftaaer geht aber in seiner Bewonderang de Mari- 
court*s darin an weit, dam er aile Lebren Aber den Magnetismns, die der 
Brief erwifant, als En t d ech nn gen des Briefschreiben ansiebt, wtlueod doch. 
kein Zweifel darttber bestehen luum, dass Tide dieser Timtsachen sckoo vor 
• ihm hahannt waren. DafQr spricht aar Genüge die Ärmlichkeit der Lehren 

-vom Magneten, die ^irh Gelehrten finden, die vor oder gleichzeitig mit 
de Maricourt gelebt haben, wie Vincent de Beanvaia, Albertua 
Magnus, Roger Bacon und Jean de S. Amand. 

Francisco Fauwo: Del Nordestear de las Agujas. — Dieses Kapitel 
aus Francisco Falero's „Tratado del Esphera y del arte del marear" 
(SevilJn 1535") cntli.llt die- erste gedruckte Ankiuin;; /iir Be'stimmiin;^ der 
magnetiteclien I )ekliiuui(in, (Ifren \'nrh<in(1pn«scin und räumliche Verschiedenheit 
im Septemher 14'>2 von Christoph Columbus entdeckt worden war 
(vgL „Anfäni^c" S. 1 u. 12\. 

Die Metliode der neklinationsbestimmung tiest;md aiitaiv^Iich. wie schon 
die Noti^ im Ta;jel>iii:h des Columl>u^. vom 17. September 1492 lehrt, ein- 
fnch darin, dass man von der Bus.sole aus nach dem Polarstern viüirtc und 
so die At)%veirhung der MagTietnailei auf der Kompas«»cheibe festzustellen 
suchte. Eineüolche alhidadenartiije Absehvorriclitung findet .sich ja auch schon 
in der Epistola Petri Peregrini (IL Theil, I. Cap.) angegeben. Dass dabei 
keine grosse Genauigkeit erzielt werden konnte, erscheint adbatvenUndlldi. 

Eine Vetbesseruiig m der Methode aar Bestimmmiig der Mtaaweisung 
anf See war also ein erstes Erfordemiss, soltie die seit des Cohunbus Zeiten 
mit soviel Liebe und Beharrlichkeit versnebte LOsong des Längen problems 
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«afmagnetiMdicm W«ge aur WirUiciikiit wecdbn. Eia Sevfllaner Apotheker 
Felipe Gnillen, von ilem wir tonst leider nidits wisfea, war et, der in dieser 
Abticht eine neue nnd beuere Methode dar Deklinationtbettimrom^ ef«HUi. 
Debei itt et interettant in beobeiihten, dus die vocziipweite in Denlscb* 
land geünrtigten Sonnenabren mit RompaM dem «panitchen GeMurten nicht 
bloet die pattende Magnetoadel, e ond em indirekt' audi die Methode aelbat 
gdieCart m haben scheinen ; denn diese bestand einfach darin, dass man 
an einer sonnen1lhrart^gen Vonrichtang nüt Magnetnadel das magnetbchn 
Aainmth der Skmne bei gleicher Höhe Vor* und Nadunittagt ditfcb den 
Schatten einet central gestellten Sttftes oder Gnomons bestimmte. Die halbe 
Differenz der Ajdmathe, die von N Uber O nach S und von N über W nadi 
S bis zu je 180° gezählt wurden, war die gewünschte Abwetchnng der 
•Magnetnadel von der Mittagslinie. 

FelipeGuillen, der dieses Instrument (brüjula de variacidn) 1525 dem 
König von Portuija!, Jo:i() ITI, aberreichte und dafUr reichlich belohnt wurde, 
hat leider nichts Schriftlichös Über dasselbe hinterlassen ; er scheint in 
Portu<jal, wo diis Instrument «jnte Aufnahme fand, geblieben zu sein. Aber 
dem spanischen Kosmoj^aphen und Piloto mayor, Alonso de Santa Cruz, 
der sich selbst viel mit der Idee der Lösung des Langen problems tuittels der 
Bussole beschäftigt hat ( vgl. diese „Neudrucke" Nu. 4, Elinleitung S. 17), 
verdanken wir eine genaue Beschreibung des Instrtmientes, die ich a. a. O. 
(»AnfÄnge" S. 24 abgedruckt habe. 

Der Erste uun, der brauchbare Methoden zur B&stinißiuug der mag- 
netischen Deklination durch den Druck bekannt gab, war Francisco Falero 
oder Faleiro, ein Portugiese in Dienten der spani s chen Marine, dem wir 
•ndi daa etate wirküdie LehilMidi deär Navigation verdanken. Dieses Weik 
ist so ansaerordanljicliaalinn, data nnu an atinerEbdtlens bitweile ii ^c.weiftlt 
hat Sslbat Martin Fernandos de Navarrete, der gelehrte Verfaaser dar 
JKbliateGa maritinia eapaftok** (Madrid ttft. Bd. I S. 499) hat et nie an 
Gesicht bekommen, Jetat beaitit die Biblioteca Nadonal m Madrid ein 
Baemplar d es sel b en, nnd D a nk der gütigen Ve r ant t ein n g des Herrn A. Arcimia 
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bin ich in der Lage, weiter unten ein Ftcmntle von d«nMi Titel zu geben. 
Dw Werft iit von Joan Ootnbeiqger in SaviOn in gothiadMik Typen gednidct 
und enthih SS nnbezdcbnete QuarAUttter. 

Im aditan KnpHel des swdten Tlieitet mit der Utiienclirift fjki 
nordesteu* de las agajas** wird, xom eisten Male in einem Drocicwerke, die 
Thatndie der Missweiaang «aaffllirlicli beaprochen. Sodami giebt der 
Verfiuaer dni Methoden m ihrer Beatfanmwng an. Dieselben sind wahrschein> 
Uch an der Hand des burtnunentes von Felipe Gmllen .e n twetfe n t dessen 
' aber niigendsErwIhnang gesdiieht Sie bestehen 1)in der Aamntfabestinunung 
der Ibignetoadd am wahren Mittag, wenn der Schatten des Stiftes nach N 
ttüt; 2) in der Beobechtmig der Schattenaahnnthe bei korreapondirendea 
Sonnenholien Vor- und Nachmittags; 3) in der BeolMclitmig dieser Atimudw 
bei Sonnen - Aufgang nnd Unteigang. 

Peduo Noras: Estromento de Sombrna. — - BeM nach Felero hat 
Pedro Nunes, der 1537 auf das wirkliche Vorhandensein eiifer Miasweisnng 
nnd die Nothwendigkeit ihrer Ennittelong fQr die Schiffahrt gleichfinUs ent- 
schieden hinwies, das Guillen'sche Instrument einfai h dadurch verbessert, dass 
er eine Vorrichtung zur Beobachtung der Sonnenhöhe hinsufttgte, gleichzeitig 
aber auch eine neue Methode zur Brcitenbestimninng zu jeder beliebigen 
Tageszeit angab Man findet beide Metlioden am«Hnandergesetzrt in der sehr 
seltenen Schrift: „Tratado da Sphera com ;i Tlie*>rira do So? e da Lua. E ho 
primeiro liuro da Geographia de Claudio Ptokmco Äiexadrino. Tirados 
novamente do Latim em !in}joaj;eni |)ello Doiitor Pero Nunes, Cosmographo 
dcl I\'e>' D'i JoAo ho terceiro deste nome nosso Sonhor. E acrec£tados de 
muitas annota^ftes e figuras per que niais facilmente se podem enternder. 
Item dous tiatados que o mesmo Doutor lez sobre a carta de marear. F.m 
OS quaes se dec raräo todas as principaes duuidas de navega^Äo. Cö as tauoas 
do movimento do Sül: c da su decliua9<*ü. E o regimcto da aliura assi ao 
meyo dia; como nos outros tempos" (Lisboa, German Galharde 1537. Fol.), zu 
der noch als Nachtrag in demselben Jahre und bei demselben I^vcker ersditai 
„Tratado em ddiwnsam de carte de aurear com o Regimento da atam**. 
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AvMtBigp sm beidaD Werken giebt Joto de Andrade Corvo in dem aitf 
& 14 citicten MRoteiro de Lbboft *. Goa p«r O. Jofo de CmIto" (S. 48 
bis 46. 383). 

Joiio DsCAnmo: O bserva^flee Hagneticaa. — Eä bot eich nun bald dae 
aoigeaeidiMitt Gelegenheit, beide 1933 sa Evoia von P. Noaet eritmalig 
veiaachten Methodeii anft eiagdiencbite zu prflfen. Der Infant Dom Luis, 
der von Pedro Nanee selbst math6aialiech:4abD0iiomtflchea Unterricht erhalten 
hatte und allen nautischen Fragen grosses Interesse entgegenbrachte, über- 
wies ein solches Instrument seinem Studiengenossen und Freund Joüo de 
Castro, der eines der 1 i Schiffe befehligte, die 1538 nach Ostindien segelten, 
mit dem Auftrage, dieses Instrument sowie die neue Metliode der Breiten- 
besiimmuno; genau zu prüfen und zu untersuchen. Joäo de Castro, der 
narhmalifjT vierte Vizs-knui-j; von Indien, hat seine A'uf^-abe aufs fjldnzendste 
gelost. Er ernnttelte um hier bloss der mainietischen Seite zu gedenken — 
niclit blo.-kS die Misswei«;nng so oft als möglich, &undern er machte auch allerlei 
Beubachtungen Pber die Methode selbst, über den Einfluss der Magnetnadeln 
und il.ri r Magnetlüirutig auf die erlialtenen üeklinationswertlie, über mag- 
netische Störungen, über die Deviation des Kompasses u. s. w., ja er wurde 
auch der Entdecker des Gesteinsmagnetismtis. von dem bei uns vor 
dem XV'IL Jahrhundert nicht die Kede gewesen ist. Jodo de Castro setzte 
seine Beobachtungen auch auf der Fahrt längs der Westküste von 
. Vorder-Indien und in das Rothe Meer fort, so das« wir aus den Jahren 
1S88— 1541 eine Rdbe von 43 nwfci»M«iwn«iiMriiiim iing«.n beiMien: die ente 
Seihe diceer Art, die nas flberkommen ist Dieser aaagexeicbnete Seemann 
ftbrte Aber alle aeiae naatiachen, magnetiscben, meteoiologiechen nnd 
l^drograpbiecli«! Beobachtnngen sdir ansAIbrlidie Tag^cher, die unstreitig 
den grISesten und werth vollsten Schate deia r tjg er Aufzeichnungen aus dar 
ersten HKlfte des 16. Jahrlmnderts enfbalten nnd des eifrigen Studiums aller 
deijeaigen werfh sind, welche die Geschichte der physiigilischen Geographie 
oder der Nautik im genannten Jahrhundert au schreiben beabsichtigen. Idi 
stehe nicht an, Joio de Castro als den bedeutendaten Vertreter der 
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wiMemcliftftUcheii Erfor«e1iaog des Meeff«a im aufgehend«« Zeit- 
alter der Entdeckttngen in erUflren. 

Die von Jofto de Caitro «nf den Seerewen wlhrend der Jalure 

geführten Logbücher oder nRoteinM**, die er aetnem Auftraggeber, dem 
Infanten Dom Luiz, flbecwndt hatte, waren drei Jahrhunderte lang in den 
Archiven Portugals <<o gut wie nnbenntst liegen geblieben, bis sie durch 
Nunea de Carralbo, Diogo Kdpke und JoAo de Andrade Corvo ana 
Licht gezogen und veröffentiicht wurden. Die besOglichen Publikationen 
aind folgende: 

1. Roteiro de Lisboa a Gna per I). foAo ck- Castro. Annotado por 
Jo^ de AmJrade Corvo. Lislioa H", trat Karten und Abhilciuugen; 

2. Priniüiri» Koteiru da. Costa da India desde Goa atc Diu; Nairando a 
viagem que fe« o Vice-Rei D. (.larcia de Noronha cni .socotro desta ultima 
cidade. 1538—1539. Por Dom Jon. de Castro, Go veraatlor e \'icc-rei, (|ue 
depois foi, da India. Segfundo M.S. Autographo. F'ublicado ])or Uioji^f) Köpke. 
Porto I&43. 8', mit Porträts und Abbildungen, sowie einem Atlas von Rai ten 
und Plänen; 

3. Roteiro em que ae coutem a viagem que tizeram os Portuguezes no 
amo de IMI, partindo da notace ddade de Goa atee Soez, que he no äm, 
e atremidade do Mar Ron». Com o aitio, e piotnra de todo o syno arabico 
por Dom Ibam De Caatro» dedmo terceirp goveniador, e qimrto viao-rey da 

Ittdta pdo Dontor Antonio Nunea de <^rvalho .... Paria t83a >*« 

mit Portrttta und einer Karte» aowie mit einem AÜaa von Kazten und Planen. 

Alle drei Rotein» enthalten die anafOhrÜdien Protokolle Ober aeine mag- 
netiaclien Meaaungent von denen ich eme Anawahl unlen mittfaeile. GewQlii^ 
lieh wurden mdnere Aamnthbealimmungen Vor^ und Nachmittaga gemach^ 
die entaprechenden mit gleicher Sonnenhöhe kombinirt und ao auch nwh» 
rare Werth« flr die Abweichong der Magnetnadel gewonnen. Dieaelban 
«ttnunen aiemlieh gut unter einander tberaan; dann dieUnterachiede achwankan 
nur swiachea 0 und Vi* hian darf dieae DUfareaaea nicht einmal gpaa ala 
Fehler der Meaanngen anawhcm, da ja, abgeaehen von anderen Ungenanig- 
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Imlen, die durch die F o ife ew egwig de» Sdnflbi TenmnditeB ^ncküctien 
Venchiedenhettea int Betrage der Mi ww e lwui g gar oiclit bertd«iditigt wer* 
den Itonnten.!*) 

Eine fibersichtüclie ZnMimnwMtellnng der voii Joio de Castro gemachten 
Oeklinationsbestiniinungea gi^t der oben genannte JoAo de Andrade 
Corvo (S. 404 —411), der an dieaer Stelle auch ähnliche Beobachtungen 
* von Vicente Rodrigues, Caspar ReimAo und Aleixo da Motta ans 
aaa dem XVL Jahrhundert mittheilt. 

Georg Hartmann: Neigung der Magnetnadel. — Der Brief Georg 
Hartmann's an den Herzoge Albrecht von Prcussen vom 4. MSrz 1544 
enthält die Nachricht von seiner Enldcckunfj der maf^nctisclien Inklination 
un<l von der ersten Beirttmmung der Deklination aut dem Festlande. Das 
Original l<efindet sieh auf dem Kgl. Staatsarchiv m KönigslierjT und wird 
mit Erlautmiss dieser Behr)rde hier zum ersten Mal in Facsimiie rejjroducirt. 
Durch den Druck wurde das Schreiben schon früher eini;^cmal vertiftentlicht: 
2uerä.t \on J. Voigt in Raumer's Historisrhcm Taschenbuch IT, 1831, sodann 
von H. W. Düve im Reperluriuni der Physik II, 183Ö und zuletzt nocli ein- 
mal von J. Voigt, zugleich mit anderen Briefen Georg Hartmaiiii'.s, im 
,3nefwechsel der berühmtesten Gelehrten des Zeitalters der Reformation 
mit Herzog Albrecht von Prenasen** (KOnig&borg 1841. 8^). 

Da dieser intialtreiche Brief bis zun Jafar» tB81 im Kflmgaberger Ar- 
cliiT vergraben nnd nnbeacbtet gelegen hat, konnte er auf die Entwidünng 
der Lehre vom Erdmagnetismus nstflriich keinen Eioflass mtattben, so daaa 
als Entdeclwr der magnetischen Inklination ttberall Robert Norman galt, 
der zuerst 1576 den Betrag dieser Inklination fllr London an 71" 50* be- 
stimmte. Nach dem Worlbrat jenes Schreibens kam indessen darflber kein 
ZwotiU sein, dass Hartmann das Pklnomen der Inklination ealildkt hat 
Wenn aeine Ifesanng derselben auaserordentlich nngenan ansfiel, so Indsrt 
das ni^ts an der Thatsache nnd erkUrt sich emlach dadurch, dnas seine 
Magnetnadel nidit an einer horisontalen Achse av%«hingt «mr, sondern auf 
einer vertilalen« 
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Sodann entiiftlt der Brief die Nachricht von der firttbeiten BestmuninuE 
der magnetudien Deklination auf dem Featlande. die Geoin^ Hartaiann ains 
Jahr 1510 in Rom aoflgeflUirt hat; vgl. „AnAnBe** S. 4 — 7. 

Der «Mutige Inhalt des Scfareibena bringt in magnetiachcr Bedehung 
nichts Neues, ttnd wenn Dove («. a. O. S. 134^136) seiner Zeit Georg 
Hartmaan die Enidedntng mehrerer Elemeatargesetse Aber die nagnetisehen 
Pole tt. s. w. zuschreiben wollte, ao erkUrt sich dieser Inthum daduidt, 
dam Dove die AHerefa Schriftsteller über den Magneten« insbesondere den 
Brief von Pierre de Ifaricourt nicht kannte. Das ^te Per^amentbuch** 
von dem Hartmann eralhlt^ dass es ihm „in dem Bauernkriege aberkommen**, 
ist offenbar nichts anderes, als die »Cpistola Petri Peregrini", aus der er von 
der Idee eines magnetischen Perpetuum mobile erfuhr und die ihm bei seinen 
magnetischen Versuchen mannigfache Anrei^ng gegeben zu haben scheint. 

GftRHARD Mi RrATou: De Ralione Magnetis circa Navigationcm — 
In diesem Briefe Gerhard Mercator's an den Bischof von Arras finden 
wir zum ersten Male die Ansicht ausgesprochen und begründet, dass die 
Erde einen magnettächen Pol besitzt, während man bis- dalnn oewiihnüch 
dei Mtmung war, dass sich die M.imiemadel nach ileni Hinunelsj)»)! oder 
nach dem Polarstern richte; „a iMjlis mundi puli maynetis viriutem recipiunt" 
heisst ea schon in der „Epistola Petri Heregrini" (I. Thcil, Cap. X). 

Dieses wichtige Schreiben Mercator's hat ein ähnliches .Schicksal gehabt, 
wie jenes von Geory Ilartmami: es kam er5t la die^euj Jahrlmndert an die 
Oeffentlichkeit. A. ßreusing fand eine Abschrift des lateinischen Originals 
in der Göttinger Bibliothek und veröffentlichte sie 1869 in deutscher Ueber> 
o^nng (Gerhard Kremer gen. Mercator, der deutsche Geograph. Dnit- 
borg. S. 13— 1SX wahrend die lateinische Afaachrift cum ersten Male von 
F. van Ortroy (L'oeuvre gäographique de Mercator. Bmzenes ttlA 8*. 
S. publiciit wurde. Ein Vergleich dieser VerOffisntlichviig mit dem 

GOttioger Manuscript (Cod. MS. bist 657 XIO) ergab mir, dass Qrtrqy einen 
sinnstOf endoi Fehler begangen hat, der in der vorliegenden Wiedergabe des 
Briefes natürlich vermieden wurde.") 
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D» Harcator auch apllar aocli mehrfiMili Mine Ideen über den nag- 
aetiiclieB Erdpol in Sduriftan md Karten snm Auadzudi teachte, ebid edae 
diesbeaOsliehen Stadien doch nicht eo guix ohne Einflun anf die Weiter, 
entwiddnng dee EidmagneHimug geblieben, wie s. B. diqcn^en von Geeig 
Baitnann. h einer ErMmarangwdixiflU) an vendüedenenGtoben, die Mer- 
cator ftr den Kaieer Kail V. v e rfe rt igte (1582), «idmete er die enlen vier 
Kapitd derartigen megnetierhen Fingen (Eme poliiin aliqoem megnetb et 
ttbi eit Inqvieitio longitadinie ac latftadhrie poü magnetii. Inventio loqgi- 
tudinis per magnetem. Invenire magnetb decUnationem quolibet loco per 
globemX und in seiner Weltkarte führte er den Nullmeridian durch den 
megnetischen Pol. Dass Mercator auf die Festlegung dieses Poles ganz 
bceondcren Werth gelegt hat, zeigt auch sein schönes Bild, das auf Ver« 
anlassang seines Freundes F. Hohenberg in Köln g^efertigt wurde, auf dem 
er mit dem Zirkel den magnetischen Pol auf einem Erdglobus absetzt. 

Makttn CoktKs: De la Piedra V'man. — Obwohl bereits 1537 Fran- 
cisco Falero in seinem Lehrbuch der Astronomie und Nautik das Vorhanden- 
sein dfr magnetischen Deklinntion gelehrt und Methoden zu deren Bestim- 
mung gegeben hatte, machte 1545 Pedro de Medina in seiner „Arte de nave- 
gar*' doch noch allerlei Zweifel gegen dieselbe geltend. Es war daher ein 
entschiedenes Verdienst von Martin Cort^s, dass er im „Breve compendio 
de la sphera y de la arte de navegar" (Sevilla 1551. Fol.) der Maguemadel 
und deren Abweichung einen ausführlichen Abschnitt widmete, den ich hier 
auch um deswillen reproducire, weil er die älteste geaane Beechreibung 
des Schiiyiompaasee und deieen Verfertigung enthilt 

Da mir die ente Aufgabe vom Jahre 1S51 aidit zugäaglich war, habe 
ich ein Eiimpler der zweiten vom Jahre 1556 aar HenrteUuag dee 
Fecwmilffidmchee beuiitian mnneaP) 

Die Anndilen Ober den magnetiechen Pol, die Martin Cort6e hn S. 
Kapitel Inieert, ebd viel nnkkrer eb die Mercatpr'e, dem die Priortelt in 
dieeer Frtige ankonuQrti eelbet «ean man annimmti daae Martin Cortieeein 
im Mnraecrlpt bereits 15IS vollendet hatte, wie er m der Vorrede angiebt*^ 
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RouRT NoRMAit: The Newe.Attrmctin«. — Dieae« epoch e i w i che iidd 
Bodi flDthllt die Madnidit von dar (Abennsligen) Entdeckung der nuigne> 
tiacheo Inklination nnd von der enrten HcMoiig deradbea. Ea ist cogleich 
das älteste Druckwerk rein erdmagnetiaciien iahalis. 

Von dem Vertuaer wissen wir nur, daaa er praktischer Seenaaa nnd 
Inatramentenmacher war — „Hydrographer" nennt er sich selbst — und 
Mnerdem noch ein Segelhandbuch »^Safeguarde of Saylen" ▼erOffentlicht«, 
daa er 1590 aus dem Holländischen (Ibersetzte.") 

Das Werk „The newe Attractiue", das er Wm Borough, damals 
„ComptroUer to the nav}" widmete, fand grossen Beitall und erlehti' mindestens 
vier weitere Ausgraben (1585, 15%, 1614. 1720 . Trotzdem ist dasselbe jetzt 
so selten geworden, dass man es nur m wenigen englischen Bibliotheken 
antrifft, und anf dem Kontinente höchstens in der allerletzten Ausgabe. 
Bei der grossen Seltenheit und Wichtigkeit des Werkes hätte ich gern einen 
Facsimiledruck der ersten Ausf/abc dem vorliei^endcn Heft der ,. Neudrucke" 
einverleibt, dieselbe ist aber auf so stark durchscheinendem Papier gedruckt, 
dass die phütographische Reproduction unmöglich war. Ich habe mich des- 
halb damit begnügen müssen, Titel und Figureu der ersten Ausgabe in 
Flcdmile wiederzugeben, den Text aber in der Passung der letzten Aasgabe 
vom Jahre 17B0 nt Massen, die Whiston besorgt hat Die Widmung und 
Einleituii^ wurden ala nindier wichtig, die am Sdilnaa folgenden ,,neoe«aarie 
rulea" (Tafeln der DekKnatwm det Sonne etc.) ab flberflflssig — wenigstens 
Ar den vorliegenden Zweck — ganx weggelasaen.^) 

WiLUAM BoRotloB: A Diacoura of the Variation. — Wie adion der 
Titel besagt Oiand ia to be annexad to the newe Attiactiae of R.N.**) bildet 
dieae Schrift eine Etglnaang xur vorigen, mit der aie in demaelben Vertage 
woU gleichseitig erachienen aeia mag. 

WShrend Robert Norman hanptalcUich die InMinatioB behandelt, 
giebt William Borongh anafllhiliclie Anweiamigen cor Beathnmung der 
Deklination nnd beapridit die Wk^htigkeit derselben Ahr die Navigation 
anf Grund seiner eigenen Erfahrungen. Im Grunde genommen sind ea nnr 
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wettere AinAbmngen der «diOD 1S89 veo PrancUeo Palero gegebenen 
Recelii.>^ 

Der JHtooiunf* eehiüit mit dem jMnOiMf* nMumnen Wer Attsgeben 
erlebt su haben (IS81, 1585» 1596 und 1614), spiter aber nicht mehr eedmckt 
worden an aem; hi Folge deieai iat Borongfa^ Weik nodi aallaiier geworden 
als Norman's.*') 

Ana dem adum oben genannten Grunde war es auch hier nicht mög- 
lich, einen Ptoimitohnck der enien Amgnbe an veranatalten. G eeig n e t e r 
hieran war dk dritte vom Jahre 1996, von der die Bibliothek der RojfiI 
Society in London ein Exemplar beaitxt, das mir Dank der gütigen Ver> 
mittehmg der Herren Rttcker nnd Symon« an diesem Zwe^ gWig^ anr 
Verfügung gestellt wurde.'*) ^ 

William Borough (1536—1599) stammte aus Northam in Devonshire 
und war ein praktiacher Seemann, der schon 15S3 eine Reise nach dem 
Norden Russlanda machte. Man besitzt von ihm noch einige Reiseberichte 
und Kartenskizzen. Später wurde er „ComptroUer to the Navy*' (vgl Did 
of Nat. Biography V, 404). 

Simon Stevin: De Häven vi n ding. — Diese überaus selten gewordene 
Schrift des grossen holländischen Mathematikers enthält das älteste Verzeich- 
niss von Werthcn der niagnetisi hen Deklination (für 42 Orte), erläutert die 
grosse Bedeutung der Kenntnis« der klin.uion für die Siliifffahrl und 
giebt eine Anleitung zur Beatiminun^' derlei Ijen mittels des Azimuthai- 
Kompasses. Ich reproducire hier nur den zuer&t und den zidetzt fjenannten 
Al'schnut nach dem einzi<ifen mir i>ekannt gewordenen Exempiar, das die 
Königliche Bibliothek im Haag besitzt.' ) 

Aus der gleichzeitig erschienenen uud von Hugo de Groot (Grotius) 
besolden lateinischen Uebersetzung (^JlMENMtMtTtMa aive portuum investi- 
gandomm ratfo) erlMhrt man, daaa Graf Morita von Naaaan, Prina von 
Oranien, ala Admind der hoUli^üachen FloMe den Mathematiker Simon 
Stevin — der übrigens in der hollindlachen Origmalamgabe ala Verftiwar 
nifgenda genannt iat anr AbfiManng der Schrift vcranlamt hat, weO er von 
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d«r Wichtigkett der Keimtmw der magnetitcheii DeUimition lltr des See> 
maim Qberseogt war. Anf des Pripzen Geheias enchien du kteme Buch 
gleichseitig in holttndiBCher» lateinischer« englischer und fhuuOaitcher 
Sprache.*) 

Ab Gewlhnmann fBr die Werthe der Deklination wird in der Einlei- 
tung der in Amsterdam lebende calvinistische Prediger und Geograph 
P. Plancius genannt, der diese Angaben fllr dne geographische Karte ge> 
sammelt hatte {1598X &,e aber verloren gegangen su sein scheint. 

V 

ANMERKUNGEN. 

>) Meine Abbudluiig ,^ie Anfllnge der magnetischen BeobeGhtnncen" 

erschien zuerst in der Zeitsch. d. Gesellsch. f. Elrdkunde zu 6t rlin, XXXII. Band, 
Heft 2, und sodann gesondert: Berlin, W. H. Kühl 1897. gr. 8*. 27 S. Eine fran- 
zösische L'ebersetzung derselben brachte das „Bulletin de la Soci£t£ Beige 
d'AstMMWBue*', I1 1897. 

^ Lueera oder Nocera ist eine Stadt in Apalien, die 1260 von Karl von Anjov, 
der wahrscheinlich Pierre de Maricourt's Lehnsherr war, belagert und genommen 
wurde. Maricourt ist ein kleiner Ort in der Picardie, Departement de la Somme, 
wo auch Foucaucourt liegt. 

*) Roger Bacon (12I4~12M) nennt den „magister Petras de Haharae 
Curia" in seinem „Opus tertium", das erst 1859 von J. S. Brewer herausgegeben 
wurde, einen ..dominus experimentoruin" uiul fügt hinzu: „et ideo seit naturalia 
per ezperientiam, et medtcinalia, et alkimistica, et omnia tarn coelesua quam 
inferiora . . (S. 46). 

*) VgL „Anange** S. 92. 

* i Die Gasser'sche Ausgabe der „Epistola Petri Pereg^rini"*, deren Titel unten 
in Facsimüe wiedcrtjeseben ist, enthält 7 Bogen kl. 4" \tnd 4 Figuren im Text. 
Titel, Widmung an Kaiser Ferdinand und Fraetatio nehmen die ersten U Bl. ia 
Ansprach« in der Milte von BL 11 b beginnt die ^istolat wetebe auf BL 23a endet 

Da Herr T. Berteiii rCristoforo Colombo, acopritore della declinazione 
magnptica. Roma 1892. Fol S. 61) Achilles Gnsser noch 7ti denjcni^e'^ /-ihlt, 
die im XVL Jahrhundert mit der magnetischen DeklioatioD nicht bekaimt waren, 
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•o Iwe fl w idi «wdillcUkh, da« Guser die oMgnetiKhe Abwaidraag kannte; 
deDB In d«r ,^raefatio" (Bl. Aiij verso) sagt er, daia die Holniii^ (Cardan's), die 
Magnetnadel müssL' 5° abweichen, weil der Polarstem einen solchen Polabstand 
beaitst, faJadi sei, da ja P. Apian eine aolche von 11° gefunden habe (vgl. JVn- 
fing**' & 4}u — 

AuMT den 'Von B» Boneompftgai (B«IL 4 BOdiogniie e di Stona d«Ue 

Scienze Matcmatiche e Fipictif !V S. 332—339) namhaft gemach ti"r 13 Exemplaren 
der Gasser'schen Ausgabe der .^piatoia" weiss ich noch die der Hol'bibL in Karl»> 
ruhe, der SudtbibL in Hamburg und des Herrn Latimer Clerk in London m 

') OpMcnlnm perpetua memoria dignissimum, de netaie magnetis, et ejus 

effectibus Authore loanne Taisnierio Hannonio .... Coloniae, npud 

loannem Birckmannum. Anno MJDJUXIl (& 2 Bl. 86 S. t Bi.^ auf der RUck^ite 
dee Titel« und auf dem leMen Blatt daa Portiait des Vaifsweii in Mfawm 
OL Lfliienijalii«). 

^) Die Angabe TliLvenot's findet sich in seinem ,^ecueil de Voyagea" 
(Paris 1681. FoL S. 29). Die wichtige Ai1)eit von W. Wenckebach „Over 
Petrus Adsigeriua en de oudste waamemingen van de afwijking der magneetnaald" 
aldit in Mtddei'a Natimr^ Scheiknndig Aiehief MS (eoch geeottdeit endüencn, 
n S. in 8") und wurde 1865 von T. Hooiberg ine FknaQdedie ttbeneM 
(Aanal. d. Mat. Pura ed Applicata VII, Roma 186S. 8^.). 

*) Tiber ius Cavallo veröffentlichte in seinem Buche „A Treatise on 
Magnetism" (2»<i ed. London 179S. 8". SuppL S. 37— <>3) die wichtigsten Stellen der 
tßgiaiMM Petri Perefrini** sogleich mit einer engl Uebenelxuaf dersdben, wih- 
rend der Pariser Codez dieae« Biiefe* (Fonds Latin 7978 A) von G. Libri in der 
^^Histoire des sciences math(*matiqncs en Italic" (Paris 1838» 8^. II S. 487'-60fl)| 
•Uerdine^ mit 78 Lücken, zum Abdruck fjebracht wurde. 

*) Die grundlegenden Arbeiten von Timoteo Berteiii Uber die „Epistola 
Petri Petegrini^ find folgende: 

1. Sopn Pietro Peregrino di Muiconrt e k snn Bpistola de Magnete. Mo- 
moria Prima. In Boncompagni's BilU. d.Bibliogr> e d.Stoirin delU Sdp 
enj!«> Mat. e Fis. I. 1868, S. 1 32. 

2. Sulla Epistola di Pietro Peregrino di Maricourt e sopra alcuni trovaü e 
teoffie magnetidke dd eecolo Xllt. Memoria Seeon'da. Bbenda I, 1868, 
S. 65 -99, 101-1», 319 - 420 . 4 TaMii. 

3. Inturtio a dm- Codici V'aticani dt lla Ejiistola de Maf^ete di Pietro Pcr^ 
grino di Maricourt ed alle prime osservazioni della declinaaione au^;oetiGa. 
Bbc^ IV, 1871, S. 808-lBt. 
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DiasMi drai AibaitMi hat der Fttnl B. BMconpaftti aahtaeielM Fatnolm 

bil>liogn|>hiacIien Inhalts hinzugcf«g:t. f!ic mit R. B. unterzeichnet sind. 

BertelH hat 17 verschiedene Abschriften der Epistola als noch vorbanden 
nachgewiesen; da ihm ober die 3 in der Amplo nianisch en Handschriften-Sammlung 
' m Erfurt onbdtttmt geUidieii sind (Cod. Ampton. Q 9tS, Q 3M, Q SSV), mägt 
ihre Gesammtzahl auf 20. Nach dem vom Amplonius um 1412 eigenhändig an« 
gelegten Verzeichniss seiner Bibliothek besass er damals noch einen „Tractattis de 
magnete Per^ioi" im Cod. math. 29, der aber jetzt nicht mehr in Erturt vor* 
handn iit V|^ W. Schorn» BeKhrdib.VenHlchaia» dar AmplmiiMfbehmi Hiiid- 
adviften-Sammlung zu Erfurt. Berlin 1887. gr. 8^ S. 802. 

Bezüglich der Testsjestaltung der Epistola im vorlieiietulcii ..Neiulruck" sei 
ttocb erwihnti daaa da« mittelalterliche e für ae (z. B. prime statt primae) bei- 
behalten worde» iat Ote biespaaklioB dOiflB, wi* idk «nt naditrfiglich bMumhl 
habe, zu itaHiwiach «da. Die 3 Figuren im Text sind, ebenso wie der Titel, 
Facsimiies derjenigen in der Gasser'schen Ausgabe vom Jahre 155S. 

'"^ Die einzelnen AuszOjfe aus den drei Roteiros von Jo io de Castro sind 
dadurch von cinamkr zu unterscheiden, dass jeder dcrst-lbtn nut ausläuft. 

U) F. van Ortroy schreibt : „invenio Dantiscum in gradu fere scptentrionaüus 
reddi* statt Miaveiiio Daatiaeii» 1 gmdo 

Die erst 1868 von Van Baemdonck herausgegobene Schrift Mercator^ 
„Declarntio insifrniorum utilitattim rjuae sunt tu globo terrestri, coelesti, et annalo 
astronomico ad invictitsimum Romanum Imperatorem Carolum Quinium" iSt. Ni- 
coiaa IBflk i^. Pabüeatkma eitiMsdniMiea da oerde aidi^ologi^ue du Pays de 
Waaa. Na 5) entihllt die obeacenaanten vier Kapitel. 

») Diese Ausgabe umfasst 95 bezeichnete und 3 unbez. BlMter; sie wnrde^ 
irie die erste vom Jahre 1551, von Anton Alvarez in Sevilla gedruckt 

Der Erste, der von zwei mnfrrKtischen Polen auf der Frdc sprach, war der 
Venetianer Livio Sanuto (Geogratia distinta in Xii libn. Ne' quali^ altra 
IVsplieatioae di moHt Ivog^i di Tolomeo^ e della Boaaola, e daiP'Agoglia . . . 
Vinegia, Zenaro ISA Pol). Saiae AusfilhTuiigen sind aber aaiir «dtacikweilig 
Vnd unklar. 

Am Ende des Werkes von W»'. Borough, A Oiscours of the Variation . . . 
LondoD im> 4*« lieat «aa: nllieie Instnanaata «fe made bjr SobcrtNbnoaat and 
laajr be had at Us tumfe in Katclif*. Da dieaer Sata in der hier septodveirtBn 

dritten Atis^^abc des Boroutiirschon Werkes vom Jahre 15% feUt^ mxA matt an- 
nehmen dürfen, dass R. Norman inzwischen geatorben war. 

Ich gebe hier zun&chst eine genauere bibli(^p:aphische Beschreibung der 
«raten Att«fibe von Robert Norman's Buch «The newe Attfac B a e '* nadi dam 
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Exemplar in der Bibliothek des Herrn Lutimcr Clark, F. R. S., in London, das 
- er wäw fraoit^clM gelkiieii h«t: 

Bl. 1* Der unten in Facvmfle «iedergegebene TitaL BL 1^ leer. 

Bt. fr (mtt der Signatur A.ij.): To the light «rarfliipfiiU Idufter | Wüfywm 

Borr»t^, ComptrolUr of her \ ajtnicfticö 9?nuie: Robert Norman | ttitf^cH 
cncrrafc of roorftip tn | pcrfcctc feliritic. | Endet auf Bl. 4». Bl. 4*» leer. 
Bl. 5» (©.t.): To the Reader. — Unterzeichnet am Schluss von 6»»: R. N. 
Bl. 7* The ll^^ee or Lodeftoncs | chellenge. | — (10 VeiaaeileB^ 
BL 8* The If uiners iudcment (4 Veiaseüen). Th« UKrcbante« Tefdict (4 Vei» 
zpüpn). Bl. S'- leer. 

Bl. 9* ((i.l-i mit der Seitenzahl 1: The newe Attractiue. (Geht bis S. 26, black 
letter, KapttclUbcrschriften antiqua ciu-siv, initiales florentes). Nun folgen 
17 Blltter ohne Pagination, deren Inhalt aatronomiach^nautiacher Natur 
ist. Dieser Theil bepnnt mit einem besonderen Titel auf 

BL 22* Here after followcth a | TabU of tke Bunnes DeciinaiioM. commonly caiUJ a 
Htgimtnt /or \ tt)c 2>uutK\ cractii) (SoUulatei) outo | t^c ^JUnute, ti9 t^e tnte 
l>Iacr of t^c I ®imnr. luliofc greateft Z)cc(inotim | f«T ogc tt SS. Scgrcctk 
I 9i lRinutc6,an6maic | fmiefot ladetet | »ft^iiut gnat | cnpuf. | • | • | . 
(Dieser Titel stellt innerhalb d«Melben Holnchnittrahmens, wie der 
Haupttitel des ganzen Werkes' 

Bl. 22t> ieer, Bl. 23> (F.iij.): Hier beginnen die Tafeln, aul jeder Seite ein 
Monat 

BL 29> «). \.): How to vfe die Sunnea De* | dmMom, /bf iNMMhir Hit «Aim- | 

Hot, o/ the P'.'ie. I 

hh20* (^tj.): Hereafter followetb three Tables | tke jirsu is o/ fke ammnction 
»/ tkt Swmg 4tmd I Mtom: ike ueond* »ftimr opposiüoms: txacilf | dranm 
ot$t ^fymmes Siaäimi S^lumt- | pidts: ämd Ou Üüri of Um Ptimt \ md 

Bl. 31» leer. Bl. 31^ be|finr,cn >lio Tafeln, die bis BL reichen. 
Bl. 34» (<i.ijv: The contentes of the | KaUndar. \ 
BL 38k The oontentei of this booke. 

BL ^ leer, aber mit einem aufgeklebten Zettel, der die Aufschrift trigt: Fanltee 

efcapcd in Printyng. 

Im Ganzi-n sinJ es also .39 Qu irthlltter: möglicherweise fehlt noch ein 
letztes leeres Blatt, st) dass iLis Werk au:» 1Ü (j'iartliOi^m ln--ui:i(k\ 

Nach den von mir angestellten Erkundigungen sind in den Ottentlichen 
Bibliotheken GroMbritanniens nor folgende Exemplare dei Norman'achen Bt»hes 
Tor han d e n« 
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BritWi Hnwon, London» 1561, im, M, WM, ino^ (im}); die «nia An«- 

gäbe aber unvoüst&ndig. 

Bodleian Library, Oxford: 1581, 1S8& 

Royal Society, London: 1S96. 

Utttvonity libiuy, Bdinbuij^: 1614 

Univoni^ Librarjr, Cimbridfe: ITSOi 
Die Ausgabe vom Jahre 1721, die der gedruckte Bücherkatalog des British Museum 
aufführt, cxistirt wahrscheinlich gar nicht; domi die als Beigabc zu Whiston's 
Lonptude vom Jahre 1721 (vgl. diese ,,Neudnicke" Nr. 4 Einleitung S. 23, An* 
neriran^ •> encMeneoe Atiagabe, die mQ^idierwdie «och gesondert verinnft 
wurde, trlli;! die JahreiaoU 13SD. Ow British Museum b^ilit aloo wahrscheinlich 
diese letzte Ausgabe sowohl gMondort (1720)b »ttch zuMflunen mit Whitton'k 
Longitude (1721). 

Wie selten jetzt die Werke von Norman und Borough geworden sind, 
geht aoch damit hervor, dan der Londoner Antiquar B. Qnarildi in einem 
kOrzlich ausgqtohenen Kataloge fOr ein stark doÜMtOt BSMttplor von Koman» 
Boiough in der ersten Auflage 7 10 s. fordert! 

Es ist interessant zu beobachten, wie lanjre sich die ursprünglich von 
Guillen, Falero und Nunes vorgetragenen Methoden der Deklinatione» 
Iwut l m MUH in dof nantfadien Uteralur erhalten iMben« So vniOfliBBtBchte mn 
- m9 Andrea de Rio Riafio einen „Tratado de vn instnnnento por el qval se 
conocerä 1a nordestacion 6 nomestacion de la aj^ija de marear navegando: por la 
mayor altura dei Soi ü de otra £strella;öpor dos alturas igttales: y de la vtiUdad qoe 
de dl ae « de seguir" (s. L e. a. 4*. 26 BL) und aodi 1M6 enduen m Diep^ 
ML*irt de mwiget perfectionn^ per la oognoiaia nc e de la «ariatl«& de l'aimast (Dteppe^ 
Nie. du Buc 16G6 4«. 4 unbez. Rl.. 220 bez. S., 4 unbez. Bl., mit Kupfern im 
Text und beweglichen Kompassscheibcn j, in welcher der Verfasser G. Denys 
(„Pr£tre Filotte Hydrographe de la Majestä, Exauünateur des Pilottes .... et 
Krafefleor Royal d'Hydrogiaphle iOieppe^ die atten Melliodett in der bfcttealen 
und weHachweififjiten W^eiae wieder voriwinfL 

Seine fünf Methoden der Dekünationsbestimmiing sind niimlich folgende: 
Chap. XV. Premier moyen de trouver la Variation de l'Aimant precifement ä midy. 
Cfaap. XVI. Second moyen de trouver la Variation par deux obfervations faictes, 

an Soleü «i ^nlo bauteur Cur Ifloiriio» Pvne devnnt^ de llautze tupmwBiiäf, 
Chap. XVII. Troillfcme moyen de tnaver la Variation de PAlgoiDe aimantde par 

deux obfervations faicte?? l'vne au lever, & l'autre au coucher du Soleil. 
Cbap XVIIL Quatriime moyen de trouver la Variation du Compas par vne ob> 

fervation faicte an lever, on bwn an oondier dn Soleil par PAnipUtnde. 
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Ck^». XIX. Cinquitoe Sl dernier 

ioui & de 1a nuict par l'Azirauth. 

Bach V0B G. Denyt kdiMifai ZatämatuMbaag dir daatalt bdbouitMi Werth* 

dar Deklination. 

if) Nach dem Dictionary of National Biography V S. 404 soU e« wicii eine 
Aiuig»be vom Jtbre 16tf gebon, wm aiir sweifelliaft encbdat, d» Nonmil Bad 
In dlflMm Jalm kaiiie a«M Auflif« «lebte and beide WeAe dedi etate taMiiimeii 

dschiencn. 

m Y)\e^ erste Aasgabe von W. Borough's Discours hat in dc-rselbea Uols> 
schnittumr&hmung. wie bei Norman, folgenden Titel m Xypendrucic: 

A DISCOVBS I ef Ibe Verieiimi | ^ Ar «r | m^mäMi \ 

NeedU. \ S3t>rrein td MatlumaticaUy f^ctDCb, | t^c memcc Of tl^c o6fcntaUon, 
; ciTccte«». fln& a)}):)(icatton | t^ereof, malM. 5^ | W. B. | Amä i» I» 
a$m«xtd to I The newe Attnctiue | 0/ R. N. | 1581. | 
Aa ScUmm wi BL «Idrt: 

ImprimedatLoadMifoBlted | ftiAhK mtdmwtt iyym» atmjka^ \ 
cf ''5nirtrt *l'?nfirn!? rprirn" in ^^emeS | ©tteete. AiiM<l5i9l« ) 
Das Buch zählt im Ganzen 30 unbez. Qu&rtbiätter. 

V) Nach Bierens de Haan (BibUogn^hie Neärlandaiae Hiftorique- 
SdBBtliqm. Boatieim 4*S.«4)eofldeehBllliMHw-heOt%faeliiodltiwlAw^^ 
eriebt haben: Leyden 1621 und 1624. 

Die erste Ausgabe, deren Titel hier in Facsimilf wiedergegeben ist zählt 
28 Quartseiten, die von 3 an paginirt sind. Die auf der Schlussserte vermerkte 
PflUewerfieeMraDf iet un wilitgmideiii Nendrack witflriidi bcfOduichtlip wotdcAi 
») Vi^ meiiie Notiz „S. Stevin's AiMEXtKttKrtK.we' in der von L. A. Beaer 

beniU8gepf hfn»-n On^.rtalschrift . Tcrrrstrial Magnetism" (II, 1897, S 72 73). 

Die englische Uebersetzung (The Häven finding Art. London 1599. 4°) besorgte 
Edward Wright, Uber d^ Herauagd>ar der firansOMcbea (Le Troove-port 
Lefde im 4*) hebe kh nidris in EMduang brhifea kflnaen. 

Schliesslich mag nicht unerwihnt bleiben, dass auch in den gesammelten 
Werken S. Ste%in's rWisconstig^p Gedachtenissen. Leyden 160fi 2 Bde. Fol. und in 
der fransOwschen (Jeberüetzung ; Les Oeuvres Math^matiques de Simon Stevin de 
Bnfee. Per Albart Gj^ard. Leide ICSI. Pot^ die Uetne Sdhtift «bcr die Kmet 
die Bifett an dndetti zmn Abd r ack ijdaa^ iiL 

Berlin, im Novembar 1899. 

6. HBLLMANN. 
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£PISTOLA PETRl PEREGRINI DE MARiCOURT 
AD SYGERUM DE FOÜCAÜCOURT MILITEM 

DE MAGNETE. 



bte tractatus de magnete doas partes oootmet, quarum Prima, dfloni 
Capitnlis completxtr, «I triboa Sccmda. Fkimiim Oqiitiilam PriiM ptttit «atde 
oparis inleiitiooe: Se cuudni n Tero» ^nlu debeat eaae hmoa operis aitifez: 
Tertium, de cognitione laptdis: Quartum» de scientia inventionis partium lapi- 
dist Quintum, de scientia inventionis polonitn in lapide; quis eorum sit 
septemtrionalis, et quis mendionalis: Sextum, qoaliter magneis attrahat nuu 
gnetem: Septünum, qualiter ferrum, tactum cum magnete, ad poloa mondi 
wlatw: Octaran, qoaliter nuigmt fBfmin «ttndiat: Ncmnn, qnam pa» 
aep tiwUrimuiK i i meridkmatoiii aWialMtt, rt < coiitoibo: Decjninin. da taqoWtioiie, 
vnde magnes, virtutem naturalem, quam habet« ledidat 

Partis vero Secunde sunt ista Capitula: 

Primnm Capitulum, de compositione Instrument!, quo scitur azimuth soiis 
et lune, et cuiuslibet stelle, in orizonte: Secundum est de compolitioiiia atterina 
linininifinti aMÜofli, ainadani afflcu» Tartiaai, da Sola aitifillo cauiNMiliaiiiB 
paipatHl flwtna. 

CAP. T. PRIME PARTIS: DE INTENTIONE OPERIS. 

Amicoruni iiLt;nie q jandam ma^etis lapidis occiiltam virtutem, a te inter- 
pellatiis, rudi narrauone tibi reserabo utcumque. Nihil enim;, apud Philosophos, 
abaqua mticia principio aat incmdidttf d itt tanabria orlMlat^ at obfucatnr 
bauBfUBi natura, domac iii coamminia dadnctiociia fa<liuiii ai%atiir« Aniova 
ai]gO tni conscribam, sermone piano, que vulgo studentium penitus stmt ignotat 
attamen nonnisi de manifestis huius lapidis in hac epistola trademus scientiam, 
eo quod hec traditio pars erit tractatus, in quo docebimus phisica componere 
instrumenta: de occuhis huius lapidis tractare, spectat ad artem lapidis 
aculpture. Et, licet opera, de quibus qnerivisti, appaUam maaiAala, arnat taman 
ina^imabilia, afe valgo qnaal iIInnODfia at faitannata; at idao, quo ad valgnin, 
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secreta sunt: astrologis autem et naturalibus satis erunt manifesta, et ipsi* 
erunt solatium, et provectis viatoribus non modici erunt luvameoti 
Es hin igitor colfigatnr Indtn operis intentio. 

CAP. U. QUALIS DEBET ESSE HÜIUS OPERIS ARTIFEX. 

Scito, carissime, quod oportet huius operis artificem scire remm nntnra«?, 
nec inscium ipsum esse motuum celestium, sed oportet ipsum esse industnosum 
in opere manuum, ad hoc quod ostendat, per opus eius, eifectus mirabües. 
Nm per «iiam indiiitriaiii, es modico, pomit a rrore m oorrigere, quod in eter- 

isdmlria. In occultis eiiim oiMribmi «"«iHim nidifemus industria mamMill, «I, 

ut plurimum, sine ipsa, nihil possumus facere completum: molts IIUM|lie 
«obiacent imperio rationi-', que manu complere non po&sujuus. 
Ex hiia ergo qualis debeat esse huius operis artifex patet 

CAP. m. D£ OOGNmONE LAPIDIS. 

täte, pondere et Tirtate: Color «nteni ipahia debet esse ferreus, Ihridus, mi^n* 

indico, seu colore celestino, ut git quasi ferrum iJulitum, ab aSre corrupto in- 
fectum. Talern enim lapidem nunquam vidi absque magno effectu. Talis autem, 
ut plurimum, inveoitur in partibus septemtrionalibus, et affMtur a nautis, in 
<iMdhq» p «i r t il ww n w ma e p t>wtri<w^ 

Debet antimlapia kte mm nnigenea« in «ubetaati«, qnopiam qai habet macnlw 

rubiginosas, et foramina per loc«, non est elMtus: et vis invenitur magnes, snie 

scabiositate tali. Lapis ertjo qui, proptcr sui unigeneitatem, et subtilium partium 
bonam compaginem ethcitur ponderosus, ponderosior existit in pretio. Virtus 
aut^ ipsüis, per fiortem fern et magni ponderis attractionem (cuiiu modiun 
attnctimii fatfentia ntnähtH dimvMcltnir. Onando anro i*«*Mam Wja 

diSsventiie inrmwiit» hnac luibeM) <i potrit* 

CAP. TV. DB SCIENm INVENTIONIS PASTTUM lAPmiS. 

Sdre debes quod hic lapis in se gerit «imilitudinem cell (cuius modum 
pvotMrtioiiis inüMii» docdlw pstentor expenri): et ideOb cum in oelo «ot dno 
pni tt c t > i notsUhen ce ftBn% eo qnod epera ce le Bli i lupn ea volvitiif i *flr"y*** 
atq»ni axe«, qiwram animi, polni Kticn^ aen aepte mtri ona li e, nominatiir; xcUqwiiii 
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vero, antarticus sive meridionalis: ?ic et in isto lapide. nenin:«! intellipas duo 
puncta, nnom septemtrioaale, reliquum vero meridionale. Ad istorum duorom 
punctorum genenüem inventionem, multiplici industria poteria devemire: et est 
nodMb «t ratmidalnrt CBm artUdo quo rofeandaatur crislani et tM lapidii; 

lapidem: et, secnndmn Un^tudinctn feni, signetur linea lapidem dividens per 
medium: postea ponatur acus vel ferrum in alio situ supra lapidem, signatunj 
linea, et, secundum verum situm, eodem modo lapidem signa cum liuea; et, si 
vis, fades hoc in ploribus lods vel sitibus, procul dubio omnes linee hoius 
[U^fidis] in duo puncta ooncurrent, ric nt omnet Ofbet mnndi merkUnii in doot 
concnmint polo« mundi oppoaitos. Scito tone quod mnis ot wptemtzioiiJÜiB, 
et aliiw meridioaalis, cuius probationem in aeqaenti Gapilalo videbis. 

Alias autem modus invcntionis istorum punctomm melior est, ut videas 
[sciiud] locum, in lapide rotundato, ut dictum est, ubi summitas acus vel ferri 
frequentiw», vel fortiu» adheret: erit enim bic locub, unus ex punctia, inventia 
per im dictim moduiik 

Ut eigo ptecise habeet puactam unnm ia lapide, inage de acn vel ferro 
modicani, et dt oblongam ad tpimtndinem duanim unguium, et pone supra 
locum, in quo punctus, modo iam dlcto, inventus est: et si steterit '<rthr»rron-iiiter 
supra lapidem, erit, procul dubio, ibi punctus quesitus; si non, moveas ergo 
ipsum, donec orihogoaaliter steterit. Quo facto, iUic signa punctum: et süniii 
aaodo, in oppositam paitem lapidis, ptinctnm invenias oppositum. Qnod ai 
recte feoeria, et lapii ait ua%eiietis et dectiUi pnacta emnt recte, tamquam 
poli in apetaf oppodta. 

CAP. V. DE SCIENTIA INVENTIONIS POLORUM IN LAPIDB: QUIS 
£ORUM SIT SEPTEMTKiONALIS, ET QUIS JdERIDIONALIS. 

Viia arte cognitioaia polonun lapidia in genece, qnia anlefla ait tepleaB- 
trionalii, et quis meridionalis, cognosces per himc inediutti Same vaa ligneum, 
rotundum, ad modum ciphi vel parapsidis, et in eo pone lapidem, ita videlicet 
quod duo puncta lapidis sint equidistantia limbo vaais, et tunc istud, cum lapide 
intus posito, pone in alio magno vase pleno aque, ut sit lapis in primo vase 
aicnt mmta in navi; vaa autem primam dl in aecnndo tpalioie» dcat navia in 
flnadne floetnaaa: et dSeo^ apaüoaei ne per contactnm ipdna ad HBdmm masni 
vadi^ natmalb motoe lapidii impediatnr. Hie enin lapia^ de podlaa, veibiet 
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suQin parvum vas quousque polus septemtrionaUs lapidi.s, m Jir< i t g, -ejitem- 
triooali celi, et meridioimUs, in directo, meridiooali steteriat. ^ui scüicet, si 
«novMtur, flrfUmii» ad mum locoa w m t tUb a , anHi DaL Bt cam 
pMt«fl •qtamtrioiiit «t fluridiH anl m odoDiils^eriiBliiolt^parinMttiilipidt» 

00 ^ood ^voBbot pon lipMio orit in <lii'o<4i> rao luflit odi» 

CAP. VI. QUAUTEK MAGNES TKAHiT MAGNETEM. 

Habita co^itione quis polus, in lapide, sit septemtrionalis, et quis meridio- 
nalis, Signa polos cum sculptnri«? ut cnfrnoscas eos quotienscumque opoitumt. 
Et si vis postea videre qtialiter iapis lapidem attrahat, duos lapides preparatos 
ut dietoD Ott, Is Inuie nodam adoptabb: ot pono lunutt in «no mMO nt flqctneti 
ricnt nanta in navi; ot dat paada, iam Inventa, oqnidiilootia ociionti vd Knibo 
YMKMf qood idem est: alterum von lapidom in manu teneas. Et approxima 
partem septemtrionalem lapidis, quem tenes. parti meridionali lapidis natantis 
in vase; sequetur enim, lapis natans. lipidem quem teuebis, quasi volens ei 
adberere. Et si partem meridionalem lapidis quem baiulas, e converso, parti 
aeptemtriondtt l^dd» nataalii prolendeii^ aoddot üind idem, videHoot qnod 
aatana aoqaotnr lapidem quem tenebis. Sdto ergo, pro regnla, qnod pan 
•eptemtrionalli, in lapide, partem meridionalem attrahit in alio lapido, et 
meridionalis septemtrionalem. Quod .si e conwrso feceris, scilicet qnod septem- 
trionalem septemtrionali approximes, lapis, quem in mann l)aiulas, lapidera 
natantem fugare videbitur, et si meridionalem mendionaii lungas, idem accidet: 

01 hoc ideo eat quia pars septentrionafii appotit meridionalem; quare septe»^ 
trionalem iagßxe videUtor, cnit» lignnm est quod simflitnr noridionaH iangetnr. 

£ c o nw o antem accidet de parte reliqua, scilicet meridionaH, qnod» «l 
pretendatur meridionali lapidis natantis, videbis eam fugare; cum tamen non 
faciat, sicut dictum est, parti septemtrionali ad meridionalem. Ex hoc 
evacuatur quonmidam tatuitas dicentium quod si scamunea choleram, ratione 
aindUtudfadOf attnhat, ergo magnes magnetem, magis quam fevfnui, attiahet 
qnod Cüatm onpponunti cum nt vomm aicnt pntet naperanontOa 

CAP. Vn. QÜALITER FERRUM, TACTUM CUM MAGNETE, AD 
POLOS MUNDI VERTATUR. 

Et notam est omnibus «apoitiib qnod, cum fimum obkogna t it^pri t 
magnfliwn, ot Ugno levi, vol liaalneo, faoritaiS«ua,otaqnoimpaiiotmr,mapaia 
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movebinir ad stellam, qaam nauticam vocant, eo quod prope polum est: nam 
veritas est, quod non movetur ad stelUun dictam, sed ad polum, cuitu proba- 
tion^ affenmua in suo Capitulo: pars vero reliqua ad partem ceU movetur 
leVqnam. Qoe ««lem pu* üni ad qaam partoa odi movaatnr, adM, qood p«n 

cell vertetur. E converso autem erit de parte ferri, quam pars septemtrio* 

nalis lapidis tetigerit, scilicet quod, ad meridionalem partem celi vertetur, et 
est res miranda non ixiteUigenti causam motus üerri: huius vero experientia nos 
verum dixia&e probavit. 

GAP. Vm. QUAUTim KAGNfiS FERRim ATTRAHAT. 

Sl ratMii, «ecniidiiin naturalem appetitom lapidis, vdii fetnm flvctatmii 
■ive natanc auper aqnam attraliere, vide partem aeptemtrionalem fern, et ei 

approxima partem meridionalon lapidis, eam enim insequitur; vel, e conveiWi 
part! TTif'ridionali fern porrige septemtrionalem lapidis, eam enim sine resistentia 
attr ilitt Si autem facias e converso, quod parti septemtrionali ferri .septem- 
trionalem lapidis approximes, ferrum fugare videbitur, quousque i'>arvi meridionalis 
eidem fenro ooninngatur; et «militer de parte reliqua idem intelligas. Si autem 
^olentia ÜMt partibn^ quod viddicet pars feni meridioiialis, que cum Septem* 
trionali kpidii tacta fiiit, tangatur cum parte meridionali lapidis; vel illa, que 
cum meridionali tacta fuit, que etiam meridionalis in ferro appellatur meridio- 
nali lapidis iungatur, alterabitur virtus in ferro de facili, et Het meridionale 
quod fuit septemtrionaie in eo, et e converso: et causa huius est impressio 
Ultimi agentii} ooofimdentla et altetwiitia virtutem primi. 

CAP. IX. QUARE PARS SEPTEMTKIONALIS MEBIDIONALEM 
ATTRAHTT, ET E CONVERSO. 

Paca antam aeptamtitoiMilii lap td i a uMfidionalMi altraki^ et e oonveno^ ut 

dictum est; in Cflina i<imetioaC!, lapis fortioris virtutis agena eat( debilioria vmO 

patiens. Huius autem rei causam per Ji-snc vinrr f.cri existimo: agens enim intendit 
suum patiens non solum sibi assimilare, ?>Ld uiiire, ut ex ae^ente et patiente 
Qat uQum, per numerum. £t hoc potes cxpenn m isto lapidc uurabih in huac 
modnm: 8ume l^ridwu «nnm, quem fingas AD, in quo ät Aaaptamtrionale, D 
WO meddioiialet et ipwin 1b dnaa partea di f i de» ut flant dno I^pidia es eo: 
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ad septemtrionem, ut prius. Fractura enim non toUit proprietates partium lapi- 
dis, 81 Sit unigeneus; et sie oportet quoU pars huius lapidis m ipsa fractura, 
qne lü B» miyMimwHi cdiltf; IBe ergo lapis, de quo nmic dictum est, fingatur 
^ AB: de nUqno tntcm k^de^ quem D tan«!, ai 141» «f poM wlm, irfdelNtquod D 
* «ffk meridleiH]« nt pihao, qui* YMtetnr «d meridtem, si aqne exponalar. Ptui 
vero reliqua, ex parte fractore, septemtrionalis erit, que sit C: erit ergo iste 
lapis CD: primus lapis AB sit agen= patiens; ncque ^ides quod due partes 
duonun lapidum, que, ante separationem, in uno Upide erant continue, post 
wtpumdomua, nnainvemtar «qptemtrioiuUiB, alt«» «MridlOMdi«. Qnod nrursus 
eedem parlM «pptmimealtut, vm allenaii «ttrahe^ qnoinqiie «ibi faogiuitnr in 
puncto 

Ulli fractnr« f«it: ande qamtum est de ntttnieli afllietitii, Amt nimm 
corpus, ut primo; cuius Signum est, Iquod] si illic cemeateatnr, habebant oaadeflk 

operationes quas primo exercebant. 

Agens ergo, ut vides expehmento, intendit suum paciens sibi unire; hoc 
antens fit latioiie similitudinis inter ea. Oportet ergo, cum B iungatur C, virtute 
attractioni^ fiat una Unea, ex agente et patieate^ tfWTwmlmn haue ofdiaen: 
ABCD, tatSd mnt pttttctum unum: in liac enim imioiie fettnetur, sen salvatar 
idemptitas partium extremarimi, in similitudine qua erant primo. A enim, septeai» 
trionale est in tota linea, sicut erat in divisa; eodem modo D meridionale, sicut erat 
in ipso patieute diviso, sie etiam est in ipso unito: B, C vero, eiticiuntur idem. 

Et eodem modo accidet si A iungatur cum D, ut due Unee fiant una, 
vixtttte onionts ipMna atttmcthuii^ aecanduiii huac ordncm: CDAB, nt tiaH 
tmam punctum: tuac remMnäiik idemptitas partitim sicut primo^ 

antequam unirenttir; C namque punctes sqjtemtrioiialia eiit, B vero meridkh 
nalis, sicut prius B. C erant, divisi. 

Si autem tieret aliter, nün salvaretur bec idemptitas, seu similitudo parcium. 
Vides enim quod si C iungatur cum A, quod est contra expertam veritatem, 
nt «K yUs dnabns lineis fiat oua liaea, secmtdum huDC ordiaem: BACD, «t 
sioft in pmicto uno; O (qnod erat ouridionale aataqnam onireiitnr) xvqoiri^ ia 
hac finea totali, quod B, reliqua ftTtTfmitas, sit septemtrionalis, que prius taaaen 
erat meridionnlis. [et] ecce dissipatur idemptitas, seu similitudo prior. Vel si ponas 
B meridionale, sicut erat antequam unirentur, re^uiretur quod D, altera pars, 
septemtrionalis existat, cum tamen fuisset meridionalis; et sie ibi non sorvatur 
ida ui p tiia s. nemie similitiido: oooctet eaim auod ilhid onod iam coenrenen est 
ex dnobm is naom, sit in eademepeeiecanaceale;qiiodsiciioaenet,einalant 
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B, ut fiat una imea, secundum hunc ordinem; ABDC. ut patet intuenti. Natura 
Autem, que tendit ad esse, et agit meliori modo quo polest, eligit primum 
mHaem acdonu, m quo aMli»« falvator idemptitM, quam in Mcmidi». 

Fitfat «go ^ qowe pait narUtouüi» aeptentrionileB iMiahit, «t e 
conven»; «t quRM ttwriiiioiidli» mecidioiialeiB, et a B|il— itriomlk waptm- 
trkxuüMB, ncqniqmm per natnram. 

CAP. X. DE INQUISmONE UN'DF MAGNES VIRTUTEM NATÜKALEM» 

QUAM HABET, RECIPIAT. 

QffMMiy wattm. ddiilee mqtaintoiet opinati niat qood virtui qe* agit magnei 

in ferrum, fit in locis mtneralibus, in quibus magnes invenitur, unde dicuAt 
quod, licet ferrum ad polos mundi moveatur, hoc tarnen non est, nisi quia mi- 
nera lapidis in illis partibus situatur. Isti autem Ignorant, quod, in diversia 
mundi partibus, lapis dictus invenitur, ex quo sequitur quod ad divecw mxmdi 
loea moveralnr, quod hkam tML Et mima igaonot quod locna aab polia 
tü fatobitahflit, eo quod nwdiirtM aani ait ibi diea» et aiedietaa nox; quare ab 
ilUa lods ad nos posse portari magnetem, fatuum est estimare. Preterea cum 
ferrum, vel lapis, vertatur tarn ad partem meridionalem quam ad partem septem- 
trionalem, ut patet per iam dicta, existimare cogimur, non solum a parte septem> 
trionali, verum etiam a meridionali virtutam influi in polo« l^üdis, magis quam 
• loda aainera. Cuiua ajgntmi endaoa ea^ quod, oUcunaqne bomo fiMrit, vidai 
ad ocnloin, baiea bqpidia aaetmn, aenimlwin atoniiL aui orbia neridiam. Oimea 
autem orbes meridiani in polis mundi coBCamnit; quare, a polis mundi, poU 
magnetis virtutem recipiunt. Et ex hoc apparet manifeste quod non ad stellam 
nauticam movetur, cum ibi non concurrant orbes meridiani, sed in polis; steUa 
enim nautica, extra orbem meridianum cuiui^bet regionis semper invenitur, 
Olli bn^ in complet« firmaroenti revolutjooe. Ek bSa eifo awnifBalnm eat qnod 
peitibna oeU» iMudaa nuignatit T ^ ' twtWH Mcd^inatt 

Cettffts autem partes lapidis merito estimare potes, influenttam a reliqoia 
cell partibus; retinere, ut non sie solum polos laj^idis a polis mundi, sed totum 
lapidem a toto celo, recipere iniiuentiam et virtutem, estimes. Quod tibi tali 
modo conaulo experiri: Rotundetur lapis, et inveniantur poU m eo, et post 
divpone^ aiq^ dnoa «tOoa acntoa, kpidein, it», qnod eoilibet polo ait umatlt 
lug l aviim ' affanU) in aso puncto, in topidPi ut Japii^ aine difficntatOi nptr mt 
poaiit noveri. Quo &ctOt eiperiftria «i lapidia partes eqnaliter paadannt, 
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volvendo ipsum leviter super dictos stilos; et hoc pluries, et in pluhbus horis 
di« ftdes, sagaci iaduliu. Quo Hdo, lapidam dfafwne m «nbe maciAino » 
per MM» itiloti m poUi kpidit tevteer affitt% nt novMtnr «d nodm «nail- 
lanun, ita quod polorom ipsius elevatio et depressio sit secundum elevationen 

et depressionem polorum celi, in regione in qua fueris. Et i timc lapis mo- 
veatur secundum ceü mntnm, j^^udeas te esse assecutum secretum mirabüp; si 
vero non, impentie tue, putiusquam nature, defectus imputetur. In hoc autem 
ntn, aen modo pootionif, inrtiilai lapidia hnii» «itiino oaaMmri prophe, et 
in reUqvi« «itibiu celi virtutem ein* oboecari, wtn ebetari, potnuqnam con» 
MfvKri pnto» Per hoc autem luainiiiMiitiini ercu— beri« ab omni horotogb; 

nam per ipsum scire poteris Ascensus in qnactnM|lie ken TOfaNKM» et OtnilOt 
alias celi dispoiitioD^ quaa querunt Astrologi. 

SECUNDE PARTIS. CAP. L DE COMPOSmONB INSTRUMENT! QI70 
SCrrUR AZDfUTH SOU5 ET LÜNE, ET CUIUSUBET STELLE 

INOSIZONTB, 

Vkis opcribue natunülilNia magnetis, accedamus manifBilsce iugenla, qne» 

ex Cognition e operationis naturalis ipsius dependent Sumatur magnes rotundus 
et invemantur poH, tit dictum e^t, et "ümetur it.ter duos poIos in duabus 
partibus, ut sit lapis, sicut spera cumpressa mter polos, ut minorem locum 
oMnea t ^ quidem lapiib eic preparatus, inter dllM CMndMi m modani 
iiiwf iill fechidatiir in nediot et catanle ed ii iwi c eui lie nmasaiitiir. anod 
aOQ aperiantiv» et nt aqua non subingrediatur. Praperentar eusule cum ook ed 
hoc apta, et sint cassule ex ligno levi. Quo facto, pone cassulas, sie aptatas, 
in vase magno pleno aqua, in quo sint partes due mundl, scilicet meridionalis 
et septemtrionalis, invente et signate: et designentur per filum extensum a 
perteeepteat ri o n eK yaais, usque ad partMüiaeridkmalem. DinhteigiturGeMdes 
fliuiUiete^ et ait eup cr eaa ligiiiiiii giecOe^ in woduitt dtemetrii nove ef|o l^^niin 
illiid sui)er cassolaa, dooec linee meridioiiali, priiis invente, et per filmt desi^ 
gT>ate sit equidistans, aut eadem [/i>if/i] cum ipsa. Quo facto, secundum situm 
illius ligni, sie situati, signa lineam in cassulis; et erit perpetua linea mejidio- 
nalis in omni regione. lila ergo linea, per aliam, ipsam ortbogonaliter secantem, 
per fflediun dmdatnr, et erit Huea orieotis et ocddentb: et ric hefaeliie qna^ 
tnor qoe^teti In ceenlia ertuelHer npietMi quetuor Hieiidi peitei deajgi>iiitea> 
quarum qneUbet, m partes nonagiirta dMdetnr, ut sint, in aBi?eno, partes 
in tot» cvcmifara&tia caaaofaram: et tnacribe partes ia ea, aicnt in 
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dorso Astrolabii consaeverunt inscribi. Erit insuper repnjla tenuis et levis su- 
per cassulas sie inscriptas, ad modum regule in dorso Astrolabii. Loco tarnen 
pinnulanim, erigantur oithogonaliter duo stili super capita regule. 

S ergo habere -vohiefit taämaüx Solii, de die^ pone caaaaUu in aqnai et 
dinüte eae moveri, domec m sno eitn qniescaiit; ifaique eea tene finmter cnm 
auma una, et cum reliqua move regolam domec nmbra 5;tili cadat secundum 
longitudinem ipsius; et tunc caput regule, ex parte SoHs, ostendet Azimuth Solis. 
Sifuerit ventus, cooperiantur cassule cum aliquo vase, donec suum situm habeant. 

De nocte vero, idem facies ad Lunam et Stellas, per visum: movebia enim 
regnlam, donec sammhates ttOoran, et Lima vel Stella, «int in eadem Unea; 
•nmmitas enmi legole es parte «teile oatendet Asmath ip«iii% aicnt prioa. 

Ck>gnosces autem, per Azimuth, horas, et Ascendeni, et Ascensiones, et 
cuncta que oportet, secundum doctrinam Astrolabüi COmplete. Huin« aotem 
Instrumenti formam presens doctrina demonstrat 




CAP.U. DE COMPQSITIONE INSTRUMENTl MELIQRK. OFFIOI EIUSDEM. 

La lioc antoB Capitnlo dieemni tibi modmii comporitioiiit •tteciiu 
Im Unm a u ti melioris, et certiorii efiectus. Fiat vas Ugneum, vel eneiuo» vd 

ctdtiscuinqae volueris materiei solide, et sit ad modum pixidis tornatum, parum 
profundum, et sit cotnpetenter amplum: et aptetur super ülud cooperculum de 
materia transparenti, sicut est virtum vel cristallus. Si totxim etiam vas fuerit 
da materia transparenti, mdii» erit Disponatur igitor, in medio ipdas vasis, 
nds gradlifl de er», ▼«! deaisenAo» appBcam OTtrfnnit«fwi tna» dwaboa pTtüiui 
pixidis, videlicet superina et inferius; sintqae foramina duo in medio azis, or- 
thog:onaliter se respicientia, et transeat unus slihis ferreus, ad modum acus, " 
per alterum iUomm foraminiim, et per alterum, trameat alius stilus ai]geateti5, 
vel eaeus, intanecans fermm ortbogonaUter. Cooperculum vero dividator in 
qvarta« priau», «t qndibet qnaitamm, in ftartei nomagfnti, «t doeebttar in alio. 
InatnunaniPt at ajumiiu ■eptemtrio at meridiaBi at oriens at occidm^ in aodani) 
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et addator ei rej^ula de materia transparenti, cum stUis in summitatibus erectis. 
Tunc approximabis quam partem magnetis vis, sive septemtrio&alein sive meri- 
iäoaakm. eriHaUo, doiMM: acnt «d ipsum [ma^e/m] moveRtnr, «t ab ipM> -nt» 
ttttefln fccipist. Hoc iactOi pixidwit volvei dontc una MmnutM tuen ftotwit 
in diracto septemtrionis in Instrumento, ex parte septemtrionali ceH. Qno pendOi 
volve regulam ad So'cm, de die, et ad Stellas, de nocte. modo supra dicto. 

Per hoc Instrumentum diriges gressus tuos ad civitates et insiilas, et loca 
nmndi quecumque, et ubicutnqae fueris, in terra vd in mari, diunmodo longi- 
9t IslitiidiiMB ipsonuii mt libi nota» 

Qnaltter autem femun atet in aere per vlrtu tem lapidki in libro de Oper* 
ibns Speculomm nanatniniit. Et hec est iaiii didi lutminaiti deicriptio. 

CAP. III. DE COMPOSITIONE ROTE. 

In hoc autem Capitulo tibi revelabo modum componendi rotam continne 
mobilem, minbOi infeak»: in cniae inveatioBa mnllM vUi vagos, ac labora mnU 
tipUd fiitigatoa Non enin wlvei leburt» per vii'Uilcm sea poleatiem bnini la« 
pidis, ad huius mapsterium poew deveniri. 

Ad huius Rote compositionem seu constnictionem, compones cassularn 
argenteam, ad moduin cassule speculi concav;\m, subtili artificio intrinsecus 
laboratam, cum sculpturis et perforaturis, quas iacies sola pulchritudinis causa, 
et allaviatioois pondorie: quaato enim levior eri^ ianto vdocana mavebttor. Ita 
tarnen perfonbit» qnod oculoe Ignari infira caaralu tu» perdpiat qood ÜA «obti- 
Iher inseretiir. Interiaa autem sint davicoU vti daatieiiE ftnei, aaliia pondarie» 
limbo affixi, declines, propinqui ita, ut non distet unus ab alio pUis quam luiius 
fabe, vel ciceris spissitudo. Sit autem rotula dicta, in pondere suarum partium, 
uniformis; et tunc azem altagas per medium, supra quem volvatur Rotula dicta, 
•xa amniao iannobili axifflenie; cai viddioet axi dilne addatnr ai ge a t ai n; äfft» 
xua mMmm^ inter dui caBiu laa eoUocatne. in cniue itunnutate maeiifle litimtiif 
ia Imnc preparatus: rotundetur, et inveniantur poli, ut dictum est; po- 

stea in modum ovi figuretur, polis intactis, et in duabus pnrtibn«? intermediis 
oppositis aliquantulttm elimetur, ut sit compressTis, ad hoc quod minorem locum 
occupet, ne parietes cassule, motu Rotule, intciiu^s tangat. Quo sie disposito, 
supra ttilnm coUooetar, «t lapie ia aanolo, sitque polus septemtrioBelii venu» 
deatiksakia Rotöle aUqaaatalam iacUnattts, nt virtae ipeta^ noa diema Ualilar» eed 
cum quadam iadioatione, in fenooe denticulos iaflaat; ut cum quilibet den- 
ticoltts ad polum septemtrionalem venerit, et madicam ex impetu Kotule, illom 
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tnmsient, md partcia maridioBikm accedal; qn« «um potiiis fiiga b 1 1 quam attrabet, 
«t patct p«r regttlam niperini traditaai: doqoe eift qvilibel denticaliif in tracta 
perpetno, ivgaqae perpetua. St ut vetodtti «mmi HMnI» eMfoett offidom» 

infra cassulas reclude calculum parvum, rotundum, eneum vel argenteum, taute 
quantitatis, quod inter duos quoslibet denticulos capiatur; ita quod. cum Rota 
elevabitur, cadat caiculus in partem oppositam. Quare, cum motu« kote in 
«tuun part«m ut perpetuus, etiaiii canu caleiili erit, in partem oppositam, 
ra cg pt M inter qniMÜbet dam deaticnkM, perpetn«; quia, «na pooderoiftaAe, 
p6ta»ocMlnimterr«,ftcl«tinvamentura, demicalcMqiiAAoiidnetindiraeiolnpidi« 
quiescere. Sint autem loca inter denticulos, convenienter incurvata, at apte 
capiant calculum in parte sui casus, ut presens demonstrat descriptio. Vale — 
Actum in casths, in obsidione Lucerie, anno Domini MCCLXIX, vm die 
AugustL — Explidt itle Tnctntne. 
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FRANCISCO FALERO 



DEL NORDESTEAR DE LAS AGUyAS. 

El nordestear d(; las agujas pone k los mareantes en muclias dudas: 
de las quales podra salir co saber precisamete lo que ellas nordestean 
y noruestpan. T allede dn lo dicho seguirä otras vttlidades como 
saber pcUamete por 4 rubo nauegan: lo 4I sabido seguira pcisaxnete sus 
doRotas sin lodeo y tiUe aUDwarm mucho pa saber lo q nau^gä 

por longitnd. 

Nordestear y norueslear las agujas no es otra cosa sino lo q dlas 

se apartan del meridiano en que estan: el ql ellas no muestran pre- 
cisamente «ino quando puntualmnto demädan fl polo: y uste scgu 
los mareantes soiaiiiente le demandaa preci^amente quado estan en el 
meridiano de las yalas d los a9ores; y las mas predsas le demidan en 
el de la del cueruo segiin e^riencia de algunos; porq por la dtu«r- 
aidad de los azeros y de las piedras de ceuar no demandan todas el pdo 
en vn meridiaro; ante vnas en vno mas orietal y otra«« en otro mas oci- 
dental; auu quo la diferencia es poca. E assi misino vnas nordt.'.stean 
mas que otras; y lo mismo noruestean; y en esto cunio en tudo lo di-mas 

oon lo ^. addante se dira sc paeden conformar todas las agujas; porque 
se conocera la cantidad del yerro de todas en todo lugar. 

Para lo ql aueys de saber que nauegando dcsde el meridiano de la 

ysla del cueruo o de otra qualquiera de las do los a9ores en que el 

ag^ja puntualmentf; demanda el polo yendo a ocid< nte las ag-ujas nor- 
ueslean; y nauegando desdc el mismo meridiano ä Oriente nordestean. 

Dizese q nordesleaa porq lo que ellas se apartan d«l polo ee aria el 
nordest«; y quando se apartan del polo asia el nonieste dizese que nor- 
uesteä; y qoäto mas las naoft se aparta del meiiifiano psupuesto ) tato 

mas las agujas nordesteä o noruostea; se^gii la pte para q se aparta: aun 
q es df? tener q partiedo vna nao ('] la dicha ysla; y nauegädo por vn 
paralelu q ettta xc grados de lugilud laä agujas yra sicpre acrecetado 

en SU nordei»ear o nomestear; y passando adeläte de lo xc grados 
por el mismo paralelo por la misma pporciö q ouiessen nordesteado 
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k» tomariä a emödar q qndo ouieaaen nauagado otros xc grados 

q estariä en el dxxx grados de lögitud de la jtla q se ha dicho: 
y justamete estaria en el antipoda y meridiano oposito 61Ia en el 
mismo paralclo | las ag'ujas tomariä a demadar pcisamete .4 polo 
como Ic dcmädauä en la ysla y meridiano de q empe^o su viaje como 
se ppuso prosiguüdo su viaje por la nnsma dkrota haata toroar * la ysla 
de döda aaia da priineco partido sk poasibla fiMaa q no ea; por d 
mäamo ocda y proporciö tomariä hazer toa difeia^aa como en Um dxsuL 

grados primeros q hasta lo«5 primeros xc sfrados yriä las agujas 
nordesteado y dellos adelale lo toni.iri.i a etnedar. de manera q 
quado ia nau outessye tornadu al puto y ysla de üode ouiesse de 
fminoro partido^ tomariä a damädar pütualmete el polo aia aord- 
ettoar ni nomaataar« y por^ loa nauagatea aiguiädo aua danotaa poc 
meridiano o de noite y aar haUä q laa agnjas se apartä del polo; 
algfüos dellos ti(^np vn yerro: y es q piesan q slguiedo tal viajf> laa 
a^riija? norde«.lea o noruc«?teä: se Ahe q aun que vna nao naueg'u^? por vn 
meridiano desde vn polo hasta ei utro jamas las agujaa cö q tal nao se 
rigieaaft noruaatoaxiä ni nordaataaxuL Porq «nn q liallö q ae aparla dal 
polo como ea verdad q hase; povq el tal apaitamleto dri polo aa aia 
aUegaiaa al nordeate ni al norneste no se puode dzir q nordaatea m 
norue?(tca ni el tal apartamieto C5; tncöueniöte : porq el apartamiento q 
nos irae en yerro no es el del polo sino el dl meridiano: y para q esto 
sea mani desto se pone por exeplo: q si vna nao estuniesse en la eqnocial 
y al agnja cö q sc rigiesse oaluuhiwo yerdadera quo ni oordeataaae ni 
noraoateaaa: oierto es que puntnalnieote domaadaria el polo ain qae le aefiaF 
laaee 6 demandaaae asia el nordesie ni aaia et noraeate, ni asia mieatro 

zenich ni azia nuestro^ antipodas: y n%to es porq por estar verdadcra no 
se apartaria azia el nordest© ni azia el norueste; y por estar en la eqnocial 
no apart iri i a/ia nuestros antipodas ni aüa nuei^o zenich; porque 
et aguja el punto qoa demanda «iOBpre le denumda en el oritonte en 
el qaal taene al polo por eatar en la eqolnoeial oomo ea dieho. £ cotno 
quiera q aate presupnesto sea verdadaro ae ba d tener que el ag^uja 
en ningnn lug-ar ni punto del esphera demanda puntiialmente el polo sino 
e«tando en l;i equinocial; porque solamete en ella Ic tiene en el ori/oiite. 
K muda.ndole de la equinocial todo lo que el polo ^tuuiera arnba o 
abaxo dal e riw i rte ae aparta el aguja deL De manera qae at vna nao 
oon la tal agttja naoegasae deada la equinodal por vn meridiano haata 
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xc gradoB a posBiblo foeiM q Stria poD«r «1 polo por zenieh «1 agi^» 

dnumdaria el polo en punto que se apartaria del mismo polo xc grados: 
porque el punto que ella demädaria estaria en el orizonte del qne esta 
debaxo del polo; el qual seria la equinocial. Mas aun q el apartamiento 
del polo fuesse xc grados ni por esso se apartaria del meridiano pooo 
nl mnclio; y no se i^kartädo del no nocdeeteacia ni aoroeatearia; id de 
tal apartamiento se Beguiria jmö ni dafto; porque como es dicho d 
apartamiento del meridiano es el qtte noB poae en yeiros y ftlsos ptin- 
C^ios y fines y no el del polo. 

£ para que sepamos lo que las agujas nordestean y noruestean 
conuiene haxer un instnunento de la manera y forma de la figura que en 
et preaente capitnlo haUareys: que sea muy redondo y piano y tan 
grande qae se pueda diiddir en 360 grados; los cuales se lian de senalar 
con vna regia; do manera que siendo sacados desde el centro dcl t sola- 
mente sean serialados en la circunferencia. y desde el punto t*n q qui- 
siereües q el aguja schale el polo empe^areys a graduar de ambas partes 
empe9ando «n vno y acabando en la linea que senalardes por equinocial 
en nouenta, y desde el otro polo hasta la equinocial podreys graduar 
Ottos tantos; aunque no es neceaaario: y despues de graduado s^alar 
en el ci tro con compas vn circulo tan grande que abierto se pueda en- 
caxar en el cl aguja: de niunera que cste fija en el instrumento; y 
hareys un medio circulo de hierro o de azero | o de otra cualquiera 
Cosa que sea muy redondo y piano y parejo | y que no tenga mas groasor 
que quanto haga aombra; y sea sacado con compaa del tamafio de la 
media orcunferencia del instrumento; y tenga laa puntas agttdas; de mas 
de lo que cupiere al taniano del medio circulo ' para que aquella demasia 
'■^f hinque en el instrumento pa,ra que se tenga derecho; y la vna punta 
ae ha de poner en el punto en que el aguja senalare el polo artico y la 
otra en el en que senalare el antaitico. 

Y hecho assi el Instnunento | quando quisieredes obrer coo el ende- 
re9alde al medio dia de manera que el medio circulo haga la sombra 
derecha sin torcimiento alguno; y quädo estuuieredes en paite que el so\ 
este entre vos y el polo artico hazed que entre el sol por la parte en 
que ei aguja senalare el polo artico; y quando el sol estuuiere entre vos 
y el polo antartioo haaed al oontrariob E quando qidsieredea asai tomar 
la sombra; aueya de xodear d instrumento a la Toa parte o 4 la otra 
sin aiier reapecto ninguno al agnja haata que el medio circiilo vos h^a 
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la sombrm derecbamwte como es dicho. £ si tomada aasi U sombra el 
agiija senalare el polo en el punto en que estuaiere la ]ninta del circulo 
estara verdadera sin norde?;tear; porque el sol quaiuio allega a cada vno 
de lus meridianos echa la sombra o rayo a los (jue deltaxo del tal meri- 
diano estan precisamente al polo y por esta causa todas las vezes que 
el aguja comcertare com la sombra o rayo de mectio «Sa; amsy» de teuer 
qua esta verdadera; 7 todo lo que el aguja discrepafe sera ymo» Por 
tanto quaado el aguja tomada asn la sombra nc> senalare el polo en el 
punto en que estuuipra la punta dpi modio circulo 1 echareys vn hilo que 
passe por el centro del ag-uja y por la punta de la rosa hasta cortar la 
graduacion: digo que passe el hilo por encima del punto en que el aguja 
senalare d polo muy precisamente; y contareys los grados que ouiere 
desde la punta del drculo hasta el punto en que cortare el Ülo; y los 
grados que ouiere sera lo que el aguja nordestea: segun la parte para 
qua se apartare: y para esto cumplp tenpr mucha \iyilanoia nn conocer 
puntualmente el medio dia; porque todo lo qut; sf t^rrare e:i conocello 

errara en la cuenta de^te instrumento. y el medio dia conosceremos 
oon rdox de arena o de otra msnwa aasi ccmuo vniuersal etc que sea 
muy predao: y no destos de sol acostumlMrados: y con el de arena coa' 
tando con las horas que ouiere en la noche: y sacandolas de ve3rnte 
y cuatro que ay en vn dia natural [ las que restaren sera las que aura en 
todo el dia de sol a sol en la r«'!'ion en que estuuieren; y sabido las 
que ay en el dia conien^ar iian a contar con el mismo relox en apun- 
tando sol; y contadas las medias o mitad sera medio dia. 

Tambien es buena roanna de oonocer d meridiano fadknente con 
el mismo instrumento tomando la sombra del sol vna ora o dos o tres 
etc ante de medio dia y senalar en que parte del instrumento cae: y 
otro tanto tpo despues de medio dia como do priniero se tonio ante; 
tomar a tuinar la sombra entiendese que este el sol en tanta altura des- 
pues de medio dia quanta estaua ante quido se tomo la pcimera aonüira. 
y senaladaa las dos sombras ) d medio dUas sera el meridiano pctso; y 
esta es muy buena regia assi per ser verdadera; como porq pueda seruir 
mas vezes al dia q las otras: y no puede euer yenro en ella si bien se 

guarda el orden della. 

Tambien conoceremos cun este instrumeto el iiieridianu para saber 
nosotros lo que el aguja nordestea o nomestea; poniendo en d oentro 
del vn astU y senalar la sombra en d instrumento en saliendo d sol; y 
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lo mismo en poniendose; y el mecüo de las dos somibras por Iber^a sen «1 
meridiano. E todaa las vezes que el «guja senalare el poio en et tal 
meridiano que assi ouieredes tomado en el instmmeto estaru verdadera; 

qne no nordesteara ni noruesteara; y quando no senalare el polo en el 
tal meridiano contarcys los crrados quf ouiere desdo el meridiano que 
aueys tomado y serialado enire las doa sumbras hasta el punto en que 
• A aguja senalafe el polo; y los grados que ouiere del vno al otro sera 
lo que el aguja se apartare del meruUano. 

Tambien poinendo las puntas del medio circulo' o dos asttles en los 
dos estremos 6 puntas de la linea seri^da en este instrumento por 
equinocial; y en saliendo el sol o en poniendose puntualmentc concertar 
el instrumento; de manera que el circulo o asttles hag-ä la sombra que 
vaya por linea recta de la vna punta del circulu k la otra. liecho esto 
echareys vn hilo que corte por el centro y punta del aguja; y por ^ 
punto en que el aguja senalare el polo häata. la gfraduadö. £ quädo el 
hilo cayere por la linea diametral senalada en cl instrumento precisamente; 
si 1<L nao estuuicrf' en cl paralelo en que cl sol estuuiere aquel dia; el 
aguja cstara vertiader.i. K si el hilo cortarc la graduacion fucra de la 
linea diametral todos los grados que ouiere de^de ia linea ha..->ta el püto 
en que el hUo cortare la graduacion sera lo que el aguja nordesteara o 
noruesteara segun la parte de la linea o meridiano a que se apartare; 
y esto como es dicho sera quando la nao estuuiere en el paralelo en quo 
el sol aquel dia estuuiere. £ quädo la nao estuuiere en otro paralelo 
toda la distancia q ouiere. del paralelo de la nao al paralelo del >ol se 
ha de acrecentar o sacar de los j>,Tados que entre el hilo y el ineriiliatio 
del instrumento ouiere segun la parte para quo el hilo y aguja se apar- 
tare del meridiano; y lo que restare sera lo que el aguja nordesteara 
etc: Y estas son mejores maneras de conocer el meridiano y nordestear 
de las agujas que por la mayor altura del sol tomada con el quadräte; 
porque el sol a medio dia tiene tan poca altura mas de la que ticne vn 
poco ante y despues de medio dia <iue dificullosamente sc pucdc conocer 
precisamente el meridiano: y mas porque estas rcgias nos siruen muchas 
vezes al dia. £ porque ay otras maneras y reglas para saber el meri- 
diano no se ponen aqui otras que hasta agora no se han pratioado y 
estas bastan. 
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PEDRO NUN ES 



ESTROMENTO DE SOMBRAS. 



E porque nenhüa cousa sc pode alcan^ar cm Astrologia e cosmographin : te 
näo prosupondü a noticia doutras cousas ja sabidas que sc tomäo por fundamento: 
as qttaefl le ainda quisesenM resolaer noi principiot donde nacerio: neoeHaria« 
mente jriamos parar em rstrommto';. Vor tanto sc qncrenios s::\bcr a alturn do 
pollo assi no mar como na terra: cm todo tempo quc ouuer sol: necessario nos 
serä fazer outro tanto. E porr] näo vejo cousa qae no mar possamos leuar: que 
Bendo indiferente a todalas attiiras do poIo: nos poaiamos della mais aproueitar 
q (1.1 agulha q rcjirescnta \\<t horizötc em tnfl.i pnrtr: c cstrolalMo c f;lol)o que re- 
presenta o vniuerso e ho regtmento da declina^äo do sol que he comü a todallas 
as altons. Por tanto ajudandome destaa coasas per fandaraento jnntamente cö a de- 
monstracSo mathematica darejr dous modos p que a altura do polo se possa aleanfar. 
F fvcra o jirimeiro presupödo «jue a agulha vay Justa ao polo sem nordestenr ne nore- 
stear. Mas o segundo sera ajudadome toda via da agulha sc cstamos no mar. E 
isto quer ella nordestee quer norestee: e posto que.nio saibamos se fazmudan^a: 
on se ba non faz q he näo ter meridiano: antes \i esta arte que darey podercmos 
saber se no^dt^tt'n quer norcstci: e yicr quatos ^raos sc nparta do verdadeiro 
meridiano. Peru as quaes cousas teremos hüa lamma circular de algüa materia 
Bolida e de confonne grossura q com ho tempo iA fa^a mudan^a: e «era boa de 
latäo como sam as do estrnlal)io assi planas: mas^mais grossas gradaaremos o 
cirrnlo cm 360 partes e lanvarlhecmos scus dinmetros q hn repartäo em quartas: 
e no ccntro porcmoä hü cstiio pcrpcdiciiinr subrc a mcsma lamina pa nos amos- 
trar pera q parte vSo as sombras: e em qualquer dos semidiametros em igual 
distäcia do rentro c da circüfercnc ia: faremos sobre hu pöto liü iiccpieno circulo 
que se cauara quanto baste: pera quc cmbaixo em outro centro q responde ao 
de cima: sobre q se fez o peqeno circulo q se cauou possa andar liuremente büa 
agulha como a dot relogio* acustumadoa e pela mesma arte Bera feito este pe^ 
qeno circulo c acabado com seil cspcllio cncima: nias a ag'.illia sera mais com- 
prida e mais sotii e per baixo della jra a linha q responde ao diametro do cir» 
culo gHlde que se gradnou: per modo que delle nSo dtscrepe cousa algüa: e 
porque not ba de ser necessarto enderen(ar esta agulha sobre a dita linha justa« 
mente: pera mais justificncnm poremos dous pöto«; pretos nas paredes desta raixa 
da agulha em dereito do seu diametro pera que tcndo endere^ado a agulha a 
estcs pdtos saibamos de certo qtie esta dereita com os diametros do drculo pe- 
qAio e do grSde ^ anbos vS per dereito. Nas costas desta lamina defronte do 
centro encastoaremos hum piäo grande e pesado laurado a tomo: pera que me< 
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tendo a dito lamina bm bdanffta e cum 6m. agulhA «eottmuid«: fiqae ioJqgMi» 

pnr ratisa do peso e nno saya cIo otiliuel: e as halS^as seratn tomeadas e de * 

eyxos dobrados e muy liures: e se sem embargo de ho assi fazermos: achannos 

qiie « Uuniiia nfo fic« ao oaliael acreoentarlbeeiMW pdla parte de dentro algom 

ptM onde COmprir para que finalmente nos fique perfeitamente ouliuelada: porque 

nam sendo assi näo no«! serue. E por tanto sc parecer milhor quc csta lamina 

se pendiire per algüa arte que fique dereita lie a mesma ten^äo: posto que a que 

«e fes pera sua Alteta de Matfil: com aa balancaa (orneadM e de ejFxos dobf»- 

dos: era tam iirima que nenhüa cousa dfsrrepava tencio mais de hum palmo de 

diametro. Teremos mais hum globo perfeitamente redondo e de tal grandexa 

que Ol graoB sejam namfealoi e qitanto mayor tanto milbor. NX he necMMiio 

auer nelle maii que hü drcnlo giSde gradnado qae lepfetentara ho horisöte: e 

outro que reprcscntc ao mcridianot tera seus eyxos nos polos do Horizonte: e 

auera hum mendiano de lutäo: dentro do quäl tera o giobo mouimento sobre os 

poloa do horisdte. E porque ho vto deites estromitos he pera titDannoa bo sol 

neste glflbo cm reapeito de nosso zenit como eile esta no ceo: ao tepo que que- 

remos tomar a alhira do polo: faremos isto per csta arte. Poremas ho cstro- 

mento da agulha ao sol: e andarcmos com elia ate que a agulha tique dereita 

com OS pontoa que estaan tobre bo seu diametro: e notaremoa por qaStos graot 

se aparta a somVira da linlia do nieyo dia: c pello estrolabio ;;abcrcmos per 

quantos graos esta o sol al(^aclo sobre ho horizonte. Tomaremos entam ho globo 

que nio he necessario que seja ao «ol: e contaiemos pello horiioiite: come^do 

do encontro do mendiano os graos da aombra: e noucremos bo globo ate pormos 

ho fim da conta no mcridiano sobre que se fax ho movimento pello qttal nieri- 

diano assi situado come^ädo do encötro do horizonte q he o pöto onde acabou 

a ooto do« graot da aombra: cötaremo« o« graot da altura do toi q acbamo« no 

estrolabio e no fim poremos pöto: o ql representara o sol: e assi ficara situado 

e re">peito de nosso «enit no globo romo no cco. E qiicrcdo saber qnta seja a 

altura do polo i/a. mais craramet iicedertuos: porey todalas cöttngencias : e sera a 

primeira ettSdo o eol na banda do norte qae he ter dediucio aetentiioBai; e 

nos rumos do sul e seguirscham as oiitras. Esta ho sol nos nmios da bäda do 

sul: seguese pello septimo documento que estamos antre ho sol e o polo do noite: 

tomaremos com o compaao ho qae ha do aol ao polo: qoe he o que fica de 

nou^ta: tirando a decUnacEo: e tedo situado bo aol no globo pello modo aobre» 

dito: farei ein ulo sobre o ponto do sol: pera a parte onde o angulo que se faz 

no zenit he obtuso; a qua! he pera bo norte; e o pöto onde cortar ao meridiano 

do globo: tera ho lugar do ptrfo: e tkando eite arco que ha entre o tenit e ho 

polo de notienta: ficara • altura aobre bo borixonte. 
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JOÄO DE CASTRO . 



OßSERVA^ÖES MAGNETICAS, 

RoMn Oe LUUm m Goa, 1S3B, 
Sabbado trese de abril, amanhecendo, viniot a palma, qae he hOa das 
Dbae du camveu, e Vagi» fis preaiee a tanüna e eüoniMnto de eoiiiliraa, de 
<|ae o nolto excelente princepe o Uhnte dem Lok ne fex merefi, 00m 

grande deseio de verificar daas cousas: a primeira, se nesta nha variauam 
as agulhas, ou nfto, por ser pratica de muitos pilotos que neste lugar e 
merediano feria o norte de suas agulhas no verdadeiro polo do mundo; e a 
•eg^unda, ae eara verdaddra e ponctual a regra qne nee den o doctor Pero 
miiei» pen em toda m om do die en ^ ter eonini aefaenBOi e leaaclo 
de polo; oon o qnal eeUWBi a » lo les aegiiuitea oouideraQOef, Mudo todo 
eMe o vmAd aoe a naao nio coueniaiiu. 

Primeira conaidora^So antea do meo di«. 

E-^tando o sol em altura de. .,•,**.». 57 graos 

ho esülo lan^ou a sombra • 71 grao« 

co n tendo do norte pera a baada daloeste. 

Segnnda «oaaideraf fto astea do mao dia^ 

Ealaado o aot em akoia de . «t 

lio estilo lan^oii a aoBdira 6i 

contando do norte pen a baada dakwrte 

Tendo por eria aMnefaa veralioado a allm do eol a toda a oni, 
que depoii de meo dk tomasae o sol jia does altarai em qne o tomei pela 
menhAa, pera me certificar do qne fuÜo aa agnlhas no mtrH^titif dertes 
ilhaS| e passou desta roaneira. 

Primeira considera9äo depois du meo dia. 
Batamdo o aal em aknra de 6t graos \ 



ho estilü lan?ou a sombra 53 gUM 

contando do norte pera a handa de le.ste; 

foi iogu o arquo dante o meo dia tuaior que o de depois de meo dia per 
esta opera^ 11 graoi, ot quaes paitidM pdio meo, ficio 5 gnu» i, qne he 
a qnantwlmln qne peile Inger a agdha aoidefllee. 

S^Anda coasfdera^Io depoie do meo dia. 

Eatwndp o lol eaa ateaa de 97 gnoe 

ho estilo lan^ou a sombra 60 gnoe 

contando do norte pera leste: 

foi logo nesta operai^Ao o arco de depoi.s de meo dia 1 1 graos, o.s quaes 

partidoä pello meo, virAo & parte 5 g;raos 4, que he a quantidade que neste 
higv a agidha nofdertaa * ^ . . . 

Segunda feira 15 dabril, todo o dia foy o vento oesnoroeste Iresco; 
goneraeiiUM ae aul quarta do radueste. Este dia fls aa opera^Oes seguintiei« 



Primeira opera^&o dante o meo dia. 

Eatando o aol ea altvta de . ftgnoi 

ho eetilo httigon a aoBibi» Mlgiaoe 

contando do norte pera a benda daloeete. 

Segnnda operaQio dante o meo dia. 
Eitendo o sol ent ahnra de.... .....67 graoe 

ho estilo lanc^ou a sombra .......(5 gnUM 

contando do norte pera a banda daloeste. 

Primeira opera^Ao depois do meo dia. 

Estando o sol em altura de 67 graos 

ho ertflo lancott a aoBolffa S9 graoe 

conUfldn do aofta peca a handa da leete: 



Fol logo neata opecacio o arqoo daato o neo dia oulor quo o de depo« de 
meo dia 12 graos, e a raa ametade 6, qoe he a quantidade qne neete lagu 
ttfgoSbA noideetea. 

Segunda opara^to depoie de aeo die. 

Kätaodo o sol em altura de 56 graos 

ho estilo lan^u a «ombra 66 giaos 

ooateodo do norte peia a baada de leete: 

Pd logo aMt» opera^ o aiqno desle o meo die maior qne o da depoii de 
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nwo dkl 19 gnoa, m qoaet puMo» peUo tat», vMo t, 4|W b« • qmirtWtade 

Nota^fto. 

Posto que as opera^öes deste dia v5?ss<"m tio conformes e ig;oa<»s. nem 
por isso deuemos julgar facilmente o mistprio do nordcstear das agulhas, nem 
menos fax^ regra certa que na longura do caminho que se contheem do 
pootD ottde mUmuIo, que fiovlo trete dies deite mte» Bs m «rtm operafOes, 
eise oade me «dm oie aegmida Mm 15 do ditto nes, aia egall» neoeasa- 
riamente de tuet ntaäMMQA de k grao. Como quer que a eOBibfe do eitilo - 
tenha poaco repouso por a circunferencia do circulo graduado, ao que dl 
occasiAo o muito bullir du naao, e tambem como v^ntr; hum pouco rijo, a 
lamma perde a perfei^iio e losto oliuel« por sc distemperarem as balian^, 
o qne tndo iuatemente fiu mmto tuAmtn^i» ao aentido, pera detraminada- 
menta euer de anerignar o verdadtoiro faigar oade defiie a aoaabra, de aoita 
qua, balanceando nniito a naaOi potonos facUmenie amr atee dous graos, 
ma5 hindo queda e asossegada, quem tiuer honesta extimatiua nilo poderä 
errar passante de meo grao. E porque estas duas operagöes de que acima 
faiio, forfto feitas no merediano das Canareas, a saber, hfia dellas estando da 
baada do norte das ilhas, a a aegniida acbaadome JA da banda do «aU em 
ambaa ae v e r eiic ou norde rt e a wm aa agtlhaa cinqno giaoa e k alae % fica 
IUm a opiniio dos qua disem qua no meradiano destas ilhaa fere a afcolba 
noa veidadeina polloa do nrnndo 

Este cabo das agnUias he o Ingar onde o* Püotos tarn por nuuüma qua 

as suas agttlhas !he nSo variäo coosa alglia, mas üerem directamente noa 

verdadeiros polos do mundo, e daqui veo chamarem a este promontorio cabo 
das agulhas, significando nAo fazerem jä aqui nenhüa ditTereni^a: ao tempo 
que vimos a terra, eu me fazia ä Ke della 120 legoas, e o Püoto 110. 

Notafäo fnmosa e n uito proueitosa. 
Acharme jk nestas prayas tüo deseiadas dos nauegantcs, e com ter 
paasadaa tanloB lhw?WHii| tanloa aobnaalloa» taiilaa fwtnww da twtf ffl**lv * a tlo. 
tarn pea tae ao g^llto, me dl faigar a occaaiio de diser dgfla oooaa da fangvra 

darta candnho, materia c ettamea te nio oMMM fennosa e grande que proaal* 

tosa, a qual at6 qui mais se p6de dizer ser profiada que sabidn; c Porque 
pera a determina^Jlo e senten«;a desta duiiida rpquere concorrerem assi 
demostra^es dos mathematicoB, como a pratica e openito dos püotos e 
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homens do mar, que de mnitos annos a esta parte laurüo por este ocr(?ano, 
gruKle e infinito mar. trarey aqui a>- ReTf)f"^ que de hüa parte e outra tenho 
CMDpreheodido e alcan^ado com estonnento de sombra« mueotado peUo 

6 ftito por mliM de Jddto jimcili iBf, cofonko Iran^plyi o dfe dpfc m 
todft a «miM, • Mliiatiido apnumio pdo moito nimliH« ftncqie o iffnl» 

dorn Luis, o qual antre oatras muitas mercSs que de sua alteza recebi pera 
eäta J'imada, foy este estormento com o qual \'imos a alcan^ar a leua^äo do 
polo a todA a ora do dia, e asai a verdadeira varia^Äo que faxem as agultaas, 
e pcO« til « loqgma du tacm « d Hfcway i de maradianoa; Mo 

eOe ae adiar «wr de a«r o oerto» 

Come^a a proua. 
Na cidade de lisboa, as-si como muitas veze* t'-nho experimentado, nor- 
desteÄo as agulhas 7 graos, e dahi oauegando cammho do brasü, como somo» 
com «• Ohaa da« Canarea» eadinitio «s agulhas 1 giao |, de maneira que 
acilM Ohtt aoffdflilBio 5 gnna I. e deile Infir ali i Hi^ aquinoetiB! aü» 
ftaem algfia nradaaca oe difieraaciL Peitei, iwindo dafiqr • eacieado aa 
volta do Brasil, come^ a variafäo hir crecendo pouco a poaco, de sorte que. 
achandonos 130 legoas pera leste do cabo de «tancto Agostinho e em altura 
de 9 graoa, a» agulhas nordesteäo 10 graos mteiros, e dös dahi väo fazeodo 
aiaiores madancas sempre po'a a parte do oorderte, at6 sermos obra de 830 
Icgoai A iU das Hhaa da Tiiftio da Coiiha e em ateua da 81 gnuM I, qae 
aef* Bo merediaao qne ae aparta 8 graos peia o oriaata do OMpednao qae 
passa pello cabo de sfto vicente, onde he o termo de toda a varia^flo das 
agulhas. a qual rhecr;» at^ 19 graos i on 20 : e logfo passando este merediano 
pur diante, caminho do cabo de bOa esperan«^, Vilo as agulhai^ endireitaudo 
pouco a poucOi e desandando os graos que atö qui tinh^lo andado ou variadOi 
o qaal effecto Aaem aM tenaot ttalo aama oono o poala priBwiia da tam 
do aatalt qua aMA am w ^tb da SB jntfffi onda aa i^pillm p-iy*— qqbi 
o seu norte e hol de ILs ferem no vardadairo polo do numdo; aias caminhando 
deste lugar pera a India, faaem as agulhas esta varj.K^'io an (^ontrario, fiir- 
taüdoüe o seu norte ou frol de Iis pera a banda do noroeste, e quanto maes 
himos andaodo, tauto vay creceodo a varia^äo, atA chegarmos äs prayas da 
ladii, onda o noite dai «gulliH m dwiah do Polo da anado pam a liaada 
da ooraaala 11 giao% qua valam k 
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tonundo a denumdar ha lein, <• dea otaa fimoa am «IIa: aala dia Ii aa 

opaniiQflaa angninte^- 

Primeira opera^äo ante o meo dta. 

Eätaodo u sol em altura de 16 graos 

ho estflo kBQOtt a «ombra SO giaoa 

coatando do aal pera a banda daloerte; e a «ite tempo erto oito oias e mea. 

Segunda opera^io ante o mao dia. 

Estando o sol em altura de.. 25 graos 

ho cstilo larnjou a sombra 39 g^raos i 

contando do sul pera a banda daloeste: eräo a eilte tempo 9 oras e f. 

Terceira opara^fto ante o meo 4ia. 
E«taado o sol em altnxa da * 31 gnoa | 

ho ettilo latifou a sombra '25 grtoa 

contando do sul pera a banda daloestc: eräo a e.s'te tempo fO ont e flMa. 
Primeira opera^äo depoi.s de meo dia. 

Estando o sol em altura de 31 graos i 

ho eililo lan^oa a aoml»a . 3S gnu» 



oontando do aal peia a baada da kale; e a erte tea^po era 1 oca 

Foy logo nesta opera^io o aiquo de depoia de meo ^ %oat ao daale 
meo dia, pelto qw fica ma nif ea l o nio variarem aa agidhaB nenhia coaia 

aeste lugar. 

Seguuda opera^&o de depois de meo dia. 

ho estflo lan^on a aombm 39 paoa k 

oontando do sid peca a baada de kato: a este tempo erfto 2 oras k- 

Foy logo nesta opera^flo o arquo de depois de meo dia igoal ao daale 
meo dia, pello que fica manifesto neste lugar n^o variarem as «pilha». 
Terceira opera9&o depois de meo dia. 

BilBiida o aol an akma da 16 graoa 

bo aitflo tuKftn. a aambia SO giaoa 

contando do aal pera a baada de krta; e a eate tempo erlo 3 oras k. 

Foy logo nesta operai^fio o arquo de depois de meo dia igoal ao dante 
aieo dia, pello que fica manifesto neste lugar näo variarem as agulba« 

Este dia ao meo dia tomey o sol, e na mayor altura se aleoantaua sobre 
o orixonte 36 graos; a dedina^ deste dia era 22 graos, de qoe se segne 
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estarmos em 32 daltura, quc he na ponta primeira da terra do natal; doiule 
rtca manifesto que ne:>te merediano que passa pello ditto ponto, nAo vnriAo 
as agulhas coiisa nenhOa, mas ferem directamente nos verdadeiros poios do 
nondo, como por tutis « tfo confenn e a opera^Sei te tem nwli ado 

Este dia quis obrar com o estornientu dai> äombras pera veriticar a 
variagäo das a|plhas, e sendo tnenos de 1 1 oras, a sombra do estilo hia muito 
«lern da liaha do meo dia, pello que, ntandando vir tigOtm agnlbas pera as 
eotejar coea o evtonneiitOk adieyaa tSo deaconcertadaa, que foy gohm eapan« 
toMt, poiqne mide hQa fiuna o leste, a outra nn^traua o norte. Uto me teue 
muito suspensso, at4 que entendi a causa, e foy hum ber^o que estaua no 
mesmo lugar, ondc ou qneria fazer a.s operai.Ae.s, o ferro do qual ber^o cha- 
uiaua a ssy as ai^ulhas, e as fazia de^^variar de^ta aianeira; do que tirey que 
hOa opera^ que fls a trinta dias de Junho no merediano qne estä pera 
leste do cabo daa agoUiaa 5 graoa |, a qnal achejr qne me vndia mnito des- 
conce r t a da, e aasy auflas ontraa que fla na parajem do Brasil, onde achqr 
notaues differen(;'a5t, que foy por a« fazer perto donde estaua algüa pe^a de 
arteiharia, anchoras, ou qualquer outro ferro, como me passaua a todas a« 
partes da nao, buscandu lugar conueniente a e^ta obra. 

A aeb dagoato qma aaber o qne varianio aa agulhai nette pocto de 
Mocambique, e fix as opera^Oes seiguintes: 

Primeira opera^to ante o meo dia. 



Batando o aol em altara de 16 gnna 

bo estilo lan^ou a sombra W graea I 

f ^fi^i ^m^ ff anl pera a *ff nfi dft daloealei 

Segunda opern^fto ante o meo dia. 

Estando o sol em altura de 42 graos k 

ho estilo lan^nu a sombra 61 graos * 

contaodo do üuI pera a baiida daloeste. 

Terceira operagäo ante o meo dia. 

£:itaudo o sol em altura de 53 graos 

ho eatilo ian^on a sombra ....49 gnua 

eontando do anl pera a baoda dafoeste. 

Qnnrta opera^fto ante o mno dia. 
Eüando o aol am altM» de SSguml 
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ho eHilo Umfoa a aonbrn 39 

PrimeirA opera^äo depoU de meo dia. 

Estando o aol em altiin de 56 gjrmn | 

ho estilo lan^ou a sombra 25 gnto» i 

contando do sul pera a banda de leste : 

Foy logfo nesta opera^jAo o arquo dante o meo dia mayor cjuc o de depois 
de meo dia 13 graos os quae^ partidos pello meo, veni ä parte 6 graos }, 
que he • quentidade qne nesle lugar agulba iKweBtea. 

Segunda opera^äo depois de meo dia. 

Estando o sol &a altura de 53 graos 

ho ertilo Um^oo a sombca M giaoe | 

fjwile i wte do nl pera a baada de teile: • 

Jfof lofD Berta epeia^ o ai^qae danlB bmo dia mayor queodedepoi« 
de meo dia 14 graos, eoja malade lio 7, que he a gnaartdede qae a agdha 
aerte higar nemtee. 

Terceira opera^Ao depois de meo dia. 

E.staiido o so] em altura de ... 42 fraos i 

ho c-stilo lati^ou a :>ombra .......48 graos 

cuntando do sul pera a banda de leste: 

Foy logo neata opera^ o arqo dante meo dia mayor que o de depois 
de meo dia 13 graos ), os qaaea partidoa, vem k parte 6 graos I, que he a 
qiuttttidade que neste lugar agulha novestea. 

Quarta opara^o dapoU de meo dia. 
Eatando o sot em aUwra de 16 giaaa 

hf> estilo lan^on a somhra ...««....O gwaa i 

cootando do .sul pera a banda de leste : 

Foy iQgo ue^ia opera^o o arqo daate o tneo üoa mayui que o de depois 
de mao dia 13 graos, ob quaes partidos pdlo awo^ vem i parte 6 graos 
qae he a qaanHdade qae nerte tagar a agaiha B e ia a te a. 

Serta lein 9 dagoalo tocoqr a verifio« a vaifacfto das agnUiaa^ e aaa 
todas a.s opera^öcs me sahio 6 graos i e 6 graas ? a quantidade que agnlha 
noresteaua; e todo o tempo que iieste porto estiuemo.s, ventäräo os veotos 
leuantes, tirando dous dias que ouue huui pouco de ponente 
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Opon^fto feiu pello naicimento e poimento d9 tol| para alcan- 

^armos a varia(;So das agulhas. 

Este dia apontando o sol no orizonte, ho estilo lan<;ou a sombra na 
lamina encima da iinha de Icste oeste do circulo graduado, a saber, 90grao« 
do ml <m 40 nmte pera oeste; e quando o m1 le queria pftr, ho ertSo lan^ 
a Mnlica 74 gnuM lt cootaado do aal pera lote. 

Foy logo Borta opefa^io o arqo dante meo dia mayor que o de depojs 
de meo dia 15 graos \, os quaes partidos pello meo, vem A parte 7 graoa U 
que he a quantidade que neste lugar a^ulha norestea. 

NotaQäo sobre a variacilo das agulhas per duas vias. 

Da operav^ deste dia, que foräo 24 dagostu, se ttegue que uje foy o 
dia cm que per maet prouai aa vereftcott o iwiweiaar daaagaDias, porqaa m 
lea eita eap arie acia por duu viaa nmy dinenaa: a Ua deliaa foy a via 
fnatiiiaad«, que ha peUa quantidade que huns at<qoa aio nayoiaa dos outroi, 
de que me tenho aproueitado nestc caminho; e a outra he pello nascimento 
do sol ou poimento sömente, a qua! Kegra ni'io ser;l geral, ma« particular, e 
•6 äqueUes que viuein em (»phera Uecta, ou (}ua.si Recta, como eu ciUua o 
dia doje; porque, como yA tenho ditto na operagAo de quinta fdia 22 dagosto, 
aos que tarn aaphera Kecta aomiteoeri aempfe, qne o aiquo do oriaonta qua 
flca antre o aol qaando nasce e a equinoctial, ao qual clianiio oa flMthematico« 
largnira do nascimento do sol, seja igoal :l declina^Ao que onuer esse dia; e 
porquanto o dia doje temos 7 graos, 50 niitnitos, de decliua^Jk», se caso föra 
que minha agulha julgara direito, e ferira nos verdadeiros polos do mundo, 
ho «atib lan^ara a aomhrat no naeimanto do aol, 7 graos, 50 ninatoa, da oeate 
pera o aol; naa a aomlHa do aatUo cahio aobce a Unha de leite oeate, ou 90 
graoa da linha de norto sid, que he o mesmo, Porque dOQtra maaabfa a e g i ii rae 
hia que o tal dia era o do equinoccio, jinis o sol Ihe nareo cm leste; ««e n 
contimiro negar a varia^üo das agulhas, s^guesse logo que, pois miuha agullia 
amostrou que o sol nacia na linha equinoctial de meu circulo, avendo de 
•aoer 7 graos, 90 miautoa, apartado deik pera o norte, que etfea 7 graos, 

noreatear da qpdha ä opera^lo qoa fit teanaiido a dün a ^t* ^ arqos; e 
daquy se tira que he falsa a openifio daquelles que dizem no dia do equi- 
noctio nacerlhes o so! em leste de sua5i agulhas. pois em oeohtta mai^ra 
pode acontecer por caso da varia^Ao que fazem geralmeo^ 



Digitized by Googl 



mmein IMwin dm CtUt dm Mim, tS38—lS39- 

Da propiadade que tem duas pedras deste üheo (de Cliaul). 

Andando por cste ilheo e sobindo ao monte que estä da banda do 
Norte pera marqtiar e ver como jaziam os outros ilheos e baxos com ele, 

xauaaSktt e foi desta mandnu Pondo 
ea a ■golha em cmia de Imm gnnde penedo pera ver como ae CMrtia o 
ilheo, supito den a rosa huma volta e pos o Norte onde dantes tinha o SoL 
Quando isto vi cuidando que Ihe vinha este desconcerto d'estar a rosa fora 
do piäo ergi-a pera a concertar, e como a tirei da pedra supito tomou a dar 
a volta e pos o Norte em seu lugar. Ora vindo a conhedmento qa*Mte caao 
tmanho nactai da ratidadiB e oataieia da pedra, a poe e tirei miiitas veaet' 
e de todae ftala a oMma oparafio. Bspantado en mttito detta aoooieciaMiilD 
corrf a nrnyor parte du monte pondo a agulha em c&na de tod«^ penak« 
e pedras, mas nunqua fez nenhuma varia^am, somente achei hum penedo 
apar do ootro da mesma natureza, posto que neste uam dava a roiia tamanha 
volta; mas demorando-me qualquer marca que tomava ao Noroeste quarta 
da Loeite, como punha ba agalha no penedo logno a mema marqna ae 
daaarava «o Sndueite: de medo qne eapitaaMate variava .7. qnatta«; porem 
o primeiro penedo fittia qvasi dobrada ha operagaom, porque a marqua que 
Ibra ilele me demorava ao Xorociitc quarla da Loeste, pondo a agiilha em 
cima mo ticava demorando ao Sul quarta do Sueste, que sAo .12. quartas 
de variafAo. Esta mudan^a tarn descomunal nam somente se causava quando 
a flgoDia eetava aaMotudana pädia, warn tantoqne ae apropincava aopeoedo 
eataado anapeaAda aaa mloa em carna dele. 

Nam va! ho aiguaMBto qne dixer qu*estcs penedoa eiam da eq>ecie do 
manhete, porque se r> foram, cortatido deics alguns peda<;os e trazendo-o« 
pera derredor da agulha tizeram mover a rosa da frol de Iis, do que vi a 
esperiencia em contrairo, por quanto maodando cortar muitos peda^os 
gnmdea e pequeaoa e diegando-oa ao Norte dagwlha e di pamandoma per 
todalaa paflea de ana cucaaileniiGia, neohim movimento ae fasia nem a ftol 
de Ub bdia com^fn**. E mmbem ae ealaa peaedoa ibram da eapede de 
manhete, certo he qne chamaram o ferro e afo pera sl, mas eles nam tem 
esta propiadade por que fiz en nisto todalas provas com ferros c agulhas e 
uutras cousas d'a^o que se requerem a esta opera^o. Loguo nenhum dos 
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argumentos he bom nem se deve dr Tcc^her: mu ttta duvidA oom ha do 
ilheo de Nagam tiquem pera detreminar Apoio. 

Nota que estei» penedos tem iiinaeü que se seguem. O pnmeiro onde 
« «gaOM fitt mayor varia^Ao h» Imm poooo -«guadado^ fMCttdo ao «leio 
iiiim» csita concRvidMls* 6 o it ^y v^ tfliii hmn» jpriiMirt fokbui ho 
mtravessam de parte a parte; e ambo« estaxn nmito yezinhos, e jazem amboa 
na chapada do monte ifuVst^ da bnnda do Norte, a qual eit& aobre haabttta 
ou degolada que vai per entraambos os montes 

Nota9Ao da mudan^a da agatba do man estromento. 

Por «inanto am aqndas coiubs que jaiem ntgdtas e debuo da jurdicto 

das artes matematicas, a decrara^Ao e puntualidade he grandemaite nece- 
<^ario, decraro que dipois de chegar A India e estar em Guoa, se perdeo ha 
ajfulhinha deste meo estromento, a qual foi feita pelo grande Joham Gon^alvez, 
polo que busquei muitas agulhas de relogios e mandei fazer algumas sem 
nenhima me MtiiBner, aü que acaeo det com hmoa que «ervia em hnm 
rekugio de Akmanha, nmilo compiida e ligeira qne me confeentoo nudto, e 
logtto pera a por ao eetromento tlve «»te modo; primeiro que cevasse esta 

agulhinha pu-la no piam e casa onde avia d'andar, endereitando-a com a linha 
iTierediana du lamiaa, e notei onde a sombra do estilo cortava o circulo, e 
loguu incontinente a tirei e a cevou o pilotoi dipois d'estar cevada a pus em 
eeu lugaTi e endnetendo^ oooio fix denlei con a India aierediABa on Norte 
Sal da lamina, a »ombiB do estilo ooiloa o droolo no menno lugw oode ho 
avia cortado de primeiro ante de «e cever a agulhinha. 

Disto fiquei muito pensatIvo, porque o relogio donde tirei esta agulha 
foi feito em Alemanha e lü avia de ser cev.ida n ag^ulha, com suas pedras de 
manhete; ora a pedra com que ao pre^nte a toquou o piloto de novo, hera 
deila Goata da India, c «em embeiguo das repSes serem tarn difereatas a 
propiadade das pedras paieoe «er hmna mesma 

Nota^Ao. 

Nestas opera<^öes que tenho oiiservado de 13. de Dezemhro ate oje, que 
Kam .23. do dito mez, acho duas cousas muito pera notor. A primdra he 
qae estaado no Rio do Paguode de Ba^aim achei por .4. opera^Oes, quß Sa, « 
em him dia, qua a iguUui do men estromento Nonsteava .10. gnos .^^ 
«endo estas opeiagfles feitss oom grande cmdedo, e a todis esleve pressutt 
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o Donlor Lois Nune^ jucodo a gpd6 tm qoeda qve a mmlbn. do cttilo Dam 
fuda imichn^ peia nanbima pirtb Oca acfaaiido>me ao pnaenta aesta barra 
da Bataim onda tenho tomado tantai connderacOtt, em todas comprendi 
Norestear a mesma ag\ilha .12. ^aos . J ., e por qaanto ao primeiro dia esta 
deferenga me espanton muito, nam a quüt aprovar ate fazer sobre isto muitos 
isames, os quais foram que .3. dias arrfio fiz muitas coxuideia^Ois e em todas 
aehei ho arquo dadipon deawio dkinaior qua o danteme» dia .25. graos; 
amelade deles tlo . IS.t^ ^ ^ Mtta bana a agidha Notettea. 

Certamente que ha oOMa muito forta em tam peqoeita da 
caminho, f nhum mcimo merediano fazer a agullia tamanha mudani^a; e se 
por Ventura rae argoirem que eu e ho Doutor julgamos mal a deferenca dos 
arquos qnando juntamente fizemos as opera9öes no Kio do Paguode, respondo 
qua nida hIo avcria por inai8| anaiiDM en •4> opan^Qifl a aitas anos vIvBia 
tun jostoa, qae em todoe adwmoa ho aiquo da tatda majmr qua ho da 
manhft M. graos . | . . A isto nam sei assinar ootn caua salvo que como 
quer que fiz esta-s considera^öis muito pegado com a terra onde tinha por 
veaiaho hum rochedo e penedia, ja pode ser estes penedos serem da especia 
e natureza do manhete, ou a materia e composifäo deles ser ferrenha, e per 
flwta canw a trae r em pera d o ferro da agulha demaado ho do «aa natural 
lagar 

Largura do nacimento do sol na barra de Ba^aim. 

Ha .24. de Dezembro de .1538. naceo o Sol .37. graos escassos de Lcste 
pera o Sul; o estilo laiigou a sombra outros .37. graos de Oeste pera o Norte. 

E poh agullia .A. naceo o Sol direitamente a Leasoeata. 

B kgno pokt iqpdha .B. naceo o Sol ao Soeate qvarta de Leate. 

B traaendo ontra agulha do pfloto a quäl ae chame .C. naceo por ela 
o Sol entre o Sueste e a quarta da Leate ana Teainha» tomando alginna cooaa 
naia do rumo que da quarta. 

Estando o Sol pera se por o estüo lan^ou a aombra . 13. graos largos, 
contando de Leste pera o Norte. 

B pola agniha .A. ae poa o Sol a Oawidneata. 

Maa pofai agoDia .B. ae poa o Sol jwto a LoaH» qoarte do Iffadnaal ti. 

H logno pola agnlha .C. se pos o Sol entre Oeate e a quarta do 

Sndiie^te sua propinqua, mais cheguado algtima rousa aommo qoe A quarta. 
Do que se segue que Norestea casi quarta e meia. 

(11) 
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Nota^flo. 

Vendo tamanhas diversidades nestas . 3 . agulhas imaginei qu'estas 
diferen^as podiam narer dos ferros das agnlhas c^tarem de<;viados do Norte 
e frol de Iis, como inuiia^. vezes se coatuma a lazex pera se cmmendar a 
vuift^ que fosem; polo qae ftbri todat tm • UM vi niiiito ben m fam 
M qua» eatavam direiiM e miiilo juIm oon o Norte « firal d« 1» du 
agaUuB. Fora doite duvida entrei noutra, e Ibi parecer me que estas aguUiaf 
seriam cevadas com desvairadas pedras e por tanto rada }mm tiraria pera 
a parte onde a vertude e propiadade da pedra hi\ ei;i.i( r nra^^e. n^as in- 
querindo de^tc caso o pUoto, jurou-me que todas trcs eram tocadas com huma 
•oo pedra, e loguo em miiihA preionca aa cavott todaa tns, as qnaia tonanoa 
a jidgar conu> daatea, o que um den a e nta ndar qu'a variaQio qua fuaai aa 
agulbaa he causada da materia do ferro, e oam da natureza do manhete, e 
quR segundo o ferro for mais ou tnenos aceir<v nssi farä incrinaf a fni da 
lia da agolha pera aq\;ele lugar onde tem soa natural incrina^fto 

Naclaianto do aoL 
.1. 

Ha .10. de Janeiro de .1539. estando o Sol no primeiro ponto de Acario, 

em apontando no orizonte, o estilo lan^ou a sombra. 33. graos de Oeste 
contando pera o Norte j loguo naceo o Sol este dia .33. grao« de Leste oon- 
tando pera o SoL 

.8. 

Mas pola agulha .A. uacao o Sol a Leaiuaato» tonando a mau joiao e 
do pOoto obia qua .4. graoa paia Leate. 

.3. 

E pola agulha .B. naceo o Sol ao Sueste qtuuta de Leste tomaado pera 
H banda de Leste obra de .4. graos. 

.4. 

E kgno pda agulha .C. uacao o Sol eutva o nnno do Suaate « a quaita 
de Leolab »Mia dbagnado A qnaita que ao nuw». Baia laisnm do nadmanfo 

do Sol tomei estando ao Norte destes Uheos casi huma legtioa ao mar. 

Em quanto eu fazia estas operar^i«? estava o piloto com o estrelabio na 
mfto pera ao tempo que o Sol se descobrisse per cima da terra, a qual era 
alta, notar como Ihe nacia pelo orizonte e gradna^Ao do estrelabio, e achou 
qua apontando por cfana da teiva ealava Innn grao a naio aobra ho onaonto. 

m 
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Elte meniio dk .10. de Janeiro «atiire «urto por veotar todo d» o 
Norawle» e fig as opencQb aagointak 

•f. Operafio ante meio dia. 

Ettando o SqI am ahon de 30. giaon 

A «oinbra de nhoauun estava 42. gtaoCb 

caaii courtawdo da Norte pani Oiale* 

.2.» Opara^io aste meie dia. 
Ahnra do Sol . 35. giaoa; — 

De sombra 36. graos. J.; 

contando assi mesrnn do Norte pera Oeste att o ponto ou grao do circalo 
onde dava a sombra do estilo. 

.3.0 Opera^&o ante meio dia. 

Altura do Sol 40. graos; — 

De sombra 31 . graos. i.; 

oontaado do Ndvte paia Oaata. 

.1.* Opera^Ao dipoi$ de meio dia. 

Altaia do So] .40. giaoa; — 

De sombra S3. giaoa ^; 

eootando do Nocte pera Leete. 

Fol logtio nesta operac^Ao ho arquo de dipois de meio dia mayor que 
ho dante meio dia .22. graos; he o meio deles .II.» 08 quai« he a cantidade 
que neste lugar a aguiha Norestea. 

.2.* Operayio dipois de neio dia. 

Altura do Sol 35. ^os; 

De sombra 59. graos i 

contamlo do Norte pera Lerte. 

Foi logtto aeita opan^io ho afquo de dipoii de atelo dia mayor que 
ho-dante meto dia .33. graoa Im a auaameiade .11. gnm .i-, qne ha a 
cavlidada qaa ncale higar a agiilha Nonalea. 

.3.« Opera^Ao dipois de meio dia. 

Altam do Sol 30. grao«; — 

De sombra 68. graoa. 4*; 

contando do Norte pera Leste. 
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Foi logoo neite «pen^ ^ anfiio de dipdii dt mdo 4» myor «ine o 
dinte meio dia .22. gnm\ ho nMio ddet Mti .11. gnuM» OfqMb n«ilelm«r 
a ignllui Noreile«. 

Poimento do soL 

Eatando oSol pora aepor, o «rtflb Itn^on atombni .11« cnmi de Lote 
pei» o Notte, cm .99. gniM contando do Norte pen Lestti qne Im o nMono; 
do que se aogue por«e o lol .11. graos da tniha da^LoMta pcca o SnL 

Foi loguo nesta operagAo cotejando-a com a do nacimento do Sol, ho 
arquo de dipois de meio dia mayor que ho dante meio dia .22. gnot^ da 
que he o meio .11. graos, que u agulha neste iugar Noroestea. 

Mas pola agulha .A. pos-se o sol a Oessudueste, e a joizo do piloto e 
- meo tanava obta de .4. gram pera a Unha dapLoeefee. 

Loguo toniado o nadmento e poimento do aot por erta agnlha, aduve- 
aoa bo arqoo de dipois de meio dia ser ignel ao dante meio dia; do qve ae 
a^pxe que fere direitamente nos verdadeiros polos do mundo. 

E loguo pola agulha -B. pos o sol a Loeste quarta do Sudueste. e 
totivava pera a banda da^Loeste huma cantidade pequena que a meu ver 
poderia aer doui oa frei graoa, 

Lactiid Dor eita aonilha fiOinMd f**»*^^ o uomeiito e nrtintMntfi 
acharemoe Im aico de dipois de meio dia eer miqfor qne 1m> dmite mek» dia 
duas quartas; das qxiais he o meio huma quarta, que he a cantidade qu'esta 
aguiha, em eeta opera^Ao e na» outras que atras tenfao onaervado por eb, 
Norestea. 

Ora pola agulha .C. pos-se o sol entre o nuno da^Loeste a quarta do 
Sudoette. 

Loguo por eeta agulha foi ho wquo de dipob de meto dia major qve 
ho dante meio dia, se bca onUnurmoe o nacimento do sol, caai free qnertea; 

das quais he o meio quarta o meia casi, que he a cantidade qu^eata agnlha 
nesta opera^So e nas outras que «am feitas com ela, Norestea. 

Currelario. 

Deslaa operacdii qne da oje .10. de Janeiro de .19W* per onde vim a 
conhechneato qne a agnlha de men «üromeato NoaroeMea .11. graee» ae segne 
qne em hnm memw meradiiao pode a agnlha Nordeelear e Norestear malt 
e menoe» o qne ae {wova por esta meneira: na Dha do Pagnode de fia^aim 
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«cfcgi <|tte Nomteaw tttm «gullm .10. gnuM .1., e anBsfaim .IS. gnu» 

e ^piora tanto vnato como estes lUieOB de Dabo], Nonrtea . tl . gnu», jazendo 

cstes tres lagares debaxo de hum merediano*, polo qne parece cousa justa 
imaginarmos qu'estas tais variagöes sejam causadas dalguns particulares e 
propios segredos, os quais a natureza poderosa tenha gnardados em suas 
grandes e secretas ofecinas. 



RMn de$ # Mim mU Söm, iS4i. 

A. vq. d« Hafgo de .IMt. itMido em QMqnem, me lui peDa meaheft a 
terra, e aMotando meu stromento em humn monte muMo dilo, «em maia 
o moner, aem boUir com eile» fia aa opeta^oeas ««gnintei. 

Primeira opera^Io ante meo dia. 
Efllnda o «Ol em altura de. — aa giaaM %. O etUIo leacon a aombia. 
— 70l graao«. Contando do Norte pera oerte. 

Segunda opera^Q ante meo dia. 
Altura do sol. — 50. graaoc. De «ombra do atUlo. — €fll giaaoa |. 
Contando do Norte pera Oeite. 

Terceifa operat^Ao ante meo dia. 

Altura do sol. — qraaos. De «ombra do «tülo. — 5S. giaao«. COm» 
tando do Norte pera Oeste. 

Primeira opera^Ao depois do meo dia. 

Altura do sol. — 55. graao«. De «ombra do «tiUo. — 57. gnuMW i . 

Contando do Norte pera Lcste. 

Foi logo nesta opera^äo o Arco de depois de meo dia, aiaior qae o 

dfliite meo dia. 2. giaao« |. cqja ametadehe. 1. giaao \. qne be o qne nette 
Va^ agnlba noreatea. 

Segnnda opera^am depoia de meo dia. 

Altnra do «oL — SOi graao«. De «ombra do atülo. — C8L gruK». Coa- 
tando do Norte pera Le«te. 
• Foi iogn ne«ta opexacio o aroo de depoia de meo die» nurior qne bo 

(1« 
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dAte meo dia. 2. graaos k • A sua metade. 1. graao i . que he a canüdade» 
qtie neste Ingar afifulha norestea. 

Terceira uperavam üepois de meo tlia. 

Aitura do Sol. — 38. graaos 4. De sombra do stillo. — 72. graaos i« 
Contando do Norte pera Leste. 

Foi logo aeita opera^ o arco de depois de meo die, maior que o 
daäte meo dia SlgrMM |. he a au« metade. l. graao k* q«e he a cantidadei 
que neite Inger a agdha mweslea. 



I 
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Um dco adi 4 ÜMcij 1914 noMmbeiBtt 

l>e6 tllagntten, fo tcb fi<ntg!t<be tnaiefliit t»fn Icnrrrcn gebaleenrn Het^t t.ig \n tTümberft 
0e»iefen ^abe, »elc^e luge«» auib von san^cm ^irtjcn eure fHc(tii4^e <Snat> »«llic 
«inl^dlni« b«» in 04rri4kni fMuitf «tiÄi<|te, b«« f>l4>c ViafC ffi^ 

leicbiec ju vcr)lJt^^lgen. fo man folcfcf mit ^er ^aiitarbett anjetgt, &enn mit ber Sibtift. 
3cbM^ »lU t(b bellt fürwrn&en, \o mit m^^init, folcbc« eurer fäqliicben (Bnabw 

bai er an einem ^tt &ad iSifcn ju fi^l ici>ci>t- u>i& «tu &cni audccu iPrt gegenübec an 
bm tnagneten, bA treibt unb fcbiebt er ba» flüfen von ^(^, Dm ift fldrUd^ }tt 
ertDeifen, fo m ?n nimmt eine tnJ^cl bÄtigenb an emem 5'»bfn, wenn man bfn tlTAgnetOI 
barsu t>i^U; uriö '^xt, wclcbed bic tlabcl ju ftct» jeuCt;!, baöfclbtge ift am IMagntUK 
ba» mittigUcbe d>rt, unb wenn man bie (BAbele an bem Süngle in ben Compaßen barmit 
anilretcbt. fo laufen bicfelbtgen 3üngle mit bem (Eibele ni4>t bem niittag ju, fonbem 
bet tiiitternacbt ju. Ca« ju oemunbrnt an biefem tllagneten. @o ict Aber bie 
Habel balte ju bem tlla^neten an bae (Drt, tveld^e» bem porigen <0n gerab entgegen 
t(l, fo jeutbt bff tn<^et bie Habel b«felb(k m4t mc^c ^ ficb, fMbrai tnibc't yiib 
bläfF» von fi(t>. UKb bAtfelbige (Drt. bA« bie Habel alfo von ft4) treibt, batffelbfge <ttt 
ba* Iii ^.!^ nuitmiiulmai' Ilieil uu ^rm •.Kijancri-ii. un& wenn man iMf tpiibclo nn ^oin 
Siingle mit !>em|elbigen (Drt vec|trei(^t, fo Uiufen bie <£Abcle nicbt gegen bie Uitttet« 
nacbt, fonbem gegen ben 11Titt<i9. Vlor^ ifl «« bem tttagnetltrin biefe« gr^^er ficb 
VerttimOtTn, ^ar, ^lc Tiiiigli' barmtt »cr(1rid5ni mctit ^T^n^^^c Uufrn ^cr t17ittr;nactt 
fonbem wcnben ficb «b von ber re<bten tllittag* ober niittcmad^titnie unb febrtn ficb 
ftgcn b«« HttfiyMff tUy in etli<^ MMttt» nm 4 <ScAb, wit fol^ fdbfl ^H^bm Mb 
gefucbt b^ü^c, tu bet Jett ju Äom, ba euer fürillidje (Eiiab nT.jrfcrraf ^umprecbt unb 
fm f« (B. 2>cube( bei cManbec 3lom waten, aber t)ict iu tlümberf ^nbe bai 
foMm %fwWH 9 <Bv«bCi MMb «n «nbccen 9tm nid^r «b«r «inber. OoU^ »icb 
aucb älljeit mit einen fcttvar^en ^tricble unter bem CBIt^fle in ben (fompatfm angeseigt, 
»el(be* Btricble« wie man fie^t, aOeoege nicbt gerabe auf bie tliittemacbt jeigt, 
fM^cm Unfet ü4> beniw gegen ben Aufgang. 

3u bnn ujnbeTCTi, fo firbe icfe aud> bieß an bem ^IT^aneten, ba$ et 0(t n'*t aOein 
tDCnbet von &er niittecnacbt unb lenfet ficb gegen ben ^Üufgang, um 9<Brab mehr ober 
Winber, wie idb e« gemelbet ^abe, fonbem er seucbt att<b nniet flcb. Cie^ tfl atfo SM 
er»e<ffn. 3c!b mac^e ftn [Einigle Pine» ^ngerft lang, ba« nur flnisig roagrfilit ober 
tnaiferivagrecbt auf einem fpi^i^in 3cift (lebt, alfo ba# folcbev nirgenbe \iiJo su ber 
erbe neige, fonbem an beiben (Drten glei(b in ber XTage (lebe, fo id> aber ber (Derter 
ein» ver^ceicb« fei gleicb loelcbeft (Drt fei, fo bleibt ba» 3ungle Riebt mebt wagtecbt 
(leben, (bnben fäUt unter (ttb etwa um 9 ®rab mebt ober minber. tlrfa^^, ««mm bM 
9tWU^ ^be SAnlil. m«ieflAc ni^ «ifcn «nSB|i<0Cb. 

U) 



Digitized by Google 



3u &m l>nttrn babe ic^ Binigl. nTaif(l.kc itngcjet^C }u ÜN^tn, »(tdM* 4ht «K 

£<rm tlTagnrtfti fei &ae <Drt gegen &ie titttternactt. unb ti»f!(&e« (Drt gegen ttTictag. 
£ae t)abc llinigt. tnaie(iit alfo ptobirt. 3(b lie^ mir t>erbnngen eine gro^e Scbüffel 
voller TOaifec»; nun botte icb ein feine* Heine» b^ljeme« Bcbütfele. bat ht% ict mitten 
«nf frcn lDa|f(r f<|^«»iiiinim, mib legte ben tliagneten fein geatAt^ hinein tn Dae @(t>iitrele. 
f)a i(D ahtt nnn iifd>t wu^te, im1<|kt <I^rt an bem tTTagneten mittn^ct^ttg ti>Ar, &a febret 
fut DiV' '^^diniTfU' gerat» um auf öem iVaiVcr m<> fcbi'oimmt aIw niu t»fm (Drt, roelcber 
t(l mtccniicttig am Stein, bi* er fam an &en ^ocd t>er @d>ütrel« da tDaifec in war, uat> 
f» oft &a« ectäffeie toterer <s bi« mitte tPafere (hflit. unb MKce beit «het, bcn 

f4> cTrflln^nl battr- nracii ^re tlTittiTiKulit. fo MirV &oct) alfo ^a6 ^dii'i'rli' nicfet ftiU 
(leben, fon&etn »endete wteber um un& ((^wamm gegen die t17tttema()^t. £a ic|» 
Ottt mm bfw tVlAfneten 1Hnr«tt•tta^nl nnb bfUthb m<t bernfMbigen art (weftl^e« imiRec* 
^l5r c^egen tie rnitteriiadjt iun\tc im^ fcbtoamm) &ae Säbele am .züngle, t)a febrt ft<b 
&a» oüngle ntdjt gegen bte t1iutetnact)t, wie lL6nigl. tna)e|lät vecmetnten, foUte tbu« 
1)4bctt, (bnbem M^tei fUt gcgfi bcii tWltaf. tMm ni^l fcbcdben wie B^igt. 
tltAle^AC an biefer probe ftcb rerwiinberte. 

3u bem vierten habe icb vor H&nigl. tna)e|lAt genommen em Bungle etiie« Ringers 
Ung, unb geflellt auf einen fbtQi^en etifit, wifr babe mit meinen bciben JS^Anben fold^ 
^impöecTt, bocb t'te ^Anfre K-«!d''i'? nttbt anrübrtrn. tft ^rmcrlr fi'it unt» für 
gelaufen unt» fisb bctvegt vom 2iufgaiig Ourcb t^en tllittag bis uteJjtr im 21ufgang, für 
unb für fo lange, bi» icb bie /oän^t ivieber t>acvou tbun habe. 3|l aud) feltfam }u feben. 
CJcb habe ein alte* pergamcntbiirb tn ^cm ».uicnifriege überfommen, in »elcbeni icb 
aucb finbe bie ILraft öes UTactnftcii; wie ju macbcn fet ein 3n(lrument ^urcb ben 
tnagneten, »eldDe« 04) fär unb für betvege in gleicber ,jform, 3eit unb iVeil, tvic ficb 
ber Gimmel betcegt; alfo ba^ voie ber Gimmel fi4> in 2^ Stunben einmal um ba« Ufrb« 
rei(b (i(b bewegt, bafi aucb alle» biee ^nflmment mit bem tITagneten sugert<btet. aucb 
gleicber t17aaf; Jett unö in 24 @tunben i'icb berumberoeg. öa»on icb nicbt riel trollte 
balten. Da icb nun vot A^nigl. tTTajeflät mit liefen proben befand, ba begehrt 
Hinlgt. tnaiefiikt »on mit einen tITagnetliein $u b<»ben. ba gab id; Il6nigl. mateftit 
tiifü' 7Iimrort: ^cb babi- -.ntiT "Einigl. t1Taje|1ät ju ^i'ni ^l■lttr^l *Tic,\e bifiVn •^■mn 
wcUcn fcbenf en, b<tben mir euer 2i6nigl. t)ia)eiiätaUwegen ju 3lnttDort gegeben, euer S^önigU 
tTTaiefli^t wolle wid» beü, f> i<^ ju meinet Arbeit t&gti<^niii9 gebrauten, ni(|>tbcrmiben« 
unb nun begebren folcben von mir ju baben. Ulfo Ojrad) Ä4nigli*e VlTairiT.U :ii mit 
Ia(|^enb: i<^ wu§te bajumal nicbt, ba# ibr $wei tllagnete bittet, benn aUereri) bi«i(b'ft 
IcQt ge«»«^r bin wocben. Ulfo ftbcnfte iä» H^nigf. tnnMk^t t>en tRagneten. bAcgegen 
micb ihre tnate(lät ehrlicb begabt b«i. unb wteber 25rtef empfangen von Prag, ba 
&6nigl. tllaieftt^t begebrt ju wiflfen, wae i(b tDeitete« bet 3tit bemacb gefunben b^tte. 
&0l4)* ptbbtn aVe f«nn euer f. <0. «o^ au(b m«4Ktii wo euer f. <V. nwt ein gucen 
StAtflc tlTdgnet l^it, bM b« gwt iH, ift «tOef Id^tttcb suwege ju bcinftn. 

Gnoegiiin Hnrtmnnti Viciriua Sancti Sebaldi Norambaig«. 
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GERHARD MERCATOR 



De ratione magnetis circa navigationem. 

K""' Hno Antonio Perrenoto Atrebatum Episcopo dignissimo Gerudiw 
Mercator kupeimodanus S. P. 

Sabude ufnri soloo R"« praesul quotiescunqtie mvigKtioriM chsrtM 
inqpioefcaBt qai fieti poasit ut nav^tionum cmm jnata looomn diitaatia 
^m ifn t*! aUquMdo nuijoiwii finüuit conindcoi lirtitroitiiiitlftii diffBrontiam qtuun 
ynn existat, nonnunquara e diverso minorem, iterumque saepius in jastam 
litttudinis differentiam propositonim locoriitn excurrant. Ea res cum diutius 
me teneret anxium, propterea quod navigatohas omnes, quibus pluritnum 
castigari possc äperabain geographicos errores, ninüum viderem a scopo 
abcmre, cepi ego diligentias err o n im catnas perquirere, poClMiinamqtte 
mveai in magttali« igoontn eonditione comüiere. Non enim in idam aemper 
vai|pt punctum ubique tcrrarnm lingula quae map^eti attrita est, ut opinantur 
nr>nch^ri simulatque hydrographi, sod ad omnem latitudinis longitudinisve 
niut uionem alio atque alio dirigitur, quare dt ut quivis cursus, verbi gratta 
qm in ortum vergit atque occasum a vero iUo cursu nunc in meridiem 
paotatiB magii ac magis deflectat, itaque Htlora aeoaini fMiat qoae dfli>eaitl 
6Me aaptantrionaliofa, quemadmodum ia Uttoribua Africae a Gadüaiio freto 
Carthaginem usque yidere est, nunc in boream deviet, adeoque in anatnutt 
magis diducat littoia qnod e diverso Carthagine Gades navigantibus evenit. 
Rectius ieritur de navigandi ratione indicandum erat hydrographis, qui maritimas 
terras ex inventis navigationum cursibus depingerent, altoqui nec sibi nec 
geographis aliquo modo satisfacturis. Quo igitur sit loco punctus iUe, quem 
tamopere aectaftur magnes, qnantnm nunc licet D. T. in ceaera palam 
fiudomaa. Primani boc experiantia oomtat vaao aodamqiie looa a Tero a^teii- 
trione in eandem aemper partem decSnare Biignlam nauticam. In coeb 
\^\t\ir punctus hic nequaquam erit, nam cum praeter cardinem omne coeli 
punctum circimiducatur, necessario modo liac modo illar ohcrraret li!'nrii!a ad 
soi ia coelo puncti diurnam circumductionem, itaque in utramque vicisäim 
partem declinaret, qnod negnt ezperienCia. In ter» igitur qua« Ibca nmnet Ue 
ponctna invaitigandtta eat Separatii itaqne juata loqgitiidine Waldina 
imola y^elandica ac Daattaoo» Uttoriboaqne intermedUa ex nauderonun aententia 
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descriptis emoMBtiiBtiiiB) imwiio Dantisciini 1 gMän ümps «ptciiU'knnlfiit raddi 

quam revm existat, unde oollico lingqUie iUWtiC«< extensionem Daatisci — 

5 gradibus amplius declinare a vero septentrione quam in Walchria. Vicinis 
autem Walchriae locis 9 ^adihxxs lingulam a vero septentrione recedere in 
ortum didici. Declinabit itaque linguia haec Dantisci 14 gradibiu. Jam si p«r 
, utmmqoe obiemtioow locma dacMitiir curcali maxtnü >eciincinm eam quae 
invente est decBnittonem ab nliliidibet meridMnHN reperietar hnjoamodi circa» 
lontm istiCMClio fcre in longitiidtne IfiS gimdnim, htitwHnk veco 79^ atque 
hic magadit polnm esse oecesse est. Sub hoc itaqw meridiaiM> qnoties erifc 
linguia ipsum septentrionem indicabit, verum si ab eo (qua parte propinquinr 
est Europae) in orientem navigetur continuo magis magisque in cne ntem 
declinabit a vero septentriooe, idque sub majori iatitudine amplius, quousque ad 

quadxMitit longitudinm ventiim «ril, Uac Jrincqjw jitcliBtio mnwMiwT paii 
iBMk^ dciimc 1CB gtadnniii Imigiliidiiib iBcridikiniBi ftttignriti udft fu ti itoi TM 
ratione in occidentem vMgere indpit lingida ngqwklmn Iflagitudinis quadraagtatt 

expleverit, reliquum longitudinis disparem Inijusmodi meridiani lingulaeque 
cursum ad aequalitatem reducit. Quod autem haec nostra consideratio in hunc 
fere mod«m se habeat, testis est Canadae iila descriptio, quam R. D. Tuae 
fliitttlifiiiiai dm aniai Jula navii^atioiDiuii diacuiaaa ck fiuvopa fiictoa Caaadani 
piiiTinat bydrogiftphna» qniaqiiia fiieriti diMribnilt latitadianq» gradOm 
prozime Boropam pro «gva «dgentia, coactna fiiit aUam laHftwMnw aealam 
Canadae suae adponere, quod inclinata in occasum a septentrione linguia 
loconim latitudvnes experientia majores faceret, quare in bor eam magis latitu- 
dinum numeros promovere coactus est. Medio igitur tispiam loco Canadam 
inter Europamque uecesse est commvmem mundo magnetique meridianum 
aadater«. Atqui lumc, polumque magnetk ao tan lod coaaiflcKa qoo diiimaai 
ff ?ff ii i dTi Tl fl ITanadaft knigitiidiiMi aa latitudiiHuii ^Taiiadait BnropaaQiM adKiip* 
taram differentia p ow auMia demonatrare, si pro rei magnitudine temporis 
suppeteret copia. -Sed quoniam multa essent alia, et quidem difficüia in navi- 
gationum chartarumque marmarum rastif^ationem dicenda, satis erit R. D. Tuae 
spero universae ejus specuiationis lundamentum magnetis polum utcunque 
huliraiin 8i qaaado gfavioffibna coatingat attU«««!! oncriboi^ atatai baae 
laai joato opava praaoqni at abadlTara. bterim & D. Tüae ma coanaandatan 
o^io» qwuB feaÜciawma wlan capio^ Lovaafi pridla Madiiae, anno 1546^ 

^ aamper dewrtiaaiffitts 
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(►^»^ctiecömpendto Oelafpbcra tOe la arte Oe 

nauc^ar^con nucuos initmmcntos rcgla^^cjccmpU^cado 
cofi mu^ fu btüco Dcmonflradonc^rcompueflo po: Ilß>a rtiri 
Cojfcö naturalDC biinainro^ cn drcvno De iTlr^ic; n ^ 
pzcfcntc vc5ino oc la dudad t>c C ado : Mrtgido al muktlfll 
55?^^öjiarcba Carlo iQuiruol\c^Dela0 iii)crpaiui.ctc# 
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X'ap! ^ Piedra tttiä fcgu cfciiuc cl cardc 

»u. ' © iialcufanoticncc(recia/H>tudtOßaf«äÄ 

J.cioXa vfrtud cö egcdrada dla cflc mSr 

jk,^} cia: öla cffecia t vlrtud nafcc la opc 

racio:ö tnancni c[coiiiunkädoIa pf edra fu vir^ 

tttdalfierropoi raso öftolMijcalilerroqttefe "^p^ 

nitteua^aimqtieentiitdttlla cflcvnataca t>c 

l^caoimarabla oocracoTaftmefitCi lafu 

tr^a atractiiuiöta picdra tman base ala natu 

rale5aöIiicmcilareiilItc64^tudtatoq coti 

ftr jsraiic tpodcrofono öicicdc/pojq la natura 
Ic5a öftcficrro no qda cnl/mas vnefc cola natu 
riilc3a öla plcdra:la ql gcfcc qfc va cjctcdtcdo: 
Dodc vcino^qpojcflavmofuccdc nofolo atra 
er cflc ficrro m aö cftc a otro^r o tro a o t ro ^ ft 
1pa5C vna far ta como mucftra la ejcpcrtccia.sät 
aiic^iftinfc marauUIofcgu cfcrluccnloö ttbaos 
ölactiidadDc t)io0 p02q fobjevn vafo vfo vn 
jj5g|»^ficrroniencarfc nicncädolaptedra 'HifiäötHM 
roöl varo:Uatnarcniaanc0^po:qcI tnuStoibc 

Uaa(TfcUainaua:clqlOrcgucfcrtucpUnfo)cllä 
do cnlattidta oziml guardido gaitado trara ^'i<^* 
clcal(adoclauadorfeiTadopo^ öbajtocrcrfa 
como efdope0 ö safcnfb^ (uecosö caftüIaO 
£ndb02doiitratapunta/o regaton d ficrro: 
t ballädofefob:cvnaqntidadMa picdra no 
podi'amoucrlo0pfc0 ni Icuantarclcatado o 
bo:do:puc5 conto vn rato vc;\ioiafc la caufa po 
CO a poco vtno a cntcdcr lo q fafta alU no cntc# 
dfo/r conofcio lapjopjlcdadöla p(cdra^rla^ 
virtttd attractttiaqtcnia;rucokatio bOicrcöbi 

Od 
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• 6IiieiTöatCj5po2cftacaufafuelIamado fieiro 
bi'uoXamcjo:pkdra^inane0 De colo: ccm 
jCtftco cM^ ^ ^^5^0 tiene la mar:i;aIlaroix 

rjottj ö fc dnco cfpedeS/'ODifFercciaö ö Piedra vinä:la 
p:frnera ct\?iop\c^:\a fegn iida tnaiicflca De ma 
ccdonia conccftninoalo^ quc van al lago ö bo 
uecda ala mano Dcrecl^a : la tercera lectpio De 

boecfa: la qita troadecerca ö ak^adria : la 4a 
fatmafiefIaöa(iamta5ago)aret)aUa€notr80 
Muetfd0pdite$/d|:1aen efpatiaenmuclTio^ltt 
J^!t. 6are04;»lUireeit mmimoietia juto ala t^flla d 

lacalcraqueeßöIaoadcDefamiagocnla p:o 
uinc(a6lcon*£nvnaficn a6 moion ticn ac^cl 
codc De v:cna a^ grari qntidad 61Ia ^. c\ i on 
parceaXa tna5 coitiü pfedra y ^^^^ q itias via 
üiose^DclaillaDclduaDclfenozDeponibhn: 
i^apu- laqt:otctigopo:mejo2 eSDeDinamarcaXfta 

■So"? Y^^^^^^^^^^^^^^^^f^^'i^*^^^ pzopjia Öatralper 

22! *• cl ficrro:verdad c ti qteanjc^es efcriue quc 
cnetl?loplafct^aUaotroacncroöt;man qap^ 
ta i^DefectNiöacliiaToa&lcomctgdo} ntega ^ 
qlapiedra ttnm atrai^afielfietTo^niasDl 
3c qelfferropoa nannutticUttadoft nttteoea 
fa pledracomoafii natural lugar^^pos vnaqK 
dad q la picdra ipzlme enl ücnoMücäe öfta ;l> 

lu pic ' tud r ^p:iedad q t( cn e ö atral?er afi el fierro ✓ 
tteiie otr a v es ^ Da al fierro t?lrtud^:potcncia 

ii (Uno, £aqfenaklo0Do0püro0 ölo:l3oteDoleccnta 
cl mcHdfanoxqS clos D05 vlcto5 no:tei^ fnnefta 
virtudfebaUamasintcfaenfola^ DO0 pcceö 
top<cdra/retlaöptcGfTemp2ccf>5öppuc(la5; 

Tiff (ocdtrai1a0C5laopcracto^po2qtocado 
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clfierrocolavna^puellooofc poedaiwwef 
tt02cmcnfc^fcnalaraclno:tc:rotröficrrotoca 

do con la otra parte fenalar a cl fur:l?a3icdo er 
wcjcperfciida fcfabc quäl parte ocla pkdra 
coardpondealnoitc^aciloB matincrcs llatnan 

^ <amt>cU pIcdmrduaUlfttnei 

eltaptcdraqÄneUatonaucffaciofcriafelta« 

ctcrta:ro:que ella wivtdÄalasofa:tclag»jt 

miia . l ptloto pa qö DlaactmcJi?:6nocpcilo t 
vcnx.flEMKftra a ccrcar clmüdo^oa a conorccr 
' ibsvietovv puc5 estäncceflarta el aguja oitios 
oidenvmanera contofe ta tefaser pozqißc 
podriaicrquccnclviaiefalurc/^ofc pcroicrc* 

CiCapmil04iii.tJelafabrfca t»cla ajßu 
ja.^ bai;:olaocnducgar« 

•^^^liS^ i r?^^ i i^mefe w papcl comoiy natc^g^ t 
la iü»!«. AI ocfeenelW4Ä<!rtol«qp»iWdad^^ 

vnatnanopccoiitasoiilciiof-' ctlql 

. , fe tan oc ptiitar lo0*}24 vtentoö con 

lad colO2e0 r ^" lao:den q timoo en el p2iniero 
rfeßundocap*oeloßvfento6 Y>>ela carta: tio 
olttidandoDcfdialar elno:te con vna fio: t>e^ 

STByV el leuante con vna crü3:t ö maß ofto ca^ 
amofeeufiipl7aniaflalo0t>crinoreara tf^ 
ÄWidawi:ttc!lMic0po:laßtcbaraMe papclo 

fkbadoarwaimcaaÄcörectKi*»^^^'^^^^^ ^ 
taöl no:te fur^la qualfcra fcfialpara elalcrar 
loöficrroö odwo^»:ip:t>efpuc9febabctoill«r 

wö filo 1;^ierro^o asero tä grueflo conto vn am 
lergo:do ofegueltamanoiil redödoöl papel 
rofa/'agaia otwtticolaauc^afepucdcUamar: 
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t(k fierro fc 1?a ^c ooblaiv^qcada vi s a ölaö p 
tca ^gualmete feata» hicncsacomodotamc'*» 
tro 6ia b:ui:ola vma^la qrtapartcXo5cabo$ 
0 pimtaö öftoö fierro0>'O a5croö fc t>aii Ö ap?e 
tar V ajurtar:^ cii IO0 mcdios fe T;ä ö abjir 0 ag*» 
rar vno öotro tKilta q loo caboa vcgan a Hg»^ 
Idr coft Ia0 ejctrettifdaded oel ofattterro la 
b2ii]CDla:ta(I qucdariloddsero^Ottdlleitfisu 
ra <mal*Cftodfieiro0fe|?&oeapegar pot lag 
tebait:abelab:ujcoIaö mancraqfuß cjctrcmi^ 
dadcö^o punta« vcngaii piccifamctc poi la Ii 
neadliio:tcfur:^parafi;L*arloüafi febä öcov 
bJirconrn papeloelgadocngrudado^bA^ndo 
laa püra^ 0 cctremidadeS 61 fierro öfcubi'erta^. 
ycftas cjccremidadcs fc l?a ö tocar ciilapfedr« 
tman eneftamanera^lasteqeftaabairo bela 
mi Ö It^ fel)a ö rcfregar cti aqlla ßte t^c la pie 
dm 4 coircrpSde al nostcCfcgü fe M|co cnl capf 
tiilopafado)^e(tobaftauapara1acfectfoit ol 
agiu'arpero algimcö 4^rcn para fu perabubaii 
ciä tocar la otra parte bei fierro con aqucUa p^ 
te oela piedra que cojrefponde alfur:^ tarn ^ 
bicbaftaiia tocar cofola cftaparte»£(te toca 
micto öl fierro co la piedra ga q la vir tud ömo 
llratluarcaengedradafet>aöi;a5er Dandoco 
vtititartillo alguoagolpes cn aqlla ^eöla pie 
dra oTe t>a ötocanesafabcr etil no2te^o enl futl 
tanfieraIdrimasbarba$Dodefet>adrefregar 
la putaöl fIero/<omo lo amolafe:^ qdar le 
bäapegadas alguas ölasoicbasbarbasöla pie 
dra: ^. a fi tocadoö y pecjados los fierroß l?a fe d 
(otnor vna puta ö lato/^ö ftgura piramidal 4 es 



redocU'Oocljauadacöiiioiiicjojparefcc^vDoi 
lo bafo^anctJofeDaoebarrendr CO» vn tala 

th^}!S!Jf^^-^^,^^ fcrocfojnwpiramldal 
tPa wentrar cnl p(i-am(de Ualta mcdio-o aU 
gun poco n)a3.£fle pirainfdcaqtic los marine 
roe poj lamaroe ^re 01301 cljapttel U 6 tcncr 
öealto vn t»cdo octraucs^o fcgun elaauufim 
reit. t> a fc oc ciicaxar poj el ccnrtoocla Iwim. 
ta^como la piinta falga poi la parte altajfilU 
fc t>at>epc5ai- y, bfen fi.rar:öefp«edfeb«ö<(o 
inarvnacafarcdond«pcmadö»l?ecbao«« 

1^ ^^^^^ ^"^»»^0 '■'••a mencftcf ; 
PMqnolefaltc alaaguia la vfrtud .^ne nie 

«^'b« efta pfita |?a 6 andar la rofa SÄ 

amba kU f c cob:<r cfta ca ™wTOB!S? 
fcnalara laparrcoelnottc^üoiconffciHcnte 

!^Kll*J^8'H''«P^''«Dcinojtc öla Piedra 
•eöjKirina^llcganalaparreötfur od a^a* 
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butifl t^clla po2 cl cotrarfo fiallec^an cl für 
ö!a Piedra al für c»el ac^uja fe alleßara a clla : ^ 
fi al none (puYJaXff 6 fe cnttede eflando la a^ 
guia libze como fcl^a ö aictar : ^ cb tibkn e IIa 
baenafcnal pdra conofccr qlfca dtioitetd 
ft}roelap(edra#£lllctHlrftfto t^afeoeponer 
dta jcajra eit otra iobK^€taAoB€ncf$äw 
imoenocrotqflrtianpdniqtienopgda elagu 
fa>aanquependalanao:i^taiiiUen cftacajta 
bai^c teuer fucubfcrtaoc madcra para ^ou^ 
ardc laotra:if.bafc6 aduertirqla puntao la 
piri?midc 0 cbiapitel r fu agu jcro j la pnf a fo^ 
bKqädacften ocrccbos^ttäble larofaq no 
^clmc a vna in a otra partcti^ll fiicremaölige*» 
^5lo que et^ tnencfler^bdgdil U pUD(a ibUc 
qtic anda algo maa bota: 




L 
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|a (iue no:ckllcar noittcftcan 

mc}:>^^mcr(a$(o\ai opintoncö q 
1?c do Y cn alguno0 modcmo5 d5 
triptozeö leido a ccrcabcl noiddlc 

parefc er nlrtßuno Da cn clfi^lt pocoö cnclblä 
CO ♦ jS^ßcti nojdcftcar ciuando cl aguia enfcna 
t)elno:rct»3ia elnozddle ♦ y nozueftcar qua^ 
do bei noi(eoccUiia1?a5iadii03iie(te« Bam 
entäälitiiftntot)ella0 Mfferendas que !a0 

So cnelmeHdiano^Mlaaagulasfeiud^ 
lo)vn punto baico dl polo t»cl ntfido^ t p5 
to cfte fticra De todos IO0 dclo5 contcnldo0 ba 1 
jcoDclpiimcrmoMc , ßlqual punto 0 parte 
t)cldcioticnevnavirtudattracttuaqattral?c 
afl dficrro tocado co la parte d la piedra tmä 
coircfpodietea aqUacterta ßteoel delo ima^ 
olnada fticra ötodos los dclo0 mouidoö Del 
ömcrmobtlc:po2q den qual4cr dios dclos mo 
oMosrcimaginarcmoucrfc i^aclputoattracti 
«0 al mouimlfto bei j^mer mobile^ t po: conrt 
gni&eelaguialTdrfa el mdhio mouimietocrt 
^tctqtrolpomfmofeveea(l:ltte0odtcpttto 
HO eitoaof cfdof iiioitO>Ie5>ni tä pocoelta cnl 
polo^o:q(lefactbitifdre/elagu)a nonoiMit 
artanlitomcftearfatlucoolaamfiidlttoiddit 
ar t noni cftear/O aßtarfc öl polo öl mudo CB ^ 
que dlando cnl bfcpomcridiano^cl punto at* 
tractiuo t clpolo dlan cn aqucl mifmo mcridi 

ano 
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^öno^tfdialädo dagulaclpuntö/fcnala 6rc^ 
ci>aii|itc et polo:v catntnädo ö aqlmiimo mc^ 
ridfioalleiiäteCcomoel mudofearcdodo>a 
fe dttedMo€l{K>looclmSdoaUiiiiaiio tSQuler 
ddtt clpfitotela i^datractinanoseftdra 
a la iri ano dcrcctaCq c5fa5la d vifto iiosMe) 
r quanto ma^ al leuante caittlnarcmoj mat:02 
1100 parefc era la t)(ftäcta t)afta Uegar a neuen 
ta c;rado5 r. ^lli "^^^ noJdcftcara 

pafandot>calltma0 adclantc/noö parcfccra 
qiie fc vaallcc^andoelpunto atractiro ala lU 
nca nimdtana:iP:al tanto ^ra el aguja emcn * 
dando cl no2dcftcar 1?afta toznar al mffmo 
mcrtdlano^oila parte oppofitaoc CO comcn 
caron sventonceö le0 eftara el punto attra ctf# 
fot»e d polood mmdo^fcm\ara el a ^ 
fittja bcrccljainaitc po: el:r pafandoocalU 
a oelante qucdaradpoloMtnondo ala ma^ 
no Dc> ecl^a y'^cl pnnto attracfftto alamano 
ysqtilcrda;^ aß comeiK«r« dagufaaiicmtci 
ftcar^accredcntandololpalla Uegar t)e allf a 
los noucnta gradoö: t alU fcra lo ma^ que 
nonicllcara*T&>o:que to:nantK)fa3lacl n^erl^ 
dlano oel punto atiractiuo ^fe ifra emcndädo 
T?afla tomar almeftnomeridiano t^ondepar 
t(o alltfanalara elagujael polo t»elmun^ 
do oa'Cct)anicntc poi el punto attractfuo: 
Qoepcrpcndtoilarellabajroüelpolo* £floc 
aUftomafenacaitiiitarfajia docddete/^que 

dariadpctoatoiiianot)ereci?a^tdpim^^ 
tractftsoalamano x}^criz:z^(Ltimakmß 



d a(50fa,£(la c$ la caufa od no^dcftcar t nom 
cftcar t^c las agii/aö^THo fc l;a oc cntcnder qiic 
eftc noidellcar t noaiieflcar fca vntfo:ittc fegu 
lo qtic feapatta ölinerldiaiio t)0 cl agii|d cnfti 
fiabicn:attte5dIo0i>2indpM4ttefei»a 0{kuv 
tando t»cl Mcl^ merldfano \>ajt Dtfltrenda 
en quafttfda(l:if:toc|neDcf];me$raacre(cnrati 
doe0 poco:^antDtita0 poca<|itaittoiiiadlC 
aparra t)elDict>oiiicridlano:po:qucc5 pafli^ 
ori Dc circuloö mtcrfccantcs cnia fpl?cra ,Ofl 
quc foii lad ciffercdad conto las oelas oedina 
ctoncöoclfol^ qccrca ocloöcqumocdoöfon 
graiidcd ^ t follltf doa pcqudiaa 

:todo lo qual euidtntcmcntc parcfccra cnla 
fij5ura iT^neiuc : quc csvn ciVcuIoalqiialDl 
ludc doadiamcrrosen quatro partes ^akd 
conandofcpozdccncroen angiiloarectosiE 
tidpunco centro(^polofcoi3e)falcmiticm 
dfaooitiouiblcireoel anda vna aoufa tmbU 
mootblc cercando d droilo ♦ Cm d panro 
actractfttoalcfoapattado dd polobdinSdo«^ 
T bd falc vn püo d qaal l!cmp:c ba oc paf^ 
far po: d no:tc für 61 a gu ja : z drando el aguja 
cn d mcHdiano t>el pun to attractfuo quc pafa 
po2 cl polo^cnalara cl polo : y. ftJcra dl nojdcf 
tcara^ononidlcara apartando fcöl tucrldi^ 
ano rcro quc fa!c Dcl polo t>cl mundo • Bs opu 
nton öalc^nos marincros quc cl ntcrtdtanoCoo 
enfcnan lad agutad d polo )para po: la um ö 
iMuimria/'ioa'Mpa^latlla odcocnia oi 
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^l^ue^tct (nconiscn{etitee0notO2(o&{go $re 
wcdte CO ttepo la paidcdo^nafe t>c fcutö ctH 
vtolcvfandöficmpjcöla C)rpert5da qlc0 trai^ 
era mas ^uccl?o quc lasfubtik^tM^^^äto« 
qaelhoitcs oc(lo0fccrcto0itaturak0«jDe(la 
mancraclfabtoprtotot^aoefabcrpoi cjcperi* 



loßquc alcnitnaö fuclcn rcncOnordeflcaono^ 
rucftcaocvn pncrtoaotro^ iiü quc fcpacc 
talInf;aratalluc^ar/cla(sii|ano:dellca^ono^ 
jucftcarn täto(lt quicr fea nicdta quarrao iiia5 
oiiicno0 quanttdad feguii Dillareii ocloiclpo 
mciidianooo laö agiija^ fcn^ibn d polo))f^cn^ 
la naucgacton r>ara clrcfguardo q cnclcal vta 
(cno:deilcarc o nomcftcarc enlos vicntoe t)el 
agufa: trcracaitiitiar vcrdadcramcte poilo0 
irtciito0 Q la carta cf crta rcndIa«£]reploniaüe 
gidoocalguna vflaqdIceneloiciTO metldia 
na^ocotraQaalQüier pattctotbofca t»c vn 
imeito qlea eftc alDcrdadcronoidefte : (Ipot 
aquclcamfnodagii a le^ nozdefteafe iticdfa 
qudrta : nauegandopo^ IO0 vfentoüfcl aguja 
no:dcllc media quarra alno2rc:rcf1afu nai:c^ 
garOaluo otvos ftnpedfmentos) al i!o:dellc q 
la carta fcnala : y poi eftc rumbo fc]}a t>c 
3cr la cucnta Oda tal iiaucc^adonti?: afli poj 
loti vlcntö0 oela carta ocrcct>amcntc Ipalla^ 
ran cl mifmo pucrto qiie bufcan ♦ ^02 efta o:# 
den fc ];>mi t>c goucmar en toda la naucaaclo^ 
para lo qual es cofa conucntentc qiie loafa^ 
bloat citpcrimeittadoapilotos Uikffm no^ 
faaMosrdjpiardcaoelnosdcftcanrticnotft 
mir qtie a^üe pueito a pueito: t l?ecpa ccpfi 
ladSMtaa fiotaallcisarlapo^rcgfiiifaitoeit 
{oatfaiitos:)^.noairctt beetncndarlasaguiaa 
apuntandolo0 ftcrro^/^o aseroa a vn lado nl a 
wo bcDolaflo: De l^^t^ fcnala :po2quc caufa^ 
da itmcboö üiconucntentcörntmenoö fc t)c# 
ucadmicircnlaa cartaa 000 oraduaciones/^ 

cfpc^ 
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efpcddltiienteqpararabcrloqucen cada \u\ 

Sm eUgoja fcaptat>el t^erdadero meridianox 
cpiicdcfacümete \?a5cr (nftrumeto q lofena 
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THE 
ncwe Attradhuc, 

^ Diralnyri^ a jhort difcourfe 
Of tl)e McL^nci Lode^lorie , anö 

amongrft otb(rbisMrtue0,ofanriüf 
DfrroiimOfirrrecaimfMtiil pioprrfir, 

coiiffrnpnstbf Dcdinyngoftbf 
Jßef ölCjtoiichfö Ihr rf 
linDrr che pidtiie of 
tbe t)o}{fon, 
j9otolirftfiNiioeoatli]>2^ri* 
NmrHum Hydrographer. 

5^0rrebtito arc annrreD ctrttüu 

— - ^^ift^— j - . — -* — — 

nfcniirir ihw iqkicioi 

J)aiugat(on>bpt^ 

a*9/»r 'KjcUrd 'BäiUr^ 

MST. 
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The New Attradive. 



CHAP. L 



Qf the ALagnes or Loadjhne, whtre tkty are found, and of their Colours, 
Weight, and VirtM in drawmg Yron or StetU, and of other Propertits 
of Ikt ftmt Skm, 



HE Magnes or Loadßtne is found in divers Parts of the World, and moft 



X commonly in Yron Mines; and although it be ponderous and weighty, 
yet it is not found to be of the Yron Ewre, neither conteyneth in it any 
Mettal of it feli, but hath a certain Affinity unto Yron or Steele. It was 
caOed JAipMc l^ecanfe tiie Urft Finder tiiereof wm fo ntmed, who (aa iVinrnV 
writcth) wu an Herdfimn m iT^f InMm, 

Thit Stone (as writetii Cardinal Cufati) hath Subfianoe» l^rtue, and Ope- 
ration. His Virtne t'' ronferved and nourifhed of his Snbftance: And of this 
Virtue proceedeth divers ilrange Effects and Operations, lerving to many good 
Purpofes, as fpeciaily in the Art of Navigation, without wliich there couid 
have Iwen no DEcoveries by Sea, nor tlio Patts of tiie World mad« known 
and frequeated aa now thqr aie; and tiieralbre fhe Virtna of dua Stone, of all 
o^rs, may be acoounted the moft predona. 

Of thefe are divers Sorts differing each from other, as well in Goodnels, 
as in Colour, Weight, and Force, but not in Property, (although numy have 
judged the Variation of the Needle to be according to the Diftance of the 
Mine where the Stone was bred, to the Place where he is ufed.) 

Tbe fixft and beft Sort of tliefe Stones Gone qnt of fhe htMm^ firom 
^ Coaft of CkhM and BmgoäBy and it of llie Coloor of Yron, or Sangnine 
Colour. Thefe Stones are very mailive and weighty, and will draw or lift up 
the juft Weight of it felf in Yron or Steel, (if the Stone exceed not a Poimd 
Weight.) And thefe are of the fineit Sort, and are foid commonly for their 
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m^ß proper Wdfl^ in 80v«r fa ite «iMre Ifa^ jpmr, bec^^ 

Ltt^ßtmt. ^ ^ 1^ ^ ^ ÜMnd: For il k eomnoolf a fiife Stomas lya^ 

bj himfelf in the Earth, and no Shel] or Piece of another. 

Thcre is another Sort, of a Rcddifh Colour, found in .'!r:7f>ia and the Red 
^ 8ea, growine: broad and tiat, much like to a Tileftone or Slaie: This is not fo 
weighty as thoie oi Lhma, but it is very near as good, and the Virtue conti» 
meHi long on tfn Canpdb «r Natdte flat k teoiM «ifli it 

Thwe » Mfcwwfe of ttde Stoaa» im Zf w m/, in the Ute of J»«^ haid liy 
• Town hl ttie Cmie Ulnd ceDed Parto Ftraro, from wheoce OUT Ifetinen 
daäy bring of thero, and are called there« C^amita Prtta, that ia to lay, the 
Bhi(k Magnes; becaufe there is another Sort that is White aad Ugh^ Uke tmto 
a Piece of dry Fuller-s Clay, and is called Calamiia Bianca 

This Calamita Bianca is found always with the other, fticking £aft in the 
Oat6de lliereof lü» Clay. Aed tidf WUto ie foiUdden to be nfed in ÜHl 
Coontry, beeenlb evil Womeo tiiendoep|ily ü to deftray Conoqitioa, ^i^keieof 
this Stone is a great Enemy. Other things are noted of this White CalamiUt 
for obtaining of wanton Purpofes, which 1 think not crediMe, and therefore • 
will omit it. Thefe Black Stones of F.Iba are mingled with White Veinsi tbey 
are of no great Force, nor their Vertue of long Continuance. 

AUo theie are of thelb Stoaee ia MigkMmmiiu «iMt «re fidl of Hoks Uke 
an HoD^r-Comb, and ligfater than the other, bot yet veiy good: and thefe are 
of Yron Colour. 

Anodier Sort there is in Norway, in the Yion lline% as in Longfoundty 
T%t W9fß. otlje,. piares; their Colour is Black, mixed, or as it were interJarded «itfa 
Grey: TIk li are 'f the fmalleft Force of any that are found. 

I have leen aiio in the Min es of Camuaca in Spain of a Grey Colour, bul 
. of no great Fofoa. Thefe «re commoaly brought by Hbrfe donm to and 
OtiU to be fidd; and oAentimee to F«Aii«m, AtttmU^ and Lißti«, 

AU thefe Stones are dUferent one firom another, as well in Force, as in 
Colour and Weight; yet all of one Operation in the Xeedle, fhewing one 
Point AttractiiH, as I have proved my felf by three fundry Sorts of them, which 
I have; and all drawing Yron to them. Yet the Philofopher Averrots writeth» 
That the Magim dnweth not Yron unto it, but the Yron of his natural IncU' 
natkm movedi to the Stone. 

And fhoqgh tiiia Pofition may feem to cariy fome Tktifh with it| bj ihn 
bare View of tbe Si^ht, when fhe Yron is Kghter tban tiie Stone; yet contfaii» 
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Jon flttll find UM tbe SIom wBÜ mov« totbeYrao, tflteSlnwIiegood, 

«dd fht Yron of greater Weight than the StOM, (|fo Hütt the Wdgfat of tlie 
Slone exceed not his Attractive Stj^ength.) 

Neverthelefs, we may not thereby take away the vital er lively Spirit 
firom the Stooe, and atthbttte it unto the Yron; for in fo doing we fhoold do 
Natore gre«l Wrang. Por it ia apparent, diat die Yron hndi no AUrwtHv« 
Viitoe nor IWer of Ü Mi; «atU it Im noelvad it of tlM Staue. But Yron m Ht»a 
havng ft certain AffinBj, er natnxal Qnality agreeable to the Stooe» dotfa «püy ^ natural 
and freely receive his Virtae, and as a Subject, fuffereth his vital Spirit of the 
Stone to imprefs, and reft quietly in his maflive and folid Body; which when the Lotth 
it hath reccived by touching the Stone, it is indued with the very fame Vxo- M**<- 
perty and Operations in all refpects (though not in fo great Force) as the 
Stone itftK 

For «8 the Stone lioib FOner lo fbew die AHn€lm* Point, fi» heth tlie 

tottched Yron: As the Stone hath two principal Points, fo hath the Yron. Aod 
Hkewife. as the Stone hath Power to draw Yron to it, fo will thp Yron fo 
touched, draw another \xow to tt, and impart all theu- Virtut s to another Iron 
in Quality, tho' not in yuanuty : And thus in all relpects it containeth in it the 
venr nroperty of tiie Slone. ' 

Afwc^tf writiag of theewgmwitiBg of tfieStrength of die JtfSvM» Slone; 
laidi, Tlint if tlibSldne l>e leid in tlieFira nntil it be elnwft nd hol» «nd dien 
taken out and quenched in the Oil of Croms Martis^ it will fo augment and 
njnltiply his Force, that it will pull a Nail out of a Wall. But I fuppofe he 
meant not thai tlie Nai! fhould be faß, for then it were a miraculous Matter. 

Otliers have wntten, that in thofe Parts, where the Magna groweth in 
die See, it b of fach Poieei diat if any Ships that have Yron in diem pe&by, 
or Over tfaem, that tbey are prefeotly eitber fiayed, or drawn down to tibe 
Bottom by reafbn of tlie Yron. Not thefe only, bot nuuiy otber FeUes have 
been writtten by thofe of ancient Time, fhat have as it were fet down thetr 
own Iroaginations for undoubted Truths, and this moft of all in Gfoqraphy and 
Hidrography, or Nauigatüm. Therefore I wifh Experience to be the Leader of 
Writers in thofe ArtSi and Reafon their Rule in fetting it down, that the 
PoUowen be not led bj then into Errars, ai oftwithneii have been feen. 

Trae it ia, tiiat God ia mlglity and marveDona in all Ua Wote; yethedodi 
not allow US to fay more than Truth of them. And truly, his Power is as greaUy 
fhewed in the Magtust ae in any Stone Üiat he hadi created: And wlio fo fhallgo 
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«bont coriodfly lo ftak oot Ü» effidfliit Quife ci bw PrapertiM» I iappofe tlie 
loBger he feeked^ themore he fliall marvd, aad yet never the nearer hit Pnrpofe. 

T/tf l'frfr/f 0f the Stone is diflribuHue, as many other Virtues are; much 
cnmpara.b!c unto Musk, that havinßf a fweet Savour or Smell it felf, imparteth 
the lame to anuther thing, as to a Fair ot Gioves; and thofe Gloves g^ve out 
Sivottr, and poitee A mAole Oieft of Cfawti»: Ev«n fi» Ihe Yn» dut halii 
noetved iSaim Virtne of tiie Stone, will «xtend aad giv« Hie fiuae to «aottier, 
ead that Yron to another, and fo to many. 

And in this Point the Stone is marvellous, that notwithftanding you touch 
fcen thoufand Yrons or Naües with him, every one of them carrying away as 
much Virtue aa will lift up another his üke, (fo they exceed not the Weight 
, of a Six-penny Nayle) yet the Stone it felf will be nothing diminifhed of his 
eRfenguit Dm oonniiiie ot one irocoe» 

If Ilbonld fi^ beve^ tiiel by the Straegth of a toMSHUgmes of 

two or three Poand Weight, I could lift up, or caufe to hang by the Virtue 
thereof, a thoufand Pound of Yron at one Inftant, peradventure you would be 
doubtful of the Succefs. Nevertlielels, fiy Expericiice in all things, wherein 
( conülteth Truth and Reafon, of necelTity Reafon muit yield, when Truth ls 
prefent Aad tiierdbn^ beceafe yaa Iball not femaiii doablAd berein, thus you 
may do it, aad onty nudte Froof by two or Huee Naili, if yoo will: for äie 
liune Succeft tiitt yoa have in them, you fhall have in all the reft. 

Take a common Board Naile, and touch the Head of it with the North 
Parte of the Magncs or iMadßone; then take the fame Nayle, and beat it with 
a Piece of Wood lightly into fome Pofte or Timber upwarda, fo as the Head 
may bang downwards, (bat not with Ynm, becanfe the Yron will take away 
Ibme Part of die mrtae fron tiie Nayle.) Tbii done^ take aaodier Übe Naj^e, 
aad touch the Head tberaof wiflt the SmOk Part of the Stone; aad then if you 
pot Ibe Head of it to the Head of the irfk Niigrle, it wül hang faft by it a wbole 
yeere or more. And after this manner you may, if you will take the paine«, 
hang- a hundred tun of Vron with the vertne of this little üone, and yet the 
itone nothing dinuiulhed oi hi3 force. But it is ueceliarie in proofe of this 
matter, that ye have a very good Hone. 
AvNti u Furtiiennore, coneeming the otlier properties of this Aone, if you put it 
hang 0m in a dry difhe and fette it to fwimme in a tub of Water, it willtnme the difhe 
wrtmttftim ^^'^'^■> the North parts of the ftone, after many fwaruings too and fro. will 
reft, and directly fhew the lioe of VarUtion^ or imagined Attriutm* point. 
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Alfo, if you hang this Stone by a thrid, that it may eafily mooiie, it will 
fhew the like effects as on the water. And if you haue two ftones, putting 
the two So^ith partes of them together, the one will fly and turne away from 
the other, and likewife of the North pointes. 

And IniAer yee fhal note ai a fpedall poia^ fhst Oft Nofdk pdnt üt a ^ntatt 
the Stom tondUog « Needk^ or Ihe ytytn of a «ompidre, wS^ aMiw «fae laaw 
pointttHiClMd to fhew the Sonth: and contrariwife being touched with the SouÜi 
point, will make the famp to fhpw tVif North. So as alwaies that part of the 
ftone that anfwereth to the north of the needle, is properly the South part 
of the Stone. 



(y /J^ dmers pptmens of tho/e th«a kamt wriUtu ^ Attractint pomt, and 
wkere they kaue imagmed it ta be. 



H£ fttblitt pcepertiM and lud fecretee of Natuie in the JMv'M'i aaaUbin 



X diven other thing«^ hath Ib tronhled die wita of Üie fearchers thereof, 

that alwaies when they came to the npfhot, wanting experience, and thereby 
reafons finger to fhew them a direct marke, they were conftrained to feek or 
imagine a marke, where indeed none at all was, and thua fhooting as it were 
in the aire, every man where he thought bell, they haue all fhot wide, and 
none tonched the maifce. The marke I meaae ber^ i» ttie ^shAAm^mtime, or 
niber, aa fhaU be laide heereafter more at lergeb tt>e pomt M0mHiu, 

This point aundently called the Attractiut point hath beene by fome 
imagined to be in the mouing fpheres diftant from the poles of the world: 
which opinion Martin Curtes in his Book of Nauigation reftitinjy faith, that if 
it were fo, then the fame point beeing carried about the pole by their violent 
moHon, wonld canfe the needle or Cotnpaib toeched tiith Ae vertue of the 
Stone, to varie daily hi enery place, aoconUnK to the divmall motion of tiie 
fame fpbere* Bot in oonfuliug the erronius opinion, he hath (as it appeareth) 
fallen into as great an error himfelf: imagining the point AttracHue to be 
beyond the poles of the world, without all the moueable heauens. Which point 
(faith he) hath pvwtr iy Aitrtuti^u to draw Yron tt» it, that is touchti with the 
Ltaäefltme, Thia ener I letore to be difc»fled in the fixt Chapter. 



CHAP. VL 




OdMW hm» teni^ tiib pdat li> be ia tiM e■fti^ am Ite Nortb pole. 
jiMgining in tim |»a(t to be fone graete focfc» of tte Zm ^ß tmt , «ad tiwt biy 
llwfr jfMwdlRM the compalTe or needle is canfiad to Rejput or fheir ttat ptrt 

TTiis opinion of all tlu' reft is eafieft to be confuted by daily experience: 
for it the compalTe or needle were drawn towards tho North part by any 
AttractioH of the Magnes ftones m thole parte imagined, why then fhould not 
liw CoB^ifliD or Needle Ibew tta finae eSMit la iwooeing tomide Ite Ihad 
of m tbe Lmoni ftet, wheie «le fieat qaealilie of tiiefe Stonee? aad yet 
Sfaippes fayling within a myle of tfils Bind, yea, and into Porto Ftraro^ a 
Towne of the fame Ile, within a quarter of a myle of a huge Rocke of thefe 
fiones, the Compaffe or needle is not found any tliing to be drawne or changed, 
nor the Attraetion of this huge rocke to cxtend fo farre aä oae quarter of a 
myle. And as I haue £aid by this, fo may 1 fay by diuers oüier places where 
HktlMuf/hm «re found in CUfies «ad Ifines neere totheSee fide, teiail^rmpr 
■ad odier placee. 

Pedro de Medina, in hts booke of Nauigation, is of the opinion of Martm 

Curtes, as touching the Attradiue point, but he doth not allowe of the Variation 
of the compaffe or needle, but faith, tiiat if the compaffe or needle fhew not 
the pole, the fault is in placing tbe wiers on the ilie, and not in any propertie 
it hädi to ^nurjr. 

Thefe opiaioBB be diaen» bot tfie diieldl ceafe adiy liiejr have goae fo 
tele iHde firom tfie MtratÜiM ptüat, «■ I taane aboue faid, wat becaule thej 

wanted reafons fingers to fhew thero towards the direct marke. By this reafons 
finger, I meane a certaine Dec/inin^ propertie nader Üut Horimni latdy found 
in the needle, whidi 1 will entreat of at Itfge. 

CHAP. in. 

^ tvAat tfuofus the rwt and ßrangt Dt^mmg ^ tht Nndiä,/rom tke piam 

H Auing made many and dfaten compaffes, and nfing «Iwaiei to finifh ead 
ead them befbre I toocbed Che needle, I fouod coaliaBally, tfaet aller 
I hed toBched die yroas with die Sloaet diat pcefenl^ tlw aordi poiat tliefeirf 
would bend or Decline downwttdi aader the Horiaoa m fome quandtie: infomuch 
diat to the FUe of the Compallei iHdeh before ante mede equaU, I wee Ml 

m 
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confirained to put lome Imail p«ece of waxe m the South part thereof, to 
ooiiiit«(|Mile iMm JUtiM^t and to oialn it equall afUM 

Whkh effect havioK Diany tiaies 
ftereanto, u ignonuit of any fuch propertie in the Stone, and not before 
hauing^ heard nor read of any fuch matter: It chaimced at leng;th that th^rp 
Cime to my hand« an Inftruraent to bee made, with a Needle ot iixe mches 
long, which needle after I had polhüied, cut off at Juft iength, and made it to 
ftand levell upon the pinne, fo that nothing refted bttt onely tiie touchiog of 
ü with the Hone: wiiea I had tonched the iune, prefianHy ihe north part 
theveof JDtdmed downe m fach fort, that beräig confinyned to cut away fome 
of that pait» to make it equall againe, in the end I cot it too fliort, and fo 
fpoyled the needle wherein I had taken fo much paynes. 

Hereby beeinp ftr skt-n m fonu choller. I applyed my seif to feeke further 
into this effect, and making certayne Icamed and expert men (my friends) 
f^^yqqf^^n^ in ^ naftteft Äey advifed me finune üwne Inftnunent, lo make 
fome exact tryal, how mach the needle touched with the Stone would Deelmt, 
or what peateit Angle it would make wiOi the plaine of tiie Horizon. 
Whereupon I made diUgent pffooÜBs: the manner whereof is fhewed in the 
Chapter foUowing. 

CHAP. IV. 

Hm i» ßHtU tk* gntOtß Dtekmb^ ^ ihe Netdk untkr the Horwm, 

TAke a fmall Needle of Steele wicr, of tive or fixe inches long, the fmaller 
and the finer mettall the better, and in the middle thereof (croife the 
Came) by the beft meanes you can, fixe as it were a finall Axdtfoe of yron or 
bnlfe^ of an inch long, or thereabont, and nahe the enda thereof very fhaxpe, 
whereupon the Needle may hang levell, and play at his pleafore. 

Then provide a round plaine Inftrument like an Alb-olobe, to be divided 
exartly into 360 partes, whofp diameter murt be the len^h of the Needle, or 
thereabout, and the larne mltrumetu lo bee placed uppon a foot of conventent 
height, with a plumme Unc to fette it perpendicuiar. 

Thoi in the Center of the fame Inatnunent^ place a peece of Ghdie 
Inllowed, and %fffSBB& the Huna Center appon fome pboe of fiiaflh that may 
be^ fixed apon the foot of tihe bftrament» fit anotfier peeoe of CSaffOi in fach 
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fcrtt ttuH titt ftiipe endM of the AaeHwe beeing bon» hi tfaefe twoGlafliBi, 
tiM Natdl« miqr pli^ Inalsr at feit plMte«, «oooidi^ to Ifc» ii^iqg of Ifae 

Unftiument. 

And thf Needle mtift be fo perfected, tbat tt may hang upon his Axeltree 
both eocb levell with the Uorizoiii or beeing turned» may ftand and remaiae 




at aay piace that it fliall be fette: which bcing done, touch the (a de Net- die 
with the Moifus ftone, and fet the Infirument peapendicular by the piumme 
IfaM^ aiid turne Ii» «dge of Um Inftnunent Soadi aad Nofifa, Ib aa tlM Noodle 
flUQT tead dnlay acooidiiig to UM KanMlM of tfae piaco: «faiiA VaHattm tte 
Needle of Ua owne propertie wodd Oow, wera it not tfMt ha ia *'**««<Wt*^ 
fto 4ia oontmia by tbe Azdtroa. 

(tfl) 
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Theo fh«n 3pmi ÜM Ite MMim of tibe Nbfth point of tbe toncfaad 
NMdle» «Indi fcr tut CHfe of XMim, I finde hy eaaOt tMervtHkn to t» 
about 71 degrees 30 minntes. The fonne of tiie Infirument beere delieiibed 
with the mann« of ttie deicWiMrtion> I hcve lieere placed tiMt it tunf be llie 
eafier oonoeived. 

CBAP. V. 

Tkai M ür tirtkf ^ Uk Magms «r Lmdfimt» ü m pmiirmu er weigküi 

BEcaufp tili o| iTii(tr'< nf men are divers, and the ar^ments of many againft 
reaiVrj, ] t r;i<l\ enture ihere are fome will fay, that I am deceived even in 
the ground aad ctüefeit point of this my purpofe, aliedging (as fome have 
dieedy done «Üliout leefco) tliet Oli DnÜHmi of Oe neacD« ie cmfed by 
finw pondfone fnbftance äwt it reorivad from «he Stone, «nd not (ae I take it) 
proceede of tfie fimple vertne and fecret infloeiice tbereof, becanfe lliefiniieit 
feUo wheiein the vertue remaineth and is nourifhed, is we^tie. 

I judge the Jeamed \v\\\ not allowe a Spirit to have any corporall fubftance 
or weight, or that it may fenfibly be feit: if any fhould, yet by twn conclulions 
it eaüly proved, that the vertue of this Stone cuntaineth in it uo wai^htie 

totjtxtx\ and Huna fouad» 

Take tfiree or foove finall p ee cei of jron or fie e le leyeTf and puttinf^ dieni 
in a fine gold BaUanee, oonnterpoife them juftlie with Leade: Then take timn 

out and touch them weW with the ftone, that they may receive the vertue 
thereof: And after weigh them acr,Tine in the fame ballance, with the fame leade« 
and you fhall hnde them to weigh no more then before they were touched, 
ÜMugh every one of tiiem have received vertue fufficient to lift up his fellow. 

Seoondly, if fbe Nortti pojnt of tibe Needle do Dedktt }ay any poadrone 
or weichtie raattert in the vertoe reoehred by toocUnc the Slone, why dwn 
fhould not the South point of the needle, being tonched with the contraiy and 
of thp Stone, have the fame declining Snuthwardes. beein^^ all one Stone, and 
one vertuer Or why doth not this f\i]>] iriiod heavier cm], fall j.icr[>( ndiru!ar 
to the Center, as by realon it i houid, and not covet a certaiue iutuatiun beiide 
it, ballancing it teÜB up and down^ tOl ithave fDvnd Aefluna? Tliefe argumento 
may anf««r thi« matter« For tonch fhe Needle wiA what part of tte Stone 
yott Ufte, that and of Hie Needle that Iheweth tkeNorUi wiO ahndet decUne; 
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CHAP. VI. 

A toKfiiMim Uu €emmen tKeknA «fmm Ae ptmu Aärmihe. 

SEing it is manifelt that there is a Decliiuni^ in üie ueedie and that the 
üsune is not caufed by any ponderotu» waightie matter in the vertue 
veceived from tb» ftone: it mij bo denuttklfwi, by «tel nemt Oll dedining 
or elevating bapaetli, m wliich of the two poynts confiAeth the action or 
caufe tlMKo£ 

Peradventure you will fiay (as other have ima^ned) that it is in the South 
point of the Needle, elevated by the Attractive vertue of fome point of the 
Heaven that way. Perchaunce you will yeeld it rather to be io the North 
point of the Needle, which by fome Attractive point in the Barth, or in the 
Heftvens bejrond tiie Barth diat way, la dnviie downe and caufed to decüii^ 
and it Dätäid^g^ <tf mtciMj tiie oüwr Soodi poynt oppofita muft needea be 
lifted 19. 

Your r^fon towards the earth carrieth fome prohabilitif», but I prove 
that there be no Attractive, or drawing propertie in neyther of thefe two partes, 
tfaen is the Attractwt poynt loft, and ialfly called the poynt Attractive, as f haU 
be prooved. Bat becanfe fhera ia a certayne point tiiat the Needle alwayea 
rafpeeteUi or fbeweih, haamg voUle and «ifhont any AUrmeS»9 propertie: in 
my judgment fliia poynt otight rather to bee caUed tiie point R^uthte. 

And further if it may be proved, that there is no Attractive or drawing 
propertie in that poynt, the power and action in that poynt condemned, then 
of necelfitie the power and propertie, without any extemal caufe, remayaeth 
onley in the Stone and after in the needle, being touched with it, having the 
fame power and propertie in il^ tfiat tibe Stone hath in every refpecL 

Now to pnve no Minaaim point nettiier beneath in die eatUi, nor Heavena 
Northwards, nor above in the Heaveaa Sonthwards, you fhall take n peeoe of 
Yron or Steele wier of two inches long or more and thruft it into a peece of 
clofe Corke, as bigge as you tbink may (ufficiently beare the wyer On the 
water, fo as the fame Corke reft in the middle of the wyer. 

Then you Chili tdw n de^ GUafliB, Bowle, Cuppe, or odier veffeU, nndfill 
it wiüi layre walar, letlinf it in fome place where it may rolk qoteti and ont of 
the winde. TUs done, cnt the Corke drcnnfpectly by Kttle and litHe, nnüll 
the wyie with tfaeCoriw be Ib fitted, that it may remaine nmler the fnperfidea 

OD 



of the water two or three mches, boüi tads ot the wyer lying levell with the 
fttpo6dfli of ite watet, «illwvt aScmHag or dofcaiiding, läoto die betme of 
a iMyie of tMütenoe boeing oqmUe poyftd ot bolh ends. 

Theo take out of tho ftine the wyer without mooving the Corke, and 
tauch it vidi the Sifiu, the one end with the South of the Stvtu, andtfaeother 




end with the North, and then fet it atraine in the water, and you fhall fee it 
prefentlie turne it felfe upon his owne Center, ihewin«^ the aforeiav'd Dedining 
propertie, without defcending to the bottome, as by reaion it iliouid, if there 
wece wag AUftuHm downeward«, the lower part of the water being neerer Öiat 
poim^ tfum tihe fnpeifieie» tfaeraof. 

(13) 
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And as this may proove no AttrattUn or dniwing downewards in Uke 

raanner the Corke being fo made, that it may finke very flowly to the bottome, 
and then taken out and touched with the Slone, and put in againe downe to 
the bottome with your finger, if any Attrattwt drawing were upwards, it would 

«üDciid, aad oome up to the fuparfteiei Iba ««t«r, belog neenr to thftt pojmt 
than tlie bottome. Bot I finde by dOigent and euct trjall, that it hatii no 

AmIi effect . as in the figure foDowing is demonftrated. 

Againe, if you doe fit your wyer with Corke, that after it is touched with 
the Stone^ it will fwim levell in the fuperficies of the water, you fhall fee it 
turne to fhew the true Variation^ and leaving the tarne in the middle of the 
fuperficies of the water, fo long aa you Uft, yon fhaU finde that it wiU not bee 
dmwM ftmn U» place» iMgrOerto the enelld^ nor tiwother, «towM tflbei« 
wmt any Indie Mtm^k* poiai as Iura« beena faiaginart, «Mher ia tiia aasfli 
bjr vertue of huge Rockes of the Magnes Stone neere the Pole, or otherwife 
in the heaven, or wherefoever, by what meanes foever, beeing but the twentieth 
parte of t!)e force that the Needle touched, hath to (hew to R^tctmt poynt, 
it fhould 01 neceflltie be drawne in tune to Ibme fide. 

So tint «pontlMfe experimaata I ccmdiide, ^äoakiSM JU^rmetiot poynt bafore 
naagniad, ia no iriiera, nor no fudi tting; and Aerafora, aa »oft propar» I will 
call the poynt wberenoto the Needle indinedi by vertue of the Stone, The 
point Rifptetive, and attribute the whole power of fhewing that point to bee 
in the Stone, and in the needle, by the vertue received of the Stone, which 
vertue muit bee imagined to bee turned, borne, and depending upon hia owne 
Center, as fhall be fhewed in the nezt Chapter. 

CRAP. m 

THIS Poynt R0tUivt, \& a certayne poynt, which the touched Needle duth 
alwajaa itle^Mr or fbaw, and ia firand by Iba decüiaiiig oT fha Naadla» 
to baa a p«kka in taa ona parte of a ftniglit \Jtu^ ^***"""g in diii pfaoa 
or Latitoda of LutStn imdar tiie Bofiaoa 71 dagraea, and 50 Ifiowleap aa tta 

Figure reprefenteth. 

This Itraigbt Lyne muit be imagined to procpfr^e frijm tlne L'cntrr oi the 
Needle, into the Globe of the Barth« Extending, and going Daectly loorth, 

(H) 
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both wayes infinltely. But in what part of this Line the point Refpective Ls, it 
is not by this bare Line alone to be anfwered: no more then it is poffible by 
one bare Angle to know the meaTure or diltance of any place afEgned. 

And for tiM flndiiig or oertaine affigning of die ferne pleee of Oi» point 
Jt^^ettnUy w« rnnft leave ontill tbe ezpett travailer have made certaine obfer- 




4 



vation of this Declyning of the Needle in otber place^. For feeing it is certaine 

that though in feverall Horizons, the com paffe hath feverall Variations: yet in 
any one Horizon the needle Re/pecteth alwayes one onelie point without 
alteration, as by travaüe us truely prooved. So I Judge, that in his Declinittg 
it ke^eüi tlie Uke order and certaintie in every e place. 

(«) 
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And ■U»* tiie Neadit of tlie CompvffB, bj mion of the waii^ irf tbe 
heavie fUe, cannot DecKne, as hk propwtie is, but falfelie fheweth the poinct 

Refpt€tive alwaies in the Horizon, as moft neceffarie fo to doo for the Navif^ation: 
yet by the nieane- and conclufions, which befci e 1 !iave iTiewed, the diligent 
traveiier baving with him a good Magnes or Loaäiiont^ may by ezaci obfervatioa 
finde Um» increifimr ordecvMliiig of tf^/^lMMv of^N«edle, «tllietnivdle 
fliall gm OGcaAcML. 

For I am of this opinion, (and tfMi by giCftt ffiMfim) diat du DtdMug 
of the Needie fhall be founde by travell to be great or little, according as the 
diftance of the point Refpective, is from the place where the triall is made: 
which beeing düigenlUe obferved in lundne places, with the certaine Vanatwn 
oi the Needie from the Meridiai], therby may bee demonftrated and found out 
die tme place of diit point Jl0§ttHH, 

CHAP. VUL 

Otkmt fro^tt tkat Ae power mad meHm u tMk mdjrt^ m Uu ßmt^ 
U /htm iku penU R^^ttihi: mi m Üu IMU» ^ wriMf mi powtr 
rtttmtd ef ^ Stme: md mt/emd «r €«iiftnifm4 msf Attn uHm m 

IT moft maniiell in all the w »rks ui Nalare, ur Creatures tliat God hath 
made, that whatfoever Qualitie, i'ropertie, or Vertue is fouud in them, by 
GfOttioo, that ia to bee boUcn ffur theyr oimna. And be diat fliall, by imagina- 
tion oc oonjectBra« fgn ebout to take dieib didf Pfopertlea from dwnH) and 
attribote the fame to any other fubject» tiFhereunto they appertaine not: I lay 
that man oiTendath God mncb, for not beleeviBg U« Power to be fofficiant in 
his Creatures. 

I will not offer to difpute with the Logitiam, in fo many pointes as beere 
tfaey might feeme to over-reach mee in Naturall caufes. But that this ik>ne 
badi wholy and fidly in UnlUfB, Power» Aelion, Fkopoftie and Verlne of hia 
owne Appedla^ to fbewe^ snd to canfo die Needie to flwwe die pomt M 0«ttm, 
without any Attrattive qualitie OT extemal caufe of Rockes of the Magnes- Stont, 
or by Attraction in die Ueevena, or düBwb^re wbalfoever, it ia alreedjr fnffi- 
ciently prooved. 
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NoNrithftandmg, if thefe proofes may not content, I will at any tnis 
required heerein, fatisfie the doubtful, by manifeft Experiments. And therefore 
where no other caufe can be probably anncjwd unto this Stone, tfae poworand 
action ot neceilitie is proved in it felfe. 

And by the Dcdininj; of the Needle, is alfo prooved» that the point 
X0icliptt ii vUSan m tiM euäi Iben in tte HMmai^ m foiiie Inm iau|^Ded; 
«kd tbe giMteft rafi» «lij iImj fi» tlioaglit (» I jodsB) bacmde they 
never were acquaynted with this Deelirnktg in the Needle, which doubtleffe if 
Martin Curtes had knowne, hee would not havp judgcd thr Attraetive point |o 
bave bene in the Heavens, or witVinut iht-m, but rather in the Earth. 

Now peradventore you wül alke mee howe this Stone hath bis Power, and 
how it is oifandMd: I an ao wo» «bla to firtlii» yon limrafiii flni if yoa 
Ihould «fka ne iMnpe and by yAak meana tbe calfilHal S^diana tte mooved; 
buk lliat GOD in U« Onaipoteiit providence hath appointed it fo to bee; 
which may ferve for a generali anfwere to all fuch curious fearchers of the 
fecrete woorks of God in his creatures. As though his Word alone were not 
a fufficiently Decree and law to all his Works: but binding then to feoond 
caufes, as a thing of neceffitie. 

Thefe cariooi fearehert ovt of tbe feareti of Natura Asrtfaer tiiaa ia n- 
quifile tiiat aMUi fhoold knowe for Ut ttSoeOlay olbi I naj oon|iai« lo 
and vifli Ihem to read over his foarth booke: and there they fludl ÜM bow 
hee was anfwerad at Gods bände» liy bia Angel, for hia cwions Qnelliona aflnd 
and demanded. 

Nowe therefore, as i have before deciared, that diuers haue whetted tbeyr 
wits, yea, and dnUed tben, aa I have nine, and yet in tbe end hanw beene 
confoiained tofly» to thaootner^Stooe: Inwaae GOD: tvfao (tecondada) hafli 
givan Vertue and power to tiiia Stone, proper in it felfe^ to fhewe ooe oertaine 

point, by his owne nature and Appetite, and not fubject to any other accident 
in Heaven, nor in Earth, but freely by his owne proper vertue, receyved at 
his mighty hands in Creation; and by the fame vertue, the Needle is turned 
upon his owne Center, I meane the Center of his Circtüar and invifible Vertue, 
Piercing all tiiingea, and fiagred by nodiingi be it WaD, Beeide, Glaffe, or aaj 
tiiing uliatfoeWi 

And furely I am of opinion, that if tiiis Vertue could by any maanna be 

made vifiblc to the Ey<? of man, it would be fmind in a Sphpricall forme, ex- 
tending rounde about the Stone in gceat Compaile, and tbe dead bodie of the 

(17) 
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aioM la Um mUdle llwMof: Whofe oMter blfteeMitorolliitalbnlaid Vettna 
And ttiit I hnm partly {noovod, «ad made Vlfible to be feene in fbrne nuomer, 

and Gk>d fparing mee life, I will heerein make furtfaer Ezperience, and tliat 

not rnrioiiny. hnt in the Feare of God, as ne<?re as he fhall give mee grace, 
and meane t j annexe the üaae unto a Booke of Navigation, which I have had 
kuig in h&ad. 

CHAP. K. 

<y l'artation of i!u Needle, from tke Btk, ar Ax^tnt the Harth: and 
how U is to bt utuUrjtooiL 

NOW, M tte NM» iMtb Ulis a|»ptniiit piopertie la J MMur wkkr Ite 
Horison, to Ibewe ihö pobt Jt0§äi^s So R !• moft mtniiBfti lligla«iii 
JheÜMiHf it hatfi furoimtj f in varyinjr, or da pi Un g from the Poles, even as the 

point Rffpfctmf openeth or fheweth a greater, or 1?«ser diftance betwixt the 
fayde poynt RfJpertriH, and the Pole or Axeltree of the Eai th, And this depart- 
ing is called Variation oi the Needie. This is allo ihewed in tto Needie or 
Wyer, in flmt condnloD of dociming in ^ Water, as in fbit fixt Chapter, 
even dw ftuao prap ort ioa» diit il fhewodi in Ihe ooedio Horiaontilfy. 

This VaruUifiH ia no other thing, tben n ÖBTtalne parte or portkm of a 
Circle, contained betwizt two ftraight Hnes proceeding both from one Center, 
which may be ima^ined to be the Center of the Needie, and from thencf both 
eztendtng and going directly foorth: One to the Pole or Axeltree of the world, 
and die oÜier to the point Jie/^u/wt, and this part of Circle contained betwixt 
liiefe tiM HnM in llie Hociiaa, ia liMe lo be IMMim. 

And fluHMr bei« ia to be noied» tiiat ahndaa flieA tno Unea bftve two 
rigfat Lines, cutting them directly in the Center of the Needie. The one of 
them crofBng the Meridiaft, at rifjht Angles in the Center of the Needie, is the 
true Eaft and Weil of the Worlde. And thf other croüing the line RefpecHut 
at right Angles, is the falle Eaü. and Well ihät the varying Needie or Compaffe 
fbewettis eD tHridi ia Ibanred by this prefent figura ftOeiriiw. 

IUb fMUÜMi ia a#idcedby dlwanTniteneBito bebyeqttal ptoportiea, 
but herein they are much deceyoed: And therefore it appeareth, that notwi^ 
ftanding^ tlieir Travell, they haue more followed theyr Bookes then Experience 
in that matter. True it ia, tbat Martm Otrtu doth allowe it to bee bj propoT' 
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bnt st i* « moAe fidle and «Ronaoat Role. For ÜMt u neiüier propor- 
tkm aor Unübnu^ m it, bot in Um» placaa Arill and Inddeiif and in lome 
phces flowe. 

It is laid to be proportional or uniforme, when in the increafing or decrea* 
fing <rf a degree of Variation, found one certaine ntimber of Iif>ag\lgt or 




Myles, going, m- reafing, or decreafing, in one Parallel or Latitude, by like 
equal proportion, and timt li the Variation be doubled, going by one Parallel, 
fo fhaU tiie loagnet or milea aUa Bat ibk ia not fiiand to tie fo. 

For in going firom Säfy to Jflem / t mmäHm d, wlUdi b not 600 T.faignoit| it ia Seeam/i ikt 
found that the Needle doth varie mora bi aoo Leagues, when you come neece ^^^^f^ 
that Oyontiey, then it doth in 400 Laagnaa of your firft «ay. And alfo going/lAwA m 

m 
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p»u Artkk, lo JKris ÜMVMlflf^ ift wMi mon in parte «f Um luft oTliie t»]r, tfiea in 
MiUtetiiM ^ ^^^'^ partes it ii fiMdid to be fi«^»«« Pvthar it 

if vertut */ ** ^^'""d bet^ve^^ne the North Cape and Vaig-atx very ftrange, in reco^'linjr and 
tke ßcm«, comming backe agame to the Weüwardes of the Pole, before it hath tuUy 
^ffttk if accomplifhed two poytites of Variauon m the compaile. So that at Va^att 
'I^mZ' vary«lii to the Wdhnrda, aa H doHi at lUmßmßOmd, Aad Ulfa OMHBn« 
btdkfl agdlnSi be fo» ttluitt MooosydUlMdliBiMpoyiiti of tfwCoaqiaSB^ isTOiy 
Arange, and againft fl» opiniaaa of aU «hat have befin« written. 

^r</ro i/« if<r/M« (as I have Ikid in die fecond Cüiapter) was doabtfall of 
the Variation, faying; that if the Compaffe did varye, the fault migfht bee in the 
makin^ thrrreof, tlie Wyer.s or Needle not liein^ wrll placpil; yet hee was a 
Learued mau, and a gread Travelier to the Welt Inäits. But it appeareth that 

bo luul HO mon l ag at d to tfio Variatioot Hmh aunqr VaviiMta in lliofe d^raa« 
For in i8 or ao yaaia AaC I Inne tnneDad Oa Soaa, ba^p da^ oottnariaBt 
«idi nany of ten, and diligent in Bn^niring of Vaiiatkn of tfia plaoei^ «hara 

T have not been my felfc, I could nevcr finde two of them in one trueth, except 
for the Trauailes from hence Northwards and North Eaftwardes. But I fuppofe 
tbe greateft Occafion thereof is by lacke of ezacte Inftmments for that purpofe. 
Wher^ore I have devifisd ooe very nef^flarie. 

Aiid fectiiar, becanlb tlui Variatfon ia dhran^ aad ia Irand fcawtiaiaa to 
Üia Eaftwaidii aad foroetfanea to the Wefhvaida of the Pok^ I «rill dadara wbat 
dw Vaiiatioo ia haio in London^ by mine owne obferuatiop, and in other p]aces, 
as I haue groflely gathered of fome Travellers, reckoning, or bej^inning at the 
ancient bound or great Meridian^ that palTeth by the Ifle of Satr,t Mickafü in 
tbe Atoms: where it is iaide, that the Needle fheweth directly the Pole, aad 
die Rejpetthe poiat botfi in one'^w» Bnl düa ia not fooiid to ba i>. 

Trna it Ii» Ihat <lia Nortb poyat of dM ooauiMMi CompaiTa^ Ibowadi dia 
Pole very neere in that MeridiaH, but the bare Needle fhewedi about 4 Degr. 
50 Min. to the Eaihvards of the Pole. So that you muft underftand alwayes 
the difference betweene the common Compaffe and the Needle, to be at the 
leaft I third part of a poiat, and of fome more: becaufe the greatell parte of 
the common Sayling Compaffes, hath the Needle fet in the Flye, half a poynt, 
or a ddrd part^ to die Baftwaida of dw Nortb, aodfioinesqaaiteiaofapoynt, 
aad odieia «t a urtiole poynt; and Ibme a^üne^ are let diiecdy ander diO 
Flower-de-Lnce^ or Nordiof the Compafle: thofe are called Meridional-cempaffeu 
becaoie thaj fheive direcdy the Pol^ in the greal itkräMM.* aa die bare Needle 
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dotbt wliich M iHüBn muß oeedt be at die leaft u hnadred, or tn hnadred 

And therefore to write of the Variation of places, by the common Reporte« 
of Maryners that have travelled Southwards and Weftward^ from hence, it 
fhall be as nncertaine, as are the divers makings of tiieie common CompaiiC^- 
by which they haue luade their übferuauoos. And therefore I will omic it, 
•ad flpetke only of this plice orCüte tiLmim, «lioft Latilnd» I fitada to be 
5t dograaii )s min. and Ih« Variation «f tha Neadte fraoi «fait MUrUmm of llie 
Pole to be II Degrees, 15 Minates. 

And although this Variation of the Needle be found in Traueil to be diaers 
and chaungeable, yet at any Land or fix^ place afligned, it rematneth alwayes 
one, ftill permanent and abyding. And therefore I Vifh the Marryner to make 
diUgent obfemation of this Variation in diaers places, as he fhaU Travell, by 
fone «not laftnuueirt for tfia inirpofe. Por it nugr be Rreally Ibr Ui aide» 
acaiaft ha eon» tiMM aaodiar time^ «fpadally m loch plaoai ifii^ 
is fwifte, as in thefe North parts. And becaufe the common CompafTe \s paftaker 
of this Variation and Declining, as the Needle is, \ will fomewhat fhew of the 
fundry forts and makings of them, with the mconueniences that may grow by 
them, and by yll plats, made by thefe diuers fortes of Compaffes. 

CHAP. X. 

OF tiiafa common Sayling Compaffai^ I finde heara (in Am^) fivalimdry 
iMteaorfeliL Thafifll bof XmniA nadain Sätik, Gemf§M, and VMe*: 

And thefe are all (for the moft parte) made Meridionally, with the Wyen 
directlye fette under the South, and North of the CompafTe: And therefore, 
duely fhewing the poynt Ka'pcittve, in all places, as the bare Needle. And by 
this Compaflie are the Plats made, for the moft part of all the Levants Seas. 

Saeondly» Iban ata taada in Ifmuät» in tba Sound of JDemmmrie, and in 
ßimidin, HuA bava ite Wyen ftt at 3 qaaiien of a point to tiia Baftwarda 
of the North of the compafle, and aUb lonw at a wboia pointt and by thde 
CompaitBa fbey make both fha Ptato and Sutten for fbe Sound. 



Tilirdijr, Um» haA beene mide in diis Countictf iMiticdary, for Sunt 

NUhoIas and Rufcia, Compadeü fet at 3 feconda «f a poin^ and tlM Arft Fkta 
of that Difcoverie were made by this Compaffe. 

Fourthly the CompafTe made at Sevill, Lisbone, Rochell, Bourdeaux . Roan, 
and heere in England, are molte commonly let at halle a point: And by tius 
CompafliB an tlw FUtla of the Eaft and Weft htiiu aaade for tiienr Pylotes, 
and alfo for our Coafiei neere lieerdbj, as Fraat$, S^sjnu, J^artttgaU, and 
St^gigmds and therefore beft of thefe Nations to bee nibd, becaufe it is the moft 
common forte thnt is trenerally ufed in thefe Coaftas. And n yi ni ^ it ia üudai 
that the Middle hazard is beft. 

X fpeake thu», becauÜB there are fo many fortes of thefe Compaffes düferent 
Cache fiom other, as befm I harn dedaied. And flu» Ilayfter or Haryner 
Sayling by tiiefe CompalliBa of fandiy fort^ may tiiereby hJl into gjreat periB, 
and the reafon is, becaufe that of loqg time thefe Compaffei hane been nied, 
and by them the Marine Plats haue bene defeiibed of fundiy ibrtea^ eveiy ooe 
aocording to the CompafTe of that Countrey. 

If then he take not the Compaile of the fame fetts or niakiiig that the 
Plat was made by, then bis Carde or Plat will fhewe him one Courfe, and the 
CompalTe when he thinketh he goeüi well, will carry hini another way. And 
tfava» when he fhhdcetfa to üü witfa the Place that hw Caide Iheweih hin» he 
f hall be as farre wide, aa the Compala he hath Sayled byi ia different hom 
that his Plat was made by. 

This is the ground and caufe of many inconveniences, which is now too 
late to be generally reformed: Therefore I wifh the Mariner to have a great 
regaid nnto tiiia^ aa a piindpal poynt in Navjgatknii and not to Sayl by a 
Compallb of one paiifh, and a Flak of anothier: I meane thal tiiey have a 
refpect, aa aear aa Ütty niay, to Sayle by a Compafle of tiiat oonntregr, iriwre 
his Plat was made. 

Yet many there are that ufe our CompafTe with Levant P\nts: but ! fnppofe 
without goud Conüderation therein, they fhall make but wide reckonings, And 
this hath bene fufficiently of late experimented, by our Mariners that have 
nled Zivamt, 

Peradventnre there are fome «iU fey, tiiat he knoweth a good Compaffe, 

if he fee it; I iay the CompafTe may be good, and yet not good for him, except 

his Plat be agreeable: As for Example: A Zfr«»/ CompafTe a f^ood CompalTe, 
to ufe with a Lcvani Plat, but it differeth from otu^ Compaile hälfe a point 

m 
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more Eailerly. And others there are of Üanske, Üiat differ from ours i hälfe 
p<»iit more Wd^ly, and yet being ufed in their kinde, are good CompafliBt. 

And Itoefor e I conclqde, diat genenOy the beft Compaffe ia tiib forte 
fet at one hälfe pomt, becaufe the tn^jor parte of CompaAM and Plate doth 
not differ from this above one qnarter of « p<^t: ezcqit tiie two abovenamed, 
Ltvant, and Dan^ke, 

I have heard manv fav. that have travelled farre to the Southwardes, 
thät the CompafTe hath leemed to iooie his Force^ and to waxe weak and Dull. 
I judge Uie caofo ia not by reafoa of tiie frne difiaace from tiie Norfh-Pole» 
bot rather by beesng long abfient from the Staue: for not being tonclied or 
refrefhed therewith. And againe, the Pinne lliat beareth the Flye, may be fo 
dniied with lonr^ ufin^, that the Flye is a« it wete ftayed* that it cannot play 
as it would, ü it werf fharpe, 

Therefore, if you make it fharpe with a whet-ftone, you fhall finde it 
femedyed. Aad alfo when yoa fin^e it light, or too Tickle, you may dull the 
poynk of the Phme, wfth the leafo of payr of Wryting>Tablea, ontill you may 
fee tihe toppe thereof: aad Ihaii tiie Compaflb yrSi be better for a high-Saa. 
And thus by fharpening aad duUing of the Pinne you may make yourCompafle 
fitte for aU Weathen. 
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To che trauailers, Sea^men , and 



J Auing oilatcgeatle (Reader) rccducd 
from theecpen AttifimJlbbmNNBä, 

his booke entituled: The ncw Atrra£(iat 
( who of thc £;rear good w i! & affe£tion hc 
bearcih,had]amibttitcdin hisdedicacioa, 

l l l ll Kif i fcT i l MW I l i l iJ]L.«Ul l M btlN|^ia 




the whicIiVvogn othcr diuers venQer&propfirtiesoltlit 
MagncsojrLoadftöc.hccntrcaf^h oftfie dccl^ingofthc 
Nccdlctc ychcdtbef with,froiD thc piain of tlijt Horizoo, 
UismernlSffCRRiBnRSPwm^^ an^.) Fortfie 
MfetberbehoiiC&benifiteofaU trauailersandSea-men,! 
took occafio to cnlar^c the fämc with thi$ difcourfc of che 
VamtionoftheConipafle , wbereinihstte baadicd the 
«•holewnety of tbitubieft,boch piaAicanjr, aod Mathi- 
antically ,to the end I night panly fätiifie both thc vulgär 
aodalfo thcleamed (brt.Forkoowing the Variation ofme 
Coaipa(re,tobc the caufeofnianycrrorsand iraperfe€ti- 
«Mio Naaipcion,and pcrcdnin^ chat«! thofc tint haoe as 
yitgon aboattogiaeralesin thatartybauelcft thi% (beiiig 
apnncipall point^nd eucn thc ground of all the rcO) vn- 
toodiedjor at leafl fo flightly handled che famcthat little 
or Dobenefite conld begatbcrecl therelnr; I haue hecrefec 
dkwne th e fu n dry fvaia CO obfcrue the (ameatall timct 5c 
p!ace$,that the inconueniencc beingknown, might be co- 
itd<redoiF,andauoided Wheria^alihottghmy chiefeftio- 
ttactuthbeen to pleafure thofc tbat (halhiueoccafioo to 
pntthe thingiopra^ifeby theirownetnmile and expe* 
lioM^bwiBfiifiiolc ofchtnlciaKMiiaed from the 

A3 Ibiiociiocs 
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ionmaiMMftbe Methen»tiaü Scicnccs^and wrouekt hy 
ihe DsllliBeofSignetand Tiimg^ . wMdi BMfe ieeiM 

/Inungein our Eni- liHi tongne.dc whenvtthfew Sea-mca 
aic yet arqii.iiiue<),I may fecmc to haue miffed of my fitft 
|;oodinejiungi>ut l wold wiHithc tochoofe tfaac wliicb 
liphinand confi»niMbteiDth<k c « M O f iw.& mikedidr 
profit thrreof^dforthercR vadcriUnd,that ofTuch ob- 
icruationsasthcytnefnrducicannotprcfcntlyapplytothe 
purpofe»by c ihcrs , that are throaghly inftni^ed in tliefc 
Matlitntcicdrapputaciom,arby chcoilUan wbcn thev 
tha\ atratne to che knowledge thoofmay be inferred fuch 
cfFc^uall matt er ,at by thde mies Sc precept« promifed. 
Whcrforc I viotAd haue «1 Sca>aic to vfe luch diUtence ia 

aoyobfeniatio nuqrMMadk.either for the variattö.orh« 
titudeofplaifs.oranyother necrffary point tncident to 
Nauigacion,& tberofco keep cootmuall notes & memori« 
Afot riicfeobfttiwioniffacwiMcJtdi mam u af i t odbte» 
Ibrae inflrumentSionely for che Variation, the ncw inlkit« 
nient in tliecndof this treatife I prefcrre before all et Ii er. 
Andfor deuitions.aplain'; Allrolobe auüly roadc.(k a 
cioflt Aaffirartfirfftciet-C Tbc Globcvvcr iMb« vtiy good 
&nccc(läry inflrnmemrrorbcfidrs many pleafant conclu- 
fions that may betricd by it,itdorh li|;l)tenvery muchthe 



kW9 tm MttQ9(ot ochervfireoocIitfcMrciieiy Marrimr) 
tobecarted ro che fea. Vntothe whicb may beaddcd the 
T(HK>grapbtcai tnflrunier,fortakingoltlifläces,& making 
dcurriptions vpö the land.With thde indruments.and the 
Cüling compas and Manne plate,( iüc h ai e al waies tobt 
vnderftood theprincipal ,and moh iiccrdarie innnimcnts 
for Nauigatiö,for by thcra only ,aay voyage may be made, 
b(U vvithoat tfacm no Nioigation can be pcrformed,^ tho 
whole worlde may be cnuailed.dHcoacrcdLaad dilciiocd* 
ThefearefufBf ient Tora perfcÄe Mariner ,and morethcn 




hm tc 



and 
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IhcPrc&cc 
indMilike app eiidaacet*ofc»tlicr cicrcpteJ» 

flatto haue all chereinftnKBcntMnd not to vndctdn^ 
iKirtnMindshow ro vfethc werea ereat vanify^Tlierfore 
I wubalfca-nieo & trauailert.thatdrfircte becunnin^ in 
iMpfofeftio^ft Mfeekkoowiedgeia AtidMiiatike,5c 
GtMBatry.which arethegroundesofall fciences^md ccfb' 
Tain im oftht whichther m written in nutEnglifhtoitg, 
fußtacnt fof an induflfious & wiUin^ mmde to attaine 
toereatpeiMioat whereby hcf iitay nototielviudze 
ofrn(tninieiiM,Ru1es,& preccptsrioeiibyoLber.butafib 
beabletocorrrf^ thcm.Sc to deuilcaew ofhimrdf.And 
thit notonely in Nauigation,ba:ia al Mrctunical Seien« 
by thc flndiout pra Ai(e«tid excrdfc in thcft Arti« 
hateatratncd to rare & (togabr koowled^ctlii Asthitcc* 
toreVitnitttu; thr Kotmin.mpaintingchatfinious Gi^r- 
nain Albert ui Oarcnis:andia otiilding of ^hips»^4achew 
Bakcroarcoantiy-ina'5cothersroorher facaities,as thijr 
haue bene maH fkilfull bcrein,(b haue they excelled , Ha« 
t'ingthrfe hrlpi ^roundcj.witlttlic irrfh vimcnt» bcfor« 
t pecUicd^, M ii Kur may b e ab te to makc de (cnptiö io plu 
ofibecoaft$4iidcoaatrie$,&o^thebanki,rocks,&ftMdf 
in the fra.tvkh che depcbsÄ otber neccibri« ootesöblcf- 
urd in Iiis o vnf traiuilj, perticulerly &efltftua1!y accor- 
din ' vnto die ii u:h(wluchis the chimft f at t rrqatred iaa 
pcrto Mariner.) Andnotbe alwaietfied to tlit riportn 
of odier.or to the Portu^ale.or fpanilh Marin plats.which 
arcmadeby thectrd-tnikcr of rfinfc rotinmc^ , mm tliat 
aienotraujilerithenifelues.but docaltiungsthcrein^by 
ittfbrRiatMMi,& vppon ihe crcditcof Of hcn. which onety 
committomenior7tbeferaie& manerof tlieSca coaßi, 
Kvitli maVtni^ Tome fewootctof the tyinp;or oiic plirc ffö 
anothcr.which can neacrbefbjptrfe£^»as thc dcU < ipuons 
tinr are madevpo the jpwfient nght and view pi accs.aU 
bcit hebencMrlaikiHiiUaildconnin»,t! .11 (i)3\(o carric 
t hf G m e b y m emorie .how much lt% thc by the vn$k il fu!. 

this aith i card inakers fer do wn tbey koow aoc yvlvir* 



IhePrelacc. 



a'i iiuye appeate by the dclcnpuansoühcir owne coad« 
ifvhicii are verie .^ofly and vnp<rfe Aly dmr, whcf cai th« 
m iriii Platsoughc to bedcfctibcdbrfilchaiGaagmerea- 
.'oii,&lTiewoblcruation ofcuciypcrucu<aittieconta:n cd 
in ihcfame.afvvei'I fbr ihclatitudc ofpiacc»,a)thciyingby 
ihe coinp^lTcof tLcCapc*,Hcad-land«,pointet,llandes, 
B4ici^RockijShdds.&e.<uicli»ii] anothcr.aud the dilbo» 
«jbctwccnthcin.Thc crrours ofchoCc dcfct iptios.Iuuy 
not arfrjbfite to ihf Card m ikcr5,b\ii :o ihc vnikilful fca- 
aicu OL ihoie coamncs,£ui it chcy wcrc othcrwire,a> ihcy 
Imm b«eii«cciiMiiil«d ehe moft skiUiril of the world. thow 
«rrorscould not haue cötinuedas they do:rru it is.thatfor 
rhcirgrcat rr3uatlj,they haue heen n orthily famous abouc 
aUotiicrnatioas.tilioowac ico^tii our Coun:ry>nun5ur 
f rancctDiakCffor valarooiatctoipt.prudent proctedh^ 
& iörtunat pcribrroing his voyagc abouc the world^t noC 
oncly bccom? rr-mll toany ofthrm rhat liuc, hm in fime 
farre iutmouutctii tigern aii.Gue ilioiccjrd-makers,andal 
«tlur that coHeQciod gather Hydrographie«!! , aadGew 
0£paq»hica1 dkfcriptions of other mens trauaiUoif rq>orts.* 



fifdcd iiniiiort«llpKufc,fi»rci3iltediog tosethcr.and rcdu« 
cing inroonc<?ommodiomvolu'ne,the dyuerfe Plats and 
dekrjptions. imdc by dmets £<. lundty mcn.But amon^ft 
äl cholerlni btnt unde Gco^r jp h ical «McriprionsJ cfioot 
J . (tle mcnidatGolielmusPullellus.who bcinga famoat 
Ic^incrf rv.r^ grcntrauaücr andCorinographcr,& deane 
of the Kinges pro^cfib« in tlit Vuiuetfiiy ot Paris , in his 
vnhtcrl«) Map,Ati.i^8«befideithat,it isgenerally band, 
tcd after fache a j;rolc4a(l confufcd manner,that it rnighc 
rrcmeraihcr to liauecomcftortj f^mcfudevaikilfull, the 
(vom hm Co famoasa Do^or« hath alfo in tbc iiuagincd 
Countrifiabouc iheNorrh ^olc^fb coriupted \t witUhis 
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The Pf cfacf . 

fuffokd lands«dm<Ti w>f\ejit che Geornans & Hxper- 
boriant ,and a&ignuie thcrc to bee thc higncft hillcs oi'tUe 
WOfy.andchcpcopKdwdIiog onthetn^to haue thc cöci- 
ftiiall liglir ofthe Sun, ^^ti^ta, ZcrnÜa foünd hy thc cngll^« 
in cn,An.iXp.:hc hol/ Land.the place otchcchicifftf«. 
Iidty,thc Hiperborca fie\ds,8c therf>re thc felicit)* of tJic 
Molncca i^wtth many other ridiculoiitabrurditics:That by 
tlif ^rofe errors of this Icarnc J man in ilicfc maitcrs, lair. 
taughcibatvshatfoeucr fimc^ocrhjnropiniö isconccioed 
of aoy ituoför profoimd lcarain^^,aitäi (iuootli dcliuerin^ 
•fl|lmrcoQceits,er «vMbCQCrgrcat proimfesarc bytbe« 
jelaesmadcin thefcartes.ioiugdcoftlic accordmgtothc 
V^orks dutcomc ho the,^ nor othrrwifc to Ije decciued- 

i-oraaoidiogproiixitieiu tiusm) Trciace to io fmalU 
«oiiiiBe«f rffemtfaeeteiitle Rttdher,to che worke irfdftw 
Yctby thcwjy ir fhallnotbc amifTe^thatlcomcndvoto 
jro« rheTibleof thc Suns dccHn3ttöforRe2;irnfnr)made 
pyK.N.whichüc^cuiaced brthc prelenc ctme,4Sc dii&« 
ftdi aocfiDin tlie timhi in uxy placcaboaeoacnuaaie* 
«vhcras in sd other hctberto niade Sc cxtam,there are grcac 
•irors.Tlicrefore,fucha?otharwHe rannot from timeto 
tiae caicuktetheiff dcdinatiös,accotd4ug to ^ place of tbe 
jM ii c »btpg«bythc EpbemcridcMndrableof dcch« 
aKlonafRe]nholdiis,iiiay boldly vfe tlits rcgimcnt forto 
yMres.wtthout any fenfihlf error. And To winnugmy tO» 

aailes in Uiis treatUe^raay do Tuch good as 1 raeant.! 
«MBnicdiefimtcoyourgentk cotiftrufttom^ 
4cyoiir fcluet to the Almightie.Ac liilM» 
jÄnfcrhc -»<5,of September. 
Aunoa/ 8 i. 



WÜIianiBonu^ 



^ A Table of ihcchapccrs coQ- 
tained in tht Treati/e. 

ThefirftChaptcr. 

OFtbeVariatiojioftheCoiDp4ir«or MiBieeiall 
N«««Uc 
Theftcondchap. 
ThemanncrkowciD vfttheloflnuiMntofTOia» 
tioii. 

Thethirdchap. 
Hbw to finde tJie Variation of the CompafTeor Needle 
itanypIace.thecIcuationofthaPokb^ Acfatmioiiof 
thcncvidun vakoown«; 

Ttiefbiirtlicliap. 

The elcuation of thc pole.and plac« ofthe Sonne ?iuen, 
how vpon thc elobf , to findcthe Variation oPfhe Nccdle 
^jr any e onc oMctuation^ather in the forcooonc or after* 



The f?ft cliap. 

Howe to finde the Variation by Artthmeticall calcuTa- 
tion^vpQn any one obfeniattootin ioccaoon or afternoon, 
tiwIttiliMfecifttepiKraiiddccUBttioaofUifSaiiMbce» 

The fixt Chapter. 
Another way moR geaerall,how to finde the Variation 
br oneobfthncioa,culicrialbnnooiieor aftcraooncthi 
eicuaiioaof tliepoli^MdDccl^Mioaofchcfiii^ bemg 

Thcfcaenth 
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TbeTabk. 

Thefcacncb cbopter. 
To fia<le the de aatkmof thcfdlt^niatioii of tbt 
llmdün,the variatioa of the Nccdle, ac ahy pUce by the 
liiine,Ypon two obCcnutioaiy cUhctioformoonc oc af* 
ttmooiic. 

The etj^ht Cbap. 

OftlitNeofilwiBivpMb 

Theainthchap. 
OfdiepoiBaRd^caia» 

Thetcnthchap. 
Of che jfpljrcatioQof che Vadatioajto thcvTe oQiiUii^ 
ption. 

Tliedciicmhchap. 

Ofthe inconucuiraces and defcAei in Ctyling, and in dfw 
icription ofcwiiiunef,aBfcd by che varittiöof the Coa»> * 
paOc. 

OfttelnilramMttdiiititafHnifttio» 
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^ Of the Variation ofthe Com«^ 

padc or magoccicadl Needk. 



Qufter.i. 



^^^^^<^ H E VafUdoii oftlit Nedte or 
" IZ^^ Compaffe,igp;ipcrt?f^flrl«if 



j^**^^y;-8if^3l^ re llje pofition oft^c ^agncticall 
v^erioian tott)t<£aftta)Arom^^!Uftto(ir(us of t^Uw 
^eriDian : am tnasltacciantftiftlcr tm 

fthatt) (ontrar? otnomtnationf . 

ThcMagncticaJi Mcridian^igfobetmocrfltooo« grcaf 
cirdc0airuigbg(()( z:eiiitttint)(1Baltort|ie Magno, 
tMrflNi|Qi^$Mtnfsnoo ennaU ptrti cnflRng tfie 
flUNtateppQQtt potnts '.toljtcf) interretfionf 02 crolTingct» 

AziiiMtii0ri|t •um» d srut ctreMsfliiiid 

tfte ^^cnittj, «ntttljcfrut place of tbc fetmne ; creHlne 
ttje V^onjon at rigW «HßleB inopp3(!tcpaiiiW,8nooini» 
«ingtt)c fanic intotti»tquÄUpartci,anOtt if (<it0ct«lw 
gfuen wbcu t^e btttimctf^inirfrmil|l(fai 9c«iMiN 
tf Knotonc. 

£!)eaftmtit1)oftbcl^ntin( bpponeqaall cleuiaoii» 
irtfj;cnoorteo;afteniaonf , baue equalloUiduncMf« 001 
tbctcac tö.rlottii, &t|«ttieim»slepator>fHelijN* 
•iilfreiice«fimttWÄ|imBt^obftr«« t»;on rqurftl«* 
nafttns in fo; mj» :te after nco ,ts tbe trtie eno. 




t!je \^wijan contafntB 'bv'rtMfene 
tbetrnt iJjßcribunofans place, f 
tbe spagneticall £|^ertoian oft^ 
rame , tnoii »enomMeft tebN 

CaGcrt]?, 0; Cütcßerl?, acco;b<iift 



Digitized 



OfcheCempafle. 

MmearShriitfnMnr iiNitf foftrf^r CbnrfKiMi af 

ItK fttn0 (^aDotBr,at cquAl cUuaMonatn (io;cn(DneanO 
aftemoone. £ bc ^Ifc vul^ercof is t!?« Didaiiiue of tte 
)tmiit!)0f\romtti«(ruc ipsridian : tiß UiM comyarco 
iMlIittNrflrmikaif '«OivMiwif QielbniiMl^JMfDe» 
HtMrmce (^11 bc$t||f MaCtoniftl» j^fctlf» ftttM 
||ifnif v^hiiiait. 

iD; f if üibtr^ctins tt^e Utttr Inmtionof ii)t ^annri 
lliUlKt Amt^ greictr (at tquiUclcMlioiw) iKUft 
ernK reiiMiwrll^Ubiit^tnif «oriafiMif lliipM 

anft t||t SarMtaioft^ C^moto Ukftotrt aia(n»tte bOEm 
fiactbctbif ene (l)(m,ü tiartatton ato^t 0tttlt* 

T^hc Variation of che Sunneslludow, 3 calltM 9^ 

li|oii(aU Diaannce brtfaBeenet|)f aHnint||ortf)e(»annf, 
atiHtlKS^afiicticaUttrcU, Uil)icMrertp;e(enteo in 
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Ofthc Variation ' 
The iccood Chapur« 



"▼5 



WM 



l ret ^ou tHttit place tkt ioftrumeoflMf 
foim SalM) 0(1^ t^0niRt ti flaMlaf 
I it tM^ llano Icatll, c tt>c piuntinttmli 

ötanocrö tot)icb isplaccoat t^e J^ojt% 

^oa maß |n» rt gitrt (|f t in reiiiotsiti]|ttif fatffntnif nC 
uf II afii;efot8. - '■ 

Jm^fOnit^ parttoff^ 3iiframraflil|e (•yoriH 
Würfe, (ftf^c|ifftS(tnngto giue t^ftinnef 
tiMnwttbe To otretteobi: tarntnettje 3[narantentc0 

flnMiii«ftfMllrctfli?lon8fftnnMn()(Il?iiffnba^ taft 

j^o;(| in t^c BreD JFlrt,ro; it ons\)t not to croffe o; DccUnt 
(irom t^t r«mt li^m in in? part,but tf it oo,i?ou muft fcekt 
tnntamitM («tting t^ ftanMromo^e f)patfl)ft,(v re# 
■Mngttattterouttitni. 

S|niiiiiiftfouairorce,t<Htf(||tllHn8tVatii fiilM 
rt t^e t oope of XS ^alTc t^at innironctf) t^t fireD ipt];c,ma| 
lKe(s placeot^atitagrre 5ulf(?tDttt)tt>e t^ootDceftb« 
ftOimrIi?ne,andtl)eIciteofro(it||AnOi^o;t|)üt t)re fijtcft 
Jlffsin ftic^ raitt^ btf|(|efl^iHfMiaHff IcifitiPirt 
liwen.in tti< fato line oftlpe jtUt;\D'^ fsn ma? do aptlg 
kf tnrmng t^e raie^oo|ir«anfe re moeuuiff tMM» Icof «t 
lit^r aoi of it, 15 fl^all fte CMtfe. 

Sie anOmmflNWig Dut{ pUMinlbtiiiiaflMtlMli 
it oiir^nottiingflroiiitHCoatpaffeor taariatton» Ipot 
onel? tn tbts point, t|»at W)tttM t|ie ^lic of ti»t compaOa 
«T^artotnn^ftUinMkSticnnt 0(t^ »asnettcall 
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OftheCompafTc. 
Iipicrf,(tat(^ i^«;t^poimtf^reofDootb(!^tB0 f^e ^ult 
•ftf)t^agiu0,o; line of caariation.jn t^it Jnttrnmtnf, 
(^i^o^jypomt Ofttie i^eeble oootl) fapplit tliat, iDl^icl) 
||f /^o;t() potntort^e compaflT« f^oulD Doo.anD t^c j[^o;tt) 
poCntoftljciTitcüf^ctjif fircD in tl)clDttome ef tbc jrii 
Itntmcnt, oootbalU)au0 aun(U>crc to tt)ß f^aDotur tjjat 

ThcthirdChapter. 

How to finde t hc rariation of tlic Needlc or Compai at 
■Dyplace,theelcaacionofthePole, and fcitiutioa 
of che Meridian ynknownr. 

l^enpouiDoulo obferne t^e bsriattendi 
an? place,vou muß brgtn in t^c fb;en(Bnt 
t^e rooRtr t\it bet(er,anDt])e mo;e cffcttu« 
alimaci^robrcruationsber, Des ti;uf« 
Sähe ivonr flttrolobr, anQobfcrue ou« 
ift t^t ^ti^ ef tbe ^unnc,f9; ?cur nio;e 
eafe it (^11 be beft fo; ^ou ts notc tbc fdine, toben it agrix# 
stb to bc tuS üpon a oegret, tottbout an? conßbe ratton of 
minnt0, fratttünj5,anDat tbe tnlUnt of tl)B fatne l)ei%\ft, 
tnme^ourindrumrnttotbt^anne , fo astbc (^aootoc 
0f tbt Itncs mac fall iuSl? tjppon tbc lins of tbefoutb ano 
nojtfjintbe fircoiFlie. 

SDbKn, tob^n titeßtttlt betb aano,Ieoke birt ttlf euer 
f|ei^o;tbpointoftbei^e(Dlc, tob^tocgrcc anofradion, 
(tftbcre b9 an?) Mb ahftvcr bnto t fame in tbe fircoflie, 
tbit t0 to fa?, \)i\D6 man? ocgrees tt iiai from tbe /^o;tb of 
(befli:cDJ^lte,U)bicbFou tbad notc Diligentia, ano m8?e 
[ä^yt^itia man?Degree0, f c. istbt bartationof tbe >^unf 
O^aboto from tbe i^o;tb, as tbt pomt of tbejf l? is 
fnmt^ßoiti pomt of tbe .^eeole, eitber Caaiuarbs o) 
vae(tt9arD5 an ?oti Q)all finbe tbe fame. IE ^iiß ma? ?oa 
•blirruebiuerg tim(0;bponfcucr«U Dtgreee oftbe^unt 

cUuAtioo. 




OftlieVariatba 

(lciiiCioii.an^Klniai|eii w iti(^ fatmMmfUwuttm 

n'fo crt)fernc ttjtfliunnff rieuation in ftjc r.ftcrnosne 
töeiain«ocgr«BfNg^t,an?Jteifi^ tbc famcüDc of mZ* 
ftrolobc atift Jtttep turneo toUmr t^e Oitim » ajs ü lois 
inttillMtii»iit(ilotittehw<f wt i iw4lHtf i ^ 

•^nüniment) notingae e«tr?|cjß^t;'to!)5trcn finöc t^t 
üÄTMitiin. flnotD^cnttif öfinnccomitict^ito thc 'CStü* 

tVMf^OURe,fii)iuwfmngnietcMlitfMM«rtt)e pUcet 

Tii timebonlctlicüxtcfndiofOA»- . 
bcr« AouobXfSo* 



r-oreiK>uoc< A t ccrriooor . 
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OfcheCompa^. 

The cleuJtbn ofihe Snone vpon the i Jian.i 5.d. 
fS'4:beclecl»öation I i.diio', whichladdctn thc eicua« 
ciOB^bccaufc tht Suanc iuch touth dtcUnaiion, aiid ihci of 
flMBBtcihBS.dag'. thetbwIoooF thf «quinollMl, 
Aewhich I fubnraafrom 90« 4,che ftftif |S.SL|«'- <ll« 
dnutiou üt die Pole Artikr. 

j^oü) arc cou to (on6&rr,ti?at out of t\it arcite aartdo 
fiMtral|l«iofM bpponang Degrsoft^etonmicf cbM« 
tton,(«to taknitbt imrfft^CuatMfrtef etuattoit, 
iDijetttr ic btc in ttie fb^inoone 92 afttmoMte ( CfrcepC t|i< 
tftmstjiruitonibttlPOt^oiMtMf nrom tb(iflo;tt» of t^e 

^ int »c to»mtiMnmUimyj Do fiiiDc ttj« gieatcttUd- 
IMÜM in fhjfiifii»»(ii} at 1 7.b.il«u«uoii.t^>« tMriatiB 

«ttmiintbefo;cnsiit, 3|IInotttie banahonto bce biif 
|0»o /.from ißo;ft}to (Caff. 1 tibe tb^iKtTcrcuf oftbt 
iM»Mnb0nOt rcmAtnins 2 1 ,b.3 5/. b^ifc t|»mof 
iiii^.i7/.i. IteiMtiii^rfifiefMflrMt« m 

fime^fribüin Itnt föafpaürtbtofljcpolc broitr Trenitb 
atLondon toti]KarttiD<irtiOftb«^o;tb tbattbe j^ä» 

tmntj $,^t\tu9tim in thc ra;en9ne,Cbf bjriadflnte 
ai,0.:o/from Aajtbtocaga , attbcfamcclcaaftonm 
Cbc aftcrncBttc, tD» b4riation ts.o.b» 8/from ao;tb to 
ifMbicttifSitipctMriaftembacbonf tDAFc. 
(tb«t II! f 3 rhp uüjatMrbs) | MOctbem togc(brr(aiib (9 
iw?1jfl?cutüö_nMf oftcnaf foaffnöetfjc banafionf foto 

f|cnm 1 1^. 1 4/.io)icb tb» bsriaeton. 

^ti9 biriatior^ oftbf ^cedlc a; compas bf fbcftfimr 
iArcruiHon8,4«fctou{fotoara»atbf riRbr h.in5e againS 
«acrsoej)(«i«ua(tti0ii,Mb Mnftrringtbtmaiio^ctb'r, 



Ofth« Variation 
9Mf(liiBef|i<rat%flMMiflrf|» Mili#< 

It Limehottfeto be tloiir 1 1^.^11 1 1 .d.; ttlict iM • fM 

fmerf nre ürt lActdlt tmttfr fiofo;« u %m$il$ 
l|clif|ifiw9inMiik 

The eloiation of the Pole.and place oCtht Suooc, «bm^ 
Ik> w vpon cbc Globc^co find che nriMiooof cbeNM- 




ThefoonhCbapter. 

? n ßiU fomn öeclaraeion ,ft>e «wl^ tsw 
to Ute t^t»Anatiaii, i# cmgartoy et 

^ (*rt|it<^tiiimitlfMtionlnt^(i»tnootie, 
^ f iöif Ij Wt of ttjf iftcrnoont, Cö tirat if t|c 

eccaOon Uiu obCimiattdn <aniio(lMiiia&i tot^ tfmM^ 

fb;( 31 tfioagSrt goc f o f!)ti8j ^oIbi smt onc oBflmunwi 
<ii t^e foje Ol atttr«9cme^be iliiwtion of tt»ti?oU tptect> 
oftto&umi«(dimi » fou mal tuiotMtlt trat gßcnm 

«Iobe,butmoatW(tttC8UatateobsCbe Table of fignet. 

ftaio(t^V0UattbtflmW«l^tt« SDbtnfcekein 
Ephemcrid«.ft>tbctnit place of tb« toa«« tbatDtBfaiiO 
noU tt tniCb Tome fmall p;ick in tbe ^sUpCick «rf^g^*» 
flnopUcinfttbe MMMHi Iwnv 
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Ofthe Compaflc. 
iCt^ tarn obferoco ki? tt^aftrolobtt^tCfier ainSru- 

tfUnMNt totMro0 tift parte of ttK ^o;t^n C|kiC f^jt ftm 
;lMiüiatttiettntcortt)eobrf ruitton, t^Uttie p;icfaci?ou 
OMOa Ib^ plau of Ouiiie in tiit <£cUpiklie,concurrc 
«Ulirn MHvfMCÜ rtiwrtian «itrtWifai tf^r r«i^ 

|oii1ippontlye\^;i^n, t^efll^iitt) ano otßanceof t^e 
Ikiniia (Iromt^tniespsniianortbat placs , tsljiclp ^ou 

comp an lptt| Uxiatm obrerof a toppan tt^ 
iiHMOtiCtlptMiiiti iTtla (^»11110 tliaatton. )8tti 
canmrrt iaS^t^cnObatl vnkt in ttie trnc 
ynoraomiou ^erivian, lu^tc^(^tU)gtI)t^i l^olf ofttie 
iDO^la, ana paUof tbe M«gnn«; Loadiionc. ^at if t^ig 
-Mr.fmi^aifkMM l|t ttinrOmn f|t wntitt^n* 
niaincrf^clwtltfic ^«riation. flnfiif^tianattan lipon 
^ Inftrnm mt bc great^r tlisn t^t trtte aiS an» o( t^t 3« 
liamtb Um tite ißetimn fonno tipontlre globe, tlje (hmt 
ainpla0»tolwi(iwnft»ft9tiariaHon:tiponttie cMrtra« 
ficOftearilti^Man: tfttliaUire,it itta btaaauitfci 
an tt^e Tarne ffat of tbe (^ertoian ttjat t1)e bsrtAtion ii ta^ 
kfti, VDletlycr it bf in t^t fajtnoone o) aftsrnoone. SL\)^ 
pituft niKdetb na fiutl^r DenunttraCtan^en t^t inOra« 
IMHIttfrtftMla<{^labc imant« 

^at fo; eramplt ort<»et0i);ke, 9 tabe ttir ffr!Tc obrer# 
natton) mtbefbjmerCbaptcrrpeciSeo, mat» atLtme- 
bottfe, t^t üftttvX^ of J^l»cr. 1 5 80« in t|i€ fb;enaone, 
iBüdiii i7*tJlc«iCiMf /i.D*3;' frem ßpit^ 

§tixn%ktm<^\fl^tit ft^^.ii'Mt^ elenationsTtH 
j^M»ecanolV) 3 tnUVft plact oft^ .0.5 s'.nu 
Wlmbtt tpon tt»e (ecUp(icitf.S<iifilv, ] itofa tipaptfit 
flM^intafaUitaae, Cfiatliiiatiaii of ümt- 17 A 
Slyif bane,! moaoi t^e quaa^nt af altitaat toiDarw t%$ 



Oftlic Vanation 

flu Cclifticbe fo;t^i pUce ofM^t S»ititiit,to MVukUbt, 
lülilili riiimiiwiiiiifuipiii f|iii|inimiif if iliflgn, i 

SnD tl) e f rite ajtmntfj fl^etDtO bf t^t bmi qnab^nt bppon 
11^8;t $911 to bce neereß,about 4 1 ftromt^t gßehoian; 
anoconfcrrtngc^cr.ime tBttt^tbe tdrtatüa fMnftlvpQn 
t\)t ^nSnmtirt $1 Q.g 5 M finoe t^e MdRNCf 1 1 t>ii' 
«n^ ^caufo tt^ obfcraatten is notco to bc in tbe fb;tnMit 
fromtbei^ojtbtotfje C33eft> 0; Cioutb totbcCaft, an$ 
t|)e Variation t)pon tbelnltrumrnt greatir tb(ntt)$a)t* 
nitUb fcuno on tbc (2Mobt , 3 accounttb» fome f^om tbt 
i^oiKlstli.CaS, 0} nrom tbe foutb to tbe QQUll « 3 
conclube tbe \)anation at Limchoutctofetalwit 1 tj^ttm 

Qowio fin^the Variarionby AriduBdicdl adcaMoa 

Tpponanyuiieobfenution inthe fercoooDeor af* 
ternoone, thefatkudeofchcpb€e,anddcdiiiatkMl 
of thc ^ttimc bcin^^iucQ. 

Tlwli&Clii|»tfr. 

^eftttttmc oftbe tsoo^be ii tofinbeffic 
arkcoftbe 1j^o;t}on betiocmtflf msrt^ 
Düm ano tbeafintn^ of tbe ftminatCle 
timr oftbe obfcruation,tx}!;tcb bctng tonu 
parcD bntbtbc bartafionfonnb in tbe jn* 
ftriiment,tbc04ffcrencaiftbf 9ai1atton 
•ri^i^afMt, 3 ri >am i n<im<n|afcwii«rttt{jriftie(g 
neceffanetebauctbtariteof tbe C^quinodatl bettueine 
tl7e (imnv at tbe ttme of tbeabfiHrnatiaiMwOt|ieii»riQUni> 
lubt^b arhe (8 t|ud founOr 

q^nWpUctbe ff|ntar(|eft«iiief (pnrMii 
(b) tbe Oai? p;opor(0 by tbe tsbole O0ne,tbe p;oOu(t oeuibe 
bt?t^ Ogne of tlie clciiatton of t|e (Squtnotfüil (02 tbe 
complttncntortbeldtituoe} tbtquotientta tbe Uearfec 
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Oftlie Compfle. 

aBCgfa;t^efir(tnumber. 

ÜHiaiqpe nmeortt»e olifiiruatton,bi; ttieU)t^e liigne,aii» 

ttjf p;otfttftt aewtjrb? tfie Qg;nt offtie cleuAttonof tbe 
qumcuiäl,ti!e quatt^nt rulstrt(tfr(untt)snnmbfrvou£ir& 
tsott0,ttic tl)e tcrßOCgitt utt^t arhc ofttielitlliiM 
IMIVMiie f|)t (bin» «1» f|i cptdoia 

mtoiamrtcr ottlirC-qtünoiti n\\ to^ole ftgnc : butit 
iimccilarie ücfd;t vou dpuis U an^ turtiitr, to reotice it 

nutncr bi? t|ic ujbf'5cSgnc,tbcv;ot'i'fTDnitof bf't!)^ ffgne 
srtiecamplcmcnt Ofttie oed^ndttAn ( tu^u^ 13 ttis kmt» 
^nuur of t|}e piralell ) qiiiKent ü t^c berfeo Cjgite 
in p;opo;tiQnaU parte«. 
%\}iB Ucrfca aj(ne tlia« rcoaccDatmiabfratfcti froin ft;r 

ttl£ rcnutncr :« tfit rtrkc oftt^e fo;f faio paralrU of f^e fun, 

iö'^t'-f^ucrvnble c; tü:cfponDerU ui DL'^jpesand 
notcf.totl^acUc oft^: CquuidiSiail tj)dt|ou(i;¥lie«i;jc 
nifblltft^ep;ecfpti0tt(i«. 

Astlw righc iiene of the eleiiadooof ^cquino^ial Js 
in Proportion of tlic right fiji»nc of themcridi«n altitude of 
ths fiinoc or any Ihr : Id it tbc wbole /igne , to ilie verfed 
fi^ofthefcmkKttcaaOttlrft iUidagaio^ai tbe righc iiga 
Mttie Rieri<itaBallittidc,isto therightfigneofcbcelctud« 
OBOf the foo or flar a t th« timc of thr obfoiiatio, fo is the 
VoCedfiEne of the ieinidiurnalarkc ottbeiaiüe.to the ex- 
cdl« or SfF«fenc« bccWeen die lanie vcrftd (ignc an d the 
Verfcd r^^ne ofthc diOance 6*0111 the tneridian. 
ifaa bettcrtnQtrH^anüins Office p;etnirei? , 51 liaae 

10 1 £tt 



OftkVadadotf: 




LFt AMT, bee the meridian ökIc . BDQjhe cov- 
monfcAion of tbe ineridian,aiid£aiuiioAiaUthc]rt 
pUiact^whidiifatbtbediamMcrofboracirdcf. 
iU[>T«tliepIalaeof thcHorizoA«lIiP<ithe panlcll oftht 
Sun, which is dcfc ribcd vpon the c cot er F'at the dillmce 
fL.««hich is tbe ßgn of the coraplenirnt of the dedbution 
AB.the arkc of the elenation ot the Eqiitnodiall BO. ihe 
Mn|hc$ttittbereofAL»tbtarkeofthc nendün a]||w 
%Mt tXi&fgm llNiiaC^.4t.«lte tbeSannet 
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d^tton ac thc ttiBc of theobfiti M t i aB» NC tBe IhM 

tfccreof BD , :he wholc fignc in rc^eA of tbc formet artcei 
«fidfigncsLll theS'cmiiSarnall arkeof thc |>aralell . RS, 
theiiflt riehc hgnc therof SL.the verfed dgacoi tbe fime. 
II^MiiieofmeSwiiictdiftakefnnt&MiiU^ 
dkfirftrightngiietliercof, IG. tlie iecond räht Hgn« 
vhicHrseqmUtoKF.Ä^L.tbevarfed figne NE. whyc^ 
iscquaUtoKS. thediffcrcnceofthetwoo verfedn^Cf. 
IS. «od LKf 'LEth«vflMleligMlnreti«ftofchcaic«i 
«udOgnes of tbeparalell. 

.NowasBO.istoLXfoJtBDroLS . A'^daiT X, ro 
HU»U IS.to NüOr eIfcthuHAt^.coNC,io u bD to 

TM 1 5. ofO^ber i /8o.in Limehoufe. 

Tl-ie eleuation ofthe pole Artick* .f i.d.3 1 'Thc decli- 
nationonhciunnei2,d.3o\ Theeleuatioii ot^thefunnt 
•br«rued in cbe fbrenooac.i7.d^ '* Tbe varuuon ofthc 
IMiMrvpodieiallmiiMnr /tfdt}/ 'jCmib aoctfatti will» 

«hS'. 

TO. BD. LX 

If<azoy.»iuc loosoo.— £hca437S4,|;iucth 703 b^. 

'SO. WD, NC. NE. 

AjptiMi4f^»to/4M>ooooo.»f37UhaU2^iie4709s. 

Neir oat«fLSL — 703 8^« 

takcNG— 

Tbrnif LF.^^^ip^bt (igne of 77,d.3y.tiM<oaiipl0^ 
liientofthedediaacioa,»iae LF.looooo tbeo iK.i 3 38/ 
iMiIKiftS^/»« tbe TCuTed n»neofth«Ai|Be2Usbis 



Of thc Vana&jn 



ducpartf.ThefarncfubtraftedfTÖLFi ooooo.the tvholc 
ügoe,lc«icUi K F. or IC.76048. tbe fecoad rieht fime of 
^ünembi^ whicfabthefirftruEhtfigncofuiearkelH. 
w 1 1 ic h ai ke yov (lull findeiü the Tab) e of Hgnes to b c 49. 
cl.30'.x4".thccomp!cmeilf wherof to ihequidrant is40. 
i'Z9''l6''* the arke ILofthsparalell betwceoe thefua 
de thcfneridian^wboTe corefpondent arke in the Equinö« 
^jll.is I he arke ihat was fousht* 

tDo;bensfbllotoctf). 

MHntflftliMcttfiafifliiit itnUrt ttf fuftitflrf Hr fpjoii 

fi gne , f !)c quottent t^e fisne sT «n arke containto bt« 

lDtt|t|(^cnnaii« &^ Qisnc mnltipli^t tbeteloU 
f fim,tb€ p^mrtiallf bvCtcSgneof^coiiqiltaiiMtif 

(|^(bnnncBelrtiatio]iattlictime oft^e obferuatiön, (bc 
quottftit n^albe tt)C ßsne oTtbe arkeoft^e i^o^tjoncontau 
ncD iMtlicer» tbt ^ajimutb of tbe dcai,iuA tbs iptrMmi 
l0|ic|iitbt «rkc t^f tMf pppofti fftlt Mb* 

LEt DHNP. bec the Meridian. D AK. . theHorixöa. 
EANt.theEijuinQAiall. M« thej>iaceofcbeIiianeia 
thebcaocnattlietiiiieoftheobftraMioR« LMO. thepa- 
nldltHMB.the Aziwtth orrertioll circlepafsing hy che 
Sunne« A-^^G, agrearcircleimagined cop^ffebythe 
funoe, andtocrcHc the meridianacnjrhcaogUt^li^P.a 
naccircle paQtng by the polet of the wofUUod plaCeof 
niefanne at tlteiioieof che obreroation/x>nimonly called 
th r circl c of honreifOr cirdc of dec]ination.CM>tbe Tom h 
declinatioa of the fuone, MP« the cornplemem cherof to 
(be quadranr, A/G« the arke becwecaethe fnone and the 
.Meridian oftheftraier ima^ned circle. AMGMQjtht 



ofthcEquinoftiall, whicharegineniaihefbrmer work». 
MB.thc tienatioa of tbe (iuine at the Cime of die obreroa« 
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tSon« MH. tlie compleroent diercor. BD. the Arke 
efchc Horizoninterccptedbetwcenc thc A^imuth and 
tfac MtniiaB « wiiicfae is cbcchmg re^uucd lo bce 

f^tgUftxitäil CrUngUf ycutil ta compare t^; agncs oft^iir 
foeMcco;Oitigto(I)e6o(tnne o( Copenucus, in tl)(t 14« 
C^pttr ef ^ firß ba>isc,f of Regiomantanus.^if 2 5 «oft 

At>C» iiMCEiloi»PM.toMabiicclKceofdirai m 

»4 



OüheV^^riation 



»ttteD.therefore tlic fourth thalbc knoweo. 

Andas Wi* itto MGlö b Hft io32> the arkc^chfit 

Tiitrccoodjiartof cheouiuple. 



Whoieuke'ßD, ^i.d} i'.tiMstbe HorizoncalldifL 
mevofclie Asfatthof the Sooftom ihtMtnimjiht 

tliini; that was fought. 

^fiotDf cotnpanngtte fanie toitti t()e toriationfounoe 
t)pon t^t ^ntmment at tt^etiittMtof i/. 6* cleiuuun 
Wgk^ ii 5 2 .D. s 5 . j fi itotitto W Mim Dwre(b;e fiilM 
ftratft(.8M(b|Maeit^toiff«rence i XJ.;' 38".anülw# 
raafe t^e obferaad'on to« In tljc fo;fnöJnf , nno f ^jf bArta- 
tton tjpon t|»e tiOtrumsiit sreatir t^en arbc of ttje 

tiKrfb^e 31 C0iicltiO0 t^t^ tMnation 10 1 1 .b.3 '3 ^ 

JBi](coiii|ahna tt)e(ixme weht of t^s l£>fi;i}on 41 .0.31 ' 
3s'\tiitt|t|»ftiriitfi«fH«»att|e mljpnmfiictlettr* 

ffon inVft afternoonf , to^ic^ is 5 0 o'. 3 ftiWraöc tljc le V 
üt from tfje greatir,« fitto tl)e erceiüe 1 1 «0.3 1 2 2 ■ tütjtcf) 
fl^lo iot^t tuiriatian. flno beraufe f^e t)ariation fbuno 
tppon t|e BtoUmmeiitto ItflTe tt^in tbe «rkt of t!^ n^» 
innt^t}ppont[)ei^3;ipR, |ae(duu(t^et)adafion on tfjc 
rstneaDsorct^^^crioiaii«toi)toliiifttiit|ioiiti»u moi, 

%^ tarlitie bettPimt tlK obfrnuition imtic m tue 





If loocoo.gittcö^^J/. thcnyjöap^iucth 63 39/, 



HM# Ma AB« 
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OftheCompaflc. 
fUf noone, «ni t^t tn tt^t MttttnwttfPtamtut^ tW^st oT 
He ioiyerlMtoi of tnSrununtyo; negUgence of t^ob« 

Hins (an he mo;e ctttnint. 

fb;mrr p;ec^ an^ tramplet Do Ttrue lDl)cn tbe 
ftiaiu^tlftetUnc.froiti tt^e^^^oinoauiU eittjer ßoit^if 
lMtlli| ft il| l ii it i. lB i < ttt|iiBWtl>tet»eeyi<iM^ 
«Iii, H«n Hemamer ofe^ tDoo;hing tiS moxMfieM 
h;itfe . ifa;ifi?ouniiiU<pl?ttßß8neoftl)e^nnni0 r(e- 
utiM At ttnti of ob(itruattim,bB t|^e tolioU Rgru, ans 
lMllit^pmitcbi;HeagiMort|e eicuation oftiiQb« 
iniRMtitU, tDMif HtourMflii aUiCooe, vAtoC 
ifaictl tt^e TeconD r(g^ agnc oft^e Otftanceof t^e Tun rireni 
t|pt mertiHan, tuM 10 t^e ftrft rigolt Sgne of t^e cemple^ 
BKi!tert<)((miearlu; «nPftiCriiigtbc SUUioffignci 
tiiHit|MiillSiN|liirl»,li|ic| tf^ MMfimi 
(|e ^tt8d;ant tu 90.%* Itauett t|)f ar ke of tt^e oiSam» aC 
HeAinne ftem ttie menO(an.j!liiDt)autng t^t fame tDo;kt 
l|w*)f Ogna oftl^ecamplimnit oftlK cicuation of t|t 
•w»ilHtttMatfligrt>iiiNiii,gtecHe figneorH« 
iMfiiioarke ofttiSame.tD^tHalltlr totiole fignt gcoc« 
I9iittiplte anb oeuioe^ttie qnatirnt (^alte t^e figne of H« 
arhceft()e\^o;iH>n contatnro bcttweneHe fljtmuH of 
f|e Spanne anfit^ (^crittan*CSlM arkt. bäUig comp«« 
rfOtoitb t|it «ariattonof t|t jng wi mi ir ftnwttmrr» 
l|fk;e ÜB ^ttDtD,giurt^ Hf Imriation reqatrtf^. 

Sßuttbe funne bcing in t^e Cqmnoatallj 11 tt)( place 
tlH('t|e ibrernaUon ii maoe,lu UkeSoUe ^nocr t^c (ame 
rirdt, t\3$n\Bt^MmMmmm%tm^twi% U^tm 
IH (Squtnotttall tatbe s^imoft) of Call iM .fSteS, Cbcrt- 
ft^etarning^our jnSrnmfntonelie toreceU» tije (ba> 
kotoe oftbe jS^unne, anD Uoking t|«n C»t|ie i^o;tk pflint 
tfllei^ieklf , ifsonfnDttkefkMf iiMnIkPmiB 
fiaaojant po. ^oa (^all bet in H» ^criotan tf tlic 
Ma|ncs,to|i(||Hirf||k|t|i9fllM ie 

fiot 



Ofchc Variaition 
tu UKiK from 90 . 0, Cimi ftii&rciKi U t|e tftH«tiiii 

"ß-At nnmittinii t^t üWmtt tob: tm^rf^f (tqofaiotfi« 

onoitSjt: kgac t^e compktumt of r^e eUtiAtii 4 at t|i 
ItectTt^Mnaltai, mmmeft^itcoftleMllMlIni 

ll^albj fuct),aii tl^ toliole figne^f to t^e ügne oft trk ol 

fiOelt» wi^ui) i0 (De Cq^uiQOuU u i%i(c , «itd tf^c f }tiiittt| 
iDlffiarffautl (|ic trae <pertotoii4ii|u||CM«leincitf fon 

{Diiierfc otlK r ca(«i ni(g^ bc patfofco, in» ruiei n# 

vuAr>t>Jitt Ui^rrras | ^aue t^eto^Q intt}c firft parte of t^lf 
p;a^ation , t|pe auwitr Co floM ((rc tUioo tjearftO ftgiicjy 
timit ifl|i 0CMMnnMrtliilM>l|ii iC^if of f)f nfti flf 
(de BilUuiuc eftte tamu tcm sjßmvUn. 0f fbc flrff 
tf^r ffmimurnall arkbemgfiNmfttiiPrttacffitotBiioiiref 
ono tmnute0 of tims, tf ojtfwD t^t tnS ^alft quatttitte of 
f de UV. flntt bf (dt arke or(de oider IdwMi tmctt, 
Cdtlocnre of (de bap > 0; tde time containtb l^ttoeetu (de 
aoonettsftioMtailBftinCofihe oh fa M i t i SaMiiM tti fiyM 

S|)f üerfoo a^e or(de |^imibiifl:n«U arke. LS i# gi# 
«tN 70 3 8<7ui Myicif if tddkMMmulir iftletqiii« 

no(tt«l BD i§ I oDcoD (derf j:e ) reQiice ttie (ätne intofucd 
irff fl.i« tfje ff mioiametcr of t^e paraUU LF .15 1 ^ - * oo. 
«non.iQc it ubci 7209$. todecdcfubtrACteDfroin tdi 
tDljole figtit LF looooafdert nrftcfd 5^2790 5 . Vi|ti| 
tf tbe feronbe rigdt dgneof (de femioturnall arke LR. 
«uotbcnnr.f ögacofRH i^.t> ti txj^ic!? tfi tbc compll' 
mentof t^c ^^cmiiuurnall arke /-K W^crefo;e rubtric# 



Oftlic CorapafTe 
i^dHtntm'omallarlic /-K t^c ramt rreucco info pnrfei 
tftisicalotmRg i5.«io}t)|iare ^5 .fo;amttuifi,i is ' 
ioallKMittf fiiif,aMfb»Merie ucfit^ .mtnutcf ef 

ümtttai cm de minutc 4 ".ana fo; rucrtc rccciio ^ '.ic- 
3iti)Betbctin*f oft^jtarhf fromtt)c timc afcfnocnt, to 
t|9)^fnDi«ii , U)t}tclj -.0 bnlfc t!ic Dap ,:o Ir 4-1?ourcs 5 5 
tl''.«i9C0«U( Tiuctitlvt^r U»|}oU Ddi' bEinü t=;: 16 of u^c< 

CtiB eraitipir fci HC fo2 a Gtncrdl p;cf cOcnt>U)tMltf 
i^tuncdiall iä bitU;aiict|);riinnc nn:)t!)c cltuatct 
but it tu ruanc bce bttUti^tiu V^a ckuutiD pole» 
* MC|rC^iteiti«ll,t|KiilMllt|flKrftftficpwlUlintte 
bcegrntrr tbcntl e iut^olcfisne , aiiDtf^crcmioiuniiill^ 
«rfcf to rrfci cc a )0;.int. wc1f;rrcfo;c botiinercouccb 
t|i (4t«c inlü bi8 pj ipo^tiouatl parts^ bcfo;! 10 (bcU^cO; 
libfrMt from tt tgc wiji/'.c fifinctbc (urpUi^ is t|K finnt of 
^.(f aCb of ttic ftKtnioiu r i\d 1 1 arbc abgpu a iDiuiWdaiiC» 

«ailarbe. 

S3c tbe otbtr berCcb fignc oftU bittotuc oft()e rannt 

tbe twholc n^nc d; ^anibiamrfcr iß t uofK^c-fabtrac* 
tel fi'onUt)e Uii)olc figncasßtuett K[ .7 5 4S. tbc TcconDt 
ng^ figne o(tb( Urne arUs o(oiaancc,anb tbc&rtt rigolt 
•Üif •r4P .1.30'« 1 4"* iBlic^üt^ complemtitf «rc^ 
arkc of tbc Bunnes oiftante ftwi tbe ^rrioian:tbrr((b;t 
ftibtracting tbc r<inu A-om po.b rcftetl}'40.0 2 p . 'ibt 
vluoftbf billjiinceb<tUMti)f ttitüitmcanbtbt ^cribi# 
WH, Uf ^ic|) beeing rcbocf» tafapMffürttaf a« b(lb;r,gi« 
i»lM*llo<irc8 4 1 .58''jwbtbsramc(brrauretti9tnt||C 
lb;«ngonf) OccnctcDfrom 12. bonrcs ibc nooncßrcb, rtt 
it^p.ltMfca iS . 2 4bitnftina«uit cittit tinuof t)^ 

£utirt||f tirftdOgneba foanotoheanatrrt^nC^ 

iDbolefigni (a«ttmr.viuiKnt^ (Uiine is bcttoetnctbc 



Ofthc Variation. 

Mii)l|mM)it|itflrlf ifittaKt canftvMtwtr' 

t^t terfco Ssni aksut t1)f ttfne.moft arte aM 
tot^^nM;«nt, giuct^ tl^earke oft^enrnnei ciSamnce 
fwn meriftüM , im rcftociiialM Cmm tnta parUi if 

p^di?obr«rueoanQ Utittt^hnotom) tj^innaxmt oT 
tfoli or tfK 041?« w fetten nwüu \ (|(tib|fttiii 
<IM». Mn;a;oC^ir SnftimiiiitflNtf migtc bt 
!Nn«p4;täb|f ti»M(icoitfinne(rti0t|c n^ctif 

4^.0) yo.iwref togctljer (if lottgtr t?nu ttie bitter)tbm 
mifilttb^Üff^tilttoftongituoe ofani^tloia plaeei af 
^umuMitmiMii^ coimiiactitif a ntaya baa tt^ 
Vükmwmt^ifm;iinmmm im% maiK IM» 
la C^fö^c tra« ifiinf kn^abfrrmns rr«n puice ta ptaca, 

"^^P^t^l'MHIiMliMliil CaMtcisbit itiMv* II* 
ftribai, 

jte|th<rwaiefiioftgeheraß,iibWlo finde tba Variati« 
<aai^yon«ob(criMti»n>i(li*intlie&roiK>otieor af- 
Mbooiia, cha eteuttion of cke fck, Uki dcdinacioa 

ThefittChifraa. 
i>if|l^ flccompliOiMiV of t<Ni> MipoMii 

bpan (tapartdei af f|ia ^Ubf, ta^ft 
CiaamiiSbe.jririM1^pe^ttoii o;arkeaf 
tfiamariiiittbattoeanacaiirzanitl am 
^t^1lolt,lD^^i0tj^i(amplatiitift affll 

wmMitetaar xMli f fiiti ,tD)icb ü e^c cotnpla# 
iMiKiRIrtiiiiiMrtiiiitf^ ü^riuttM. 
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OfthcCompiflc, 
)C|)tt|rfcOSwif «narkc ort^ecirdeof DecUnation com« 

f|llmt»(o 0) froQi, t^t ^n«D;anto} po.o. 1o^i(|) malt 
bt Mit tiitb coa6oeratio!i,tb4( if ?ou be on tbe fame 
fit QftlK ^yaiwa to lt^t t|K ftuine i5 , «on are to fub« 
ihMtfbiMiiiiCiiiilrfiii(|iAMb;ant. aratit^teber 
•»»tiabtttoC^nniiiyfe^ti^tbe tb^ct flocfartbt 
(Ipbeiiali (riansU giotn-SDben tbe fubS ante oftbe lnojhe 
confiftttbinfinoinstbequantitieoftbeanslt oftbs famt 
gtongte >t Xt^, fc; tj» jtam yUmtnt tber^fto tb« 

tarne ort^c t^nrmef ja)iiiratb>firom tb( i^dotan,tDbtc| 




LEc FACE, bc the Meriaian, whcrcio A4he Zcnhh.C 
tbePolc. AD. themticaltcirckof Azimnch ofthe 
8anDcMAingbxB. thepUceoftbtSlMicattlwtyflwof 
theobieraation. BD* tbeelenationof the Sanne. BA> 
The comp] emmc ofthe eleuation ACthf complcnict of 
fhakciciKlf. fiC thcarkcofche ctfdeoidadimtiofvM 



OfthcVarUtion 
tlie chordof theCmiff Kk«. KSCthcpIaineof ihi IM* 

ZOfk 

Ko V, from the thrce anglcs of c t r ia n *1 ? B C ! et &!! 
3. pcrpcndicularlineitotliepUincof thc Hoiizon.AC? 
CH.and ßK.and bv thc S-of tlic 1 1 -of Eudidc.thcfc ihree 
Uqcs llialbe paralcit. 

Tlicn !c»:fäll a pcrpcncJicubrIincfromC.vpon AG-ia 
tliT poinc Lfirom Ä.^nothcr pcrpcndicular vpon ilic fame 
lifie AG.at thcpoint A/, And irora ihc (äme point Afe^ 
ttd 4 perpcadicalar Une co N«wbirh ihalbe paraicU «ad e* 
^nali to LCTIicn ioinc Ä.andN- together. So luuc > oa a 
ri»ljc!ined!ri3n»le.SvVN.whofeanglc at .-l/- i$ cqtahto 
dican^lc A.otilic IpKericallirianglc A/?CÄy th<4 d<fi- 
irtiöof thc I i«EiKU<le,fbr theltkcrcafon is ot obiufe 
^If$as ofacuteorllurpc,Andth«Gdetthcrcof ß. 11. and 
^N,arermenH/T/. theflgncof^A. and equal to 
LC thc figneofCA. AndthcthirdfidcBN- «» toiiiidc 
bv fubf riiVing the fquaie of NC frorn thc fquarc of che 
chord BCai in thc ^^.ohht Hrfl of Euclide. 

And in the right hnc J t ri jn z1 c . the thrce fidcs becing 
giucn,thc angtesarealfogiucn by tb«44 4/,&c, of thc 
nrft ofRcgtomontanus, aud bjr thc 7. »ropoHtioa of th« 
1 3«cliapcet of G>pcrni€itt bisnrfi bookct 

For cxamplc I takc th? former ohCcruition of 
tbeitf.ofO^obcr. 1^8 o,and workc 
aiMoweth» 



The clcunlonof thc Pole CFo' ' d. 3 2. thc figne thcrof 
CH«78297.Thceleuationot Lhctunnc£D,«7«d. o', thc 
fijpiccbcceof i?K. «?4$r* Thc Arke lo^.d. 40'# 
thechordthereorBCiy;97'^. Thc compVmmr ofrhc 
clcu4tionofthcfuanc5A,73.d.o'. thcfignc tlier-ol HM 
9S6io. theconiplerocntofthcLatitudc AC. 3Ü.d,iS' 
chcllga« tbercof LC.5x£ o^.cqtuU toAiH* 
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Of thcGjrapanc^ 



Nowcout cfCH.782p;iubtraftNH.eqiMll to^'BK> 
Tlten out of th« chord BOlqiiand — 443 ^^n^S?^' 



Rcftclie fcjttateof BN ■■ 1 19' > "> - ^97^' 
Thefoocthcfofii t48of9.tiieficicBN. 

So az« chf direefidcs «f tJi« tiiiD^le £men MN z t o ; , 



Now 1 finde the anrleML fubtraA from thc fqiiareof 
^^4licbiee?rnde^ ivflictiii9i4/o9tf90o.therqiiareof 

^/N.thelefKr ßde,whichis 3 S<94^io2f . Ren/»7f 63- 
487^.which deuidcdby thebafciW. 1480/9, giocth 
i »thc hälfe ;hereof/ 6z 141s IN. thc ledcrcafcof 
flwctcr pjitof thebaf« deuiiled by thcp crpendimlarliae 
MljfjlUng ypon the (äraefrom the obtufeangle M.which 
fubtra£>ccltronitbewholcbarc/?N 1480/9 le^UCth 13 
9 1 84/ tthegrcatcr cafe or Jon^cr part thercof. 
Nowicismanifeflthntthcretwo (afctorparriofthebafe 
and IN arc the Cignet of the cwo»fharpc angles IMi?> 
andN/l/Imadc ofthcobiure angiJif by tlic pcrpcndh» 
ciliar fallin«: from ihc Tanie ang^o the bjfc.and thearkei 
ofthemioiacd togethcr^arc d^quaiitityofilteobtufeaa- 
glcNiW». 

Therefore to redace themro the numbcrs of the (ignes 



M. 




9M 



OFcheVanatioii 

BM. BM. BI. BT. 

Theark« theroHs 7 3.<f.4f /, 3 S/'^gaktfbf tleMßi 

MK MK IN. IN. 

WborcatkdilCf.J.3 t/4f /'.And aaaiosfMlfiraadQi 

togtlhcf.thejreiue 1 38.<lz8/.a3/'.thearkorqoaiiriTf of 
tbeobnifean^NMB equall c6 th«(f»herical aogle fi AC 
ndMo^XitfionttheSeiBkireleiSQ.«!. tbdtfidladi 
41^.3 t.'.^^/'.the anglcFAD che Horizontal diftaacffcif 
theSunnes Azimuth from thc mericUan,an<i fubtra^Ho^ 
that from /x»il.3 j.thc variatiö fbund ypon the indnimec 
frpni oonrhco wcfl ta the fbrepooncrefteth t i.d.} /.t 3." 
the variitbn of the Necdlc from rhcnieffidiaa.che thinge 
that was j>roporedto be found. Andcoai|Mrihgthe(ame 
with the afternoont obfcnution.you fha) fmd it 1 1 .d 3 1 / 
3 7/^tfae caofeof this diScrence Inaoe declarcd in che ior- 



ifeii keiner bee QtlisVd» teitb tiiriefit tOmmf 
iMtlou of tijii matter, Ict ||im pirurc tt^e ; 4 |B;opoSCton 
trt)»r4^Re£ioinontaaus.«Mtto liM^tfOätmtiPß 
i4.C^er 0r t|e SctMwirCQpmtaii, 

Vitt to^rtu foa fff MlotUntR to Differ (Irctn dt 
fbmtt in Tome o9»e ttcottM, mün (ficreaf is noC if 
mii^ be Uken tili DifTarntt nitwra «fttt rnltf , bat in 
fmfltinf t|erear,omUting frittuiu iHtbe DnuO^t 
M¥nf|litHiijT|it |) i piiM w i iBfiTftf jfl^ 

3|n tb«re evAitiple« 3 b«at treo tbs abjiDgcb jC«bU oC 
looodotba tnVali asne,t9))icb ti^agb it 0iat ferne call 
toilpi tovktiiStfet tt ii naC ff fr«l ci IN aiT- 1 0000009» 

aCfiMTmas Reiiiholdut. tflitto t^t U>bi(b)toif||to Canon 

€ccaadaiMflMr«blctolkiliiiin^(kt<|icio^ 



OfdieCompafrc. 

IfvpoiiNinilics vtif inll^^ 

fet calUD the ublf of tabics . tSi^kif t^injj t(j»us^J Gcor- 
mciu loachimas Rhcricus,^«ue focl b(0unne anD ftrami^ 
Sa^MrifflroMfiiiaiiiMbitofcm vcttfit Icft twri; rato^ 
racb as DiSrettie (ra(ttrut|)ort()in80.| ^Htf|cff* 
Ibif Iramine oton cafe ano bre>cal(nlated ttit complemtiit 
flCt^iSDabtc,an8almoltfnDeD^ffo;t|)e qpa0;jiiiC 
tnß» minnte to imnate:U>|ic|) iS in t^a meaiia time bcM 
3laiieftiiil^,l(WtMegnitilfft«irifanita(|cr,l 
9 IDU i^ublift» it roj ttre coitiimKHt ofal M aa (^tl ^ue 

To find the tlcaadonof die pole/riniatlon of the Me- 
ridian, and Variation of tlicNeedle.atany place 
tbe run,vpon two obraiuUoaj«cttii«r iaroxcnoone 
offaAcuMoMk 

TbeicvcathCbipMr. 

l^tre« f|c diealaae ClHiptcra, t|t 
^crounoesortiytcalcaUrtimifMltiii l|t 

eieuatienoft!iepolatol»aas{atn,t»|ict> 
tl]tng to knoU) ia no Uffe MffitnlMl^rN tlje 
ct)tcfemAtt<rt|KUif bctbentraqwreo: to) 

1^ obferuatton of tf)t f^edDian aicifatir of ttje &nnne ft) 
tirr^a,t); lUa t>{»oa carUiiu fialtc ono greae ralea ef 
iMWüMpilitKit« S|ifiih»f3lbtnattKNi0))(ga>B 
tDat ai 3^u;(!^eiucDt||t iiMütoknolDfllitirtattott, 
t)ppon an? one obferuation , tU^tr in fomomt o; afler# 
iioont.t^ Utitootof placep;e(Hpporeo: i^o lilsetDift 
tf w il nii ani it i ii i fl \n fm» , ittlar in (bjeiuonc 
i m i Nr i i w M^ ftemwumiit MnuMmr^iDtli 




Cft}?e Vanatioii. 
6n9ctttrlfititii»iort|«V3fi!r, rnfiutton ef t^i ^tri^ 

^iit il)\c^ vßü maß allöaltf rtgarb, 'Ij if T^ur (tüo ob » 
bniitisttd m«^ Ijatie ccnutmcnt oifiancr of ttmc brtHxtn 
t^m 9 mv^ti Wut bttttr : «• tt^ ^%\nf t\t\ttXm 

ncmr iti« fallen (0 tlK ^linnit^tf Cftft ) ojU 

f )e l^a:i>on tl}v brtff r, tocttl tobic^ etciuttonj ^ort te 

Um 9mm «cc^oiaMM i^^Mt^ inOnMomtr/ 

Mif. 

if irft it 10 rf qntf! tc {^)^\ tour ©lobe be fo fitte9,f bnt 
t^mf liMan circli ahd t^e ^a;i}on fiocroffe eacb otb<r 
rtgbt itwglej, aaftt m tw i »wftlm»cyMllte inli(NaM« 
(irrlt'i3. 9nDal&t|M(tb? r^.naD:art ofatttfut)e(fli}moonc# 
abUttrticall) be pfifcDOnhc i^pon ttjc i'^crtWondrcUat 
t|e Zcnttbi foasbciiing (utueb cutuiarltf,itnuifttucb 
t|elße;()oii fqjntliittacoffftpRf» fl:|Kftt^iq|i1ttdN9 
8ottec0nlloerfö,ffjfrrnccbctb not ante fiirtbcr rcgriio'j 
bß bap fo? piflcma oftbs ^Wobe,onelic tbia rou rcfpjrt 
in (otiag ^oK at aonentuif 0 aboue tb« ^o;i}on, bc- 
ttadmttaii»t|itzeiitt||)t^(^mefiifamflRif mafcnt 
tbe t^;i)on in iuft Degmf ,(b mai? tour ^nabjantef alti^ 
loOc be pUcco (n potir zenttbiuttl^ t)pon a tcgrtt alQ). 

£[^n mnfl ^on faStn caor <^lobt ta tbe ^0 upti, Ci 
MllHMiiMMtaf tiwMMQfaMf)tatliiMMn<j i\jß, finw 
|in«MiRfarBetb<tfou if noc fi-nnenaMrif t|l 
^o:t^:n fo 3n9tb(r,bnt \X rcft cquiöißst tn tbe ftme» 
aiiD bauuia S9ur (Dlobc (i)U'^ Dif^ofco « U is rcaaf Iio; ftu 
toappttcconrobftrnattandbppoa , tu|iict)C0o(|aU(iiii 
• 

tSlnaD;anCofaUituor, atiD pUcetbf enbc oft^efaib^iia- 



OfdieConnafle. 

t^inia>eciimfiii(iitlv, loitlioatiiiipcsctjmeitt tuillponr 
tr^beeni«ie.) Kl^ta oiiic n ^{ickt tppontbeC^lobe 
iftt(p»ft|iiiMt|f t(»tt»iawiOjint (^cü)ct^i at ttje DSftree 

pMmCftflltleirer (Icu4tton !}?on tt^e ^nio^intflfalCi« 
tHdf, anaremMue tljc fame üpoM tljc l^.Ttpn, from ttjat 

I» QSf S (\oW^ l^aliie neirilttlK Csme)fo mwn ^cffäi 
mfOu tarn t^c oiff^rinu ata^lmat^ htffgmxz r$t tüM 
•tenationnb^t^; tl^d^ls; of tit Ouiiie,1>ppoii t^c inffrn- 
OKttt 9f 3 irutio:i,a!iD Haging ^on^ iiuaoant of altttnoe 
l^ntlatpotitfaf tde ij^jjitamaoteaUagour Uilcr cUtu- 
Üi iM f|t fli wi i>liBitf^ t>ii|iiKf r^iibt» KIM üoiic 
f ja mu3 b^ti; a pair of «Tslltpcr ConspJlTcs, Tact) »6 ma? 

üifttif «iwi)l|nif9BlMtUHlMr|itpll|4(l|»1lillM 

faaroacU(iatiahbet4tD.uo0,o!rromt^it]^olc, tijatista 
latitD^et^:r tbe Ji ii; betUDimc (32 eleu iteo ß jle^ann 
Ilti^quitiofitUU, ojtliee^iuiiMitflMpemctleQnnit 
ftbe^ale.lffl^fiitibe bctivxae tbe )BaU ano ttltCi|ni« 
tM(tiaU,tbenare i?ou to bet^-ai tbe occUtta'ioii frj n po.o, 
3ft|f (tquinoitiall bf btt^tmtt^i fiiil aao tjje li^ole,?oa 
mf met^oedmaeiontdpo.b. üniUktttt t^me re# 
«Hiaing 0) coUetfab tutmber otHtj^HMnifflmrüm* 
piSt» bp9n tb; Cquinoctidll« £l)i9 fet tfic Oiie cnb ofj^r 
coai;aiattlic p;Kk; mm bpa.iipoar \3lobe,fa; tbe b^b^ 
It 0breruaii3ii,!mö kuUbtbe otltu eno Dtftribt an arbc 09 
gtoiT« drcU , t»;pM tlji buis 8m oTt^; msrtbian t$a( 
fror p;tc^ ü an »from tf); nicriotan ta tb « 1^9;t^an C^: 
ajatne tttUb üoii;' cotnjj« btiaUcreb,(bttin9 tbt one fot in 
C|)«pMtii»t|e loUisftobferaatioiifisitnbeanotb^r peeca 

C9 I»M 



OfdieVariadon 
luVcliffvoumnooutt^e^ujikMiitflriitttiibt, fouf^l 

liftMinCf bfttMfiiefliiiMfrMM» Mf^t a^i nuti^ oT 
t|r Icirr olifcruation, fHbtracte)llranttt»e ftemi irtle>sj 

liso.O ltaucttitbeVo2i?ont«!Io(ftai!nfe ofttjefamc afi* 
mutiiftromt|i<truemciioian.S»o|}auesftu t^c ctettatiM 
ortt)c poMnoßituieionortlitnieriiiait. 

^otocirvoocoiRpare tl)e \t>o;tpntdlloi(Utice oft^e 
•jiiniÄ?) oft^e Purine, froiutl3r\T^rr{oian«f t^ictimt ot 
tt?(obreriution,t)Dit))tt)ctoai:tatton C()e (uoiifSl^al^olDe 
founoc topimitb? InOniment, at ttie ttmc of t^bnu ob« 
rrraaCitii,mtilUnstii€ofif Mltrciiflllir, t^ronif« 
nern^itbi thiti'u; t)Kt.Uioii,tD)ficbpuareto account» 
«• m it)« latUr cnoc of rljf ttftrtae Ctiaptcr t« CljcUif ö, 9»o 
liaucj^gtiifiit^eUuationoftljrpäic, tt)e ^eribtany 

EXAMPLE OF TWO OBSER- 

iMCioasnpdeat Liiiiehoure,che39. oflulie 
if 8 iJb ihslbitiioolic 

Thefir(lc!€iBiioiitt«cto'«V«riarion f oo.<l,|o'.fraiii 

North Co Weß, Thcfeconddeoation jo.d.o . Variation 
4t d^'« from North to Wcft.Differenccof t!ic Azimmb 
S^A'iO' ThcDtclinaiioa 1 6*d«i4',Nortl)ctiic. 

LEc lDB.btc rbcHorizon of che GlobejCA?. ihc Me« 
ridian circIe.FGA.? Ii c Azimuthof tlicgrcater clnja«. 
tioaibcwcdby tbe Q^draiu ofaiiitudc vpon chcHori* 
SQOttF»io,4.fromtbcmcri4ian€iid«oftlirgtobeCFG • 



Oftbe Compafie. 



5U 



ihedifftrenceordie Aztrnmhvponthf Horiron. f i d. 
•^o'.F. thcprickcotthclcllereleuatiou roarkcd vponthc 
üiobcinthcAzimurhAKD. , 

qoinotfuiU (totiicb ir t^iccimpUnwnt of tfj»' ocrlto ition) 
•nofettingoneenatpon G. tticpointcftt^e «f'^^jj»* 
tjttiWjftfffriW tl^e ot^cr cn&e) an arke o) pIKBif 9 

SDIiif Doonf ,r;t ofle ftiot oft!)c Campas bit^'f^rr öliiE. 



OfrLeVanadbo» 

tkrrecboue. anot^trae (fbentitan KAI anoflrom Kto 
Dt^: \[)c;ttnn(aU öiffauncc 9c.ü.'.ü) jich fi:befa(t;3 from 
kI,iSa.D.ti)e(icmiciaUi)Ct^e^o;i}}n, rcfcctöCSit aräc 
DI.894. ^ ^ tttumct flri^flfMIiQrtlefrirabrcr« 

üa{ionfiomti)2£ßerfOian i- tobtet BtSaunct compires 
toitljtl)ct9riattmt(buii5'e tjypwt tie Bnttriimpnf arf!?c 

t|)(pole vttheii 1 1 : totfje CuteSlBimsoff^c «9ag# 

tbeCaS. 

311 (||if tcampU tt)e occUnatten {0 fiiVtractto trm t^e 
CuaO;ane,becaurc tt? t^mnr is betUwnt ttic Cquüioftiall 

lti(fUu4i£d pole aiio t\jt ^unni, tttia ü^lo |^ aue 
t|$tecUMtfuiitec|c«itiaii^ uftlDif|»t|«Ctttiim 

takentjppont^rc^qninsm'nll lait|«Mircm|aaRü» 
(cft Q« :n tljc fo;nier crauiplc 

%u^(t iMtH^Ui t^t i U^ufi fljctuco, anb toc^ liiie er« 
ycrintnttflototQMietippon l^<SUß» , trt cai^li 

Irre loncciuco , anQtljercafons tjcric iimniti;0:bQt!tw 
tratt) of tlje matter confiffeti) intjjc etactncffe of tl}t fn- 
llruttirtUt5> attötJieQ^oerlüappluatioAand tjaapliniof 
Umi. 

i mifi^|MCt|aueani»)Plt(^eniattner,^ol9tqqMii 

fUjo obrer uflf forte of föe Siunite« clcuatio» in foicnoonc 
o;aft(rnooiu> anosifferüncs of t^e fl}ünnt|)e0, totaini^ 
tatetiiel3;emift«ma;ce):a(tl?ebe t()c JBDable of ^ia!**^* 
MMrine sf (jpericallflCriansUf : but t^at itifg !mrt!t 
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OftlieGainpaflk 

painfu\lp}a(itreorBiat\terramptf6./23tU}itt)(tnnCir.s (n 
t|Bfäti(faction 8f fdim. l UiiU b;i(a? fei o«U>n tj^e j^roott) 
tnoftiiiime«rt!)«lM)kc,tDttc^ iof^f« 

t^Cc tte^knotaxtc ftacs contamco &t t^e £mi\tJ^ güam 
Hiftefnimat. W^ttk3tb2t\fß'~^- ef(|e4.ofReoii. 

hsatt foa anoOjsr Iii» (dintleMofs tt)}ä Soei 

trt fhfff ;ttf ffrll,onc of tfjc fc:cfain rcirpif Jitfts ofrictta* 
tittutljf fi:£ono,t1)earkcoftt)€(it cie of Ordination, bt« 

l|ietnK}Ctop«te.C^l|ff»ffiiliinarteofc^« 9^^* 

ÖunbcttecrncrtT? ZTsnittj snBttjc pole : to!)ittji3 tfje 

ICItlfHiIfCflMirtallMiiifteR« JNi Mitef 

(tie(t)irDßi)e,tti«iic(tt^deto kno^e t^c angle tt^at ttl* 
ttDO0ititn(loe0C9ntj(ne, tol^tct|i0 t^c mffrmtrc of f too 
ingtei, toljcreof one 10 an «nsle tij» &ril äDrunsic gU 
«ui,t|)coC^er4iian8lfC§iifijMt Mtoftm tlitirtecf 

angle, to!j!c!} sntjlc ts öfuf rfr fbtin^, ano br nruT foonot 
iinfiiiiltraacOAronit^otbevatiQlc, o;t^at front it, t|$ 

liatcsatntlic^p^cricaUSfMngUtluoaoci, an» (|t 

mfllebift^cf^rnc ttDflflDC3 ccntaincö gttif anubr 
(ime3 8.oftf)e{ourt|)ofac<^tomontanut t^iroaoeü 
ÜHiaDt» (t)?c«»i9l2mentt0t)crcof Utile cUuatton of 

C4 $imt» 



OfthcVanarion 

ftmafiMito tüftetHlNniitiiRirtlie iMtHt^ 

OftliePoleoftbcM4|Deii 
ThecightChipccr. 

Inera leameomenbaatinDgeD, anofet 
»oü)n «8 a trnt0 (grounoeo tpon r0|io;te) 
tbat ti)e menniati cammonto t^t )B8lt of 
t^a tott\9A flu flolf arqie Magnet (t^aC 
tofir, U)!)erette ißeaalttoucbet)tDit|| 
t^z Magncs,(^clor(l)tt)e)9oleort 1d9;ID 
airetflf )pa(Ictt) at t^e BfUnDs of t^e Acores.o; nmretbera 
•]wiit,(bat 3 finobi? 0reaC|9ataWUftv,t|iaCttai8ttl>kate 
tl)e OUcaujarbi of tbsrcjlon!)];.) rom ivbicb meriDian 
attbc Acorcs,3i accoontttic bcQinmiißof !lonfiituot0,anD 
Uno Our ^ertbian of London,to be from tb* UMt,2 3^0.1 
MrUfttMeafbdMCiük fl.«.3a^tllif^tNn:tetf«Mf 
tbe Compaa o;t j^oble.i i .b^-from tbe üla;(b to tb* taS« 
loar&a.^olübpontberegreuntisj finoe ratculattatt, 
tfitpote of tbB Ma«ncs,o; tbe intcrfcttiö nf t^c tUis Mag« 
nettcall imribiana, bpon tbe fuperficies of tbc eaitt^^to 
ftomtltibolf arttU 2 5.0.44% t tolonattin^ i8o«ii.(|t( 
tatofap,! 5.b44^intbefinmircopmni«criblfliiinif|!t 
ot^erüoc oftbcpolc. 

Stmacbsebapptlictl^tf'uneof^ou loUl ba befirotia 

ttiati^oiiinaipapptie V)t famctoUkc pnrpofe b^araafter. 
Cberefoje 3 tbeu^ljt spabto fetDDtanc tbc manner oftba 
fi);mercaUulatian,bebjslpaoftbc9;cUnatiojtf in i^t ä* 
fnrafbUolDitiff, 

Cseample. 

LEt A.be tliePolc Artike.rEF.the Eqmnoaial.DAG. 
the common Meridunof thtPdt ARik,anlP<laof 

.die 




Of tlic Compaflc. 

ü»Mupu!tEA\: tiicmcuduntor London« 

tOiche ^ig^icatl mcridian of London. 77. for tht 
|lK«of London . HItheqiuntjtieofthe an^^lc uf Vam* 
tioa ai ihccDdeof tbe qoMoiittBHaad Bl« C the iater. 




frftion of thrfwomrü^rtcricalmeridüniCLandCNtwo 
Quadrancs ohhc laidc iZ-eiKncalldrcles, indudme thc 
arkc LN thc quanut)' of thcangleat C. TAMiUeScmim 
circl«ofaMeridniicidsifigtheAfagpctf€alli^eri<tuHiof 
London in the point 0.ac right angles. 

AfakeoTitrhcqnjdrantslHKandLNK fo HuU they 
CtotTc thcmlducs mtk thc qtudraot OAKat üic point K 

Now 



Ofchc Variation 
Now haueyoQ / SC a rphcrkall uunglc, two jnglet 
whcnof,aiid(he comison cootaining (Ideof tlmi, aio 

ftucn AEK).i t.d. j.iheaagleof Variation at London. 
.AC.i/^ d.?o'.thcconj?Iemcnt oftlic an^leDAE(tht 
(Lifcreoceofciiclongitudei ) to i ri^bc anriet. Aad tho. 
fid« AB.5 8.ds8'<thec6p:emciKof ciitMfid«ofL(ia^' 
And in a rphciicsall tciiaglf ^QtlfAangjle, whofe tw« 
anglet arcgiucn, ;;n<?t!ie!r ccmmoacontainingfide, the 
ocher an^e and lidcs Oi^U Ue knqyvea,by t(ie 5 t«of thc4 
oFRej^oimmamis. 

Whcrefbre thearke ACthedUlliKeof tfat Cwopolit 
flulbcgtucn.whichijthethingrequired. 
For as the figne ol BH ii to the Hgne ofHl^fo is th« ßgnt 
of 7 A'to the figoe of AO> & ihre e of chetn bcingghuoi 
tbCifitlbiind* 

^o^'. tiMU 3l.a8<. *./8'. 

BH HI BA AO 

If looüco^gtne.i^/op.-^hen^xxoj'. giucüi 1:13;. 

Now a$ AK it ro A A(the Hgoef I ineanc) fo is KO ro 
Ol.buithcthrecfirftarcknown AK t?c AH,by thcjrcö. 
plenencs,aiidKO the quadraac : chcrcfure the 4. ugiucn. 

•5.*'« /»-J*'« * 9^ J*4'» 

KA HA KO Ol 

If f ^iii<"^S«97.— then tooooo«giueth 78879* 
Ami üßAiito bO, (the compleoient of Uicarke 0 1. laß 
lband)roh AE . to£]M theqqaot^ef theaaglcBACX 

38,28'. ?r.<6'. po.o'. 8f.I»' 

A'Z-'. AE EM 

If äiof«giue 6i474«--{hea iooooo«giaetb988s4 

luuing TT/IY 1 8J'tx'«the(|aaiititieofthcaiig1eBAO 

I fubllrartc the famcfrom EG.l/tfwd.jO' thequantitic of 

che v»IjolcÄnf;lc5 AC rcü MG.75' .d.t S'.thc f]uanttticof 
che angle CAO.tothc whidas cuaaiithc oooütew^C 

FAD^Aniai AP.il oP2>db it AKwKN. 



OftlieCompane. 
'^AP P3> AK KM 

rbecompIemsiK ofwhicharke KNisNL. U«dl*!4'.t1i« 
«Maciticorclie«^AM:.An4«iML. isio NC« (b tt 

JOwAQWhcteTorelfljr. 

ML NC AO AC. 

U%79f4ij» looooof— dl« M 13 J.gi«cih4 



Wbich ts thediflaoceof the pole of thcMagocs from 
tbe Pole arcike vpoQ tbefincnicf üi^thcfii^thc thing doc 



OfthcVafiadoa 

OfcbcpoiiK&cijpcAiBft 
ThenimhChapter. 




.luirtg O^cIöH in ffjc fo;mer C^apftr , 
i) f'^jü^ontlic grounücutbcrcinfpcciftcD , tbc 
j pUce of t()e y) oU of 1 1)( i^inatB tipoti tbe 
' fuptrttctti ttiKß t« t n Hnw i t<tt» wwii 

tcbc&cclArcooft!)epotnt rcfpfülififo^r 

fbinlo ijc, bp ffjc ncto pjopcrtie founo of 

tt)edecUmn8ort^cj^aDle,bectn0att(Ki place fo; Loa« 
don. 7 1 0.) o'. M tn t(ie fiDiRtr trt «tift Ire R«NoraiM. 

if irff it i0 to b< conlloereD^t^st as tl^e ^ip^agnettcal me# 
riDUns 00 croirett)emfelue6 at (bek pole bsfoK rpcctfico: 
roDott^eirpIatnealibetoirecroiTctnang^Une , patrinn 
bgt^ fdio )3ale.anDt^e ccnUr oft])t eart^. SD^^it p;oM- 
cinfcfniigltMnt toC^ magneticall platatPf London, 
Dcdintn 3 frotn t^e plsine of tbe ^on^on 71*^51 tu^ire 
tfje fontc D3t^ croCTe tott^ ro:mer common fe(tion sf t^c 
ttoo pUinef , (b^r^bf reafon fl^ooloe t^t po^nt iielpectiue 
lct«iKtiü(i üiterfe(t)on 3 llineto M flronfie cenCfTtfllt 
eiltl 108 5.mtlK(after (bat rate ofd'o to a Desrde tn tbe 
eqaato;,anD 3 4 16,\. (b; tbe feemiotameter oftbc Cartti) 
anotbtoi(Unce»rtiieUine(r«intlyeir(0ofCfKl9O}lb47K 

Foreximplc, 

T Et the cirdcs be ai in the hft demonflration.tben fhil 
J^BCbethedillanceofchepoIeof the Masnesfromthe 
ZsnichB.And C^« checencerofehcEartn* QA.the 
axi» of the worlde , QC the common fe^tion of the 
i^/^netiuHplaynes. '^Z« thelyne oftheNecdlesDe- 
clunnoad!oiiinjt dicfiidconiaiMileQioaat R.Cvrbrchii 
tbepoiiitRdj^ftmfOQI afliai^llnecrolsnxBZ. at 
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ng\\t anwies in X Qp'thcdffiuwc of tlie|«fattRc%e^ 
titne bom che center of che carth, RS. the 4i Üsmrt tberc« 
of jfrom the axif h ii reqiiifite to knowe che aiuaticy 
ofchearkcBCjwhich is thusföuad^s theGgaeof ihcan« 

Sie A'^ u.a. i/'.hathniloch«ngQ«oftbearlEeAC.v 
.44' . So hith ehe (Igne of the angle BAC. 15 

(which !S al one with rhc fi^ne of the angle 'S Al3, che diA 
^^coceof LoDgitude 15 .d. 3 o'.)to the Hgac of tfaeark 6C 
which it «2.d> 4«'.No w as QV isto QCro is QX to QFL« 
Bkit the threc fudarc knowen Qy,the fecond nght ßgilt 
ofrhe3rlteCr9.d,4'. (the differenccofthcArkcBT.7i, 
öjc/.And i$2.d.45,)ThcnQjCtheScnudiameter er 
«vholc %nc^ d QjiC , the fecond nght figae of che arkc 
^T.WböRcfeic ^aialIbegiiicqb/thc4^|]|«littof 

So./^, ooyo^ 18.10', 

oy qfi Q$ <l| 



OfcheVadatioQ 

So luuf I QR. in fach pvcs as tbe Seaidianitccr of tbc 
eardi. Q^is i030oo.wludi(bMingrc4ae«diiitoaiiloi, 

iccounciog 3 4} 5«,«.fbr the femidiameter of thc c«itli)db 
•;iac 1084 njil"*nd ;;.which isthc diftanceof thcpoynt 
rdpe^iuc R frooi the centor of tbe earth Qvpoa tne tör« 
:ner Hipothcfis of i' : Variation &dcdiaatioo oftfaemag« 
neciatlaeedir. 

A »iinc,a$ (ilC ii to C Y fo i$ Qjl f o RS whcrefore 
and QR. bein? gtura as befbrMnd C Y theügfl of cbc «k 
CA like wifc icnowen RS ilulbe ^ittca* 
9O'0\ «/.44'' 

CY QR RS 

IfiOoooo.fiiiic 43410» ■ ■ thcn }if7><g^tli 1J70/« 

« ^ 

Which bcing in the parctt ofdie ßgoei, I r«laee. ktü 

miles a5 bcfbre aod fiudthe ünte 47o«miief,aad . which 
isthcdif^junccofthcpoint refpe^ioe RfromcÄcaxttof 
the World (^.By tbc foriner Hypothdüi 

TheteAthChapter. 

Of th«a|ipIicationpftlicTatijM^ J|i.Coiiiftyfi|jifHl^ 

/Ration. 

pan tbe )i^lpot|iea« of § mU of f|ie q^ij« 
^8$ on f (8 fuprrSciM tTtit ürf^, tnfe 
pdnt iCcfpfditt in t()2b30get(ierMf.AC^ 
co;Qtii3 to tbe fd^m^r cdlcuUtionf , mi^ 
isf inferreDmin^pleafaaiit conchilieivti 
fli^t^c lotiguuoe » i^titaae of pUcii. 
ISttfftf fouc^ins (Splint KtdpR^ bf ((iMbriac 

tljat !jatö U«ne marae oftt , | annat inUm an? fni t^r 
matter f{)ereof,ttNmti)jU iD^jtc^ j t)<uealreaoc oeiBO» 
tntOt btakr«ra«ti«ni in ot iiUcm > t»»( 

m 
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OftlieCompjfTc. 
mSÜt^L^ 0> tenitiott , if it taet» »mtm rtsaJn 
ip ttrtitef, M flMBe parte ftiÄttt to be: ( e^t i« ifl 

foand.laiui^lor,d3^t^p,rtefttjec«lÄ 

Hetim^^^rt kt^imn In? tf gcwniUralif , mumiß 

««/^ -«^tpf lioUoftfjeuiQ^lDfjf^gfMCetMft- 
noaofttrtilMeblitnebe eqmiio<ttili;^fli<ö bff (otpo ». 
ifiU«*^"?) ^ J-44'- fnmi jso;t|»(oeaa, ontronft* 

«at 8 1 .0. 1 4'. ano in tfje merioteirof 1 8o.Mimi|SM 
Irttojf ne IHf t\oo )BoU»(t^ |9oU articlu 3 meantTiC^e 

M^^ottitroattipoiRttliti^pskflft^tBi^ 

jptttinmttrauailEgtottie j3o;tljcaatpiirfff , | |aue 
jBBjtJjJijoOtwn ofCiit q^ianetiwU polt crennt rmr* 
mm »im mt^t anjic or ladriatton frtm bcitcf Cat# 

mt, yc^eaianö VjigatsbeinßinlongituDifraw Lon- 

#o;ffi to eaff 31 ftnöc ttje iI3«Dlc to twrU 7, Uvä§nm 
0oit^t9ii^ü,Zmm U{?t f ffcÄJ ^oe »Uno Diacr? 
2£!S225L"'-^"^^^ etiler places 9ft\ft Caftpartt». 
«(BVclwiirriMQoiiitoUtimanp batuMco 
tt%titM»e, itit)tiarltp;ocnret9 lieoonf Atflodir 
«•antnti , 3 rtfcntt , tottbmfcnt(if it be polRlik)Coftnn 
Sj^Kii i to^* <Al«<MÄOf CDi5 apparotttcfloflifto 

ÄtRatisbonao;Reg«nlmrgfaBaiiKii., MngfaiUet« 
»öe 486 5 2 '.f in tontitoM j<f .0.1 o'.töSicri Ar tbe §00 



Ol'thc Variation 

r jrdu^ ^ IcTcacor foutlO t\ft Umt tS b« STUlU 1 1 M ü gft' 

(^r bv bis pUcing of tbe i^isncticall Iptltat Itf Afti'* 
nroin (de ttoif «rtibt, tppon tHi obCintiCieii walf itf 
p!acr:U)M confimutb tlje retrogrsoeqtmtöttinflt tNI# 
rtatien fiomb^nce '^aüSxuxm^s aft^rfaiD. 

cabicbQranse baruttr,) b^ttebtirt plainl^ p^opoft», 
totbtenollat^lttrmftft^iiitgyconaMrttfro^n» 
ll^pitin0tbeirU}itJ^»tubaCp;oba'jIe caafeff grDtmw 
IticrfanalTittne fo;f^i{ftme. ifa; conßocring ie reo»?* 
lutb alioMic0 csttlUnt toitbout lUersttd in tucrc fttu r«U 
placf,(|iirc i$ |»ope U ma)^ bH«wciotaliiiiil^«nlr. 



A ncw Inftrucneot for che Variackm. 




Böcauf: ibsuefjuibe (öme(in?erf«t(on« in tbefg>tt 
indftt nf nt t^e bariitioii (tot)tcb nattoitbttan^U 
Datb fJir ejccell tbe compatTes ofbiriation becrftofb^t Mit 



Digitized by Gt). 



Oftlie Compade. 
InSrumene to^rf in all frrupU ofitouUtä anti ttttcttB e^f 
irfgltsrolu» bip otlKT qoite aiujcOfO. QQllHcb bceins 
iimtiMtfUi plicitlBtttlteiiecibtq^f^ IfMflrfwl^ 
8nl n0;tb)UNll fertte lottljoaC remsaing (iija tD^U Mici 
iM«raftton,t^ Jnoerontli? beitn0 carrieo ibottttortb 
ttcfiiann(,eo8iuettpe»isrä08ra)imiitbbpontbe in^ 
•mmnübsHs I^Ml»fan^lloit|crcor,anDisotber' 

Ofthc inconuenicncesaod defekt in fayliofi^dio de- 

laiptaoiiofCoiiMritibCHMhydtff«&ti9»cfclw 
CoÜDpaflc. 

TlieflaunibCliapMr. 

ß all j^fa C;Kirtef generaUf , tobüb ara 
maoctBtt^cMii«iliaiiart|ilNHrit# 

(ion^arc committcD grtat erro;« anb cbn# 
fkifton- Jfo;,eitbfrtbcpart«f tberrtncwi- 
Ui^ncb» artframtotoagrcetntbetrUitt* 
CMci betlicfluriaftirMr, i tD;«8ebftr8« 
dt trat cotirfei tbat onc place bearetb tnm aiu(|cr bf 
tbf <i:8mpafre,i; clfe in ftttina tb« parte« to agr« in f ir 
biwcoarfCÄ^bc? baue placcDtb«m in fatfj latttttDe«, o; a* 
b^ttgio^ 0; oneraritcbcDtba trusbiOAimcti b(tiBein< 
f|im. 

Sntbe ^artnt IdUUsmabe toi NcwfoundUnd , t|t 
(eurrcftt Dolone front Si]lic;|o CapeKafo ig Due QSeS, 
Micb ta bono to bt To fb; our common (atUng CompaJb, 
twMniariiitt; aps(ntllwBipo;tbtoei8, mt« 
MI|Sanb<n85iiiie bcinsinlatihiba 50. B. li?ttle imie. 
OpcRafb in NewfoundUndto IbrntOtobec hminASJ^ 
l töMli 3 .«./.Icffle tben tbe latitno» ofSilIic 

Co mafctaf^loef refiMmationoTtbii «rro^ untäM 
H% iMiMtai ioi MiRS of Iba «Niff tec^( «Mi 




OfihcVarution 

%,atitüOr , r^nic tbe lint cf ^cttti) aiiD j^o^ti)» ano 
MC ottjcur lallte yAacto ti^^ faitie t)7|i<m f ttm tt JlogH 

fc Cimp'.ilc üjciKcto üie pols necrcH int{)ütyljct)anö 
tMuc fui'iuujtot))« Degrrcst^treof dstaabU toUe ^tie- 
fOte of dp« Kafo : ano bf tfjat nicanci OAti? Wa ttw« 
blr ftatc oridt(tu:;«,onr fo;ebe Quader coatts^tbcot^er An 
lljat CQlcn .i3at öoVü f.'- rvf t'.K famc öatlj.bienc from ri fb^ 
mtnstl)e crr9ur,o;2iumisa(istKipdtoj^amj(ation> cou 
maveaßlvMuOjc. 

atticiVitoaiiotOfitbaCerraiirartfietffltreiit« üiIaH« 
tuoctn tf)att]orace nin conrfe , bautt}feO CompaOTcti, 

po^nt, anb t^ret>e (aeliiigOSlcä^rom Sil lte,baue (allen 
lDtbei^8;t^fMm0flrCap«-Ralb8iwnt 50 UaaneMM 
ifil«tttuacneerc49.i). 

^c\w ott)crbaue tjfcüinflicramtlJOBage to^lacea 
bknla ^tte Upon t^tix farlms compaffe Uibtf ^ tl^ei^ b^ut 
rtinautOfroRi Um to tüne , t^e^ Ijdue loQstO tM# 
ftetiantiaflaUmOAf t0bu^tMf,aUKtf tlKi? nuf fiMia 
ts^tTpctt^mfelaes närertieparalell, rct tljefame (n 
i^auisaticn VßoMth t^^t grf Rtettcoitfti6oiloraUat|ycr» | 
t|)ere(o;t 10 to be mtcrls ahoUi^gD. 
3ln aar twvasti Aroni bcnn ^Otuaitf te Nidwlat 

in R u fTi a.anD tO-t^ Naruc in Liuonia See . S^f ^^afillt 
^ata of ft)f roaöea «re OJfcribcD our vlonimon fnilin^ 
CompaCre,U)it^ confideration Qtt\)t tariatiotu at ormtrs 
|>laci0,U){)€rits 0)1 trus mtfrioiaitd rcftimc al^ Ut fmiua^ 
McflingflromtM i^raUUa^trWaiaiar t^e ylat, Ml 
Rfcdbrie toiOfn j^^tblmraea , anaftraialittti ta ttt 
^outbtoama , contrartc f q t^e true to;me ano nafure of 
mtnouna . jano fit nottuitblUnOing , tbit us ttit lifft 
«canta IHt^r to toototw , fa nfivmatnl^al , tb* 

l|Mllll|^ 



Digiti 



OfcheCoinpallc. 

Blgitions , rrtb]? me.inrsof tbc Uariaf wns coiifioc reo.- 

(|ipc (i P)oaioe beare , beemg (me!r ::rfcrtbcD-t)ppon 
(tobt 0} otbirtBire <ii plii(iu,acco;Dm2 tbc trne latituoe 
sm lonattuDc :Qübst Uibercu (be Na ni« (bctiiig f ti ft^K 

ftibcyp.o.i-aiiöin Lonfrifttörfiromt^jeipcriDiüncf 1 
don 5<J".b.io'.)n)oulo bc from ö. Nicho'- 9,0,40 m I6t 
fSÜtuHt to tbe ISleß^drbef . Niclious bectng m Iiati 
1000^4^.3 5''«n»tllltllfi(i»tflr0lll London 3 5.b.50 .) 
JntbefaiUnspiaf it ts b;ougbC(tbcf in tbemertDtan of 
Colmo?oroH;(ü)^H£b iß in Utifabe P4.0.20'. anbin Ion« 
gitapc from 1011^0037^.4 j) tobte«« «.b / y .ffltteiftö- 
tparbiortbcmiribfonor». Nichobi. 

3nto tbe Mcdif a . ) r n Sr-<,Mibtafbeciiiftfiftimcf, 
%bfrctn grcatreafonfl^aulob. t1)c prrfcaeöoranpfioi.« 
ufiöc Vuo;l3c,ft)jtbatintl)jfcpartishK{i' tjcnctbe ffatc« 
Mba^oDesoftbi moftrdmgtutano icimcD menin aUa^ 
r«»tei»CK<iinmtbffMaiiif titbtnMnnepM tfftofe 
petitfc, nnCTc crronr0ccmmitib4b)(iagbUiantorbnoiD^ 
kößCöfri)t ujriitior.^anathebreffjrrfof, tnlutjtrfitfjc^ 
lauenotaccountebof 34^; i.bcartMirreurindit i<üi^ 
Mbrafplacri. 

nlta)meB,b7 tt]cf(fimoa8 anö framcb Gtrrardus Mcrcator 
(tobom 3 bono;anötIlf ßmc aa t^t cbtcfc CofmcjrapbfT 
Bf ^ig gim()üi bii t)niitcrfali ^ap.lobicb tbougb bce bau« 
iHitlntt|6illaf llRtMMMciftbCDtbetre of»eam^, 
UtftjtoaBtofconCberation oftb- t)ariation,(be fan» if 
tR0;r5tfo;Oicbeobtbolor, ftnopm Cofmosrapbte,b? 
rt^g aatbQ;<bffiii(bc laabf,n)tutebf bteDiflj^ai4# 
pttniit(|icfei« 

IDbfiv t«al(b inibtflnwtntafrailiMVMilbttlw» 
fbiftinall 0(ber mo-sernc 9ßap« oftbej^M^ partp of Eu- 
ropa, a griat fault, bp placmg tiao Wardhoules Diftaunt 
•»«&:bmtj|tflt)l«r«bM8 20 0. in longitnbe. toberfos 



Of che Variation 

jttöcet3?{l)ti?«rtbatoiteff)mg,a;ir)n3fnc!i tiffaunrc be# 
ttücmet^ienT. ItiisciTo; hatbsro^^cn t-'v tafeinß Ward- 
houfe^anDt^e &ea coQriB,ttom t^nut to MicoUs Vm- 

unikr, !»'^* Anthonie lenkinfons^is ioarnetto ßoghar | 

md, anofb;rome caufesUisiitnofiirttKr ^acaiuaiocd 
in tut &:rcri^on, tben Wsrdlioafc UibUb lAtitu)e 
704k,' «no in lonfifoftidroili London tSOXmtiBit 
toaccompUil)t^etx)!ic!tbo:t)crortMcoa(l, }^tt tDitslb;« 
MDtofechcfomcorijcrDcfLriptiontoiovnp ^viftj it , unD 
tokc asappcarctdt^^ ^«ip of ü-aus Mignusof iio;t|| 
Coiiitfritf,tobcn<ii^flMiii»tiiiifDa> Wffdhourc , In« 
fiirclf|»l«to.itiUitttuDeaboat ip.D.too mQcb.ttalimfiU 
fuBe US mucb too UUlg,tbc löI)ict],aUl)Ongb bf ' < ^ - ^ 
fobctijcrdmefpecificom ^-wQtv Imkinfons yp>ap, ^jet 
|)eU)M£onßraincDtorepci:Atfitl)emtl}£ üiio Biftaunce of 
2oj,iRliii8itiioc (o;tote8iitt|irf fimncl topirfltiMf 
roime) otbcrUiiTc bt (boulD }}&nt t!);ut! tbe ^ontb pr.rt(0 
of t^ofe Coontritf togc«tb<r> anDconfoanbco t|c t»boit 
0c(cnpttoti* 

fliiballeit be babba^ tbrenfirf fitiling piaf,tOat M 
tfc fo; tbofe parfS}t^tf bee bao not UnoVDcn tbe fecrettf- 

feöofttic wlartdtionintbf maUing tbcrcof^tc mistt ^J^'-ie 
fallen tntott)Citheat]rurDit($o;too:(e.T3nt oU^ofecoattd 
anboftbeinUjarDpulteBoftbeCountKCd} tlufu-n Muf- 
coiisai,&c. 9^dHttiitBO»ipirftra|IIat<nDMri|if<0nt^ 
wineotöttf crp£r{fnccmfünB;iet3opagf0nna tran^ilcp, 
botb bcaanc iLano,too anD ffo mtbaft9ArU>tobi<1) J 
gaof to %tt Sßm Ol« in Anno 1/78. 

VfffMf t(tll«n8U{teiiii|Kr0r<tfonf i^ttbing of tb( 
tS3ariation»tierct«pet anotbertwmaemfnce, tobicb ^ 
ttntimc»j?ntri:!r*tljtbeföjmcrtrrour0,8nb tbat 10, tbe 
tmxB 9[ämm(t}»l^$, (u»btotliej(UtftftbsCQm# 



Of theCoftip.ifle. 

iMftifion in ß mi^itim , cnD in ot^r arrottn^eo ef jbf a 

raRff f :fo; t»ien if Is f4tö , tt)4f froiw fuctj s ^cao I ino , (9 

tti0fr4iu6tt«bte oeinaonBrii , b? lutKitConipAffe t|)a 

obfrrjjtion\u.i0in.iO^VD(;erra!3 tf tbt iu;! n: Ijao not beut 
alUreofirwnttje j?3:t!)povntDff?jc jffiw, töDicl» | toifi)* 

le bc>)ti:rti tIerebK all r.i;n t^jst VuUl ittak^ f fydrn. 

■»raph r i!l dcfcrjptioii$fbjtt)?tjrcoffÄiUnS,toIjuUCfptci» 
allrccj.ii9rdrib$Co!n;3iI;:üe u>;}ict) t^efe obrrruatiott» 
a;e if loilette itJtsa uu(»e bi;runt;E Com^ 

IjUlworoiiierrirtCtiiifbsv on^to rroact all tiie.ttarcc« 
tiWtMitoOT!5o.i jccrt4itie,3nDtD süt? it3i;c; oftlje Timc 
WflKirp;at; .l.ijnatto wikca cun'iif^s nun.i'c ttMH» 
file lo^oii^ß taj^cat^er all tt.nicties uf a-Jiutuuotut, 
mCcHjaiio rrpd;t0,aetl|7Poru.i^iU$anti Spsniardslpmt 
l0ne > in compfitnDtns V^U i;C^ partes of tf)6 l»9)lse, 
foitf) tbdr Qtun: oircouene?,^iJit!)3ittconüBsratioii of V^z 
»iasrtf (o;te0 or tD« ffucr Al compad^s be U»liicb tb«c totro 
mm- 

aifoitimpojfcCbaUniitfer««^«««» anB otbers Irf 

to^^af n.imc fucucr , f !jat fhnll giu: WrcttwnÄ in j^auiga^ 
hon, to(a:'> :c:r£ 1 iU.j:ct;et3 tJ); fcttists oftlj; äJitri al 
totCompaa^ U) jicb t>):e O^Ul ügle , tO«(t^^ Tain» 
CompaaebecajrcOan^atittftttbettiieiorcbe fi^^a Carst 
fbatC^e? Iba» bft : fJjat 10 (0 f.ig , tf)a( i't b? of tt)-? rmo 
retrj:f'if irtJtoit.tb4i(b(Xaiii^aff£lOJjl^Obi* 
tj^ecaros Was maDe« 

a.! ) rv;ii j 0) !j tti : (11 tbfi aar co3i(rcv*inn \i:e^ 
•arrcUieac<},nn)nte tii cur o'ir^rditioAf attOi^ingja« 
öRJ.^itbtbC'Cr" '(T: , to'joTe to-eraarefct if fitjoinf 
frani f^oiflj ta C üt , | nt:a.ic fiii 3cf:riptio i* töit 1 
(ball inaiu to apptu tb£ Tcinie agrti^able tbe faid Com« 

frtSt «mlmri»tN^I|iMKatitii8«t«ttir«iiia(in»al« 

8> « Vi 



Ofthe Variation 

abouf ii)e U)o}lDetomakc tljeot ff riptionttirreor, buf c!> 




Of (hc InArumcnts ind rulcs in N^oi^acioQ. 
TbeTwclfeChapcer. 

vißonflß tbc rulc0anb3(nfframfntff fs; 
i^auigatton^aU facb arc tarne i to rmall 
parpof(,iBbcr(n um mcrteMn iß p;c« 
ruppQrrDtobtginen b? tbt SpagnfttfaU 

/)ecDlc , lutttout cuc ronQDeration cftbe 
c1f.i!Ätlon, fo;tbattJ>c^areallfirounOfO 
Iq^tnfalK fuppadttoiiB. V^rebEUcoiniittt|)to paffe (bat 
Mf Michael Coi»ncr Of Alt werp.in bÜ New inOniftion 
(«0 (Clinnf tb it ) oft he ftiot t cxrc! I cur ai 1 d neccHaryc 

Points of Nitii»ation.U)berin \)t fi)etoctbtbe makciifl ano 
Dfeof A Nauticaü Hsmiiplierc, tvbub b^ p^eff rrctb brfo;e 
■n 0tber f^tn SnOinmf nfi.ff Htn cbilniCblF abnfcdif 
tDbercasbepKttnbetbbjjit, to gtuetbe cleu^tiattor 
|DoU ,anoibP boureanDinCant oftl^tUmt ofi\)r uitM 
ant one obfrruation in ant placi: bcfior g t^at, it ii of alt 
otb<rtbat batb bctbirto keine bCcbatSdca , tbcmotti 
Mm» onb bnfitlb^ClKt vnrpofb : i« «Ukbi^nilbii^ 
tbc tiriatton not confi^trco , mrcrc falff anb trroni« 
ouj.ife; tbetrueilßerioian ( iubub^stliesroiirtbiofb?^ 

purpofe, ajfarretoftt&ca^tbetbinge b^ep^omiretb to 
gtttt bv tbefatiK.SDbclikr mAvbilkc»or«Utt||iriiillni« 
inente0 mabelvpoiitttf4raf srmiit^r^Murtlpivftrar 
lb;tbefra Celano. 

Sbc Tarne autbo; in t^e4.Cb*pfcrorbiiS bocke, rntrea 
Itnaorrailmgtj^t^f p^tnteBof tbt ^ompaffc , fa^tb» 



Or^Vie Comp-ifle. 

fi^platefttmtpWttfcIltfrtftfiNiiW flnofipoii V» 
intnCiofCittano CScß out oTt^e Cqtunocttdll, l^^U 
fiiUtnorr« paralcti, tül^Keixtainetofbe pUtcfrom 
tot^nce tie Uinit. ISnt in Uüinii^t^dii tl)C {uuit of j^o;t^ 
M,^^ (|iU oefKribe 4 Qp<rin Une incttiitRg b)? Utttt an« 
tttllt tttPirftf t|r pd0» Ii in t)i0 ^monaration t\»ercor 
int^ famr «rtjspfcr appf nrct|><ll5ut&; \D4nt ofDUf fon- 
aocraCionoftljc i^arisCion^ljiarulci.rearjnMnO oemon« 
8ratton5,aiio Oict otberi {»tt^rto giacn fo; Uhr purpotbi 
«refttaPleofMGitrf. 

iFo;if b( öiriö tjiflfAf ins ^i' tlic Compatr€(«9 of nccr 0 
fiftet^f mn(!, beetngtljconcUc jnfttttmcnt fo;tl9«tpur« 
|>ofK)(tismanirea;tt;at lD|)et|Kr<K(ritUi^Q^t^o; tm% 
tuÜoiVnttt , o; bi! tD^aCoCber pointlb Mfr * tbt 
CompalTe not rc^ictting attoau« tt^e ^ote ott^ WSini^* 
aa^erfuppofettj. butfomc oti);rpotnteo:pDtntßm(lauiit 
framt^famf, Q}allicaObünauo;oin2lu>ti}t)rrebc tiet 
11(1411 Rtit^er kn^i bnoe r one iip«riDian,na; \)nber ont pa« 
valflloriadfiAe, mft^r malte ßtt^a(>iraU Unt to t^e 
|Bü!f oftf)elD3;l5r>nß t)t tcmonftratctt Viit fAult in fte» 
tingüotrrr(»!?rcruiCÄig fomucbftje 5rcatcr,intbat bcc 
acknoU}U02&t()int^eCbapterntj:t btfo^e t^c Variation 
at Antwerpe.toliaabontp.^ front ii^^t^t« Cid acnn« 
Bingto McrcarcHtptinttorijOfe^ ^a(snet;cal9ala>tv|tc(' 
l^airo co.iörin^tb b^- 1;.», ctonc c rptrtf nee. 

t^cmatlcian Pc(ru$ Nomu^crpcdultf cotKf rmng tftc rai# 

ttiiglipontticiwlntf oreaftanQr«Kft.ir8; ¥M 
lop|«of tbcruUennü jnftrurrfntÄOfj^auißQtion , cn- 

fc^cetl'biinr'l'i to |r;©iic ano DfnionSrateytbattn raiUnff 
eaft o;?«Kttfoutoft|eequinoaiaU» tbecourCeispen 
llQmnbpiJe^frfaftpfUtdrtliMnbfffMribetba fX" 
ralrll 10ut lue i^^t mape ftanot tottti tbep^incipUa of 
Cwmitrfe , 31 «efrncffjf iaoacraentto tfjefFpfrt^a* 
9iai*UüiMtf « r<vttüi Uke ai 1 (ircU O^outo« bfs 

19 4'. 



Ot tue Variation 

^tappearftfi in üftourfetbat !)se^afBm&Oeof 
^fK'fc mattere, tfeat bec|jaön(>taris*)t iaogcmciitof tbc 
na(urcftai]€XoiKpalltfinCitlni3 (ADm;ttutatt}Cf4ine to 

ncim ^auc oitercB in Tue!) a lliibo;inti) a« ^(»-ISiit |f e 
jiijl^t tt a tiroit abruraitie tb^t tg; CompifT; in tncr^t 
^0^i$M,R)9Qto (^;U)eb^ iperiDiin i Pflle0 tbn tuojlpe 

Citdno ;:4S3S,(Qf^2ttietn t^t ij^ajifMt^DeiticaUmft 

CqniiiJ'ifMlC.iftariJ :Q(»tt,(lirßirt5 « grcat circle)ai!tt 

itioulo pirfA;ni8 bat a paraUli. 

li)ie«qirt^ Comp-iiT; Da altoii» in euict ^J^ipti rep;e« 

an) j^};tb tb^ q^erioiaiuatift tbe points of (B.iit anD UicS 
llltliecliciillcircteof^AilMiiciaeil^, tactcraffln^ ot^er 
U rigie an^tfi, ano likefutfe of tbs poiiiCaf. (Sb< »«fon 
üJb?reofia, beciarttb? ^omp,Tff5 liöCb cneru tu'jere Itusl 
ttiCbtb? li^anjm , (oaiapfrpstt^calUinrav'ficn^i^iig 
Cr4« (|c centf r t^tmtat rigbt angU« tsitti t^c plagne of 
t|e dmtffiaialfvjfff fiaiiBppant^fftiiterarileeirt^ 
attQc<3rtr0^tntl? b€tC|; lMmiotom«ter of a gre it cirde) 
fo tb it U):j3rer}2u?r tbe CompalTe bu carieo^tbefe circtea 
arefuppoC^ to bee carriei absut toitb itiatid tbe tiieloc of 
miriitbiiif intb2 l^^oifM , rcpjiTentt» bc tbi po^i 
()iffO&i0tl((tUiireui0reaffircIe9 : ^ctinbiUngbsfbt 
CnB^afltjytbi poitifd 9f asutb an3 i^ojtb oneli?, Bttcrtbe 
grcatctrd :5^cn3ral(te,U)'9tcbaretbt '^crt9tan0»ano tbe 
pniiitos of Cifltattd^fSfisrcdbeasriat drde in 
(S^diao:titiU9iiilit t iii«llaqiirplMCioaCir(b<®Vii# 
ifbSiaU» tbof 9eftrt^ bat \II jraltli • an9 tbe fftiUng Dp# 
|)M ante otb:r p«tnt ofrb«C}.iipafc from attv^e place« 
Dcftrtbetb a rpirall li.ie, AUo^:?t]i|to tbt ^nsle it matutt 
teitt)ii)«#^ioia<i . ;|äbbMrt<»tW Wng »j?p«t,<l| 



alföalti rerpcctiR3 V»t pole ( courfc pc rtbnnnftl 
8 IßirffUU , acco;Di(ig to ttie DiOamtcc of efye cenfer of tl^ 
ComPilbdroin ttic pole . SDipe itutincr t^fereof m nuc 

|Nle0r«(l?lobf,o; center of a drcle,)0)ilc|l|iU i«p9«M 
gmontable £9erioian tobe carrie»abMitt|)e slobe o; cir« 
(le,anofii;e üpjn e)e fAine, a ßiull if lie of a C0tn|jaair,(ii 
•if^ line of Cioatb anoi^o;t||be anAserablc (otdctiwid 
«talfr, MCtui^tb poiatt^irfb« nma»§n$tta m 
^ojtllpoU: tktntntvrniiistliitfNioabottttbt (ßkktoi 
ctrcle.bpon et« Idole o; cnttf ift^ center of tbc if Ut bt 
toi of tbe equlnoctiall , ( beftoeeno it anb ((^e laole ) albett 
Ht vebnUn or<Batt ini» VOUtt , croAng Cime Uneano 
maoueable nwrf «ii^tfrtjgAif anglef,ooi1(etot l|t«cr# 
tkaK^äSano CJlS^eStpponttieCSIobe, U)bUt)tf agreat 
(trcle,^e( uuarringtbsfanie jfUe t)pontbett);tOo;moo# 
oeablemeriDian abouttbe pole 9i cenUr , m b^ 
mcMttrortliGniitiPUf MftrttitaCa |iaraleU aeco)« 
MNgtotbebittanncetbcreoffiromt^e)Bol«oft||o dDIole» 
o; center oftbecirde not tnlibetbecimilarnuKton 

S^et)!'toingma 9tl,tobotb9ugbbel«lulb^ ftraigbl 
a ri39t iine, tet being fiiSneo tQtii beamt ofile ffiiU, 
If fbiKfDt0iiHlUfliliC0nrlbinafiKlt, UMAnlMfliMf 
(er ii tbe Ungtbof tbe beam contatneb UMm tlß l^jl 
anb tbe cenfer of ^our mill o; milpoS. 
■ ;anOa0tntt)oeiiuinocttaU,tbe Uneof S^tutl^ano ^)tft 
iitt||tCanij»8b(bs (bppoatton rep;efenting Cba ^tiß 
«n) ii paralell to tbe aris of tbe eartb> (iubi^ uil^faim 
monfecttonofaUtt)ßqßeriDianplaine0,) ano tbettne ef 
Catfanboacft^croaing tijelameari« of asbt angtea, 
repicfentctl) t|^ t)2rti(al eaS anb mtO, \obu|) tb« <S- 
«tecHall, imagüiinglQtiftciioflraiii fanNroT l|$ 
CompaCTcAlinejtofüUperpenbicuUrlie, nn&at rt^bt ani 
gle0 toitbtbc arisoftbe tDo;loe(tobüb Gi&i^it at (i)e cen' 
CcTAftpieartii!^ onoinfifulmA^a^^Mkftbstiiafom- 

w4il 



OfdieVaiiidon 

f„i^w"^'^'^ tljerircmitffeTOKt arc^eqqta^^ 

gfj flnoiiippoÄnff a line to fall ftom t^mnferSSr 

gntoluiefcccmaMrrteoaboqtwil ««niaffe (31 

£2Sii .K^"' m^Jt^nt to tbr pUUne ort^e <Squü 
, inoetrc poimtötrwfaUNWRfer of tbcCom- 

Kftt&at j4U5ü>;tteenofi^aaig««(w, tKiO ioftfto c«S 
SfÄJ!''^^*^'^^^«"^ Blnaruwnfff. 



OTAcCompafle. 



jUmisafiim, bat perccininft ttn: ^'ffiroIfFt of f^c 
(trmg, ano t^at if ttx? f^aD Deatt t4ertluitV>it inoulD Itaw 
VUrrttcouer^UjDeUasbtbetr Cammer plAoctbU concittti, 
Irill Pedro deM«dioa(tD^a0itapi»ir(t()iKuim0fiiiiiB 
iMBftarpifion cf tbe ii«tt8r,rearontt()lMitcUirklf ,U»at 
tttonet nctraartstfjat fuct) an abfuroitic as tlje 3l«rtart^ 
•n» l^lol>$eaQm?ttco tnfuctjanecuUrntartaf i^aui« 
2^10) ail t»ou gftt l>ettte priCfe it buk UMtd 

•MI inttronutitf ,\mtt) rt 0aro Dft^ t2aanaÄii% 
l|inMiMi0rt|at (nmaUc, Ih) 
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Eeader Vlaemfche Eylanden Corvo. 
Opt Vtaemfeh Eylant SanAa Ifafk. 

Neffens het Eylaat Maia 

By t'Canarifchc Eylant Palma. 
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Op iü5. Spaenfche mijlen weltwaert 

van Cabo SantAuguüin enBraiilie. 
By Cabo S. Augnfiiii in Bnfiüa. 
Zuyt en noort roet Cabo daa Almas 

in Guinea. 
Noortweit wel foo noordelick vande 

Eylanden van TMifaun da Ctindia. 
Nooitweft trat foo weflelkk vande 

voorfcreven Eylanden. 
Zuyt en noort met Cabo de Bona 

efperance. 



Op 17. duytfche mijlen van Cabo 

das Ajruillas ouftwaert. 
Ontrent 3. mijlen in zee vant lant 

Natal 
Bydi Baisot da fadia. 
Mofambique. 

Inden inwijck van S. Augxiltin in 
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Inden inwijck van Anton GÜ in Ha- 
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Hoemen het noortpunt en naeld' 
vvy/ing vincU, 




OE wel het vinden der naelriwijfing (daer af wy hier vooren dickwils 



£ X ghefej't hebben) an velen bekent is, nocbtans füllen wy daer af fchrij- 
ven voor de ghene diet niet en weten. 

Anghe&» auMB liier begent te vinden de afwijcking der ntelde vant 
nooffden, foo fimdnum eerft het noortpimti om de naeldwijfing daer te 
verlocken. De manier der vinding vant fdve noortpunt in een beweghende 
fdup op zee, heeft groote ghemeenfchap mette manier der vinding vant 
noortpunt, of vande middachslijn opt vaft lant, ende mach onder anderen aldus 
uijtgherecht worden: Men doet int zeecompas de leU recht overcommen 
mettet noortende vant ftael, of vande zey Inaeide daer onder ligghende: Of 
oocli beler machnifsn in pketa vande Idi, een nad4e üdf boven opt papier 
vaft Iqgghen, deetende tVondft van tfdve pi^iier in ^ 360. tr. begiiüiende 
ande naddena noortpunt als hier onder het rondt ▲ b o d, waer in de naelde 
beteykent is met a c, vaftghemaed wefende opt felve papier, e is tmiddelpunt: 
Tgebruyck hier me is dufdanich: Gheiijck den Stierman int foucken der 
breede, wacht tot dat de nüddach gbecommen is, te weten tot dat de fchaeu 
van een hangfhoer of reditfiioer» overoomt mette lini die hy in fijn compaa 
voor de middachslijn hood^ alfoo fal hy hier doen, uiytglienomen dat hy 
heftiht 3. 4. of 5. «ijien of meer voor middach alidan, acht nemende tsp wat 
trap en gfaedeelte van dien de fchaeu des hangihoers wijft, bevint die, neem 
ick, opden io. tr. gheteyckcnt f, fulcx dat r. f f, de fchneu hediet, ende 
nemende alldan de Sonnens hooghde, bevint die, by voorbeelt, van 25. tr. 
welcke hy, metigaders de 40. tr. tot ghedachtnis opteyckent: Wachtende voorts 



biyuizoü by 



Ibo lang na mfddach, tot dat de Son wtema shedadt u . tot op de felre 
liooglide aUVooren van 3$. tr. üü fian «aar de fchaeu vant hanginoer alfdan 
opt pApier w$ft| twdck ^ aaam kk, ^tt, over dander fljde» ala aa h, folcx 




dat I B H| da fduMtt bedieL Dit too fijnde, f iniddd dea boocbs r h, aU ia 
tbefoenk aoor^unt, ende «aat de nadde daar racHit op wijft» ibo ea heaftfi» 
in dat voorbeelt gheen wijckin£, dan wijft recht noort Blaer fco inde voorH 
ervaring na middach de fchaeu vant hangfnoer niet ghewesen en hadde 40 tr, 
Over dander fijde van A, maer by voorbeelt alleenelick 20 tr. tot k; In fulcken 
ghcvalle deeltmen den booch > k, doende 60. tr. door tghedacht in tween an 
L, fulcx dat h F, L K, elck doen 3a tr. Twelck foo fijnde, l ift noortpunt, ende 
de begearda oaddwijcking daar af ia ooiflering iran it tot a la tr. 

Maer by aldien inde voovf. enraring na middach, de fchaeu vant hang- 
fiioar 0iewefen hadde op l, data 30. tr. van r, foo deeltmen den boodi r l, 
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döende 30. tr. dcMrtjg^iedacht in tween an m, fulcx dat m f, m l, elck doen 
15. tr. twelck foo fljnde, m is tnoortpunt, ende de begeerde naeldw i ckmg daer 
af, wefende ooftering van m tot a 2v tr. ende alfoo met all.- voorbeelden. Maer 
foü de naelde alleen draeyde, Sonder an een papier ghehecht te üjn ak hier 
vooren, ende dat de trappen op den cant vnnde ceflSe gheteyckent waren, 
fl^ielyck wdl ghedaen wort: Tgbebraydc ia daer me aUvooren, nüdts datanen 
ten tijde derervaring, decaffekeerttot dat de naelde optbegin der trappen wijft. 
• flbMfc Ander fijnder die nemen een * foppich vierendeel ronts, wiens fichteinander- 



^Mimu^ fplat, niet teghcnitaende de beweeghlicheyt deji fchips, altijt in waterpas blijft, 
/Aa/tM deur fulcke manier als int vulghende ghefeyt fal worden. Hier me vintmen de 
"^^/fin ^'ütus Sonnena hoogbde met haer fopbooch beyde tleffena: De form daer af mach 
ru«ntai€ wefeu: ABO bodiet een vierendeel rcmta, ftaende rechlhoqcfckh opt 

rondt B D 01^ ghedeelt in l^n 360. trappen, twelck het Uchtemdeifplat bet^ckent, 
fijn middelpunt is f, waer op tvierendeelronta draeyen canj ende op dattet 
alfins rechthouckich blijft opt voorf. rondt BODE, foo comt van deen en 
dander fijde een fteunl'el, als van o tot by d en e, vaft j^hemaed an tvoorf. 
vierendeelröts, om daer me te drayen. Voort ilTer int rondt b d c E een glas, 
en daer onder fijn feylnaelde, foo lanck alffe ten langften inde cafle beqtiame> 
lick Valien macli, ende heeft de fidve cafle van binnen beur 360. tr. daer de pnnt 
der nadde Icbeipelick op wijfen mach, overcommende die 36a tr. met dander 
360. tr. boven opt fichteinanderftont. Defen tuych is deur de vondt van Rqmer 
Pieterfz. lianghende ghemjiect op twee verfcheyden alTen, na de manier der 
zeecompafTen, op dat alfoo lu i n ndt h ü 0 k, inde beweginghen vant fchip altijt 
evewijdich vandeu üchtemder bhjvc : Knde op dattet felve noch meerdcr feker- 
heyt hebbe, Ibo worter onder een ghcwicht an venrought gheteyckent h, van 
as. of 30. pont, of foo ved ala de grooüi^ vanden tnycfa verqpfcht 

Tis oock te ghedencken drboir te wefen, dattet vierendeelronts tfijnder 
plaets recht overende ftaende, over deen en dander fijde evefwaer fij, dat is de 
fijde van f na c, foo fwaer as van f na b, twelckmen weten can mits tvieren- 
deekondtsaf te nemen, ende te hanghen met o neerwaert an een draet, valt 
gemaed int middel van bo by f, ende alfdan (ahnen vande fwaerfte fijde 
fo veel af vijlen, tot dat de reg^ b 0 in waterpas bangt 
* AUadß. Angaende ymant modbt dencken, dat de * w^freghel in veiichi^den 

plaelfen hooger of leegher ghedraeyt te groote veranderlng int ghewicht 
mocht geven, daer af en is ghcen merckelick feyl te verwacbten, Om tgroot 
ghewicht van h, ende de lichticheyt der wijireghel. 
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den tt;} I h tot dat de naelde opt bcgin des ronts wijfl, daer na keertmen het 
Vierendeel ronts foo lang herwaerts en derwaerts, tot dat de Son deur de 
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fji ht;4 " t^'^^s fchijnt: Tweick foo fijnde. n.cn bcvint, neem ick, dal den onderlten 
cuut of wijicr vant vierendeelronts, wijlt int fichteindcrfplat opden 40. tnp, 
«Ode de lio0gy« dar Soo, ^ int tienndealffoati apttonfan «artw, neem 
ick, as. tr. wileke mea, mh%« i ier» d« 40. tr. tut fedecMaie op tejchai t 
Wtchtende voort foo hng na iniddach, tot dattten de Son deor den ftÜDfla 
tuych ghedaelt vindt tot opdc felve hoos^hde alfvooren van 25. tr. men keert 
aifdan den ftoel ter eender en ander fijde, tot dat de Son deur de fichtf:^aetkpns 
fchijnende, de naelde weerom wijft opt begin des ronts: Tweick foo fijnric, 
t'middelfte punt des boocb» int fichteindeiiplat tuüchen deerite en tweede 
•fwing, to Igdbciit» noottfmat Bade fco rtd d> nedda «Mjaedaeraf-w^ct» 
dilB de begeefd« aaeUivQcka«^ gdyck int eeifte ^voeibealt irat braeder 
fidcs n^Mftgrt ie. 

Deiir tj^hene hier boven ghefeyt is vande ervaring mettp Son des 
daechs, mach dergheliicke verftaen worden erde ^.'hefchien met yder valte 
fterre des nachts, die gbebruyckende al oft de Son waer: maer niet de Maen, 
*Furaia' eeoideels om heur raflche eyghen loop, ten anderen om ^groot * vefffcheenficht 
datfc heeft ^ vegfceD IQ f eertcffek fco ne ie. 

Mevdkt so^b deInMB toot den eniddeiili twee dne vier of neer em^ 
ringhen mach doen: Als by gelijcknis, deerfle wefende de Son boven den 
fichteinder latr. inde twe^fde :S tr, inde derde 20. tr. ende doende dergelijcke 
drie ervaringen op fulcke hooghden na middach, foo berintmen hoc deen met 
dander overcomt, ende alfinen aillos cen felve noortpunt crycht, tgheett den 
SlienBen dieeidef betfMiwen op fijn wercL 

Seyfcnde een Stienuui mm ooft mik weft of weft na ooft, fom 
bettren dat lij opden van la of 13. uürai taflEdMo deerfte e rwria f en de 
laetfte, een trap of meer verandering der naeldwijfing crijge, waer uyt wijder 
volghen can, dattet noortpunt ghevonden deur deerite voormiddachfche ervaring, 
en de laetfte namiddachfche, met ovcrcornmen en fal inettet noorpunt gevon- 
cten deur de laetfte voonniddachfcbe ervarmg, en deerite namiddaciifche, fonder 
oocMane dal den Stionaan tat werck ghefe^ heeft. Bit hem fop^o t amale M de^ 
hy can daar tamen boe veal op fckar v^^an vareoa da aaaldariPne ▼or- 
andert, ende daer op gäfia^ maken, om trechla aieertpal en naeldwijfing met 
noch meerder fekerheyt te hebben. Tfelve canmen oock weten deur de 
naeMwijfmg ghevonden op voorgaoide daghea, oode die verleken mette 
wijling des teghenwoordigben dache. 

% 



Digitized by Google 



NEUDRUCKE VON SCHRIFTEN UND KARTEN ÜBER 
METEOROLOGIE UND ERDMAGNETISMUS. 

N«. 11. 



Digitized by Google 



Veröffentiuht not Unter stütiomg des Berlintr Zweigverems 
der Dmt$ckt» iättttrohgisciun GesiUsckafL 



IIEUDRUCKE VON SCHRIFTEN UND KARTEN 

ÜBER 

METEOROLOGIE UND ERDMAGNETISMUS 

PROFESSOR Dr. O. HBIXIIANN. 



« No. 11 » 

J. H. WiNKLER B. FRAISKLiN T. F. DALIBARD 

L. G. LE MONNIER 



Ueber Luftelektricität 

1746— I7S8 



Mi» nm$r KmkUtmg 



B«fUn 
A. ASHER & CO. 

1ML 



Digitized by Google 



EINLEITUNG. 



DieM Numner der nNendnicke** ist der Wiedeigabe der enten groad- 
kgendea Aibeiten aber die Lvfteldrtricillt gewidmet 

Dm kann fdOJalir alte Slndiiini derLnllddEtricittt ging von derGe- 

Bereita «dt dem Anftng des XVIÜ. Jahrhunderts hatte man die elek- 
trisdie Natur des Gewitten «efmntfaetiX ^load 1746 wies der Leipaiger Pn>- 
ÜBseor Johann Heinrich Winkler dnrdi Anakgieichlllieeaai aheneogend* 
slea zMch*)) dass tfffhlag md Pnninn der Tsrstlrktea dektricitlt fllr eine 
Art des Donnen und Biltsee au hehea madf*. Es Cshlt» nur noch der eaperw 
menteDe Nadiweu daftr, dass awisdiea beiden Ecsdieinungen bloss ein gra» 
daeHer Uatandned bestelle. Dieses Eqperimenl wurde 1749 von Benjamin 
Franklin fecgeschlsgen^ und am IOl Mai ITSB von dem ftsnsflsisciKn Natur- 
fonciier Thomas Fraafois Dalibard in Marly - la - Vüle bei Paris aum 
eisten Male ausgefllhtt*) Noch in demselben Jahre &ad der gelehrte Leib- 
acit Lndwig XVl, Louis Gnlllaame Le Monntar, dass die Luft, auch in 
Abwessnhait efaies Gewhtan, stets dakhrisdi ist*) 

Damit waren die ersten Grundbgen snr Lein« von dar LnftetoktTkült 
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ANMBRKUHQBIf. 



n Die ersten Vermuthtm^cn über die f lektrische Natur des Blitzes scheinen 
die Engländer HauksbeCi Wall und Gray geäussert «u haben. Bestimmter 
HeMen ddi daxflbor fut gIrfciweWg (1746->1M8} aiis: Joba Prek« fai hauäum, 
Abb6 Nollet in Paris und J. H. Winkler in Le^ji%. Eine koaw Amtifm finnr 
Meinungen giebt Park Benjamin in seinem treflnichen Werke „The intellectual 
rise in electricity" (London »895. 8'. S. 570—575). Ich möchte dieser Darstellung 
hinzufügen, dass noch 1750 eine ähnliche Arbeit erschien, die durch ein Preia- 
MMdurdlMa äac AtaMhwilr in Bardenvx vennfaMl «ordea wuts DiHwMkA mt 
1« mgpvtt qini w trauve entre les phteomtoes du tonnerre, et cetix de r^ectridM!» 
qui n remport'- U- prix du jugement de racad«5mie rovalf des bclics-lettres, science« 
et arts. Par Monsieur Barberet^ M^decin ä Dijon. A Bordeaux, chez Pierre Bnm 
im 4*. W & Der Vtvfmuw kowt m diBMÜhea ScUmm, «fa Winkl«» «ad 
Frek«^ 

^ Die unten abgedruckten Ausführungen Winkler's bilden das letste oder 
X. Hauptitück seines Werkes ,4)ie Stärk« der elcctrischen Kraft des Wassers in 
gläsernen Gefässen, weiche durch den Musschenbrökischen Versuch bekannt ge- 

«rtdirt voa Jataan IMariek WtoUa« (Lcipng, Breitkopf «fia M. 
10 BL IM S. 2 Tafeln). 

Die alte Orthographie i.st beim Abdruck beibdudtoa« die lflalbt<lnill|^ in 
Paragraphen aber {§ 134—155) weggelassen worden. 

S) Von den zahlreichen Arb^ten B. Franklin'« Ober Laftelektricitftt, die 
durck wisdoikidto Amgnban und tytbcnMnn^Hi Mkr kdd Va rtwi ton 
fänden, reproducire ich nur die aUerwicbtigsten. 

Das erste Stück entstammt den „Opinions and Conjertures, conceming the 
Frofterties and Effects of the electrical Matter, arising from Experiments and Ob- 
aerrmtioni aäftde it FUbdelphia, 1749", di« JPhmUin «in«ai Scbidbca an «kMa 
F^nd Peter CoUinson in Lomdon ynm Sl Jnli 1190 bafl^gle. Be «nikllt tdio« 
die erste Idee des Blitzableiters, eowie den Voncktaf Stt «in«ni Vemdl Ober die 
filektricität (It 'Gewitterwolken. 

Da die Koyal Society in London, dci CoUinson diesen und die früheren 
FMnldkAckeBBricfB ddettitetun Inhalts vorgelegt hatte, dieselben in ihre nTraae* 
•ctimul'' aidit av&iabint gek eie Collinson in einer besonderen Schrift heraus: 
Biperiaieati and Obaervationa on EtectfidQri «»de at Philadelphia in Aaterica 
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by B. Franklin . . London 1751 4^ m S rii; lth. jetzt sehr selten gewordenen 
Schriftchen, von dem es zahlreiche vermehrte Auflagen und Uebersetztingen giebt, 
verdankt Franklin hauptiidJkh die achneUe Verbfeftimg aeiner Ideen. 

Dm sweite 9Wek (coiic«nilDfC the Bllectt af Ug^tning) iat ana den PhUoa. 
Tnmsactions 1751 S. 289 wOrtlidl abgedruckt; ebenso das dritte (conceming an 
electtical Kite), das die Beschreibung^ des Drachenexperimentes enthalt, aus den 
Philos. Trans. 1752 & 565. Der letztere Brief hat einen wichtigen Schlusssatz, der 
in dm riwmmtwi^phw dm FtukUitfidieii Briefe ttm k wli i 'djge r we lie fehlt: ,4 
waa plMfed to hear of the fuecela of my espcrinente in Fnmce, «od ttat ttej 

there hc^n to erect points upon their buildinj^s. We had before placed them 
upon uur academy and ftatehoufc fpirea." Franklin scheint damit seine PiioridU 
habeu wahren wollen. 

Des vierte Sttdc ist das nmfangreichate ttnd stammt ansderGeaammtan^giabe 
der Franklin'schtiti Briefe (4te Au^be, London 1769. 4«). Es enthllt die Bnfe- 
de<-knng, dass die Gewitterwolken meist nc^tiv elektrisch sind» femsr CiM 
Theorie der Gewitterelektricitit und des Blitzableiters. 

*) Dalibard hatte auf Veranlassung Buffon's die zuerst 175t erschienenen 
FtanUin'schen Briefe int FtansOsisdlie abersetzt (Ptoia 179. IV) and war, obwohl 
soMt nnibr Bo>wrfhar, didnicli ni elaktiiscben Experimenten selfaet «ngeniKt 
worden. Den Bericht Ober das erste Gelingen des Versuches am 10. Mai 1752 zu 
Marly<la-Villc bei Paris l^te er der Pariser Akademie am 13. Mai vor, in deren 
Sduiften derselbe jedoch nicht abgedruckt wurde, und fOgte ihn, offenbar in er> 
wctteftef FenOf der s weiten Anspdie seiner fainiBeischen Uebcraetnmg von 
Franklin's Briefen ein CB^pdrienoes et Observations war l'6lBCtricit6 faites k Phila- 
delphie en Ami5rique par M. Benjamin Franklin .... See. 6d. . ♦ , Par 
M. D'AIibard. A Paris, Ches Durand 1756^ 18°. 2 voL; U S. 99-120). 

Wie rasch sich die Nachricht von dem Gelingen des Fnuüdin'sclien Sz< 
peiimentee verbreitete und wdch» gmasen Bindmck dasselbe flberaU gemsclit 
haben muss, geht am besten aus der schnellen Aufeinanderfolge seiner Wieder- 
holung in den Hauptorten Europas hervor. Da.s Experiment tcelang wieder in 
Paris am ia Mai 175^ (Delor), in Brüssel am 9.Juli, in Beriin ;iin 19. Juli (Ludolf), 
in Bolognn am 97. JvU (Veretti), in FWersb u i g am 29. Juli (Bichmann), in 
London ea 31. Juli (Watson) und in Leipzig am 18. August (Winkler); vgL 
C. Mylius, Nachrichten und Gedanken von der Biektdcitit des Donners O'^liS'sik' 
BeJustighngen, XVII. Stük. Berlin 1752. 8^t. 

») Diese Arbeit steht in JeuM«;moir*'sde TAcRny des.Sciences, Anneel7MS.233. 
Wie in der „Histoire" der Akademie fUr dasselbe Jahr (S. 10) berichtet wird, 
hatfee Cassini de ^hnry beieits seit dem JuU i7S8 besaerkl^ dsss eine enf dem 

■ • 

7 
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PkriMT ObterfMtacian «v%Miillte SiMMtnift doiilttcke A i d^ w i vm Sek- 
tricittt gthf Micb wenn kein Cowitlfli oöiu Gv tt in trwtAlKn m ffiinnwil eic h tf uf 

waren. Man sei aber so davon überzeugt gewesen, dass Wolken nOthig sind, um 
der Stange EIektricit3t mitzutheilen, dass man annahm, es wären doch »m oder 
unter dem Horizont Wolken vorhanden, die, ohne bemerkt zu werden, an die 
Luft genug Elektridtlt abgageben httten, um die TimneHnm n dekIrUcwb 

Die etngelienderen Beobechtongen Le Monnier'e beKitigten die Richtigkeit 
dieser vereinzelt« n WahmehflMuifen de« Fieriaer AetnNMMMB «ad gpU)»en nuleirh 
eine ErUirung derselben. 

Berlin, im November 1897. 

G. HELLMANN. 
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Cb 04lig «üb ^wifeit htt tierftärftcn (^ectncitdt fäs dm 8bct M 

biRi^ Me SKengc be« XBoffetf in Ola«ficfä%m berftarft netbra, bttttgt ben 9ac^ 
ftanb gar leicht auf bie Untetfr^miBt «6 €Wag unb ^mfca niil^ dne Vtt btf 8li|ei 
ttnb 5^onner^^ H't)n fSnnten? 

,vi>nii[ii !f)un lionner imb Sliör 1" bcr '?(tmofpf)äif Liunrheit, eine oicl 
tauiati)mai uörtcie :lüutwig, aU bie .^roilc^eu eUctri)uteu unb unetectriftrten 

Mpftxn» jOtttmi «dicrifl »«41 fdne^% ju ma(|en, ba% Me9laterlaw «tfincl^ 
juoimer iino viiv cvsntgn wccocn« wm ocr aKattncn ocr ciccnrtji^cR i^uuBni ian(v< 
fi^ieben ftnb; unb te| Dman imb auf dne mtbm fbtt, alt Me electrifd^en 
(^unfen tntflpringcn, @cfc^t, iemonb ftättc in feinem i?c6cn ans feinem onbetn (Se^ 
ftftfifec, als auß (Jnnonen unb SWörfern feucm gcfe^cn. öcfetjt, biefer a^enf* \iike 
unb f)'6nt mdf ber ^eit bas geringe i^uer unb ben fdjmac^cn Bd>aII, uienn ein ttnabf 
ein ~)nftnunent toSbrennet, tod<^ti tx fxdi auä einem @<6tüffet aubereitet ^at !Cic 

;>nntett im Slectriftren gegen Sonner ttnb 9U|. !Z)ütfte er aber ba^er fc^Iieffen, ba6 
jVeutT unb Schein ait« bem ficincn ©eftftolTt' bt^ J^ttribfn« iti bctn Scfn;, in bfü 
SDiotcrien, imh in ber ärt be? IMprungtS öou bem &ruer unb ftnoÄe ouiS äÄörfem 
unb (iartl^aunen unterfd^iebcn rodren? 

ttoi Mir Inm^ «Sellen unb {>ixni on ^Dsniiir imb 8(ibe tanofoi« eben boi 

yfi^wtoibf ff^ww bfe ^ini^yii^ y^m^ clccttif^^oi 9Mlbtf tat il^rc ft^yf Ff Ti )|^(^|^ fc^m 
gCeic^ ktü. unb rein (unk Unb fottten toufctib etcctrifcl^e ^yunfen, beten iegltc^er feinen 
®d>Iag bun^ einen ?f?(tnm bon 100 ©djrittcn vni^breitet •nnlcttfrfr l^eit ftfilagen: fo 
mürbe man tvo^I begrtitfffn, ba^ ein Xlonnerfnatt nur bantm ftörtei ^tif, »eil in einem 
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S(MK KtMa^l Um ZiftHt, loelc^ ju^Ieic^ einen ^«^Q etioetfeii, gcö^er tft, al^ 

etectrtfd^ OftmSnt ocfc^ir^et ein gleid^c«, toeim jtoifdien bem etectrifiilai itiik «t* 

electTifttle« ?fi>n»pr liiu Ifinifrie, ciU .<{icffTftein unb 2iaii'nü:f Ii<*at, rt^ornn bnr- 
gtetc^en ö-ntifcn mdjt fönncu crrepet tm vbrn Sirb aurt) nur ouf bsc gcmctnc 31rt 
dectriftret: \o ^etgcn bie ^trai^len, meldie an den 9iänbem unb t^iä^Kn etncd ekctti« 

mon gegctt beuchten beffiu^ctcii 

te ttOikt hn tKi| in bcv eitft lortfieilet tobt. 

Sollte man ein ^orccHangeffig bererftolt jiitoeüett (offen, bag eine (onge 
fold)cr ^^d)en an rittönbcr (\7H\<it ttjSrcn: nrfhrbe mon «ttf einmal eine ßrofee Wenge 
clectrif(f?cr Whe hoher fo^rrn jeöcn, mcnn bic SlÖlw^tt mit einer flüf?t^eti 9Jtotme, 
aur bie gel;;>ngc äin, angcfüttet nxiren, unb in bet ^ num fi' eiecmtirte« aa 
bot Konb ht$ fic|tni liii i m fy t U ttflilci W eteB ge^ltev MfafeCi 

in beffen fßaffcr ein electriftrtrr '2>rat^ fiteift. unb bem (SkfSfte, morinnen Tte 
fleM, entf)}rtnBet im flnfterK ringt ^ecwx ein NÜaiM SMtt, f • «ft Wr dntiiMr 
^nntm feinen ®(fi(na thut. 

ßumeilen laffen fidj auf bic ßctdH'^t'ifc« iölifee uielc einzelne !Icinc Sdjfögc (jc^ 
fc^toinb noc^ einonber I^Sven, aU n>enn eine SHenge Siaqucten loB gieage. X>ie ^(^U>9e • 

iIuJMlwi ■»■■»■11 gUtlutui ii Iw ■! ■rlrtfiTi«!! AUlk« * - * - ■ |.m,|i -«- - 

fwifB^cM on eqcfncn v^unomif n vcr cwuiHgat gn in f i Oflsnt cok füge 

9)toni^ !t>onnerftroIrC bun^bringt weic^ unb lodm fiSilKr, o^ne fte )u bc* 
f(^ftbigen; unb greift bie barinjipr» ticrfff?(o6neji feflcn ff3rt»er «n. So jtftmrt^f er 
SKetattc in l'ebev, tftib zermalmet bit Miiu^lion in bcn 'Leibern bcr iKenf<^n unb iljierr, 
o^ne bofe boiS l'cbcr acrfcvcnnl, unb bacs «yteiid) ücrie^ret nwb. !t)ie etectriidien 
9lnrftai pfLt^cn aui glet(^ Srt ^ totxfen. SRon Übtx^i^ ein SKetaQ mit $a|>im. 
•bev 4^4(9Ct vbtf CMcgdliMBe: Mab laßt c0 gegoi clit dfctc^btcg fBMuff Ob giehl 
bte electrifd^ SRaterie an bleuet» unb tnAtem 9«Here, ^olge «ab CHcgdbtfe feint 
rrtee(fen Fonn: fo entfiel^ bod^ biefcften on bem ringef4(o6nai Welane. 
Cegt man baffelbe auf einen flertrifirtfn Mtptt, unb no^et fifft ibm mit einem '^vinqer: 
fo ftcliiet mon bic T^nnfer? hnrfi i-nlner, .^ol,^ unb ©iegeHacf l)cvnu>> fa})int. Utmrnii)« 
man einem ijrmger mit blauer iäciöc; fo ift berfelbe ^icrbnvd) gcgcu bk elccinjc^en 
9vn0ni nUH MdMib^ ^S^fttt bff HcaM wit biefem (^notr gegen ein 

fl^MlfvUlvAflA ^IbfttMkflr IlltoV ^ImSM AmW^ flffltftvlttvfAM fifl^toMfaftfllt* Ctt^ffl^ Itt 

w^^^^^Ugw^B^^F flVv VMMV^f ^^^^w^fr l^^fl^^*^^ •^^^^P^^ B^Bgw^P ^^^^•^'^B ^^'B^^Ä ^H^v^P^VgV^Vvwv % J^W^gW^S^ 
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bet)6cit «yoUen i^ciü^c S^djläge; uiib in bcm Ickten ,>alie cmpftnbrt nudi bic cicctrifirte 
ikrfon biefeU)e». «vä^rt eine ^etfon, toeli^e .'^aiU>i4lui^ an ^»at, mit einem {yingtt 
OK Me electrifhtc ttd^rc, n>enn Tte mit bet anbem ^onb eine ^ofd^e »affef |Üt, 
iMwimuii bcT dccuificlt lOnit^ ftetftt: fo tfl^ fic tet 0itiilntf tc0 8iebcf# o(iigcai|ietr 
fo heftig, bog flonaet 8d6 crfdNltievt »h^ ®9iifk ifk ta»itt (damit, boft bie 
ekctrift^en (^unfen bie fileiber burdybringen. 

ftnb 3»0Qr oerfdiicbiie ÄMrfitnticn b^^ 3U^ed nnb 1>oTnicr<^, mlA)c nodi nun 
feiitcm rfectrifcficn A-unfen iirrüDi (lel rorin iiuutcn. ^»'Dcite" meiben fcfte Jilöii>ci Düii 
beut eiti|cl)laüeiibeit ^tiat^le ^rtl)cUct unb ^enüaLmet, Säume unb Käufer angejilnbet« 
Wtttaüe anf (Reiset, imb flRtiif^M ^ 5£^iere gettttet lOUi Wcfci ifl bot dectrtf((at 

diS ift aber oud) bcfannt, bag nic^t ein icgtidier DonncrftniK. loeli^r gebaute 

Siörtjer bcrüfjret, biefefi ju tl^in t)flegt. Xievgcftalt hJÜrbc ntiS bctt cnSfitteii SPii-fünnrü 
nur fo Diel bo^ bie ele!tri{i^ Orunteit bM einec ge»ii}en 9rt »on l^lij^tn 

&bnU(6 toSxtn. 

(üu ekctv(i(^ev (>un{en .^evKeunet fic^ in ^meen Xl)nlt, beten einer gegen bcit 
rfMliiflitctt, hts anbcK SKBcn bcn inidcctHlittcti Sittwv |iifA(vtt;> @1iib bclybe ABtfNnr 
ttcr cbimbcf flcficlbt: fp fttbvct cfai X^nl bet f^imltiii iticbcfMMttf« uiA bcv OHbcR 
«KNntl. liefet fd^einet gänatic^ roiber bie Scmegung unb ^efc^affen^cit bed !EB(i6«t 

^e»)n. T'cttJi rtmn bcr T'onncr einfcfilägt: fo fä^rci ein Straf)! bon oben nu« ber 
?uft herab. Va^ \n eben bev ;^eit ein anbercv fid) gleidjjüm uon ihm ivcuncii, unb 
in bie i>ö^e fteigen foUte, baoon jc^eiut am ber (Srfa^ning mä)t£> befanm ,v( fei)n. 

(2kfebt, nton ISnnte triiK bcrgteii^en Gegebenheit anführen: fo ift bo(h bct ttieber^ 
loeTtt fft^icnbc Z^til bc0 dtctvlf'^boi ^ Mutei i brat cliif<|IoQciibcit ^^niKcflnibf' jt^nlfi^ 

<f* fi^ olcv iti«!^ «II <E|cm|icIn bon SDonnerftrahten, bie naib fbtt bet oiil^ 
tocTtt fobrenben eUctrifchen t^unfenS Don ber Grbe in bie ^iShc (rrftiegen. 

Ter flclc^rtc SWorquiS Seibio Tiafiti öat bnbon 1713. ouf bem 3d)lo6e 
Fordinouo eine merfwürbifi? (^rtahrnna t^cbobt- '')'?nd'^cnT cv mit feiner @eic[If(f)aft 
auf ber Steife buvd) bat^ Xoicaruid)i üaiclbu cuigctcl^iet mar, inbem bie Cuft bmki 
MRbc, mb et ftoxf au regnen anfing: fo ttotb ci te ben ^lanurt loo fk mit ein« 
onoev oifciuintR« mtoet venmitpra gestn ocn tfuBOwoen gn cm leopoTie» tyunmn^cii 
gewahr, beffen ^xbe bem himmelblauen in bad WA%t fiel. iD^an bemerftr. 
baft biefe« fHSmmchen in feinen innerlichen Xbeilen bemegt warb, (lo lilieb aber 
einti^e Secunben, ohne ^etocflunq, an (einem Orte. X>OToitf nerlängcrtc e^ fid), unb 
lam bcn 3ufthö>'cvn näbcr. blict) abermal ftfhert, nnb breitete fid) in eine gr3%ere 
^riiiime auö. ^arouf mertet bet .)^exx i/^affei. ba§ t& bti) feinen 9(d)feln Dorbet). 
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iKttd^ ^(Ä^^^ ^^sC^^A ^Bskfliut f^^Dov cdtfti^ ^Bll^dt^tc ^^Ki^^t tVMt ^^^q^Kk* 

ge^ret, tocT(f)er \hnen gnav in ber ^B^c frt^n fi^dact^ «hit über, no«^ %rt bcf 
fonft ßcnj3r)nti(fif IT Tnnnrr?, hnr&] hb: ?l\nc n-th'in?t. T'ic ^frfonpn in hcm oJ^rnt 
^^iiiTWfr t)(it bteicr äölte ^^Il^ctti)Q^I!^- ntJ^^Mfu, itn l^e0enti)etl aber ein grofec^ §^rft 
Don btr SSant) gertifcu, uti^ an :2i^n&eii, £>e<fc unb i8at(tn tiie äJtetteoIe rincr 
ftfcnnmbcn O^tumne eingebriUft. 

juc» wf v***<*'**v*w mvn w w uT HC» <iijnniim ocf ^pcR« anpn OTfonif 
(fncn wnHKn ucvhuiI*«* wi poi i^n wki mt (f§M wcfSQfMnQ oapi ^jowuftga. 
WM tt chtige 3ett baratif mit feinen ftmm fMtf : fo entfttntb gel^IingS (in üefticiei 
Setter mit Wmi>, 1<onncr unb 53Ii|}en. (fv mnrfit ha« T^rnftrr nitf in ?(&ft^, 
gn fcfien, ma* jjcj^cl)cn Jrürbe. (^c bcobadjtet alkö nur mrln ^^L-aucnUirfifeit. 
aumal ba ber ®in6 auf bic{ci ^enfter ni4)t augieng. ©alb aber ftctjet et, boß 
cto fe^r f)tVtS ^t&am^ o^gefe^ juk) (Sden Uber ber Srbe entfte^, 
ipditcA oM^ßcl IMflcti tn^ «atßiMMUk mit eine« ipmufaaMii Sndb 
f^tvtttbct* 

3)a: J^ert "^.'rofeffor fftitfetct, melt^ in feiner ^Tb^onMung, de NatalibM 

Fulminum, bie 5^riefe be« C'irrm 9TMffci unb ?ion* anführet, PT^(if)(et ® 35 an» 
ben Adis philofophicis Anglicanis cmc S^Iic^r ©efcbirfne hCiS QMi^c^" i^i cimx «iirfjf. 
Oin bcliclbcn I}at ftf^ berfelbe anfan^^S in Oeftoit einer »tugcl ge^cigct, btc unter uer« 
fc^iebne ^J^erfonen. fo iit tcm ttngauge bcv nit dwnilcr flcnbct, gefahren, fle 

Irter bmullefdlai ftuicfii, tu ber ®r5|e einer gebauten {Hmb, HK^enommen, n>eI4e 

0et)lingS ^erf^jumgcn ftnb, unb foft bic nan^e Äircfte mit ?^lammc unb 9lau(^ crföflet 
hoben. Ubriflcncf aber üt biefcr in Wc ^9l^e bi(< auf hrn Tfinrm gcflicgen, unb 
^at bai'clbft einen ©nlfen, unb bic ftit^^jel bc« Xl^ruiC ^tiriiicn, unb bic Steine ffbr 
n>eit fort geftoB^n. ^n gebadeten Adi« )oirb er^&^let, bag auf einem (Sd^ffe eine 
feurige ShigeC «ml bcn URtecften U0 in btf «M^ 9eMt te Me «mcr Uc 
Qcitle Qt^eQCiit itnb iintct bcnfcfbcii in Meie t^rtte jfffi^raL ^fit bn AHtfttiice 
9ltttitr<= unb SRebtcingef(^i|teR loirb einer merftoührbigen Gegebenheit geb«^, koefcbe 
ber berühmte unb oufmcrffantc ®tficurfi?cr nttfgeietd^net ^)at. (^ine fnrrio;? !(hiiie! 
obngefe^r eineä halben Sd^uheß im X ianu ter, bewegte fidi in einer ^intfernunß non 
12. ©(j^u^en kiou ber C^rbe in einer ^ori^ntalen Sinie. ber !6rette etned S(^ul>ei, 
mib in ber 8Snge o«n a(f)t t^ut^en, mutbm Ue ©teine, Mtnit ber Mcn ge))fUifteit 
IbwjTi^ (ttNrt^ 4^cttNiAt ^(B^ ^9Kf|(^ ^c9flit9 f^fdffcQ* ^Ki^ flrtjÄlttbcÄc fbl^ ^Ji^cfiic 
cfncM CmmüCi tütas^ bfli0 iiiiuiiK Onf^ A(§efl^ict tMübc* fbs bcHftfbcn 
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ei in eine blehcmc »?t^f>n- maDiud) c>iv^ S<Ti^ev ni:-' fcv Mitd)c nbfUcBen tonnte. ^ÖPW 
6av \ulfs n oben auf öie )i>iaucx, uub jeibiad) sbaltcu anb ^tegcUi. 

(Hcctricitit. Mite am ainiitwm, bo| mm 9MMm «m M0 ouf dnc flcmt^e 

^l|e in brr Suft «lectrifc^e SKaterien toSren, babon 41t geioi^ S^tm ein Xi^eil in 
bcn ^ufUrnb flcriet^e, In loetcbnn ein auf bfaucv ©eibc cicctrifirter SiSv^cr ift: f» 
licffen ftrf) hic ^^fjänomena be^ T^omirv''' vtnb 9iti^c»S auf eine beuUidic 'iitt n*flärcii. 
©cit akv bcii Pinn- iMipotliili 111 ber iii)i)iti: üieleo öarauf anfüniiiU, bat^ mau 3ad)cn 
^tm ^rutibe ]e^tt, beten ^üijit(f)I<it begannt i|t: jo finb folgenbe Dinge ^um Dorau)^ 
m iiMlecyi wt eiu Mii4 il Me cüctrif^o ttotccicn in kr Soft berjenigen äSenge 
imlaiibai fiitb, boft ein fe gtala Otra^f, att du i^* hasoM cdtfl^lat tnnt? 
8inn onbem, ob snb n>ie eS mSglid^ fet« bo6 flcmige dectxifc^e SD7atertcit in ber 9uft 
in ben Suftanb geraten töuncu, in nict(f)cm ci» cUctrtftrtev ItdllKr ift, »tUtitX auf 
eitler ni(t)t fort^)fla^^enbcn SDiotenc ruöet? 

SJ^otciic ^ eUctrii'c^u «^lEcn ift bie ^iniiit>^ätc vtiö) genug, ^^an barf 
bie ungebeure SKenge ber SXatenen betra^rten, »ekbe beftänbig auä beut Saffer, am 
In ffbMinif bot < |ib»ri i> r i «ü S^icvai imb 98citf^ iit bie ^Skt fMgfu, 
iM^bem fie ttttgeMdii fnMflfiiRt MMben: f« tohb imm «t bct Odl^it irfc^t tpolnr 
IMtfetn. ^da^ ^at getotcfen, ba^ im ®ommer oud bem mtttenSnbtfd^en SDteere einen 
fin'ttift! Xoß ln)iburcb etitdie tonfenb TODiimen ^^äfenr S^affcr audbflnftcn. '©ie Steile 
aUn ^1t)er ^IDtotcTicii mijfm n»4 fo ftein [cifu: \o finb fic mit electrifcbeu SKotemu 
uerbunben. 

!Z>ie erfte ^rage Mfit fUb alfo tcU|»t tMiitnwttnt. i(ber bev ber «tbeni finbat 
fi4 befl« iMliecc d^w w cicte iten . 9Bait fobe idgotr »te bie (SbctridlSt iit getoiftni 
Staterien in ber 8uft titante erreget loerben? utib lootf in bev Suft für UntjiSnbe 

nlglicb Mftren. wobunf) bie ^ort{>fUtniung ber erregten (Slectricität »erbinbcrt loflibe? 

X^icfe Scftioicrißfeit ftetltc id) 1744 bem ^m. 'SBavon im\ ©cfliud \3or, qU^ bie 
icIben, be^ ibmi (s^ebanfeti über bie ''Xerinlicfifoit brr rlcrtrifrtiDt ".WaU'rie mit i^cv 
ilitatetie bcd ä^oiblidju», miv bcbeuten gaben, ob nid)t bie uucnöiict) uicieu ;^d}ii>etcl 
WttcswMß inib €MiKlcrt|eik6eK in bev Vtmofbbto fub b>» unb teicber ekctrifteen 

Die twfbtfintfil^ (ElectricitSt Mlivb erregt, lucnn bie deinen 2:beilc eines ftörpcr«, 
«n tvelibev fie fftiiit toeibcn Cm«» Mn ben Qeincn Xtutüm eine« atibcrn geflaifcn 
IVCfben. 

. DiejeJ^ bic ge)oüOnUd)c ^u, ba man eine (^(o^rSbre, eine <Bdikoerel' ubcv 
C^iegeHatfftattgc mit ber ^anb, mit $a^iere, mit ^u(bc reibet. Unb meun bic neiuen 

m 
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T^rile an ber (>(Sd)e einer (äla^fiigel un ^enimbrcben an öic f Innen XtjeUe Oev ^nd 
ftoffeii: fo leiten fu bux4 ben Siberftanb bcr^t^eile ber^nb eben fo triel. cds tocnn 
fic Qcfloffcn uvAibciia 

Mftt moit CSillMfd in eilten Wtcfd au ^Mber: fs ivoben Mie^Mt oOc X^eUe 
cIcctTifirct. :iDenn Wt man Me ftndc, <in wld^v S#»(fclfiauft ^Snflt» fi&er @oIb< 
blättd)fit: fo rtjcrbcii bicfclbcn nnflf^otifii. (5bcn Mcfcä flffffttcffet, hiptm ninn mit bcm 
fc^malen ^iibe bfv iiculr, ober mit einem rifemen iStifte in ben £d)n)fTel följrt, nnb 
bte baran flebeuben ^Bdumtidti^ild^tn übei &olb\tMdm bölt. Sirb ein 3tücf 
^wefel gefeilt: fo geien ni^ Me an bec ^^iU bangenben iS^tPcfelt^eiU^en ibve 
WectricitSt m citeitiien. fbtSi Me t^endien, bie t)en bcv geile «iif etaen ^totanr 
folfeii, bclneifett Mcfellieii. 

(Smegt man, baft t>on fefleii unb üü^tgen AUxpem fubtite Xbcite boit twrfdjiebnev 
%xt in bte l'uft bon rinex ■t^Öf?? vtt anbcvn ertjobnr rrcrbp^i; imb tripber fyfraf» ftnfcn: 
fo fann mon leicfit erachten, baf^ biefc Xhciie cinanbev ftoöen unö m ibrn. Vo^ unter 
benfelbett )d)tt>cf[id)te ^J^^atciicn finb. baran ift oud) fein ^eifel. Devgeüait läijet ti 
fid) Qor ntobl benfen, bog in ben fc^toeftiditen IRntericn, Mein ber 9tm«f ^(ftic ^fingen, 
in^ tin wib ber setiicben loeibeni ibve elecleifdbe 9lntcele in P cmeoi i no futn ^cbctt^ 
MKvben. 

Senn bie electrift^c Straft im SBaffer. nxld^c^ in einem g(äfemen ®efAf(c 
etcctriftfet roorben, burd) bic ?Sn(te ber ^e\t nnmerftidi n»*^"rben: fo lÄfect fte ftcb 
uiirbfv emccfcn nnb bci-fiSifen, menii man bie (j"'f>!t*)f jcljÜttclt. I^iffe^ ift ein beut« 
Iiä)t£^ i^k-rtmai, bau tid) i>n: ij:icctricuät erregen ISffet, »enn fubtile £^etk, bergleic^eu 
bie XSftUiäim bed SBoffenS finb, «n bic flciiMti Xbcltc «incv SRntetie. in toeUlcr mm 
bic aiectricitSt bnnf» tteibcn betMibcinsen fcrnn, bemleiibCR bai OKot ift, einai 
geringen <Stofe tf)nn. 

(Sin etertriidier ^-nnfen icirb ^ttiifdicn eiiirm clectrifirten nnb nnelectrifirten 
Mörpcr eru'iiöet, bereu jeglidier feiner 9?Qtnr nad) <yi einem foldictt I^-nnfen gcidjirft 
ift. 'Jtad) btii bi^bctigen $erii(d>en gcjd)ie^et fott^e^ am füglid^ften, mnix einer t>on 
biefcn Stürliem auf einer nid|t fort^ifUtn^enben SKaterie ru^et. X>eTgeftaU ift nunmebr 
ba« (cbtc ber onbent S^voge in Qtaotigmt m Mm. Vec ItaMf^ifac tonn 
nrnn bnglcid^n Stotcvie niibt abitnccd^: tocil fclbfi Mc CMblpeM4eiI4tn M« Mcfet 
fixt finb. ^iWur fdjeint efi ft^er fetjn, wie ein ftörbertftcn, totldftS in freier guft 
ol)ne 9tei6cn elcctrifirrt unnben foff mit einer nidit fort))f[an|eilben Wntrric bcrarnffen 
üfrfeunbett fciin lönne, boH e» nid)t allein bic ^lectrieität öon einem electriftrten 
rmpiauflen, fonbem oudi tm ^tanbe fcijn fSnne, mit feinen clectrifcben XbeiUu in bte 
efertrifdic aKaterie eineö onbem onf Mc Htt au ivivtCn, tnie ein dcctilfiKtci fltcialC 
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in ein uneUctriflrted. daii^ inunoglid) iü tiid^t. ÜDic äKolerien in bn ^Uiuo|>i)ärc 
^fAm fMoSU ctectt geiotgen dufootmen^ng, ttic Me Mkn Mib flüBiden SOrper 

iSB|i «nr« mc c u u wog t ninv onncn no pmooi nwuiiufii« vcu icfc in iveoamcii 
banekn eine Steide üixptxiSicn, loeläft ft^ o^ne 9let6en etectrirtrm laffen. S>ieffIbeR 
mBgen fo gcorbnet fclm, bo^ ftc ri<fi ntit her einen «eite geflen bic efcrtrifircnben 
JfSTperdbcn fchren, ühriqfn^ nbcr mit nid)t0 al^ loldunt !y?ntfnnf iHviuiihtn fmb, 
ii>eld)e bic ^^oitpfian^inig ti;iei <ICectri€Ü&t »ert^in&ern. Orient, öiqc ^i:ibtu6ung ift 

HKncn fo hjcnifl GlectricitSt annimmt, ato bic Puft )totfd|en einem etectrifttten unb 

unclcctrifirten 3J?ctalIc. ÜÄan fc^e ferner, bcr 9taum ^»rifdicn brn cfcctriftTten nnb 
iiiiflectrifirten Slörpcrdjcn )tt) fo firin, baf? bic aitci bcn i'mcvit an:itr5rnr''bnt Linien 
in bie SKoterie ber le^tetn einbniigen. ^o(4)ecgeftoU mirb birjc äi^^atcric aiiygelBfet, 
unb mit den embrinBcnben 2vxim bennei^t, unb o^t dm dtttniäin i)funf en erjeuact. 

fmt Ii il liBi rffif* fcJ^ ^> gl ^ Ofal Atf^T^ -rf- -«--*#'r - . 

tticbe: fo (ieflloi M <^ui4 t" ^ HawftiUffe cicctrifdie gMiifni etacngat, mmI^ wciit 

fcoütcii nlu'v bie .Worvcrtf^en in ber Äi:iuiipliarc, inctrtic bcr (ilectvicität uljuc 
Reiben iäi}i^ \int), mit kmn i)t'atenc Dcrbunben jc^n, n>eid)e beiidben <Sm^en fctK^* 
{$ Irtte cht 8Beg elcctrifc^en (hndm nigil4 4>lt ttihrlieix^en, Mc dnmber 
bMdl Ctfftnt wib Wf ib n dcclKifUwtr HuHltii bwi bct Art fcnn« bot f(fc dctliilfiAc 
IMcrie buTC^ 9te^ eine Shxft errette, bie fonft ein electrirtrter Stitptt (atm nni%, 
mm jaiftben i^ unb dncm itnctcctririrtcit ein f^fen entfteben foH. 

3)ie 9K5eltd)teit btcfcr Slroft crbcHct au£t bcr a?irfun0 be?< 'StefrcUnf^i. Senn 
baffcl&e flerieben, unb cnth)cber flcgcu imelectrifirtci* 3)ietal(, obcv HCflcit einen 
uneUctrifirtcn O^iugcr gcljalten »iib: fo entf)irineen ^Diid)en i^ueu eben \o toolfi 

flHK^— — mm^^^M^ ^^^^^^^^ Wmm^^k^^^ Wtf^^^^^^^^^^^ .u^^^k ^^V^^^^ ^^^^ C^^^^^^^^^k Z^^^k^uA ^^^^^kJ^^^^M^^^^^^ 

■■HM nEH^E CI^KII LI^^^^H U IwiTiri^rr ■ ■■■ ■DBBI KDI ■EnDDDE* IHB^^k Es ^KD^^HIBDEZa 

^Der Unterfd)ieb 6<ft<^t l ftnä b ft Thi i H i ii i bs6 Me Ic^tm 9vdM fAiltv nib Mc cvflevn 

f^Oftd^cr finb. 

@oId)ergenaIt lunon ftcf) t^onncr unb i^iQ ol« :iä}tfCuiiAen eioor eUctni'c^u 
SRoterte in bet Sttmojp^äre betrachten. 

!Oie (9r06e ber ®tm^len, unb bie ^igedt bei ftmOii ftnb oai bcr menge 
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linniic 3trot)Un fahren auo t)cr l'uft ouf bm ^ibbobcn, nnbevc bon i)€v Örbc 
iit Die t'uft, unb anbeie eittftcl^eii unb o«rt(^u»inb«ii mitten in betfdben. itfUe 

Bttv ntMQ lalfflt flO} Ottf nr WR|V CnWRlIr nPIC PK tUNIRlIOfR ffyil g n 

dl^icfKT Strahl befielet aud jroetifTtet) 9KatcTim. (ttne tft bie aufUfenbr, ujtb 
<^ff>8rft 51t bcn ftt'ctriftrtcn JWrJicrrfjcii bcv "Xrnniflififirr ^ir nnberr in btf nittadöftf, 
unb ^Qt tiDT' bcn uncicctriftrten itöY|>eni)€n iljrcn Urfljvuniv jüntibem fu bcti?i- ci:i=^ 
onbrr gemigjam aufge(5frt, unb gleidic Stflrcfe erhalten: \o mad^en fie einen ctn^igcn 
'Btx(^^)^ auä; unb jert^eilen ougenblicnii^ in (ftttm, 

vtitnat |iq nun ocr cttic j^pcu oiciet iK90cn «nucniR von nncv y mufn ^wpe 
ber eiift avf Ue «bbfUUlt: mift iMI^HooMq dn CStto^l lern» MMTcn. «feer 
e:9 fraget ftc^, narum man ni«^ |iiBlef(^ ben anbrm Strol^t in bie ^ö^e fahren fte|et? 
bici'rr fattn »ü fnr^ fcl)ii, bnf? mon ifin iü bfr ('«^r^rfiminhiriffn, ntit »nrlrficr fr in bvr 
Ivcmiimg ueridjirinbct, üon bem l)crab^■^lll^i^'.lt invl;t uHnnciu iOt.!. (^>>ejeet, eine lange 
^Kei^e oon :3nfttuateuten sur electrift^cn Äaloe frünbe unter einer cUctrifirten 910^, 
unb bkfclben m&ren fo tuvi, bojs man bie itoi\dnn iirnen augleid^ entflei^nbai (>unfen 
In dnci sfftBffifitt ttiift niitt milcxf^lclbnt flhmtf» Stau ivfiite fic bcnnio^ oflciit« 
famnctt für diwlt €tro^ «nff^en, tve» fie bo^mil^e gbiiler delt fi^tbar nxrben. 
t?er Orun'cn. weither voifcftcn bem erften ^nftrumentc unb ber electriftrten Mätfn 
cntftcfict, ift lucnig übn ri?tfn fnnqcr aU bie anbcm. Unb tocnn er ftrf) jert^citet: fo 
ae)rf)icf)et birico ?o jct)ncU, bnn man cö ni(f)t anberii, aU^ mit gröftcr ^lufmerffamfcit 
iDai^nie^men fann. üDergeftalt n>Ürbe nion wn ber 9ltt^re hii auf bat ^obexx einen 
«inaieen @tra^( evIliAii. 

^Imst Mc d€ctflfivt( W8|vc bni QMiotai imiI^ tmfe Mc Qjwfltiiwi witt 108x01 
fibcv bie 9Iö^Tc in einer f entreißen ober f (Riefen fiinie gefteOet: fo mürbe ber electrifc^ 
®traf)l auftoertÄ ju fabven fcftcincti. (Sben fo otub ber 'T)OTmerflro?it t>ün ber drbe in 
bie fteigen, njenn bic fleetviid)cn 2)?atericn, boii bcrcn ölcctvicität bie onbem 
eiectrifirct rcovben, ber iirbe nahe finb, unb einen Ileinen 9iauni einnehmen. 

^inb bemnac^ t>et)bev(eU ü^^atcrien in ber ^bbe bei ^uft but(^ einen ^R^kum aui» 
^cü'KcUcI« tcn inm Oicxfclcii Ctttm: fo Conn tn^ btv jOoiumflm^l ni^ cmf Mc die 
nulineni vme uQntifljc vc^ncn^cn wwiwc fU9- emoncnr vcnii ow ciouiuusk 0109** 
fcbr bo(^ in berlHtft ^ienge, unb bie dttfhunuitle antr electxlfd^ fkütte e m to<bc r ttev 
i^, ober neben i£)v nünbrn 

SJfit bcncn J)inifiti U3eld)e man buvdi (ilectrifvre« ticrnovbTumct, ijat man jiir 
3eit »»eber ^oii ^ünben, iu)(^ ÜKetaU fdimel^en fttnnen. hingegen giebt tä Slonncr« 
ftrabte, mobun^ ^ufer unb Sämne i« 8<Mb flcrotl^, mib Metale gefd^tiwlaea 
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toetkit 'IiMt ioUten itccflUU^ luftige tli^iciunseii oon 5cn eUctriiit^en SKaterien bn 
\iu\t eiuipiingcn? 

Die dRtnfd^en ^unfen find fre^lif^ fein fotc^e« treuer, todiM hrie d>itt»iiCUi|( 
SHantMC hcc uMm latb MoicImk ttinitc. 2Hc «lofitbcilAcn. MMlAt t<Hrfwntw fwtftflHfw 
fmk» mBgen in 9ilmd)lbu% bcy ttfoigai X^ctti^ HMiimteit dfattll^ decMf^ 
Stoterie be^clet, ^ Ht^a^I nac^ frftt hmiig f djn. <Sd ift a&rr aud^ Imh tat sttnbenben 

Donncrftrnfitfn nocfe nid)t auögewacftt, bo^ fie auS lautemt ^nier beftt^en, ioclrficsf 
wie ein Suom tjerabfä^rc*. 'iJJoIItc man beböu^ten, ba% bie electrifd)en (>unfen nur 
i>auuid) ^unbeten, ba^ t^re lubtileu £i^ilc^eii bie in beut Öpiritu vini entgoltenen 
%fitiU^ beitHiMvi in OcUMtant MhHen: f» lliiiileviaiiMcttMtaiigcvberfimiKK» 
Uffl^ffH ta ^ol} ttufr OTfttlf Mf ^lfM|f flbt wfHhtw 9Bic du fPmi w fi B wy) tM' 
tenl SOIcteO im VuioiHiib gcfilni^aeit Iviil»« nid^d aU ein [antertr <8lvpin Imi 
ebener: fo mfi^te boffeUie fo bi^tc fe^n, ali boi ^utx in b«m Srennlnutrtc c'mtS 
grofetn SrfnMfi»if!iflÄ iibn- fSnnte bo iematS burrf) ben T^onnerftrohf pui 'üJietall in 
ücrbrennlid'iii äacl)(ii ^!tjdinioiv:n hutrbcii, bafe nitftt biefe Watexnen ^^ugleidj ocrbminet 
unb tjcr^cijiet tvürbeur Mau ra^re mit einem ^tüdd}eu ^iet), roe(d)ei& mit Uebcr um* 
Cnbet iß. tenb feiii CStMunfmet ix bcni BtcntMuictc cimA xfdUniBonfiiiben Statn« 
f)»iet(Ii. Chlmilst tes IWcl^: fo twAfcnni ai4 M Seter. Sem «an eine Sbi^ 
tuset mit bfinnem ^j<i))ifre flberaie^, unb über bie ®)rite ber t>lamme eines üic^td 
^ft: fo i'cftmil^t bic Öugel, ü^nc bofe baö itaiiicr {V«uer fänflt unb entiiinbct njirb. 
^ietaut bcnifft man fidi, iDcn?^ man :,cin"" foll, loic ca ^uflc^e, boB ein Dcnnerftraf)! 
amoeiten i'eber unb ^ola unocrle^t önrd)bniigt, unb bie batinnen entgoltenen Ül^etaUe 
aerf(6mcl|t 9Jtan \pn^t, bie X^eile beffetbcn giengen, mie bie ®)>it)e ber [>lonane, 
busd^ Me Oeffmragot bieftr natexkn. ISctn inenn Icr t>mmcvflmtl nhlti «IS 
9tm ifl: fo rnnft er fo Mc|te fc^n, iNift Ui 9«¥itt, 8cter unk ^(gr, loonon dnflRftalE 
dn((cf(^loffen wirb, fein 3:^cU^ fc^ tarnt, »eUM nt<^t bon getsi^en i^uert^eih^ 
bc6 DonrcTftrnhlÖ miifete fleftcifjon n^erben. T'fni! hn<^ {•tüt^rffhlofwr '^1?PtoÜ frfirnil^t 
oufli'nllirflidi. ^Ujo mÜBtcu alle (eine tLircu 5tI)eUcf)en A»0indi gerütjret meröen. 
[inb aber bcrfetben auf ber ^iäd)e. n>eU^c uon lieber, ober |>oi^, ober ^at^ierc bebetft 
ift, meit me^r, all in ber bebetCenbcn gmUkc biefer aWatcrien. ^ergeftatt fMc Bein 
Xleil in Unen l*ctf4onet Udten. Ocnn Uc QIe|(bigd int tpatricre f^otUat: f« 
tcr Z^eil bcffd^CRi morein bie C9|nte ber {^onunc toitfti bcrbfennt. 

99$enn ober ber Xlsonnerftro^i in einer e(ectrif(^en SRoterie befte^: mie foU bo 
ein oe^f(f|[of^^f^^ OTcfall gefcfimoUcn lüerben, bafe bic rtnfc^liefipnbc SÄateric ni(^t cnt« 
jflnbct iDiröf" ?cr cUctri)d)c ,>unfrn, »ifirfjcr auf ein ajictall fc^iägt, e« moß nun 
eUctriftret, ober nic^t electrifirrt fet^n, bqtc^et au^ electrif<^er SKaterie, welche bicfem 

m 
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SHetoUc Qttföm. Ä)u clc:tnid>e i^^akru, mliit lu bie cigentlid^cn Xtttilt btä WItttaüe« 
toxxh, (Denn ti bwcd^ bcn j)onnetrftra^I jerfc^melit >oirb, ift b«mna<^ Don bem Tlttaüt 
gtmt oftgefonbcvt^VMtai, bcr ®tnMi( ben ®<^s t^ut di loirt» alfo oufgelBfl 

ww mipimiMr 00 iCMf nfMIt CWUKq^Cll jMKUC OlU fVPBUV WCtapflllOI|lfu ItnP 

vnMU |mm |o^| H Bi vk cucmmcB Jt^nic oc» nnii^iifBCRiicii oocr ocucucrocii 
INttteriai. oli M {»olat^, Üeberd, ^t)trrg, ftnb ebenfoOd aufgelSfet, imb biir<( raten 

flettJtfifn 9taum ai!#gebc!mct h)orhcn ®ctl aber biefc ^Srttrr i!nt?er*rhret Hp»f>fn: f© 
ift flar, bn^ ihre rlfrtriicfrr 'iüiatfc'ncn h\nn ^en tiodi rtidn \o \nhhl autfli-lüfet 
tMtbcn, öau [ic m it^rcc ^unkEfc^r 6en ^ufammcn^ang biejei: Siövpcx ttennen fönntot. 
Sit CMie kfM Hw, Mni mmk ci<W||li Me fi^iiKK^ bit ttlifkniB fecr cltctnft^en 
iMuviv ifCf ivcm fic PC9 PQR goMvn&wV^ wccccififcic in ocigincQcii mvycr m pc» 

Seil ^oCa unb ^eber »u eCectrtf«^ tönten nic^t fo grf^itft ftitb, afs bie 9RctoRc: 
fo ftftrint, ffh electrtfd)f OToteric bicf)ter, aU Wffoüc ^'Ihnrnt bcmnad) 
bif p(fcmfffii' Vraff in ber ?rtTnoit.)ii[irc ber®tär!c, boß auttj i)ie)t öidjtert clcctriicfien 
SKatcnen boburd} \o fetn aufgcluiet werben, alä bie electrifd^c SRaterie bed Öpiritus 
▼fall: fo Ipcillcii i^re ^ert^eili^en. wie im Bpirita vliii cviMtft; intb bevgcflttll Me 
flhfMV kWNl| tett SoRitecfitttt^ ewtgflwbet. 

We otev Me Sreuert^eilc^en in biefen Mrbrennlii^n 3l{atenen baburd) fSnnen 
erreget »erben, tomn bie oufgelftfte etcctrifi^e SRaterie in biefelben i^urücffä^ret: fo 
fann eben bfefe« in bntcn Jtitr dnt^finbtmg pf^tftirfton 3Katericn, fo in bcr ?ltmof))^Sre 
^onpcn, !iefd>€bpn T^rrnfffnft fnnn ein To:[;i:ritraM qnr \mhl mit einer fD^engc 
^urr Octbunben iet;u, weldjeji» jobann bcfonbetc ^irtungen üeruqad)et, bie man Don 
itK ttctlft bcf dccttffd^cit BfaUite iiiil^ tiiuutticttttv (cilcttcii Ittini« Wbtt Uc Ittfai^f 
ivd^t hoB ^pux cwRBt unk tvhffMit nuid^i ift in htt Q^tflife hat cCcdcifdicK 
Sctoegungen fiu^ 

(SS fc^etnt benina(§, bofi bie ctectfifdjcn rynnfeii, ttjclcfic buirf) Äiuift ctiticcfft 
werben, ber TOoterie, unb brm iBcfcn, unb ber ör^eufliing mdb, mit ben 33litjcn imb 
!l)onnerflvaf)Icn bon nn ilei) "äxt ftnb, nnb tt^ Unterfc^etb nur in ber ©tortfe unb 
&(^todd)c i^rer tüirtuugen befiele. 
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Hl« «MMmI IfflMr. 

Ihm in ÜM» praftaft cafe» to know tlua pow of poiato» my 

poHlbly be of fome nfe to manirind) Himigh we fhouldnevor beable lo explain 
it. ITie following experiments. as well a«; thoft^ in my firft paper, Hiew this 
power. I have a lar^je primf conduöor, made of leveral thm f lieets of cloüiier's 
paiteboard, form'd into a tube, near ten feet long and a toot diaiMter. It ia 
cover'd with DtOtk emboft^d paper, afanoft totally gilL Thii lufs OMrtilUc 
fnrfice fupports a mach gireater eledrical «taraQ^liere diaii % rod of inm of 
SO tinos Che «dcht wonld «lo, It io fnfpeaded bgr Ült liimi uid when chuged 
will ftrike at near two inches diftance, a pretty hatd llrok^ fo as to make ones 
knuckle ach. Let a peiibn Landing on the floor prefent the point dT a nrndle 
at 12 or more inches diftance from it, and wliilc the needle is lo ]jifleined. the 
conduäor cannot be charged, the pomt drawing off the fire as lalt as it is 
thrown «1 by the eloArical gk>be. Lot It be cbaxged, and tbe» ptdcnt tbe 
poiat at tiie ftme diftaaco, and it will fiiddealy be dübhaised. bitMedarkyon 
niay fbo a light on tiie point, whea tbe experiment is made. And if the perfon 
holding the point iVands upon wax, he witi be eledrified by receiving tbe fire 
at that diftance. Attempt to draw off the ele<äricity with a bhmt body, as a 
bolt cif iron round at the end, and imooth fa lilvcrfmith's irou punch, inch thick 
is what 1 use> aud you mult bring it withtn the diftance of three inches before 
you caa do it, aad tfaen it is done witii n ftiolie and oaek. Aa Ute pofleboaid 
tttbe banga hMife oa filic linoi^ wbea yon appraach it with the punch ifoa» It 
libewlfe wiH move towaidi the punch, being attraded whüa it iachaiged; bat 
if, at the lame inftant, a point be prefented as before, it retires again, for the 
point difcharges it. Take a pair of largo hrafs frales. of two or more feet 
beam, the cords of the l'caieü being fiik. 6uipend the beam by a pack-thread 
from the cieling, fo that the bottom of the fcales may be about a foot from the 
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lloor: The fcales will move round m a circle by the untwütinK of tbe pack- 
ArMd. S«t the iron punch on tte and upon die flow* in beb « pteceaeüiet 
tfie fcelee may peft over it ia maldiig Üieir dxde: Umo eledrify one fcale» by 
applying llie wbe of a charged phial to it Aa th^ move fonod, yoo fse that 

fcale draw nigher to the floor, and dip more when it comes over the punch; 
and if that be placed at a proper diftance, the fcale will fnap and difcharfje 
its fire into it. But if a needle be Ituck on the end of the punch, its poiut 
upwards» the fcale, inftead of drawing nigh to the punch, and fnapping, 
dkcharges te ftre filently ÜoüOf^ ttie pobt «nd lüee higher firom Ibe pmch. 
May, even if the needle be plaoed upon tfie floor near the punchi Ha point 
ttpwarda, the end of the punch, fhe^ fo nnich higher than the needle, wSH not 
atttad the fcale and receive its fire, for the needle will get it and convey it 
awa3^, before it comes nigh enough for the punch to a(ä. And this is con- 
itaatly obiervable in thefe ezperiments, that the greater quantity of eletäricity 
on the pafteboard tube, the farther xt ftrikes or difeharges its fire, aad the point 
ItkewiM will dmw it off at a ftül gveater dttmce. 

Now if tbe flra of deftricily and (hat of lightntns be the Ihme, as I bave 
endeavoured tO fbow at large, in a former paper, this paileboard tube and 
thefe fcales may reprefent eledrified clouds. If a tube of only tpn fp<»t Inny^ 
will Ürike and difcharge its fire on the punch at twn or three inches diltance, 
an eledrified cloud of perhaps 1U,UÜÜ acres may linke and difcharg^ on the 
earth at a proportioaably greater difiaace. The horisoatd motkm of tbe fcalei 
over die floor, may veprdhnt die motioa of the ckradi ever tfie earth; and the 
ere& iron Vunch, a faill or fai|^ Irailding; aad then we fee how eiedrified ckmd» 
paffi&g over hüls or high buildings at too great a height to ftrike, may be 
attracJ^ed lower tili within thcir ftriking diflance. And laftly, if a needle fixed 
on tlir purich with its point upright, or even on tlie floor belnw the punch, 
wüi draw the fire from tbe fcale filently at a mach greater than tbe ftriking 
diflance, and fl> pravent ila defiMidinc towaidi tbe ponch; or if in it» eomlb 
it woold bave oome n^ eaom^ to ftrike^ yet being fltat deprived of ita Are 
it canaoC, and the punch ia tberet^ fecnied firam the ftroke. I üj, U fliefe 
Umigs are fo, may not the knowledge of this power of points be of ufe to 
mankind. in jireferving houfes, churches, fhtp«!, '-"-r frnm thp iVrokf of Hphtning, 
by dire«^tiiig us to fix on the hig^heft parts of thole ediüces, upright rods of iron 
made i harp as a needle, aad gilt to prevent rufting, and from the foot of thofe 
rod» a wire dowa tbe oidflde of the btuNUng into tbe grouad, or down round 
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one of the fhroud« of a fhip, and down her fide tili it reache« the water? 
Woulil not thefe ptnmed rods probably draw the ( lectrical tire iilently out ot 
a cloud betöre it came nigh enough to itrike, an thereby fecure us from that 
Boft fudtoii ud ttRibls tnifr.liirf? 

To detenniiie the qneftion» whettier the doods that contnin I^jliiiuiig afe 
deAiifled or not, I woold propofe an experiment to be tryM where it may be 
done conveniently. On the top of fome high tower or fteeple, place a kind 
of centry-box bi^ enough to contain a man and an eledrical ftand. From 
the middle of the Itand let an iron rod rife and paüi bendiog out of the door, 
and then upright 20 or 30 feet, pointed very fharp at the end. If the eledricml 
ftmd be kept detn and diy, • nun ftandiiic; ob it yAxea fach dowb are 
peffing low, mig^t be eleftcified and alford fpaifcs, die rod drawing ftre lo him 
IfOBi a dond. ff any danger to the man fhould be apprehended (though I think 
there would be nnrte) let him (tand on the floor of his box, and now and then 
bnng near to the rod tlie loop of a wire that has one end faftened to the leads, 
he holding it by a wax handle; fo the fparks, if the rod is eledrified, will 
ftrike from die rod to the wire, and not affed htm. 



A LsUer ßvm Mr, Franklin to Mr. Peter CoUinfon, K S, €9»€mming 

ike Effßdt of LigUmmg. 

S I R, FhibMidpliiB, Jime 90^ 1751. 

Read Nov. 14, 1 N Captain Waddel's acconnt of the effeds of li^htnn^ on hit 

1 fhip, I could not but take notice of the large C9ma*ants (as 
he calls them) that fettled on the fpintles at tbo topmaft-headi^ and bornt Jike 
vety iarge torches belore the ftroke. 

According to my opinion, the ele&rical fire wa« then drawing off, as hy 
ponrts, from the dond; the largcnela of tiie flame betokening the great quantit}' 
off deftridty in the donds. And had theve been a good wiie«onunnnication 
from the fpinde-heads to the fea, that coold have conduAed more fireely than 
tarred ropes, or mafts of turpentine-wood, I imagine, there would either have 
been no ftroke, or, if a ftroke, the wire would have conduded it all into the 
fea withottt damage to the Chip. 
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His oomjMUIes loft the nitu« of fhe loadftoiie, or Üie pokt reverfed, tbe 
nortii potnt tuniiiig to the fonth. By dedricity we hftve here üreqMttfly giv«ii 
poliiity to needto, «id reverfed it mt plettTun. Mr. Wilfon tried it wüh too 
finall a force. A fhock from four large glafs jars, üe&t thro* a fine fewing 
needle, given it polarity; and it will traverfe when laid on watcr. 

If the needle, whcn ftruck, Uet» eail and weft, the end enternd by the 
eledric blait poinb> north. 

H it lim north and fonth, the end that lay towarda the north, will contmue 
to poiDt north« when placed on water, whetfaer Hut fire enier'd at tiMt end, or 
the Gontraty end. 

The polarity is given arongeft^ when the needle it ftmck lying north and 
fottth; and weakeft, when lying ea.i\ and vvef\. 

Perhaps if the force was (tili gr«*at( r, ihe fouth end, enlcr'd by the fire, 
when the needle lies north aad iouth, might become the north; otherwife it 
posilia «s to aocoont for tbe inverting of compaiTes by lightning; fince their 
needle« mnft always be fonnd in that fituation, and by Our httle eaperinient^ 
whether tbe blaft enter'd the north, and went Out at the fouth end of the needle, 
or the contrary, the end, that lay to the north, ftill fhould continue to point 
north. I have not yet had time to r^ad and ronfider Dr. Knight*« E0ayt^ juft 
now received from yovi, which poffibly may explain this. 

In thefe experiments the ends of the needles are fometimes finely blued, 
like a walch-fpring, by the de&tic flame. Thtt oohrar given by theflalh from 
two jan only, will wipe off; bitt foor will fix it, and lireqnenlly meit tibe needles. 
1 fend you fome, that have had their beadt and points mdtedoffby our mimic 
lightning. nnd a pin, Üiat had ite point melted off, and fome part of its head 

and neck ran. 

bometimeä the furface on the body of the needles is alfo run, and appears 
blifter'd, when examined by a magnifying glala. The jars I make uüe of hold 
7 or 8 galloDi» and are coated and Itned witfi tin-fbiL Each of tiiem takea 
1O0O tnmi of a globe 9 inches diameter to cfaaife it. I fend yon two fpedmens 
of tin-fott melted between glafs, by the force of two jars only. 

1 have not heard, that any of your European electricians have been able 
to fire gunjiowder by the eictftric flame. We du it here in this manner: 

A fmall cartridge is till'd with dry powder, hard rammed, io as to bruife 
Ibnie of the grains. Two ptrinted wicea are then thmft in, one at eadi end, 
the points appraaching each other in tiie niddle of tiie cartridg9> tili wilhin 
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the diftance of hilf MI inch : then the cartridge being placed in the circle, 
when the f>ur jars are difcharged, the ele<5kric flame leaping from the point of 
onc wire to the point of the other, within the cartridge amon^ the powder, 
fires itj and the explofion of the powder is at the fame inftaut with tlie crack 
of Uie difeliaq{e. I «m, 

SIR, 
Your humble fervuit, 

Beojtmia Franklin. 



A LetUr 0/ B^mtmu Franklin, Esq; to .\fr. PHer CoUing^u, K R. 5. 

cmMrmimg an ele^Hcal Kitt. 

Philadelphia, Od. 1, t752. 

Rend Dec. 21 KS trequent mention is made in the public papers Jrom Europe 
ITSL £-\ jjjg fuccefe of the Philadelphia experiment for drawing 
the eleteic fire from ckmdi by mem of pofnted rods <tf iroD weöed od high 
boildingl, 6*^. it may be «gieeable to tho curions to be informed, tbat tbe fatne 
eEperiment hw fucoeeded in Ptubulelphia, tho' made in a different and more 
eafy manner, which any one may try, as foUows: 

Make a fmall crofs, of two Hght ftn'ps of cfdar; tlie arnis (o long, as to 
reach to the four corners of a large thin filk liandlvercluei, wiu n rxi^Midedt tie 
the Corners ni the handkerchief to the extremities oi the cruU; lo you have 
the body of a küe; which b^ng properly accommodaied with a tail, loop, and 
ftrmg, will rife in the «ir like thofe made of paper; bat this, being of fiUc, in 
fitter to bear the wet and wind of a thnnder-gnft withont teaiing. 

To the top of the upright fiick of the crofs is to be fixed a very fhnrp« 

pointed wire, rilin'^ :\ foot or more ahove the wnod. 

To ihc cn'l Mt tht- tuiMr, Ticyt t!v li.nn<l, is to hv tlcd a lilk tiband; and 
where the twuie and liik join, a ke> ma) hc laitt-n il. 

The Idto ia to be raifed, wben a thunder>gu(t appear* to be Coming on« 
(wUch ia very freqnent in tiiis conntsy) and the peribn, who hdda the ftring, 
mnft ftand wftMn a door, or wmdow, or under ferne cover, fo tiiat the filk 
riband may not be wet; and care mnft be talwn, tiiat the twine does nottoucli 
the ffime of tbe door or window. 



Digitized by Google 



I 



B. FRANKLIN 8« 

« 

Ab feoo 18 tlw thuwdBwlwiiii mmm Svsr kHCi 1h6 poiu te d 

«ire win draw the elediic fixe lirom Am; md tfie Ule^ widi aU tfie tniac^ 
will be eledrified ; and the loofe filaments of tlie twioe «Ol Hand ovt evMy 

«ay, and be attrafted hy an approaching fin^er. 

When the rain has wet the kite and twine, fo that it can condu<5 the 
eleä.ric fire freeiy, you will ünd it ftream out plentifully from the key on the 
approMb of ymr kniicUei 

At fiiiB fcey tlie phial may be chaiged; and fron daftric fiie dn» obtainVi 
fpirits may be kindled, and all the other eledrical cxperiments be performed, 
which are ufually done by the help of a rubbed glafs glnbe nr tube, and thereby 
the fameneis of the eleiänc matter with tbat of lightning compietely demon» 
ftrated. 

I was pl^UiBd to hear of the fiiooclii of my experiments in Pianee^ and 
tfiat lliey tiiafe bcgin to tnA pomta upon lliair IwriMiina» We lud faefore 
p l a CTd * l*f p* npon omt fwn^ iwi i i y fi m^ ftaln tuwifti ipir gj . 



A Uütr /fwm Benjamm Ftamklm, Esq; of PmmM^äim, da Mn" 

CoUim§m, Ett; Fl S. L^mäm, 

SIS, PhiladaipMa, fcgXabarim 

IN my former paper on Ulis fubjed, wrote firft in 1747, enlaiged and feot to 
England in 1749, I confidered the fea &a the grand fource of lightning, 
imaj^ning its luminous appearance to be owing to eledric firc, produc'd by 
fri<äion between the particles of water and thoie of ijüt. Living far from the 
fea, I had then no opportnnity of making experiments on the fea water, and 
Ib cmfaiaced llib oplidoa too hafkUy. 

Per In 1790 and 17Sf, beiag occaltoaaUsr on tibe faa coafi^ I Ibwid, bf 
experioMBli^ tittt fta water in n bottle, tho' at firft it wonid by agitation appear 
luminous, yet in a few hours it loft that virtn«^ ; henee, and jron: fhif, that I 
could not bv agitatiug a folution of fea fall in water produce any iight, 1 lirft 
be^an tu doubt of my fomaer hypothefis, and to fnfpetä that the luminous 
appeanuoe in fea water, muß be owiag to kamt other princ^»lai^ 

I tbea oonfldered wlielher it weie not polBble» diat Üie paitidai of air, 
being dedrios f*r /*, ni%ht, in batd gales of wind» by ttieir firidUoo agalnft 
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trees« hilb» tniildingt, as fo many minute eledric globes, nibbing againft 

noneleäric cufhions, draw the eledric fire from the earth, and that the riiing 
vapours might receive that fire from the air, and, by fuch meam, tbe clonds 
bccome ele<ärified. 

If th» were fo, I imagined Aat by forcing a coallaiit violent ftream of 
air againft my prime condndor, by bellows, I fliould eleörify it m^füüMfyf fbe 
mbbing partides of air, drawing from it part of iti natural quantity of die 
deäric fluid. I accordingly made the ezperiment, but it did not fucceed. 

In Scp!tnih(r t752, I ere(*led an iron rod to draw the lightning down into 
p»y houfe. in order to make l'omr experiments on it, with two bells to give 
notice Üie rod fhould be e]e<ärify'd: A contrivance obvious to every 

eledridan. 

I found the bdb rang fometiagM whea Üiere waa no liglitning or thunderi 
bot only a dark cloud over the rod; that fometimes after a flafh of Kghtiuiig 

they would fuddenly ftop; and, at other times, when they had not rang before, 
they would, after a flafh, fuddenly begin to ring; that the electricity was fome- 
times very faint, fo that when a ünall fpark wa;> obtatn'd, another could not 
be got for fome time after; at other times the fparks would foUow extreniely 
quici^ and oooe I had a oontiattal ftream firam bell to bell, tiie llae of a crow> 
qnüi: Even dnrinK the ftme gnft tbere were confiderable variationi. 

In Ae Winter following 1 conceived an experiment, to try whether the 
clouds were clectrify'd poßtively or negatively; but my pointed rod, with its 
apparätus, heroming out of order, I did not refit it tili towards the fpring, 
when I expecied the warm weather would bring on more frequent thunder* 
ckmdi. 

The experiment wai tiiii: To Iahe two phtab; Charge one of them with 
lightning fiom tiie iron rod, and give the otber an eqoal Charge by fhe eleAric 

glafs globe, Hiro' the prime condudor: When chai|^d, to place them on a table 
with in thrf*« or four inches of each other, a fm,ill rork ball being fufpended 
by a line liik thread from the ceiling, fo m it might play between the wires. 
If botb bottleä then were electrifyed pofithely^ the ball being attraded and 
repelled by one, muft be alfo repell'd by the other. If the one poßltvely^ and 
tiie otiher lugaihnly; theo die baU would be attraÄed and rqieird altematdy 
hy each, and oontinne to play between ibem aa iMig as aay confiderable darge 
renwined. 

Boing very intent on making thie experiment, it waa no finall mortification 
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lo me, that J happeaed to be abroad darü^ two of the greatafttfHi m ier4fcpf— 
W9 hmi ewfy in die fprii^ and tfio* I haA gIvMi Ofden in my toü^, tiwt 
if tbe beUa rauf triien I waa fnm home, Oegr flwold catch fime of the lightning 
fisr me in dedbical phiak, and they did fo, yet it was molUy düfipated befora 

my retum, and in fome of the other g^nfts, the cjfiantity of lightning I was able 
to obtain was fo fmall, and the charge fo weak, that I could not fat!«:fy myfelf: 
I fometimes £aw what heigtaa'd my lufpiciona, and inliamed my curiofity. 
At lai^ on dM lath of 4^ 1753, thera boinc e finart gdk of foo» 
conthHMinffie, I dMUfod ooe pUel preOgr mil wiüi Mgfrtning^ «ad Hie ete 
oqoally, aa near es I oonld jndge, wiüi dedMcity fimn my gWk globe; and, 
having placed them properly, I beheld, with great furprize and pleafure, the 
cork ball p!ay brifkly botwoea them; aod waa oomvinoed that one bottle wai 

I lepeated this experünent feveral times during the guft, and iu eight 
faceeeding gutta, alweya irilii tte lann faooeb; «od betiv of «^inion (for leefioni 
I iammttf gnve in letter tolfr. JCoMMi/Ay, finoe piintad in Zmi*«) Oaftli» 
l^als globe eledrifes pofitivtiy^ I conduded that the clouda are Mlmf$ dedrifed 
negativtiy, or hnve alw»jft in them kfr than tiieir nalaml qoentity of the 
eieöric fluid 

Yet notwithltanding lo many ezperiments, it üeems 1 concluded too foon; 
for at laft, June äie 6th, in a guft which continiiBd firom flve o^dock, P. IL to 
feven, I met irilfa one dond that m eleftrilM pofitiveljr, tbo* «averal 
pafiiVI oveir fod befbra, dnria^ the iame fnfti mn in tiie noptttve Aale> 
TUa was thus di to o m ed; 

I had another concurring experiment, which T oflen repeater^, to prnve 
the negative ftate of thf» clnud«;, vh. VVhile the bells were ringing, i took the 
pbial charged from the glals giobe, aad applied iis wire to the ere<^d rod. 
«onfldering that if Hie donda were dedrifed pafitively, the «od whidi le o e i fed 
iti elearidtj ftom them, mnft be 16 too; and theo the additioa«! p0fia9t 
Mtxidtf of the phial wonid make the beDa fin« AAor tr-Bt^ if Ifao dooda 
wem in « negative ftate, tiMTf muft exhauft the deöric fluid from my rod, and 
bring that into the fame necrative ftate with themfeives, and th«i the wire of 
a pofitively charg'd phial, fuppljmg tho rod with what it wanted, (which it 
was obliged otherwife to draw from the earth })y means of the penduious 
bcaft ball playing betwnen tim two b«Oa) the rmguig wonid coAlb tili thn boiüe 
wa« düdmui^d. 
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In thm manner 1 ijuite diicharged into the rod feveral phials that were 
duurged from the %lais globe, the dedric fluid ftreaming fcom the wire to the 
rod, tili the wire wotUd reoeive no fpark fron tte finger; and dniing diio 
fapply to fhe rod from the phial, ti» bdb Ikopl ringiaf ; bot by cooüamBg 
the application of the phial wire to the fod, I exhaiiAed the natural 'quantity 
fxom the infide fnrface of the fame {ihials, or, as I call it, charged them nrrrrdTf/v 

At length, while I wa«? rharginfj a phia! by my glafs globe, to repeat thia 
expenment, my bells, of themlelves, Itopt nnging, and, after fome paufe, began 
to ring again.— Bot now, when I approached the wire of tiie charg'd phial to 
tlw rod, inllBMl of the itfnal ftream thaft I eqpecied from the wire to the rod, 
Ihere was no Iperk; not even when I bioocht die wire and the rod to toucb; 
fet die bells continiied riagpag vigoronfly, which proved to me^ fhak, tte rod 
was thcn püftiivtly '^Vdrify'd, as well as the wire of the phia!, and equallj' fo; 
and, confequently, that the [larticular cloud theo over the rod, was in the lame 
pofitive ftate. This uas near ihe end of the guft. 

But düi was 9 üngle experiment, which, ho w ever, dcAroys my firft too 
genend coacliifion, and redncea me to this: 7*4«/ Üu dtuie 0/0 i^mdir^fm^ 
4W« si^ ttmmtmfy s» « MgaHiu ßaü 0f dttMäty, hU / rn ttHma In « /hglN^r ßtU«. 

The letter I believe is rare; for tho' I foon after the laft experiment, fet 
out on a joumey to Boßon, and was from home moft part of the Inmmer, 
which prevented my making farther trials and ubfervations; yet Mr. Kinntrßcy 
retumiug from the iflands juit as 1 ieft home, puriued the experiments during 
my afafence, and imfoniis me tiiat he always found the doudi in the Htgmdn Hüte. 

So that, for the mofk part, in thunder^lrokeai Ou.frth Outißnka iMb 
At chud$^ inut M0i tkt clcuäs thtU ßrikt inU the gttrtk. 

Thofe who ava venPd in eledric experiments, will eafily concdve, that 
the effe<fls and anp'^aranc«^^ muft hf> nparly the fame in cithrr cafe; the fame 
explofjon, and tiie lanie Ualh between onp rloud and another, and between the 
clouds and muuntains, ori. the fame rending of trees, wails, ^c. which the 
eieftrie fld4 meoti wüh in ito paflage, and tte Ihme ftfal fhoch to anmul 
bodaea; and that pointed rods fis'd on bnildinga, or mafii of fhqMi uid 
commanicatiag widi tiw earth or fta, muft be of the fame fervice in reftoring 
the equilibriom filently between the enrth and clouds, or in conduding a flafh 
or ftroke, if one fliould be, fo as tu lave harmlefe the honfe or veffel; For 
points ha\ < t tjual power to throw off, as to draw on the ele<^)C ßre, and rods 
wiil coaduöi up aü weil as down. 

m 
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Bttt tho' the gnaed from thefe exfMriinenli makes no ■ ht—ticin ■ 

the pradice, it makes a confiderable one in the theory. And now we as much i 
need an hypothefis to explain by what means the clouds bocoma aegativelj, 
as before to fhew how they became pofitively eledrified. 

I cannot forbear venturing fbme few oonjedures on this occafion; They 
aie whBfe oocur to im at itnfinl, «od tiio* ftrtm»difioovciieiflioaklpn»vttlln 
aot whaXfy rig^ yet tliQr way in Ae mna tioie be of ta» «üb^ bf $knag 
up the corioiis to mak« nora «aqMriDMnlii and oocafioo um« eaA dtf- 
^aifitions. 

I conceive then. tlial thi-^ alobf» of carth and watt r, with its plants, 
animals, and buildings, have, diüus'd throughout their lubltance, a quantity of 
tiie aleArie fluid, juü mach as th^ can co&tain, which I caU the luUmnU 

Tbat thk natnni qnaatity ii not tbe luie in all Unds of ooflamon matter 
ander the fiune dimenflons, nor in the fiuaa kind of conunon miMer in all 

circutnftances; but a folid foot, for inftanre, of one kind of common matter, 
nu»y contain more of the elefrric fluid than a folid foot of fome other kind of 
common matter; and a pound weigbt of the iame kind of common matter may, 
iriMD m a laiar fiata, oontain moK« of flia aladfk ilhnd diu wim m a deaf^ 

For tha daftric floid. bainff « ii m ^ ^ f Ml fav anv i MH ii fl i i of auliar. 
Hbf» parte of fhat fluid (adiich Imva amons thanfdvei a anataal fepnlfloiO 9Kt 
brought fo near to eacb otiier by the attiaäiOD of the common matter that 
abforbs them, as that their repnlfion is equa! to the condenfing power of 
attraötion in common matter; and then fucb portioa of comokon mattar will 
abforb no more. 

Bodiea of diflbrant Unda htcn^ tlina atbadad aad abüMted «iMt I odl 
Üittk nshma pumüfy» ^ r. jnfl a> mach of the ateOric fluid aa ia faited to Hieir 
oiicaBiftances of daafity, tarily, aad powar of attradUng^ da aottimifhowaaf 

4gna of eledricity among each other. 

And if more eledric fluid be add^ to one of thefe bodies, it does not 
enter, but ipreads ou the larfacci forming an atmoffdiere; and then fach body 
fhews figns of eledrici^. 

I hava in a focmar papar oompai'd cmammi matter to a fponge, aad Am 
afedbie flukl to unter: I bag laava oooa movn to make oüb ofdia fioM oom- 
parifoii, to illuftrate farther my meaning in this particiüar. 

Whea a fpoage is fomewfaat condena*d t>f baiiig fi|aaaaad batorea n tiiB 
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ritigers, it will not receive and retain fo much water as wben in its more loofe 
and open (täte. 

U m»n fqiwM;*d lud oondm«*«!« ibme of tbe ««tar wiU conw ont of ito 
inner parts, and flow on Ibe foribce, 

If Ibe preflnie of the finden be entiraly removed, the fponge will not 
only refume what was Uttely forced out, but attrad an additional quantity. 

As the fponge in its rarer ftate will uaturally attrafi and abforb more 
water, and in its denfer ftatp will vaturally attrad and abforb Ufs water; we 
may caii the quantity it attracts and abforbs in either itate, its natural quaHlity^ 
the ftate being confidered. 

Now whnt tiie fponge ia to witer, tfie fuae is wster to tiie eleftricflnid. 

When a portion of water is in its common denfe ftate, it can hold no 
more eledric fluid thtm it has; if any be added, it fpreads on the farface. 

When the fame portion of water is rarcfy'd into*vapour, and forms a 
cloud, it is then capahle of rcceiving and abforbing a much greater quantity; 
there i$ room for each particle to have an ele<äric atmofphere. 

Tfans water, in iti nrefy*d ftate, or in the form of a dood, will be in « 
negative ftate of de&ridty; it wiU have lela than its nrnfmiml fuanHty; that is, 
leb Aan it is naturally capable of attcaiftnig and ahforbing in that ftate. 

Such a cloud, then, Coming fo near the earth as to be within the ftriking 
diftance, will receive from the earth a flafh of the ele<Sric fluid; which flafh, 
to fupply a great eztent of cioud» muft fometimes contain a vety great quan- 
tity of that fluid. 

Or fach a dond, pafflng over woods of taU trees, may from the points 
and fharp edgea of dieir moift top leavest receive fitently fome fnpply. 

A cloud being by any means fupplyM from the earth, may ftrike inlo 
other clouds that have not been fupply'd, or not fo much fupplyM; aiid thofe 
to other.H, tili an cciuilibrium 13 produc'd among all the clouds that are within 
ftriking diftance of each other. 

The dond thus fupply'd having parted with much of what it Arft receiv'd, 
may reqnire and recdve a firefh fnpply iirom fhe earth, or lirom fome other 
dond, whidi, by the wind, ts Iwonght into fudi a fituation aa to receive it 
more readily ffom the earth. 

Hencp repeated and conthiual rtrokes and flafhcs tili the clouds havt all 
got nearly their natural quantity as clouds, or tili they have defcended in 
fhowera, and are united again with tlm terraqueous globe, their original. 
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Thm thtmder-dbiMii m« gvoanl^ in m Mgiiii« flu« df deAfkjtjr 

compar'd with the eartii, agreeable to moft of our ezperiments; yet as by one 
experiment wc found a cloud eleftrifd pofitively, I conjcdtnre that, in that 
cai'e, fuch cloud, after having reccived what was, in itü rare- Uate, oniy it» 
natMrai ^uuntity^ became coinprefs'd by the driving winds, or iome other meaa«, 
fo that put üf wliüt it had mM»rb^d vm fi»c*d oot, aad toi*d «n «leAric 
nofpheKe sroQiid tt in its dMiinr ftMa» Iknce itimcApnble<rfoQannnncatkig 
pofitive eledricity to my rod. 

To fhow that a body in different circuaiAances of dilatation and contnuäion 
is capable of receiving and retaining more or le£s of the e)eAric fluid on its 
furface, I wuuld relate the following experiment. I placed a clean winc glafs 
un the tloor, and on it a fmall filver can. In tbe can I put about three yards 
of bftft Chain; to one «ad of wkadi I f^banad a filk ttiraad, irindi ^M«t rigiit 
11p to the deling, wliara it paM ovor a pollqr, and caroa down again ta nqr 
han^ that I mii^t at pleafore draw the chain up out of the can, mtm^/nf^n^ j| 
tili within a foot of the cieling, and let it gradually fink into the can again.— 
Prora the cieüng, by another thread of tine raw filk, 1 fufpended a rmall light 
lock of cotton, fo as that wiien it hang perpendicularly, it came in contaä 
with the fide of the cait—Then approadiing the wire of a chaxged vial to tbe 
can, I gave it a fparic, idiidh ilowVl roond in an dedric atmo^^haw; aad the 
lock of cotton waa fcipciBod firon fida of fhe can to tta ^»e»»«^ of aboat 
niae or ten inches. The can would not then receive another fpark Crom the 
wire of the vial; but a^ I gradnnüv dre^Y u]) the chain \hf^ atniofphcre of the 
can diminilhM hv flowin«^ ovi r diu rüing chain, and the lock nf rotton accor- 
dingly drew uearer and ucaier to the can; and then, if I again brought the 
vial wire near Ibe caa, tt wmdd teeaiva anodwr fpark, aad ^ «oitoa #y off 
again to üi ftrft diftanoo; and din^ aa tfia chain waa dntwn li%her» the caa 
wottld nomve more fpa^; becaufie the can and «atendad chain -wmt capahle 
ef fupporting a greater atmofphere than the can wiüi tiia diain gather'd up 
into its bcUy.— And that the atmofphere round the can was dimimi h* i by 
raifing the chain, and increafed again hy lowering it, is not only agreeaiiie to 
realou, uucc tiic atmufphere of the chaiu muU bc drawn from tha.t of the caa, 
«lien it rofe, and tetnnied to it again ivlien it Idl; bat waa alfo evident to 
tiia eye» Ae lock of oottoa alwaya ly^pfcaduag die can «hen Um dhaia was 
dcawn up, and receding when it was let down again. 

Thna ve iae d»t incraale cf fniftioe aaakee a body capable of leoemag 
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a ^rf-ater eTe<*h-ir atmofphere: Bnt thi> Experiment does not. I own, full^* 
demonilratc m\ new hypotbefis; for the brafs and filver ftill continue in tlieir 
Ibhd itate, and arc not rarehed into vapour, as the water is in douds. Per- 
haps fome future ezperiments «ni vi|K)idrtted watw nuy fet Ütn nwHer ia » 
dttttcr liglrt. 

One ÜBemiiif 1y materüd objefthm arifies to the new hypMhefia, naA it is 

this. If water, in ita rarefied ftate, as a cloud, requires, and will abford more 
of the eledric fluid thrtn when in itü denfe ftate as water, vliy does it not 
ac(|uire fronti the earth all it wants at the inftant of its leaving the furface, 
whüe it is yet near, and bat juft rifing in vapour? To this difficulty I own 
I aumot at ptefent give « fiahition ütlSÄißbory to tnyfi^: I Aong^t» bowever, 
tint I oo^ to ftate it in ita fiill Ibrce, as I have done, and fabmit the whole 
tn eMUiination. 

And I would heg leave to recommend it to the cunous in this branch of 
natural philofophy, to repeat with care and accurate obfervation, the ex- 
penments I have reported in this and former papers relating to poßtive and 
Htgatrot eleäricity, with luch other relative ones as (hall occur to them, that 
it nay be certatnly known whether tiie dectridty conunanicflled by a glafs 
flobe, be r^if fafiüvt* And alfo I would raqaell all who may have an 
o pp o rt naity of obfierving' fhe leoent eHeAi of lightning on bnüdings, trees, d*r. 
that they would confider fliem partfcolariy with a view to difcover the diredion. 
But in thefe examinations, this one thin<r is always to be nnderüood, r/r. that 
a ftream of the t leclnc fluid paffing thro wood, brick, metal, &*£. whüe fuch 
fluid paffes in Jmaii quanitiy, the mutually repulfive power of ils parts is con- 
fined and o f e reo m e by «be eohefion of the parts of the body it palüM Oro* lo 
as to pm««art a» explofion; bnt when fhe fluid comes in a quantity too great 
to be oonfin^ by fuch cohefion, it explodes, and rends or fu£es the body that 
endeavoar'd to confine it. If it be wood, brick, ftone, or the like, the fplinters 
will Hie off on that fide where there is leaft refiftance. And thus, when a hole 
is ftruck thro' paüeboard by the elcdrify'd jar, if the furfaces of the paile- 
board are not contin'd or comprefs'd, there will be a bur rais'd all round the 
hde on both fides the pafteboard; bat if one fide be oonfin^d» fo Ihat the bnr 
cannot be rais*d on that fid^ it will be all faia*d on Ae oüier, whidi wmy 
Ibever the fluid was direded. Por die bar round the ontfide of die hole» is 
the effed of the explofion every way front the ceoter of die ftream, and not 
an effeä of tl» dtredton. 
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lo emy ikroke «f Uijbtni^ I im ofopimtfaattiieftn^ 

•Iw^w pmjfiirfly find itt ptffinwi ind swk m% m I wqt owb luwfc» 

taUng in its way all tbe condiuäors it can find, fuch aa metals, damp walls, 

moift wood, and will go confiderably out of a direÄ courfe, for the lake 
of the affiitancc of good condudtor'i and that, in this courfe, it is aÄnally 
Boving;, tbo' fiiently and inaperceptibiy, before the exploüon, m and among the 
condnAon; «Huch e x pio flon happens only wli«itii»oaadnAQf9cwBotdifBk«ife 
it M Ikft aa tiMiy v^ooivn it| Ivy fssftD jBf Adr tw in if iBOonpkd^ diAuiitod^ too 
froall, or not of the beft materials for condading. Metalline rods, therefore, 
of fufficient thicknefs, and eztending from tbe higheft part of an edifice to the 
ground, being of the beft materials and cotnpleat condudors, vnW, I think, 
fecurc the buiiding i'rom damage, either by reüoring the equilibrium fo faÜ as 
to prevent a ftroke, or by conduding it in tbe fubftance of the rod as far as 
llw rod goes, to tt«t fliete fhaD be no caqrioAon bot uliat k abow hi poinl^ 
betw aa n tfiac ind Ae doadn 

If it be alh^d^ wbat thicknefs of a metalline rod may be fappofed fufficieal? 
In anfwer, I would remark, that five large glafs jars, fuch as I have defcribed 
in my former papers, difchatfr? a very great quantity of e!e<*^ricity, which 
nevertheleiä will be all conduCied round the corner oi a book, by the fine 
filtetting of gold on tbe cover, it following the gold tbe üurtbeft way aboat, 
latter than tafce tbe fborter conrfe tbrough tbe cover, tbat not being fo good 
• CondoAor. Now m tbia Ifaia of foU, tbe aMtal la Ib «atMBMly tiibt aa t» ba 
Ktda more thaa die cobur of gold, and on an oäavo book m Mt ia tbatriiole 
aa loch fquare, and thrrt fure not the 36 th part of a grain riccording to 
M. Reaumur\ yet "tis fufticient to condudt the Charge ot hve iarge jars, and 
how many more i know not. Now, 1 fuppofe a wire of a quarter an inch 
diameter to cootam abont BOW tnea aa flndi metal aa tfief« ia in tbat gold 
ÜDe^ aad if Ib, it will oondoA flie cfaaise of S8,<NM> facb ^«Ib jvfai wlncb ia 
a qaaatilf , I imapng, fiur beycmd wfaat waa ever coataiaM m aay ona ftfoba 
of natoftl lightning. But a rod of balf aa iacb itiiiaalwr «oald ooodaft fear 
times much as one of a quarter. 

And with regard to condu<fting, tho' a certain thicknefs of metal be 
required to condutä a great quantity of eleäricity, and, at the lame time, keep 
üa «wa ibblbaee fina aad tmfapanttad; aad a Mb qaaality» aa a very ifaall 
wire fsr iaAaace, wiU be da flro^ ad fagr tbe «ipioioa; yst Ibcb Aaallwifa will 
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have anfwered thc end of conduding that ftrnkf. tho' it becomc incapable of 
coaduifting another. And confiderincj the extreme rapntity with which the 
eledric fluid moveü without exploding, when it ha& a free pailage, or compleat 
metal oommamcatioii, I ihould thiak a vail quantity wottM be condiiAed in m 
Chart tine, oitfaer to or firom a cM, to reftora üt aqaflibrims with tbeeartb, 
bjr means of a very fiuall wire; and therefore tiiick rod« fbogld feeni not fo 
neceffary. — However, as the quantity of Ughtning difcharg*d In one ftroke, 
cannot well be meafured, and, in different ftrokes, is certainly very varioiis, in 
fome much grcatcr than others; and m iron (.the beft metal für the purpofe, 
being leaft apt to fufe) is cheap, it may be well enough to provide a larger 
canal to guido tiiat impetuona blaft, than wo mtBgaa neceffary: For, though 
one middling wire may be fuffidest^ two or thtee can do no hann. And tune> 
with cafefcd otifervatkMia wdl compar^d, wül at lengUi point out the proper 
fiae to greater certmnty. 

Pointed rodj^ ereAed on edifices may likewife often prevent a ftroke, in 
the followinp: manner. An eye fo (ituated as to view horizontally the undcr 
tide of a thunder cloud, will fee it very ragged, witli a number of feparate 
ftagiiienls, or petty cloada» one vada another, the hnveft fornethnea not far 
from the eartik. Thefe» aa fo nany fi^ping-fhmea, affift in conduduqr a ftrolse 
between the doud and a buildhig: To reprefeat thefe by an experiment, take 
two or three locks of fine loofe cotton, conned one of them with thc prime 
condudor by a fine thread of two inchcs, (which may be fpun out of the lame 
lock by the fingers) another to that, and the third to the fecond, by iike 
threads.— lurn the globe, and you will fee thefe locks extend themfelves 
towards the table, (as the lower ihiall donds do towaids the earth) being at> 
traOed by h: Bot on prefentmg a fharp point ered nnder the loweft» it will 
fhrink up to the fecond, the feoond to the firft, and all together to the prime 
conduAor, where they will continuc as long as the point continnes xmdcr them. 
May not, in like manner. the fmall eledtriled clouds, whofe equilibrium with 
tbe earth i.s loon reitor'd by thc point, rife up to the main body, and by that 
means occafion fo large a vacancy, aa that the grand cloud cannot ftrike in 
tiiat phice? 

Thefe thoughta, my dear Iriend, are many of them crade and hafly; and if 
I were merely ambitious of acquiring fome reputation in philofophy, I ooght 

to keep them by me, tili rorrcdcd and improved by time and farther experience. 
But fince even fhort hints and imperfe<ä expcrtments in any new branch of 
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fcience. being communicated, have oftentimcs a good eifed, in exciting tbe 
attention of tbe ingenious to the fubjeö, and Co become the occafion of more 
«nft dilqnafilion, aad more coofilett difoavwiat. Yoa an at Vbactf to 
commuiriB ate fhw paper to «dioai ycu pteafi»; it bemg <tf moie importuios tlnt 
knowledge fhonld increafe, thaa that your frtai^ flioaki be tlioti^ an accnntle 
philotoplier. 
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fO Mmim^ 

J*«i liit faire k llafl3r.]«pViUfl, fitirf k fix liendi da Mm, au nüliaa 

dWe bdle plaine, dont le fd eft fort dev^ nna vage de fer ronde d'eormm 

un pouce de diamMfet longue de qnaiante pieds 8l fort pointuS par fon ex> 
tr^mit^ fupt^rieurf^; pour !ui m^'-nat^er une pointe plus fine, je l*ai fait armer 
d'acit-r tremp6 & eniuite brunir, au d^faut de dorure, pour la prfiferver de la 
rouiile; outre ceia cette verge de fer eft courbäe vers fon extrdmit^ uiförieure 
CB denz oondct k anglea aigus quoiqu^anndi^; le pienier ocmde eft doignft 
de denx pleda da beut inffirieor, le feooad eft ea Um oontcaire k trou piedt 
d« pranier. 

J^ai fait planter dans un jardin trois grofles perches de vingt>huit k vingt. 
neuf pieds difpof<^es en trianp^le, & 61oign£es If s unes des autres dVnviron huit 
pieds; deux de ccs perches iont contre un mur, tii la troifieme eit au-dedans 
du jardin. Pour les affermir toutes eulemble Ton a clou6 für chacune des 
entra^oite k vingt piedi de hantenr, & oonaiae le gnad vcot agitoit eaoeie 
Celle efptee d^Mifice, l*oa a attadii an haat de diaqae perdie de kngt cor- 
dagea, qui tenant Ken d'aubans, rdpondent par le baa k de botM piqueta forte» 
flMnt enfoncte en terre i plus de vingt pieds des perches. 

J'ai fait conftruire entre les deux perches voifines du mur, & adoffer 
contre ce mur une petite gu6rite de bois capable de contenir un homme Sl 
une table. 

J*ai foit placer au niliea de laguirita nae petile table d'enmnm na demi 
pied de hantenr, ft fiur cctie tabte j*ai fait didTer affcnair un tabomet 
dedriqne. Ce tabouret n'eft au^-e chofe qn'^me petite plaadie qoarrie port6e 
für trois bonteüles ä vin; il n'eü fait de cette maniife que ponr foppltar an 
dtfiut d*un gätean de rifine qui me manquoit. 
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Tout etant aiiili prepare, j'ai fait Clever perpeiidiculairement la verge de 
fer au milieu des troui perches, & je Tai affermie en Tattachant a cbacune de 
CM perches avec de fortai cordons de foye per dem endroita fenlemeat Lee 
prenuet« Uens Amt au haut des perches envinm trois ponces aa-deHbiis de 
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leurs extr6mit&s fuperieures: les feconds font vers la moiti^ de lear batateor. 
Le bout tnf^rieur de la verge de fer eft folidement appuy6 für !e nuliee da 
tabouret dledriquCf oü j'ai üut creufer an trou propre ä le recevmr. 

Comme il 6toit important de iptfantir de la playe le tabouret 9l tes 
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rordoTt-s de foye, parce qu'ils laifferoient paffer !a mati6re ^leAriqiie s'ils 
etoient mouillfr*:, i'ai pris les prt-cautions ni'ceffaire-s pour en emjx^^her: c i'ft 
dans cette vüe que j'ai mis mon tabouret fous la guerite, & que j'avois tait 
ooM ffa» muL vage de fer 4 anglcs aigus, afiii que Vtwa qui pooiroit coiiler 1e 
long de oette verge ne pftt aniver julques für le tabouret. Oefk auffi dans le 
nCne deffon quo J'ai fait clouer für le haut & au milieu de mes perches k 
trois pouces au delTus des cordons de foye, des efpöces de boötes fu rnir-es de 
trois petitcs pJanches d'environ 15. pouces de long, qui couvrent pardetTu» dt 
per les cöt6s une pareille longueur des cordons de foye fans ieur toucher. 

U a'agifibit de £aire dans le tems de l'orage deux obfervations für cette 
voige de fer siafi difpoffe; rime Ctoit de remaiqner ä fa pointe une aigrette 
laminegfe iemblable k celle qu^on apper^t k la pdnte d*taiie a%iiille, qua&d 
on Poppole aflez pr6s d*un corps «dueUement dedrifg: Pautre ötnit de tirer 
de la ver^ de fcr th---- ^tin» clles, comme on en tire du canon de fufil dans les 
exp6rience« ele<itn(iues. JY-tois bien alfure du luccfes de la premiL-re de cea 
obfervations, m'^tant rappelig que cette aigrette eft connuö il y a deux ou 
trob miUe ans. Les plus andens auteurs, Homere, Arifiote, Plutarqne, Horace, 
&c. en ont parl6 fous le nom d'aftre d*H61tae, quand il n*en pardAoit qu'une, 
& fooB les noms de Caikor & PoUux, quand tm en voyoit deux. 

II n'eft point rare aux navigatenrs d*appercevoir cei aigiettes hunineufes 
aa haut des mMs. au l>out des vergucs. en un mot dana lt$ endroits Cleves, 
oü il y a des pointes dn-llecs en l'air, furtout pendant la nuh, ä I'approclie & 
dans le tems des orages; C'eil ce qu'ils appellent le teu S Eime. Outre cela 
Uli de mes anus de province m*a numdd avoir reaaarqu^ plufieors fob dans 
des oiages de nnit an fea foUet k la pomte de la verge de fer d^une giroflette 
qui fe trouvoit devaot la fentoe de Ibn appartement. 

Le certitude de cette premi^re obfervatton me donnott anflt beaucoup de 
confiance pour la feconde; i'oie in?me dir« que je nV'tois pas moins affur^ de 
fon fuccts. II me paroiffoit imj)oiril)le c(uc la vcrf^c de fer Otant bien ifol^e de 
tous Corps non-61c(äriquei>, ne dunnät pas des t:tiiicelles, des qu'elle tiroit & 
recevoit la matttre dedrique par (a pointe, nuis ü faOoit voir cea ^tincelles. 

Aprfes avotr aiafi dreflK tonte le macfaine, ne pouvaat paa tonjours refler 
Ii. la canipagne pour atiendre Tonge, j*ai charg£ de faire les obfenrations en 
mon abfence un habitant du lieu, nommd Coiffier, qui a fervi qaatone ans 
dans les dragons, & für qui je pouvois fgalement compter pour rintelligence 
& pour l'intr^pidit^. Je lui avois donn<ä loutes les inltrudions nöceffaires, foit % 
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pour oblerver l'aigrettc lumineufe qui devoit paroitre ä la pointe de la verge 
de fer, foit pour tirer les ^tinceUe» de cette verge avec le tenon d'un fil> 
d'archal que j'avois attach^ au coUet d'une longue fiole pour lui fervir de 
nandiek par ce moyeD le ^uaatir des piqnOret de ece tttocelk« qni pon- 
voient ttre trop fortee. 

Je lui avois encore recommand^ de faire venir .lupn ^ de la machine 
quelques-uns de fes voilins, & memr dt- faire avertir M. le Prieur Cur6 de 
Marly, qui m'avoit promia de a'y trouver ütöt que le tems paroitroit difpofi k 
l'orage. 

L» Mercredi lOi Mai* eatre dem ft tooi« beoret apris midi, mon ami 
Coifficr entendit «m coup de tonnerre «ffes fort: fl vd» k la machmc, preod 
la Bete «vec le fiU^ardial, pr£f«iite le teDon du fil i la veige» en voit fortir 

nne peiite 6tincelle brillante, & en entend It pllülenient; il tire une feconde 
ftincelle plti«; forte que !a premiere & avec plus de bruit: il appelle fes 
voifins, & ein nyr iiercher M le Prieur: celui-ci accourt de toutes fes forces; 
les ParoiHuiä voyant la pri6cipitatiun de leur Cur6, ü'imaginent que le pauvre 
CoUBer « <I6 tni da tonnem»; l^lKllanne fe rtpaad dane le WUag«: la gy^ qvi 
fimrient B*emp6die point le Inmpean de fohrve fon Pafteur. Cet i waaftte 
Eocl6fiaiUque arrive prte de la madiine, & voyant qa*il n'y avoit point de 
danger, met lui-m6me la main k Toeuvre, & tire de fortes itincelles. La nu6e 
d'orage & de ^rSle ne fut pas plus d'un quart-d'heure ^ paffer au z6nith de 
notre machin*», !k Von n'entendil que feul coup de ronnerre Sitftt que ie 
nuagc tut p^iiTe, qu'on ne tira plu^ d'etincelles de ia verge de fer, hL le 
Meor de Marly lit paitnr le fienr Coifier Ivi-mteie pow in*apporter la tettie 
fuivante qvH m*tarivit k la hftte. 

»Je vous annonce, Monfieur, ce que vous atteadei; Texp^rienoe eft oonn* 
plette. Aujourd'hui k deux heures vingt minutes apr^ midi le tonnerre a 
grond^ diretäenient für Marly; le coup a M affez fort. L'envie de vous obliger 
Sl ia curioüt^ m ont tir^ de mon fauteüil, oü j'dtois occupö k lire: je fuis all6 
cbez Coiffier, qui d^ja m'avoit d^p6ch£ un enfant que j'ai rencontrö en chemin 
poor me prier de venir, f ai dooblC te paa k trmven nn tonrent de grlSe. 
Aim€ k Teadroit eft placA la tringle coodte j*ai ptUeaibk le fiM'tochal, en 
avan^ant fucceflivement vers la tringle ä un pouce & demi ou envtron; il eft 
forti de !a tringle une petite colonne de tau bleuätre fentant le fouffre. qui 
venoit frapper avec une extreme vivacitd le tenon du fil-d'archal, & occafionnoit 
im bruit lemblable k celui qu'on feroit en frappant für la thngie avec une 
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def. J*ai r^p^t6 rexp6rience mu moins fix fois dan« Pef]paoe d*ettviron quatre 

minutes en pr«5fence de plufieurs perfonnes, & chaque exp^rience que j'ai faite 
a dur6 Tefpace d'un f>(tter h d'un ave. J'ai voulu continuer; l'acäion du feu s'eft 
rallentie peu ä peu; j ai approchö plus prte, & n'ai plus tir6 que quelques 

Le ooup d0 tooneireqia a oocaficNui« cetivteemeot n*aM luivi iTaiiciiii 
Milre; tmt •*eft teniiiii6 par me abondance de J*4toa fi occup^ dana 

la Hl O lwaiH de l*eip6rieiice de ce que je voyois, qu'ayant kXh frapp6 au bras 

un peu aadeffus du coude, je ne puis dire fi c'eft en touchant an fil-d'archal 
Ou i la tring^le j<" ne me fuis pas plaint du mal que m'avoit f..it le coup dans 
le moment que je l'ai re^u^ mais comme la douleur coutinuoit, de retuur chez 
moi jU dfteoavert QMm ImM ea prAfence de Coiffler» aona avons apper^u 
me aMnrtxürafe toonaate antonr du bras, feaiblable k celle qoe feroit un 
coup de fil4tedial fi j'en avois frapp« k nud. Ea revenant de chez 
Coiffier j'ai rencontrö M. le Vicaire, M. de Milly & le mattre d'6cole ä qui j'ai 
rapport^ ce qui vcnnit d'arriver, ils fe font plaint tous les trois qu'ils fentoient 
une odeur de loufre qui ies trapi oit davantagc ä mefure qti'ils approchoiont 
de moi: j'ai port4 chez moi la mcmc udeur, & mes domeitiques s'en lont 
appergns lans que je leur aie riea dit 

Voitt, M oofieiir, an rteit fiate ä la hflte» mek aatf vni qoe j'tittelle, 
WNU pouves a£Enrer que je fuis pr^t ä rendre tömoigiMge de cet ^v^nement 
dans toutes occafions. Coiffier a 6t4 le premier qui a fatt l'exp^rience, & l'a 
tt^kXht plufieurs fois; ce n'eft qu'ä roccafion de ce qu'il a vü qu'il ra'a envoy^ 
prier de venir. S'il etoit befoin d'autres t^moins que de lui & de moi, vous 
les trouveriez. Coiffier preffe pour partir. 

Je fak avec nine refpeAnenfe confidMk», Monfieiir, votre, &ic fi|^ 
Bankt, Prieur de Marly. la Mai 1792L« 

On voit per le detail de cette lettre que le fait eft aflez bien conftate 
poor ne lailTer aucun doute ä ce fujet. Le porteur m'a affur6 de vive voix 
qu'il avoit tir6 pendant pr^s d'un quart-d'heure avant que M. le Prieur arrivät, 
en pr6fence de cinq ou fix perfonnes, des 6tinceUes beaucoup plus fortes & 
plus bniyantes que celles dont U eil parM dans la lettre. Ces premiir^ per- 
fiMmw anivanC facoeflivement nVifiifaiit ^>procher qtt*lk dix oa donze pas de 
ta ft Ii eette «Kftance, ma^^ b pkin IbleU, ib vayoieat ka <tinceltoi 

dt ea eateadokot k bruit. 

fl ae panil poInt d'aignitle lumineufe k k poüite de k verge de fer; il y 
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cn avoit cependant vmtt ft CodBcr m*m ^ y vnk appercv mm tito - ft Hi i 
hMur; DHs «Tabonl la Innitee dti loWI^ * «nfvle to^tdtk dft la »t«!» b 

d^rob^rent biantöt k Im vfle; d*«ltann il y a toote lypwence que t'atgrette 
Ceroit plus vifible h la pointe d'une verq^e de fer qui ne feroit point ifol<^*' 

La comparaifon des odeurs du tonnerre & de l'ölec^cite n a point ^chap« 
A mes recberches pour en tirer une preuve de leur identitf j mais conune je 
ne eoBBtm point ate Podmr da ntttere, je n'ai pas «pida mllir. Fov 
rodev de AMfr» dost fl eft paiie daoa la kttia, eOa powroit Mm Mn k 
nteie qne edle da pkofphoM qae Pon tet aprte da wote a twi fttjMkmt daw 
certaines exp^riences dledriques. Quand on na pat bien dMÜBAPinaat 

Tune & l autre, il efl fort aiff de s'y meprendre. 

Knlin il me paroti «^videnimenl prouv^ par 1 experience de NIarly que ie 
tonnerre eit puur ie motns uulTi propre que le giobe de verre ä cotnmuntquef 
IfümäbticM auK oarp« mm ^l afli igues, & que laa catps origiaawwn— i flrtBiigaee, 
conime Ie vwie a la iuy% leHenaent anffi faiea calie fiMeM aatonlla qae 
ceOe qQ*0D eidlie artificieMeaaaaiL Je ne doute mtea paiali je cnw qae 
perfonne n*en doutera, que fi Torage duroit quelque tems, on ne püt faire avec 
cette ^ledricit^ natareUe feoutet lee mteMs eipMeaoee qne Too feit avec 
rartiticieile. 

U rdfulte de toutes les exp^riences & obfervatknis que j'ai rappoitte 
daaa «a mtm^n, A faftaat da la denifen espfifienca ftüa Mer^ihfariniHei 
qne la matitee da tdanen« elk faooalaftableniant la mtea qna cella de Uia^ 

tndU. Lidfe qu>n a eug M. Franklin ceffe dWve une coqjeAan; la ^oOk 

devenuf' une r^alit^, & j'ofe croire que plus on approfondira tout ce qu'il a 
puMi'- I ir 1 eledricit/-, plus OD recoBpottra comhiBP la PtQrfique lui eä. reite' 
vable pour cette partie. 
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EPUIS pres de vingt ans que les i'hyiicieus s'occiipent affidument de 



1— >' rEle<^ncit^ il ne s'eft gu^re paif^ d'aonäe fans qu*ils aient fatt quelques 
dteoavert«t importantes, qui aient «ugpientA dm coiiiioi0«iioe8 fnr la nature 
h. for les propriCt^ do fluide deäiique: je poorrois citer les exp^riences qui 
ont fitabli la diftindioii finguUh« qui fe trouve entne les oorpa capable* par 
lenr nature de tnmfinettre ou d'arrC-ter les äcoulemeiw de la mati^e ^lec^riqae; 
la rommnnication qui pent fe faire de eette matif^r? aux rorps ;\ qni la Nature 
l'a retuft'e; ia propagatioii rapide le long de l'caii & de-s mctaiix; enlin la 
fameuie experience de Leyde, qui, en excitant i'admiration des Phyriciens, a 
fait faire one infinite de dficou^ertes. 

N^anmoins je ne crois pas que paroi loutes celles que je vieoa de 
rapporter, fl y en ait jamais eu d*auffi intAreflh&tes qoe celle qui fbt annoucfie 
i TAcad^ie, il y a pr6s de fix mois, touchant la parfaite rcflemblancc qu'on 
vcnoit d'oblerver entre la matifere ^Ic m(jue Sc celle du tonnerre II y avoit 
d6jÄ long-temps que d'habiles Pbyficions avoieut romarcpu- braucnu]» d'analogie 
entre quelques etfeU du tonnerre Sa. ceux de l'elci «ricite; & la violente etincelie 
de PexpMence de Leyde, qu'on avott aflez jultement nommte /«udrayanttt 
avoit fait penfcr ä plufieurs qu*un telat de tonnerre n*£toit que resplofiun dhine 
trte<igrofle 6tinoeUe ^ledrique. 

Cette analogie a paru entre autres fi inconteilable ä M. Franklin, qu'il a 
fond^ für eile un nouvcau f\ ft^me pour expliquer les m^t^orcs. & prnpof^' l'id^e 
d'une experience decüive, par le moyen de laquelle il feroit facile de d^:montrer 
l'identiti de rdledriciti & du tonnerre. 

Cependant tont ce qu'en ont ^t ces Phjficiens» n*a dA £tre regardö que 
coanroe une conjedure plus ou moins probable, julqu*ä ce que U. d*Alibard en 
e üt prouv^ la xbaX\ih par Texp^nence qu41 fit ezäcuter par un de fea amis, & 
dont il a fait part & rAcadömie. 
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Auffi-t5t ijue i'ui \(\ le di'tail & te fucci-s de cette exp^rience, j'ai penf^ 
qu'elle pouvdit <}tre appliquLc des frhf^rrhec tn^'s-intÄreffantes, & qu'etle 
pouvoit nous donner de Randes lumieres lur la nature de T^ledricit^, für Celle 
du tonnem det mMmm en gteiml; c*eft pourquoi je me pröparai k en 
ejtanüner avec foin toate» les cirooiiftaiioes, dbaque foit qu'fl funriendioit 
qudque orage. 

Jt difpofai pour cet effet un appareil fort fimple, & que j'ai reconnu dans 

la fuitc tr^s-commode pour ces fortes d'ohfervation«: ü confiftoit en une perche 
de tri-ntf-dfiix pieds de hauteiir, (pie je hs planter k Saint-Germain au milieu 
d'une piece de gazun, dans un lieu oü eile ätoit ablulument ilolte. Je tixai ä 

fon extftedt^ fopdrienn on gros tabe .de vene trte-fort, qui portoil an tiiyaii 
de fisr^bfauic, termM en p«rinte: ven le niilien du tuya« de fer-lilaac <toit Hd 
un fil de fer fort minee» long d^environ cinquante toifes, qui, liuu toucher k 
aucun Corps, venoit fe rendre k an ootdon de ünie tendu horisontalement dans 

un pavUlon. 

Le 7 Juin 1752, i midi, le temps 6tant enti^rement d6cid6 ä Torage, j'eus 
4 peine achevö d'etablir cet appareil, que j'entendis un coup de toimerrc 
prtcMd d*an telair, qni foitit d?an giw nuage peu 61oign6 du lieu oü j*otifervo«i: 
je m^empreffai de tendier le bont du fil d'tochal proche de Pendroit ob il Atoit 
li6 au cordon de foie; il en fortit auffitftt avec vivacitö line dtincefle tr^ 
piquante, & qui me fit reifentir dans le bras ä peu pr^s la m^me imprcflion 
que Celle que produit IVtincelle de la bouteüle dans Texp^rience de Leyde. 

Je r^pötai cette exp4^rience un grand nombre de fois pendant quatre ou 
cinq heures que dura Torage. Plufieurs perfonnes qui 6toient pröfentes voulurent 
tnen aniB la faire; die rteffit tofijoun avec un Cgal fnccta, malgrt In jdoie 
abondante qni tomba fouvent pendant cet intervaUe, qni nouilknt en partie 
le tube de verre. DifföreniM expCriences que j'eus le temps d'ex^cutcr, ne me 
permirent pas de douter que cette matii^rn f'lei^trique dont le fil dp frr s'^'toit 
Charge j)t^ndant Torage, ne füt de la mämc nature que cellc que nous exciton» 
par le frottement des corps ^ledriques: en effet, ce fil attiroit öl repoulToit 
trte-vivement le* corps i6gcrs que je lui pröfentois; la nwti^ fbrtoit en 
dtincellast avec ddat; eile endtoit dans lei brat de plufienn perfonnes qni fe 
tenoient par la mainf une oommotion confidMUe; die Ibitdl per Im pointes 
fous la forme d'une aigrette; eile enflammoit l'efprit de vin ik les liquanm 
fpiritueufes; eile exhaloit Todeur particuliire i l.i matiAre «^letHrique ; ^'n 
un mot, eile paroifloit avoir tont le caraddre de la matiöre ^let^rique que 
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not» exdtoos avec um inftniiiieiii, qni la difflniicieiit de to«u les antres 

fluideK. 

La mati^re que nous produifons par !e frottement, & que nous comrauni- 
qnons ä des corps mötalliques d'uDe ^ande lurface, a eacore la propriöt^ de 
ie coBüemr pcndaat quelque teinps dum ce« oorp» lorl<|ii*yt fönt iafpendiu 
ptr dw oofdona de foi^ & qne Fair eft alliei Ibc; & en mnltipliaiit las forfaces 
kt longnenn de cee oocpe» on fe ferft avee fnccis de cette propri£tf pour 
accumuler dtß» la mat ift r e tieärique, & en groffir les efPet.«;. Je fuis parvann 
de m^rn«» k auqrnpntfr ronfi«i^rahlement ceux de lYleCtriciti'- de; nnatj^ov, pn 
faUimt communi iuer rnon M le Irr .iv< i de «^ros cylindres de papiei dort-. & 
avec plufieurs tuyaux de icr-bianc, lulpeudas par de la foie; en un mot, je luis 
venn ä bant de prodnire avec VÜiedtncilbt dei auages les mCmet effeta que Ton 
pred«t «vee la naiUaare macUae fitodriqne. 

J*ai dfaferv^ rCKoli^rement depuis Ie mois de Juin jufqn'ft ce-joor, avec oet 
appareil compof6, tous les effets de l'6iectricit£ des nuages, & je me fuis teftjonn 
aperrO par fon moyen de fes rooindres variations J'ai fait plufieurs fnis la 
remarque que M. Delor a communiqu^e a TAcademie, favoir, que les j^ros 
nuages lancent la mati^e 61e(ärtque jufqu'ä noua, meme quand cta nuages (ont 
«neore fort dolgn^; que oeCte matitee paroit augmeater en quantitö ^mefnre 
qn*ät ^pprodieBt, dimiitaer k laefute qo^ls s'tioignent. 

Cette obfervation fembleroit prouver que les noages ocageaz font des 
• Corps forternent ^ledrif^^s par communication, qui ont autour d'cux des atmo- 
fph6re5 de mati^re ^ledrique tr^-s-denfes & d'une Irt -s-f^rande ^'tendue, par lel- 
quelles ils communiqueat ä tous les corps qui s'y trouvent renfernics, des 
quantit^s de matiöre ^edrique d'autant plus confidirables que ces corps font 
dans des coaches plus daate da ces atmafplitees. Cepeadant aous ne tronvons 
. pas aflRea dhiaifonBit6 daas les eflielB de Tdedridt^ cooBinuaiqttfe par les nuages, 
ponr ofer encore adopter cette id6e (i naturdOe; au contraire la diftribatioa de 
la matitre elei'iriquf. qui fe fait quelquefois romme par fecoufTes, nous a parii 
fujfetc ä de grandes irregularitfes, & nous avons obferv6 dans (es eft eis des 
Variation» fi fubites d'accroüTanent &. de diniinution, que nous ne pouvons 
encore IhiffujMr ä aaenaea riglas. Ponr mettre quelque or^ daae les ob- 
fervafeions que ä rapporter, je vais indiqaer les ftits qoi m^oat paru les 
plus gMranz, toat oe qne j'ai pft flüfir de ptas iavaiiable. 

1.° La matitre 61e<ärique ne manque gatn de fe faire apercevoir dans 
les tamps d*ora|(e, lorique la tonaem gvoade oa qa'ü telate, prindpidenient 
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quand ces oragcs ont €t& pr6c6d^ d'un grantl calme, & que ia chaieur de l'air 
a Ht plnt vive <|tt*A PonfiauKi 

Elle p«nlt mffi qvdqnefow qnand U n'y a que da finplM «ppanncai 

d*orage, lorfque le del eft charg6 de gros nuages qvi flottent avac lanteor* & 
qni font alternativement empörtes de rott' oii iraatre par deux vents contraires. 

3. " Lc nioniciit uu eile (emlile le rt'pandre avec plus d'abondance eft 
plaftdt celui de la relolution den nuages en grolTes piuies, que Tinftant oü le 
toanaive 6cblte avec le plus de bruit 8l que lea Eclairs fe fucc^dent avec k 
]diu de vvmdtbti cet eAst eft fi oidiiiaue, que je n'ai pas tomber de grofle 
plttie fu» qtt^ m prto«dte iL aooomiMigBAe dei fignaa de mMiM 
la plus forte. 

'"ctte oblervation eft une des plus conrtante?; que j'aie faitei«; aprfs l'avoir 
rciti ' l>ien des fois pendant let^, j'ai eu la latislat tion de la coufirmer encorc 
les 9. 10 & n du mois de Novembre: il eß tomb6 ä dilfferente* heures de ces 
tpoia jours, de grofles pluiea ameirfea par an vaat de fiidK»nefi, &. qui re£EeoH 
bloiea* fort k des tpatu d'ofafe, quoique noaa oIktoiis entenda aocan coop de 
towiene ni aperQfl aactm telair. 

le commcncement de ce« piuies & pendant toute leur dur6e, mes fUs 
dl- ler ont *'tt' Ii fort L'let*lrif6'?, qn'on ne pouvoit s'expoler deux tois de fuite 
ä tirer des etiuccIK-s, & <iu\in i)ouvoit allumer ä pluüeurs reprües de Teljprit 
de vin contenu dauä un vale de m^tai. 

4. * Le calme qui pröoUe ontiiiairanieat lea plnieB dtnafe oefle an moneot 
qae la ntatitea itedrique coauneaoe k ie fi^Mukbra, 9t j*ai ranMuqiiA qaH 
s'61evoit UD veot d'autant plus impAtneox, qae oetto maliAra avolt pani aas 
inflrumen?; en plu?T <jrande abondance. 

> 5/ Eiifin, aiifli-tOt que la maffe de l'air cotnmence ä Ätre luimed^e, cc 

qui n'cii pas to(\|ours, comme l'on iait, un effet alTurö de la pluie, la matiere , 
^ledriqoe dtlpaiaH toiil4i«iiut pendant un efpace de temps affez confiddrable. 

Aprta avoir lecoann par oea obfervatioiM^ que daoa les tempa d*oflage 
de pline la matitee ^leArique fe di6potoit fiir mes flla de te, je vouhw m'aSanr 
fi eile itolt vöritablemeot tianc6e d^ nnages, r6paiidne dans notreatmoCplifciei 
& comment eile parvenoit jnfqu'ä nous. Pour cet effet, j ai coup(* hors du 
pavillon une portion du Hl de fer, lorifjue dVnviron quatrc pieds, & je lui ai 
lublUtuc un cordou de loie bien fec: j'oblervai pendant 1 ora^re que le fil de 
fer devint- deiärique jufqu'ft oe moveav cordmi de foie, & que la portioit qoi 
aait compriie depoia ce coidoa jalqn'ik cehii du pavOlMi, n*avoit aacan l|giM 
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d'6ledricit6, k moins que je ne remiffe les chofes dans leur premier 6tat; cp 
qui prouve que le mouvement de la mati('-re ^Ie<5trique ^toit du fommet de la 
perche vers le paviüon, Ä par ronlY:<|Lient i]irel|p venoit de l'atmofph&re. 

M'^tant donc iatislait lur ce premier poiut, j'effayai de d6couviir fi la 
gnuide Ovation de la perche & la ügure particnliftre de la pointe qui tenninoit 
Taiipateil, Üboknt caufea que la matitee dedriqoe 6toit fi manifefte dans le fil 
de fer en Tattirant du nuage, ou bieii Ii cette mati^re ätoit 6Iano£e radiftindement 
für la fiirface de la terre, & parvenoit aufli facilemcnt aus COVpS les plus 
proches de fa fuperficip qu'ii renx qiti ^toient les plus rl«n<^s. 

Je pris, pour m'en allurer, (tx barres de fer quarre d'un jxjuce, je les 
difpoiai borizontalement für des trdtaux oix elles ^toient fupportteä par fix 
booteiUes de venre bien stehes: f ßtablis mie commttnication entre ces fix banes 
par un fil de fer borisoiital qui venoit fe temiiner au cordon de foie, tendu 
dans le pavflloti od j'obfervois: ces fix barr&s ^toient plac6es au bas de la 
perche de mnn appareil ordinaire, & n'Ltoiont rlovi-es que de quatre ou cinq 
pieds au dciTiis de la (urface de !a terro, eiiHn ellrs ne prifentoient en l'air rien 
d*aig^ que ieurs angles. Au premier temps d'orage l'^lectridt^ fut tres-fenfible 
au fil de fer & aux barres horizontales, en iorte que j'en tirai des ätincelles 
qui me pamrent aufli Ibites que je les pouvois attendre de Titendue de leur 
fiqperficte: d'oA je oonelns que la matitoe ^ledrique parvenoit julqu'iL la furface 
de la terr \ 

Je (ufpciidis par le mnyen de cnrdons df foir nn grand portc-voix d«* 
fer-blaiic, en forte qu'il t'üt tantöt liünzontal & tantöt vcrtica!: il s'^'le<^rifa 
tr^-bien dans toute forte de Utuations, Ä il me parut l'ötre autant. quand Ion 
large paviUoo ^toit toum^ en baut, que quand ion emfa<mdiflre, que j'avob 
gamie d'uoe pointe, itoit toum6e vers le cieL Cette expirienoe rae prouva 
donc que la matibre dedirique r6pand auffi bien dans les corps, de quelque 
figwe qufb loient, que dans ceux qui font fort 61ev6s & terminös en pointe. 

Une autre fois ftoAjours pendant un teniijs d'orage) je mc plat^'ai au milieu 
d"un jarditi für un t^ateau de poix reline bien lec, & j'61evai la main gaiiche 
en l'air pour recevoir i'6iectricit£: je fus 61eärif& ä. Tinflant, & on tira de mon 
vitege de mes jambes des ttincdtes comme fi je Penfle ^ par le globe de vane. 

Enfin, je conpai une branche de charme d^environ nenf pieds de haut, je 
lui laiflai tout fon femlhice^ dt je PaflujCtis k un airofoir de cuivre que je 
pofai für le gflteau de r6fine: la branche devint k l'inftant tris-^Iedrique, & je 
tirai de la lumidre de fes leuUles, aulfi'bien que de l'arroibir. 

(S) 
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I'ai ele^irift' avec un 6ga! fucces plufieurs cnrps de difF<irentes efp^es, 
eu les mettant lur le gäteau de r61me, & j'ai communique ä de l'eau contenue 
Uans des cloche« de verre renverf^, une Üet^ridU trös-f^fible, foit en leur 
iaiüuit f«cevoir la piide ^ongpt foit fiialeiiMBit pur te wayea de hdr^ 

D purolt iMur toatea cw expiricnoM, que da» Im temp« d*on|^ la nwtitee 
«leäriqve «ft tiane^ de» Auagee en gfande aboodanee, qu^elle ie rtpand 
couBM la plnie für tonte la Iviftce de la terre, & qu eile fe diüribae daas ton« 
lea Corps capables de reoevoir, quelies que foient leur ti;4urp * lenr pofition; 
que Celle <)ui f<^ d»''pole lur h - rorps pointus & fort ^lev( >, n emj>r-( ht- j a-- qu'il 
ne s'en r6pa.nde für ceux qui lont au dellous, & que nuus pouvom aiiement 
Dona en apevcew^ toutea ka fois qoe eea corpa font tnen ifoUt & fiipportte 
per d*atttjraa qui foient dledriqnca de leor nature. 

Dana le couis dea obfervatioiia que j'ai iaitea depuis le moia de Juin 
jtifqu'ä ce jour, j*ai prefque toüjours aper^ des marques d'^ledricit^ lorfqu'il 
a pafT6 quelque nuage au deffns de mon appareil l'ai reconnu lapr6fencede 
cette matiöre, tantflt p-r s . tun » lies que j excitois en approchant le doigt, 
tantOt par 1 attradiun ue la poulliere lorfque l'^lectricit^ ötoit trop ioible. Ces 
effei*» moii» fenfible« k la vixitt que ceax qni fe font ^peroevoir daaa lea 
tempa d*o»ge, ont paru äffe« oonflanmient, fims q«*il Mt 4ii qiieftioii de taanene 
ni de phüe. Cette obfervatioo, qni m'engageoit i vi&er fonvent la «mvelle 
machine t'leotrique, m'en fit faire une autre d'une plus grande importance. Je 
pr^fentai un jour du mois de Juillet, für les neuf heures du matin, de la 
pouill^re ä. Textr^mit^ du fil de fer: le ciel 6toit alors parfaitement clair, & ü 
ne paroifloit aucun nuage für tout l'horizoa; U fouffloit un petit vent de nord- 
eft> qui rendmt Tair affes fec. Je fua trta-fiurpria de veir qne aaon il de ler 
attiroit trte-viveoMQt la ponffiire: cette obfervation anroit dA nM iaire plna 
d*iinpreil(ton qu^elle ne m'en fit alors; je negligeai de la r£it6rer, & j'attribuai 
trop 16gfercment cet elTet ä la grande fücherefTe de Tair, ä la faveur de laquelle 
r61e(ftricit6 communiquee pendant la nuit par quelque nuajaje, auroit pü 8*€tre 
conferväe dans Tappareil, heu n'^tatit Ii ordinaire que de voir lea m^taux con* 
ferver r6ledricit6 qu'Us ont re0e, quand Tair efi fort fec. En un mot, ce ne 
que le 28 du mois de Sqilembre» qne je oonunen^ k croire qn'O ponvoit 
y avoir de PdeAridtd rtpandue daaa Pair iana la prAfooce d^ocnn nnage: 11 
r^rnoit ce jour-lä un vent d'6quinoxe trös-vident en mitme temps trte-fec, 
qoi vV'toit ^lev6 ä la fuite d'un terrible oxiragan arriv^ la veille prefque k la 
m^me heure, dans tue ätendue de la France de plus de cent Ueuea. Cet orage 
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avoit 6U aocompagnft» k Tordinaire, de beancoup d'61earicit6, mais dont il 
n'^toit reftr aucun veftifje apres qu'il fut fini; cependant le lendomain matin je 
trouvai que le til de fer attiroit contiauellement la pooflt^re, & il continua de 
Tattürer jufqu'ä la auit 

Pendast toute la journte le cM fut trts-fereui & txte-iec; on ne «tt qae 
quelques nuagee peu conficMrablea, ^cartfs lea uns des autres, qa*an ytnt violent 
veoant de Teft emportoit «vec la plus grande Tfteflb. Je vis trts-diftindeiBettt * 
beaucoup d'61e(äncit€ dans des intervalies de t«nps aflez loags» pendant lefquels 
il pafTa aucun nuage au defTus de iinus; enfin le vpnt les chafla toua de 
rhorizon, & lY'Ie* tricit/« continua de paroitre avec !a meme vigueur. 

Depuüi ce jour julqu'ä la üa du mois d'Octobte, le ciel a conferv6 cette 
Ortnitd; le folett pendant plus de fix femaiaes s'eft lev^ Bl s*eft coucM lans 
qua fk lumUre ait £tö oUicurcie par aucun nuage, ai mtoe aSbiblie par la 
noindre vapeur: la ßcherelTe que produifoit le vent d^eft pendant la jonr, 
c6doit le foir k la rof^e qul humeäoit l'air pendant la nuit Je n*ai pas cefT^, 
pendant cr-s fix femaines, d'apercevoir chaque jour des fignes d'61e<*iricit6; eile 
6toit plus toible ä la v6rit6 que celle qui nous eft communiqutie par de ^ros 
nuages, mais toüjoura alTez forte pour attirer de la pouffi^re ä la diitance de 
trois ä quatre lignes» & Ibvvent ponr produka de petites ttbceUes. 

Je m'apercua bien>tOt qua rtiaAricitö dimmnoit gradudlement au ooucher 
du foleil, &. qu'dle difparoiiroit tout-ft-fatt une beure oa denx apr^ enfin qu'elle 
revenoit ri^guli^remcnt für les huit ä neuf heures du matin. ]e me doutai Wen 
qu'il t'alloit qu'elle füt intercei)t6e par la rolöe, qui s'amaffant pendant la nuit 
für le tuyau de verre, lui faifoit perdre fa qualit^ de corps öledrique, & le 
rendoit capable de tranfmettre r^Eedridtd dn fil de £er, d^autant mieux que ce 
tuyau rapceaoit ia proprio naturelle dterftter V&tdnd^ die que le foleil 
ravoit aifea teluniff6 pour en dUHper rhunudM. Ma conjedure devmt une 
preuve, lorfque j'eus attach6 mon fil de fer k un cordon de foie bien fec & 
lif- au haut clc la perche: au bout de cinq ä fix minutes l'^lccftricit^ fe manifefta 
tr^s-lenliblement, & continua de paroitre toute la journee, jufqu'ä ce que le 
cordon de ibie tüt pareillement htuaed^ par le ferein qui tomba vers le foir. 

Pour remMier defBcmala k cet inooavtoient, j'ai tandUf an traveia d\ni 
graad jaidin, nn fil de' ler d*envinm 900 toifes de bngnenr, qui, paflimt quatie 
foia de ma featoe k une de odies du cbitaau de Saint G^main, 4toit fiifpaadu 
k fes extrdmit^s 4c A fes letours, par des cordons de fitie attach^s au fond de 
chaque chambre: ces covdons le trouvirent par ce moyen k l'abri de la pluie 

<7) 
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de ]« grande humidit^ de la nuit. Depuis ce temps-lä, je les ai trouvte affes 
conftamment ^leöriques dans tous les temps; j<- dis alTez conftamment, parce 
<|ue je les ai trouv^s quol(|ucfois fan^> <-ffet. l'ur-tout au commenceinent de ce 
mois, un jour qua l'air fut le matin extrdtnement humide aprte une pluie venue 
par un vent de Aid-oueft. 

JjB cru* quUI ne s'agiffoit, pour y rappeler la mati^ ^lectrique, que de 
'biefi ftclier les cordoos de foie: tl 6tmt tout naterel de croiie que nnimidtt^ 
qui itoit exceflivc, les avoit mouillis en pteötrant julque dans les cbambfes, 
dont il falloit les ft nfttres derneiiraffent ouvertes; mais j'eus l>eau les ffchcr 
avec foiii, & memc leur en d autres tous neufs & parfaitement iecs, 

je Q'aperfus aucun figne d'61ectncit<^ qu'au bout de quelques heuret», quand 
Phumiditö de Tair & le brouillard eurent €bt im peu difllp^ par nn vent doiiz 
qni 8*dleva de Teft. 

Comilie il paroU fuivre de oes exp^rkncet , que la matifcre ^ärique ^ 
r^pandue dans t*air, qu'elle eft plus apparente par un temps fec que qnaad 
l'air cft humide, & que d'ailleurs cettr- i'Ieir^tricit^ naturelle reffemble en tout ä 
Celle que notis excitons par nos machiues, j'ai penfd que nous pouvions rej^arder 
Tair com ine un da, ma^alins de r^lectricit^, que nous pouvont» exciter ä tout 
moment de nos globes, de nos tuyauz de verre, Sc gdn^talement' de tous les 
Corps tiedriques diauffis & Irottte. Je n^ignore pas q^e cette idte eü abfolument 
contraire k edle de quelques Phyficieiis, particuUirfiaeift de M. Watfon, qui 
alTurc, d'apr6s une expferience tr^s-pofitivr qu'il a faite k ce fi^jet, que la mati^e 
^le<ftrique "fort de la terre & moiite jutiu'au tjlobr de verre par les pieds de la 
machino, ä mefure que ce jjjluhc t-Ai frottr; (|uV-n i)laraiil les inÜniinens üir de 
bun «rateaux de poix reline, auiii-bicii que riionime qui lait tuurner ia roue, il 
ne paroit plujj aucun figne d*^eöridtö: n^anmoins j*ofe douter du (uccte de 
cette exp6riaiGe, qni ae m'a point encore r^ufli jufqu'i prtfent, quelque peine 
que j*aie prifc de fufpendre par de bons cordons de foie une macKine €te<Szique 
avec tout fon 6quipage, en forte qu'elle fOt bien ifol6e. J'ai toüjours excit«^ 
beauc()up d'^leotricil^', qui ne pouvoit venir que de l'air, & celle que je 
produifois de cette maniöre a pafTd non feuleiueut dam un grand tuyau de fer- 
blanc, fuipendu vis-ä-vis par des foies, mais jufqu'ä moi-ro€me qui frottois le 
globe, ä cdui qui toumoit la roue, & enfin k la table für laquelle 6toit pof(fe 
la machine. 

11 paroit encore fuivre des expiriencei^ que j'ai rapporttes, que l'air de 
notre atmofphire ne doit pas 6tre regard£ abfolument comme un fluide 
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onginairement ^leciriqne, puifqu'il tranfmet, conferve & retient la matiere de 
r^lediicitö; que cepcndant cette mauere paflant avec tant de facilit^ de Tair 
dun les fttbftancea m^talliques, änimales ou v^^tales, parott avoar bemcoup 
pln» de rtppOTt avec oee diffteentaa fubAencea qu^vec 1^. 

D fnit anffi qoe la metitee tiedfanque i^nait plus vdoatiera avec Feau 
qtt*avec tou5 les autres corps, puüique la grande humidit6 de l'air notis dSiobe 
Celle qui peut Stre r^pandue dans l'atmorphfere, & rempechf (If if' manifefter 
ä nos yeux. Enfin il r^fulte de ces exp^nences que Ir Huide electnque, un des 
plus a(äi£s Sl des plus mobiles que nous connoifüons. dont les parties fubtiles ' 
& ptettiaates ibnt quelquelbis capables dmftnibntkv 9l de prodoire de trte- 
violeiia effiet»; U rtfulte, dis-je, que oe flnide a de f;randa lapports avec 1e 
tonnerre, le vent, la pliu^ Ik avec lea aatre« mftttefev; qn*il eft aAueUement 
röpandu dans Tair que nous refptrons, continudletnent appliquö k nos corps 
& k tous ceux de la Natura foü animaux ou vög^aux, für lefquels il ne fauroit 
manquer d'avoir de grandes lailuences & de produire une infinite d'effets que 
le temps dövoilera peutötre k nus recherches. 
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